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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Ale Arbkitszei! der FadlMrdeiierliliiei.
Die Berichts der Gew-erbeaufsichtsbeamten, erstattet

auf d-ie vom Reichsamt des Innern angestellte Umfrage
über die Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen , liegen jetzt
in einem stattlichen Bande vor . Sie sind im Reichsamt
des Innern zusammengestellt und ergeben ein erschöpfen¬
des Bild von den Anschauungen, die in Kreisen der Ar¬
beitgeber wie der Arbeitnehmerinnen über die Ver-
Wrzung Der Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen auf z-eh-n
Stunden , über die Verlängerung der Mittagspause von
1 Stunde auf 1% Stunden und über die Festsetzung
eines früheren Arbeitsschlussesam Samstag und an den
Vorabenden von Festtagen herrschen. Um die gestellten
Fragen zu beantworten, sind die Aufsichtsbeamten -mit
Unternehmern , Betriebsleitern , Arbeiten ! und Arbeite¬
rinnen in Verbindung getreten und Haben mit wenigen
Ausnahmen auch ausreicheude Unterstützung gefunden.
Sie Umfrage fand statt am 1. Oktober 1902 . Beschäftigte
Arbeiterinnen waren am 1. Oktober 1902 rat Deutschen
Reiche 813 560, unter denen allein 42,9% in der Textil¬
industrie. Es hatten eine Arbeitszeit von 9 Stunden
oder weniger 6768 Betriebe mit 86191 Arbeiterinnen;
von 9— 10 Stunden : 18 267 Betriebe mit 347 814 Ar¬
beiterinnen , also von 10 Stunden oder weniger : 25 036
Betriebe (64,7% ) mit 434 005 Arbeiterinnen (53,3% ),
mehr als 10 Stunden hatten 14 035 Betriebe (36,3% )
Mit 379 555 Arbeiterinnen (46,7% ), von letzteren ent¬
fallen auf -die Tertil -Jnduftrie 246 765 (65% ). — Sic
Verkürzung der Arbeitszeit wurde nach folgenden Ge¬
sichtspunkten untersucht: ob sie aus gesundheitlichen und
sittlichen Rücksichten im Interesse der Arbeiterschaft er¬
wünschtsei, ob sie im Hinblick auf die wirtschaftlichen In¬
teressen der Arbeitgeber und der Arbeiterschaft durch¬
führbar sei, ob eine beträchtliche Verringerung der Be¬
triebsleistung und eine wesentliche Minderung des Unter¬
nehmergewinnes oder des Lohneinkommens, ob die Ent¬
lassung von Arbeiterinnen zu befürchten sei und ob
Überarbeit die Folge sein werde.

Daraufhin wird die Herabsetzung der Arbeitszeit aus
10 Stunden grundsätzlich- (wenn auch mit vielen Ein¬
schränkungen) befürwortet : von 84 Gutachten sprechen
sich 66 für , 18 gegen die fragliche Maßregel aus.

Die erstatteten Gutachten fassen vornehmlich die
Frage ins Auge, ob eine gleichmäßige, alle Betriebe mit
Arbeiterinnen umfassende Regelung der Mittagspause
im Interesse der Arbeiterschaft erwünscht sei. Auf
Grund dieser Beobachtungen kommen die Gutachten rn
ihrer überwiegenden Mehrheit zu einem gegen die allge¬
meine Verlängerung der Mittagspause der Fabrik¬
arbeiterinnen gerichteten Ergebnis ; nur etwa % der¬
selben (17) äußern sich in zustimmendein Sinne . Da¬

gegen wird die Frage der Durchführung einer Mittags¬
pause bis zu IsXj Stunden selten bestritten. Gewichtige
wirtschaftliche Bedenken stehen nach den Gutachten der
Durchführung nicht entgegen, und eine Verlängerung der
Pause würde nicht zu einer Verkürzung der täglichen Be-
schästigungsdauer fuhren. Etwa % der Gutachten er¬
klären aber die Einführung der verlängerten Mittags¬
pause geradezu für unzweckmäßig, wobei im besonderen
auch auf die örtlichen Verhältnisse nnd deren Verschieden--
heit hingewiesen wird, die für die Frage obwalten, ob
die Versorgung der eigenen Häuslichkeit durch die ver¬
heirateten - Arbeiterinnen bei einer Verlängerung der
Mittagspause einen erheblichen Gewinn ausmache. Die
ablehnenden Stimmen befürworten einzelne Vorschläge,
so die Berücksichtigungvon Wünschen der Arbeiterinnen
in einzelnen Betrieben und dergleichen.

Die Zahl der Betriebe, die ihrx Arbeiterinnen an
Samstagen und an den Vorabenden der Festtage vor der
gesetzlich borgeschriebenen Zeit, also von 5% Uhr nach¬
mittags entlassen, ist eine geringe. Die Nachweisung
darüber erstreckt sich nur aus 34 Bezirke mit 19 727
Fabriken und 426 166 Arbeiterinnen , d. h. auf 51% aller
gezählten Fabriken und 52,3% sämtlicher Arbeiterinnen.
Nur in 3648 Betrieben mit 112 240 Arbeiterinnen wur¬
den diese vor 5sch Uhr entlassen.- Indessen werden nach
den Berichten an den Tagen vor den. hoben Festen
(Ostern, Pfingsten, . Weihnachten) doch in einer erheblich
größeren Zahl von Fabriken die Arbeiterinnen in größerer
Zahl früher entlassen. Die betreffenden Fabriken ver-
teilen sich auf die verschiedenstenGdWrbearten . Ein
Teil dieser Fabriken gleicht den Ausfall ,wieder cnrs, be¬
sonders durch Fortfall der Nachustttagspause an den be¬
treffenden Tagen.

Die frühere Festsetzung des Arbeitsschlusses an den
gedachten Tagen wird von etwa % der Berichterstatter
befürwortet. % äußern sich ist ablehnendem Sinne, ' teils
weil sie das Bedürfnis verneinen, teils weil sie die Intef-
essen der Unternehmer durch die Maßnahme erheblich ge¬
schädigt erachten. Ein Bedürfnis wird höchstens nur für
die, durch häusliche Pflichten in Anspruch genommenen
Arbeiterinnen anerkannt . Auch die befürwortenden Ur¬
teile tragen zum Teil dem, Bedenken Rechnung, daß die
Rrbeitsleistlnig der Betriebe beeinträchtigt werden würde.
Dos gilt besonders für solche Betriebe, in denen gerade
an den Tagen vor den Festen eine erhöhte Arbeitsleistung
nötig erscheint. Es würde daher ein Lohnausfall sich
schwerlich vermeiden lassen. Eine Entlassung von Ar¬
beiterinnen wild nicht befürchtet, dagegen eiste Ver¬
mehrung der Sormtagsarbeit nicht für ausgeschlossen er¬
achtet. Die Unternehmer widersprechen daher der Maß¬
regel eindringlich : die Stellung der Arbeiterinnen und
Arbeiter 'ist eine geteilte.

Grundsätzlich sprechen sich für die Maßregel 31 Be¬
richte aus , die indessen meist nur geringe Abänderungen
der bestehenden Verhältnisse Vorschlägen. Die vollständige
Freigabe aller Samstag - und Dorfesttags-Nachmittage
wird übereinstimmend abgelehnt. 15 Berichte empfehlen.

um 5 Uhr zu schließen, 9 Berichte um 4p-> Uhr, 6 um
4 Uhr, 1 (Dresden) um 3 Uhr. Gegen jede Änderung
des bestehenden Zustandes sind 87 Gutachten.

In Preußen , Sachsen, Braunschweig und Sachsen-
Meiningen sind auch die Bergbehörden mit entsprechen¬
den Ermittelungen beauftragt . Es wurden dort 9418 er.
Wachsens Arbeiterinneu in 338 Betrieben ermittelt . Die
zehnstündige Arbeitszeit ist hier im wesentlichen durch-
geführt. Dagegen ging die Dauer der Mittagspause selten
über das gesetzliche Maß hinaus ; nur ,138 Arbeiterinnen
(1,4% ) hatten eine solche von 1—2 tokmöert. Eine Ver¬
längerung derselben wird fast allgemein für unzweck-
mäßig und undurchführbar erachtet. -Ebenso wird nach
der fast übereinstimmenden Meinung der Gutachter die
Festsetzung eines wesentlich früheren Arbeitsschlusses am
Samstag und Vorfesttagen den Betrieb.sverwaltuugeu
mancherlei Schwierigkeiten bereiten. 8 . 8.

Me MentzWjlelltt md der KegmuMbeM
MMM.

Durch G-esctz vom 18. Juli 19001(t in Preußen bekannt¬
lich die sogenannte Wareuhausstener eingeführt worden,
bas ist eine Sonderbesteuerung derjenigen geschäftlichen
Betriebe , welche den Detailhandel mit mehr als einer
Her im Gesetze unterschiedenen vier Warengruppen be¬
treiben und dabei einen Jahresumsatz von mehr als
400 000 Mk. erzielen. Die Warenhaussteuer wird vom
-Staate veranlagt , fließt aber den Gemeinden ztl, soll
jädoch für dieselben keineswegs eine neue Einlommens-
auelle sein, sondern von ihnen vorzugsweise im Interesse
der kleineren Gewerbetreibenden, d. h. zur Erleichterung
der Gewtzrbesteuerpfl'ichtigen der GÄveroe-steuerklaffen :>
und 4 verwandt werden. Das Warenhaussteuergesetz tift
bis heute ein Gegenstand lebhaftester Erörterungen ge¬
wesen, und Mar namentlich natürlich innerhalb der be¬
troffenen Geschäftswelt. Mit Sicherheit ist denn auw
vorauszufehen , Hatz- auf diesem Gebiete nicht alles so
bleiben wird , wie es jetzt ist. Da ist es zweifelsohne
nicht ohne Wert und Interesse, an dieser Stell« einen
Blick in die betreffenden Verhältnisse in unserem Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden zu werfen.

In den drei Jahren 1901 bis 1903, deren bezügliche
Ergebnisse von der Staatsstatistil untersucht und vor
kurzem bekannt gegeben wwrden sind, hatten wir in un¬
serem Bezirke nachfolgende Ziffern an vorhandenen
W'arenhäüsern , bezw. nachfolgende Beträge an Steuex-
ioll aus denselben zu verzeichnen, und zwar:

1801 8 Warenhäuser mit -121 000 M . Steuer,
1902 5 „ „ 97 005 „ „
1903 5 „ „ 94941 „ „

Dem allgemeinen Rückgänge auf diesem Gebiete, der
sich am deutlichsten in dem Herabgehen der Anzahl der
Warenhäuser des Gesamtstaats von 109 auf 78 und ihres
Warenhaussteuersvlls von 8 073 905 auf 1 933 250 M.
ausspricht, hat sich mithin auch unser Regierungsbezirk
Wiesbaden angeschloffen. Dieser allgemeine Rückgang

IfcittUeiim«
(Nachdruck verbalen.)

Rückblicke.
(Für das „Wiesbadener  T a g L l a t i".)

Bon Julius Rvscuthal.
Schillerfeier, Schillerfeier,

Rings ertönt die Festesleier.
Hier vernehmlicher, dort stiller
Rust und singt und klingt es : „Schiller" .
Die , Hie lernen , die, Hie lehren,
Alles «will den Großen ehren,
Durch die Lande schallt es brausend,
Auch die „oberen Zehntausend",
Denen knhl'r-e Denkart eigen,
Fügen ein sich in den Reigen.
Die selbst, die recht freiheitsfeindlich,
Schillern plötzlich schillerfreundlich.
Wenn sich so ein Dichtergeist
Ein Jahrhundert  mir entreißt
Dem so kleinen ird-scheu Weben,
Dann — dann kann er was erleben!
Manch' brillante Matinee,
Manches festliche Diner
Hochgestellter Herr 'n und Damen
Borgt sich Friedrich Schillers Namen,
Ilm durch dieses Namens Walten
Klassischer sich zu gestalten.
Biel auch spricht an allen Enden
Man von Schiller-Monumenten
lind die Leiter großer Bühnen
Geben mit entzückten Mienen
In modernem Neuzeit-Rahmen
Echte alte Schiller-Dramen.
Manch Jahrzehnt — ach — ist verronnen,
Bis die Herr 'n sichd'ranf besonnen,

Daß der viel zitierte Schwabe
Nicht ganz frei von etwas Gabe,
Daß er „etliches" geschrieben,
Dessen Wert bis heut' geblieben,
Daß er 's somit wohl verdiene,
Wenn die hohe deutsche Bühne
Oster sich auf ihn besinne,
Sich und allen zum Gewinne.

Ein 'ge tieftiefschwarzenLeute
Stehen schmollend zwar beiseite,
Ein 'ge Lehrer höh'rer Töchter
Finden dies und jenes schlechter,
Als sie selbst (wenn sie nicht irrten)
Es geschrieben haben würden.
11" d so seh'n wir diese Kleinen
L t am Werk, den großen, reinen
Dichterfürsten zu ver—„bessern".
Ja , sie pantschen und verwässern,
Bis der edle Wein — wie schade—
Schale, fade Limonade.
Leider urehrt sich dies Gelichter
Blöder , öder S -Plitterrichter,
Ihr Verbessern ist Vernichtung
Am lebend'gen Geist der Dichtung
Und gar mancher Schuldirektor
Waltet so als Bivisektor.

Daß die Zeit des Mainmvnismus
Und des krassen Egoismus,
Die das Ideale leugnet,
Ganz besonders ungeeignet
Zu 'ner hehren Schillerfeier,
Merkt man allerorten Heuer.
Mög's die Wenigen  nicht stören,
Die den Göttlichen verehren
IN Beschaulichkeit und Ruhe
Ohne äußeres Oietue. —
S i ch in Schillers Geist versenken
I st das würdigste Ge de n ke n,

Diese  Huldigung ist -di-e wahre,
Sie bedarf nicht der Fanfare.
Sticht des -Aufwands , des erhöhten.
Nicht der Pauken und Trompeten,
Nicht des großen Festgelages
Und nicht des Kalendertages.
Wer in dieses Dichters Wesen
Liebend sich-hineingelesen,
Der gelobt sich stets erneut:
Hie gut Schiller allezeit!

-Eine  Freud ' ist uns beschieden,
Wir begeh'n den Tag in Frieden.
Des geeinten Deutschlands Stärke
Schafft -und schirmet Fri -edenswerbe.
Stark bewehrt und stark begehrt,
Biel verleumdet, viel geehrt,
Seinen Freunden wohl vertrauend,
Dennoch immer um sich schauend,
Ist das mächt'ge Deutsche Reich
Wächter und bewacht zugleich.
Möcht's d'rum auch im inn 'ren Leben
Aller Welt ein Vorbild geben,
Nicht so furchtbar viel regieren,
Freien Geist mehr tolerieren,
-Gegners Meinung respektieren
Und den Hang -zum Zwang verlieren,
Ferner nicht sich selbst gefährden
Und nicht immer — schwärzer  werden,
Denn ein Blick aus Fameck lehrt,
Daß sich schwarz  nicht gut -bewährt,
Es gemahnt an Gruft und Grab,
Ist sehr -düster und — färbt ab.
Obendrein beim Lenzbeginn
Stört es uns den frohen Sinn.

Mehr Verständnis nnd Fnt 'resse
Für das Wesen unsrer Presse,
Für ihr Raten und ihr Taten
Könnt' dem Deutschen-Reich nicht schaden.
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tiftm erster Li wie wohl darauf zurückzuführen, Latz die
Warsrchä'U'fer allerhand Mittel und Wege Zuchten und
fanden, die es ihnen ermöglichten, sich der SteuerpfLicht
zu entziehen. So namentlich die Beschränkung aus nur
eine der im Gesetze angeführten vier Warengruppen.

Betrachtet man nun weiter diese Materie von dem
Gesichtspunktedes durchschnittlich aus einen Warenhaus-
Letrieb entfallenden Steuerbetrags und Jahresumsatzes
aus , so stellt sich das Bild nicht unwesentlich «Uders.
In unserem Regierungsbezirke Wiesbaden z. B . ent¬
fielen da ' aus ein Warenhaus durchschnittlich an Steuer

im Jahre 1901 . . . . . 15 12f| M.
„ „ 1902 . 19 401 „
„ „ 1903 . . . . . 18 988 „

Wie fast durchweg in den preußischen Regierungs¬
bezirken, so ist hiernach also auch bei uns von diesem
Gesichtspunkte aus ein Vorwärts etagetreten , aller¬
dings mit einer kleinen rückläufigen Bewegung im

Bei Warenhäusern , deren Ge'schä'sts'kreis sich durch
Zweigniederlassungen usw. Uber mehrere Bezirke er¬
streckt, ist in vorstehendem die Steuer demsenige'ip der¬
selben zugerechnet worden, in dem die Geschä'ftsleitung
-des Unternehmens ihren Sitz hat. Trennt man nun
den Steuerertrag in der Weise, daß von ihm auf jeden
Regierungsbezirk das entfällt, was tatsächlich in letzterem
erzielt wird , so kommen auf unseren Regierungsbezirk
an tatsächlicher Warenhaussteuer , sowie an Prozentual-
anteil derselben an dem gesamten Staatsbetrage:

1901 . . . . . 114086 M. dder 8,7 %
1902 . . . . . 98 623 „ „ 4,0 „
1903 . . . . 911512 „ „ 4,7 „

Trotz des Herabgehens der absoluten Ziffern weist
das Prozentualcrgebnis mithin eine Zunahme auf, wenn
,tuch rm dritten Jähre wieder mit etwas rückläufiger
Beiivegung.

IDarüber, wie seitens der Kommunen der Ertrag an
Wareuhaussteuer zur Erleichterung der Gäwerbcstener-
lasten der Angehörigen der GewerbesteueMasfen 3 und 4
verwandt worden ist, liegen in der amtlichen Statistik bis
fetzt leider nur für die Städte mit Wer 100000 Eiüwo'h-
nern vor ; für Wiesbaden ist also daraus nichts zu er¬
sehen.

So weit mit diesem kurzen Einblick in das Waren-
haussteuerkapitel in unserem Regierungsbezirk.

Fest steht, daß es auch bei uns immer klarer zutage
zetreten ist, daß das Warenhaussteuergesetz in seiner
gegenwärtigen Gestaltung niemanden befriedigt . In
erster Linie natürlich nicht -die betrosfenen Geschästs-
treWenden. Dann aber auch nicht den Staat und nicht die
Kommunen.

NolMsche Merficht.
Treieinhalbprozmtlge Reichsanlcihe.

L . S erlitt , 3. April.
Eine bedeutsame Änderung unseres Anleihetypus ist

durch die Entscheidung dev Reichsfinanzverwaltung
Wirklichkeit geworden, wonach die neue 306 Millionen-
Aulerhe mit 8*4 % verzinst werden soll. Beim engen
Zusammenhang zwischen dem Finanzwesen des Reichs
und dem preußischen ist es selbstverständlich, daß die Ent¬
schließung nicht ohne vorangegangene Verständigung mit
Herrn v. Rheinbaben erfolgen konnte, so daß zu erwarten
ist, auch Preußen werde bei seinen weiteren Anleihen
zum 3i/2% igett Typus zurückkehren. Die offiziöse Ver¬
sicherung, daß die Entscheidung für den Zinssatz von
3% % keine grundsätzliche sei, daß also nach Lage der
Verhältnisse später wieder ein Zinsfuß von 3% werde
gewählt werden können, diese Versicherungwar zu sparen.
Sie sagt nur , was ohnehin auf der Hand liegt , sie ändert
aber nichts daran , daß gegenwärtig eine Zinsfußpolitik
aufgegeben wird, von der man allerdings feststellen muß,
daß sie verfehlt war . Denn wenn sie es nicht gewesen
wäre, so würde keine Nötigung Vorgelegen haben, sich

Zeugniszwang und Kerkerhaft
Zeigen, wo die Lücke klafft,
Sind ein Echo längst verhallter
Klänge aus dem Mittelalter,
Dahin  sollte «man sie tun,
Wo die andern Foltern  ruh 'n.
Also, — mehr Respekt und Gunst
Vor 'der Gutenberger Kunst,
Denn , wo d i e s e r Geist nicht spukt,
D a g'rad ' lügt man — wie gedruckt!
Sind Mir frei erst ganz und gar,
Droht uns nimmermehr Gefahr,
Das Gespenst von „Soll " und Muß"
Zeigt uns klar der Nachbar Ruß,
Jh  m bringt jeder neue Tag
Neue Plag ' und Niederlag,
Lange Beine macht der Riese,
„Rückwärts"  lautet die Devise,
„Sauve qni peut " schreit jedermann
(Statt , wie früher „Sauf ' , wer kann"),
Flucht, Deroute , Gram und Graus,
So sieht's in Ostasien aus,
Und im Innern ? Schema F .,
Zwang und Pobjedouszeff.

In dem Blätterwald , dem großen
Unsrer Nachbarn, der Franzosen
Regt es sich bald laut , bald leise
Wegen der Marokkoreife.
Ihnen ist d ie Wasserfahrt
Kein Vergnügen eig'ner Art.
Aus dem ganzen Stimmgebraus
Tönet deutlich E i n ' s heraus,
's ist der immer bangere
Schrei: Noli me ,,tanger "(e)!
Bitte schön, Madame la France,
Gönn ' auch uns ein wenig Chance,
Sorge , daß die Streitaxt ruht,
Sei kein kecker„Tunis "gnt.
Unser großer Dichter lehrte:
Rau m für alle hat die Erd «.
Dieses Wort ist wahr und echt
Und, wie stets, hat Schiller recht.

von ihr abzuwenden. Es wird eine vergebliche Mühe
sein, wofern etwa versucht werden sollte, die getroffene
Entscheidung mit der Lage des Geldmarktes in Ver¬
bindung zu bringen . Niemals seit langer Zeit ist viel¬
mehr der Geldmarkt so flüssig gewesen wie grade setzt.
Die Leichtigkeit, mit der in den letzten Monaten kolossale
Anleiheoperationen, die russischen mit etageschlossen und
die japanischen nicht zu vergessen, durchgeführt werden
konnten, beweist hinlänglich, daß Geld genug da ist.
Die Schwierigkeit für den Reichsschatzsekretär liegt auf
ganz anderem Gebiet, als auf dem der Geldmarktver-
haltnisse, sie beruht nicht einmal vorzugsweise in der
traditionellen Ungeschicklichkeit, mit der hierzulande die
Anleihebedürfnisse gedeckt zu werden pflegen, und . die
allerdings nicht unwesentlich bei der^ganzen leidigen
Frage mitspricht. Das Entscheidende ist doch wohl, dojg
sich das deutsche Publikum nicht_mit einer so mäßigen
Verzinsung begnügen will , wie sie die 3Asigen Konsols
und die Reichsanleihe gewähren, und daß das Publikrrm
auch nicht findet, die außerordentliche Solidität dieser
Papiere sei ein hinreichender Ersatz für die Geringfügig¬
keit der Verzinsung. Schon das Nebeneinander des
Zeigen und des 3ys%igen Typus wirkt ungünstig
auf den Kursstand der Zeigen Reichs- und Staats¬
papiere . Denn die 3s/2̂ oigen geben nun einmal, auch
wenn der Kursstand naturgemäß höher ist, eine etwas
größere Verzinsung als die 3<A>igen. Es kommt aber
hinzu, daß das Publikum sich sagt, die sonstigen deutschen
Staatspapiere , sowie die Konimunalpapiere und die
Hypothekenpfandbriefe böten doch auch genügende Sicher¬
heit, seien aber einträglicher, und es entfalle deshalb
selbst vom Standpunkt größtmöglicher Vorsicht die Not¬
wendigkeit. sich gerade mit 3^ igen Konsols zu begnügen.
Die zur Entscheidung berufenen Organe werden ibre
Wahl gewiß nicht leichten Herzens getroffen haben. Wie
man es auch ansehen mag , so kann der Eindruck der
stattgehabten Wahl weder nach innen noch nach außen
günstig sein. In : Auslands wird man nicht verfehlen,
hämische Schlüsse auf eine angebliche Brüchigkeit unseres
Kredits zu ziehen. Wir alle wissen, wie falsch solche
Auslegungen sind, aber sie gehören immerhin zu den
Imponderabilien , mit denen man doch auch rechnen muß.

Evangelischer Arbciterbund.
Uns wird geschrieben: In den evangelischen Arbeiter¬

vereinen Westfalens war vor zwei Jahren eine Absonde¬
rung erfolgt infolge der Stellung zum Pfarrer Nau¬
mann . Die mit Naumann Nichtübereinstimmenden
hatten sich unter der Leitung des Abg. Franken in
Schalke und des Redakteurs Quandel in Bochum als
Evangelischer Arbeiterbund konstituiert. Nachdem fetzt
Herr Franken den Vorsitz niedergelegt hat , weil er den
Bergarbeiterausstand verurteilt und dadurch mit der
Mehrheit der Mitglieder in Widerstreit gekommen ist,
soll der Wiederanschluß an die evangelischen Arbeiter¬
vereine in die Wege geleitet werden und ist nach unseren
Informationen gesichert. Der Bund betätigt sich haupt-
sächÜch als evangelische und antirömische Organisation.
- - :- - - - -—

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden,  5 . April.

Lichtluftbädcr.
So lange eine Heilkunst existiert, hat es Hygieniker

und Arzte gegeben, die 'den günstigen Einfluß von Licht
und Luft auf 'den menschlichen Organismus gekannt und
gewürdigt haben. Dementsprechend sind Luft und Licht
mehr oder weniger zur Pflege und Erhaltung der «Ge-
sundheir, wie auch als Heilfaktoren bei Erkrankungen
verschiedener Art , und zwar mit gutem Erfolge , benutzt
worden . Und bas mit Recht, denn der Mensch ist im
wahrsten Sinne deK Wortes ein Lichtluftg e schöpf,
nicht, arte vereinzelte enragierte Wasserfreunde zu
glauben scheinen, ein Amphibimn — der , wie die Pflanze,

Monatliche Hinrmelsschnu ßlptiU«
Von Dr . F . K. D . Müller.

Merkur ist in den ersten Tagen des Monates am
Abend noch säst eine Stunde sichtbar, dann ntatau die
Dauer seiner Sichtbarkeit rasch ab und von Mitte April
an ist der Planet unsichtbar; am 23. April um 10 Uhr
nachts ko'utmt Merkur in die untere Konjunktion mit der
Sonne ; am 6. April steht er mit dc'm Monde in^Kon-
junkkivn. Venus , die sich auch immer mehr der Sonne
nähert , geht in der Mitte des Monates noch- Zweieinhalb
Stunden nach der Sonne unter , am 20. April noch ein¬
einhalb Stunden ; am 26. April zwei Stunden steht Venus
mit der Sonne in der unteren Konjunktion ; seiner nörd¬
lichen Position halber geht der Planet am 26. April und
den nächsten Tagen eine halbe Stunde vor der Sonne
auf und eine halbe Stunde vor ihr unter , so daß eine
kurze Sichtbarkeit der Venus am Morgen und Abend
möglich und der Planet als Morgen - und als Aöend-
stern zu scheu ist; am 6. April u'm 6 Uhr morgens stcht
Venus mit de'm Monde in Konjunktion. Bei Mars
ist die Dauer der Sichtbarkeit in steter Zunahme be¬
griffen ; äm Ende des Monats geht er um 8 Uhr 15
Minuten nachts aus ; am 2. April wird er rückläufig,
am 20. April uw 3 Uhr nachts steht er mit dem Monde
in Konjunktion. Jupiter , der u'm die Mitte des Monats
schon um 8 Uhr 1b Minuten nachts untersetzt und dann
immer mehr in den Strahlen der Sonn « verschwindet,
wird dann unsichtbar; am 6. April um 7 Uhr abends
fleht er mit dem Monde in Konjunktion . Saturn wird
gegen die Mitte des Monates auf kurze Zeit vor der
Morgendämmerung sichtbar; am 26. April geht er schon
gegen 3 Uhr nachts aus, am 28. April steht er mit dem
Monde in Konjunktion.

Am 4. April um 12 Uhr 23,4 Minuten nachts haben
wir Neumond, am 12. April um 10 Uhr 41,4 Minuten
nachts erstes Viertel , am 19. April um 2 Uhr 37,9 Minu¬
ten nachmittags Ostervollmond, am 26. April 18,6 Min.
Nach Mittag letztes Viertel . Am 8. April um 10 Uhr
vormittags steht der Mond in Erdferne , am 18. April

in hohem Maße beeinflußt wird durch das Sonnenlicht
und seiner fortdauernd bedarf, um zu gedeihen. Licht
und 'Leben, es sind Begriffe , die 'unzertrennlich! sind!
Naht der Frühling und die Sonne sendet ihre Strahlen
wieder wärmer und intensiver, dann weicht und vergeht,
was -dem Untergang geweiht ist, und neu erbebt alles,
was Kraft zum Leben noch in sich barg. Wir sprechen von
der großen Auferstehung der Natur , die auch an uns
Erdenkindern nicht ohne gewaltigen Eindruck vorüber-
geht; des einen Dasein beendigend, den anderen an»
fachend zu neuem Lebensmut und zu erhöhter Schaffens»
kraft . ,/Es tut das Herz sich auf tat warmen Strahl der
Sonne und neu erwacht in der erstorbenen Brüst die Hofs»
uuug wieder und die Lebenslust." — Moleschott und
andere namhafte Forscher nach ihm haben den Einfluß
des Sonnenlichtes auf das tierische und pflanzliche Lebest
sostgestellt und in interessanter Weise geschildert. Bekannt
ist z. B ., daß das Chlorophyll (Blattgrün ) nur der Ein¬
wirkung des Sonnenlichtes sein Entstehen verdankt.
Wer Blumen am Fenster hat , wird die Beobachtung ge»
macht haben, daß ihre Köpfe sich dem Lichte zunergen und
nach der Sonne hinwachsen(Heliotropismus ). Die Frucht
entwickelt sich und reift nur im Licht, und wo es fehlt,
ist's schlimm bestellt mit 'dem Pflanzenleben . _Gleich ta¬
tet essant und mannigfach ist ferner die Wirkung 'des
Lichtes in der Chemie und die Bedeutung desselben für
die Industrie , Dinge , die dem Chemiker sehr wiohl be¬
kannt sind. Das Wesen der Photographie beruht eben¬
falls auf der Tätigkeit des Lichtes, und schließlich weiß
jede Hausfrau , daß ihr die Bleiche der Wäsche kein che»
misches Präparat ebenso schorrewd und gründlich besorgt,
wie die Sonnenstrahlen . Am schwersten in 'die WagschalS
aber fällt der Wert 'des Achtes in bezug auf die Entwicke»
lung und Erhaltung des menschlichen Körpers . Betrachtet
beispielsweise einen Mann , der tagtäglich in Lust und
Sonne sich bewegt, und als Gegenstück dazu die unter der
Erde tätigen Bergarbeiter oder einen in dunklen Zellen
urttergebrachlen Gefangenen . Seht eine unverkünsteltÄ
Dorfschöne im Gegensatz zum modernen Stadtfräulein,
einen Gebirgler gegen einen Bücherwurm und Stuben¬
hocker— und die Wirkung des Lichtes wird euch zur Ge¬
nüge klar geworden sein! Wer von uns wüßte nicht, daß
sonnige Wohn- und Schlafräume gesünder sind als licht-
arme und dumpfe? Und daraus erklärt sich NtiederurN
die Tatsache, daß die Schattenseiten der Straßen weit
mehr Kranke beherbergen und in viel stärkerem Maße
Leichenwagen und Totengräber in Anspruch nehmen,
als es bei den Lichtseiten der Fall ist. Von Kindern , die
l i cht a r nt erzogen wurden , weiß man zu berichten, wie
siech und elend sie sind an Körper Und Geist, schlaff und
widerstandslos , strauchelnd wie das Schilf im Wtade.
Bemitleidenswerte Geschöpfe, welchen nicht einmal das
allen niederen Organismen reichlich zur Verfügung
stehende, von «der all-gütigen -Natur gespendete, wichtigste
Lebenssuttcr (pabulum vitae ) zuteil geworden ist. So
sehr bedauerlich diese nicht seltene Erscheinung bei 'den
Armen und Ärmsten unter uns , veranlaßt durch Not
und hygienische Unwissenheit, eben so sehr zu verurteilen
ist andererseits die liebe Eitelkeit der Bessepsitüterteu.
Um Licht und Luft vom Körper fern zu halten , als seien
es (dtsie trat verheerender Wirkung , dem Quecksilber
ober Morphium gleich, muß die Kleidung so dicht als
'möglich sein; der Hals in hohe, harte Kragen geklemmt,
die die freiere Bewegung des Kopfes hindern , Blutstau-
«ngen usw. zur Folge haben; das Haupt bedeckt mit
harten Hüten, die jode AuAdünstung der Kopfhaut un-
möglich machen und nicht unerheblich Mitwirken an der
Entstehung der sehr modernen Glatzköpfe; '.den Mumps
seitens der Damenwelt außerdem gezwängt in das Kor¬
sett, die Füße in möglichst sestanliegende Schuhe und —
laßt not least — die Hände selbst im wärmsten Sommer
versehen mit gutsitzenden Glaccks, weil es gewisser¬
maßen zum guten Ton gehört, immer „bien gant6 " zu
sein — das sind Torheiten , die einen weidlich amüsieren
könnten, wenn sie nicht so enorme Schädigungen der Ge¬
sundheit mit sich brächten. — Kaum besser sicht es dann
hinsichtlich der Wohn- und Schlafräume aus . Mag es
auch ein wenig dumpf und muffig im Zimmer sein, die
Fen.ster und Gardinen läßt die Hausfrau oftmals lieber
geschlossen, weil Teppiche und Tapeten usw. ein «wenig

u'm 11,1 Uhr nachts in Erdnähe und am 30. April um
4,2 Uhr uachmittags in Erdferne.

Der bevorstehenden KonjunMron des Shstöms mit
der Sonne wegen sind im April die Verfinsterungen der
Jupitermonde nicht zu beobachten.

Klm 20. April um 7 Uhr abends tritt die Sonne
in das Zeichen des Stiers ; am 2. April steht sie in mitt¬
lerer Entfernung von der Erde . Die Sonne geht tan
1. April um 5 Uhr 38 Minuten aus, um 6 Uhr 31 Minuten
unter , «tat 10. April um 5 Uhr 17 Minuten aus, um 6 Uhr
47 Minuten unter , tan 20. April um 4 Uhr 55 Minuten
aus, um 7 Uhr 4 Minuten unter , am 30. April um 4 Uhr
34 Minuten auf , trat 7 Uhr 21 Minuten unter . Am
1. April beträgt die Tageslänge 12 Stunden 54 Minuten,
die Nachtlänge 11 Stunden 6 Minuten , am 80. April
die Tageslänge 14 Stunden 48 Minuten , die Nachtlänge
9 Standen 12 Minuten , der Tag nimmt also im April
um 1 Stunde 46 Miüuteü zü.

«Um Mitternacht am höchsten stehen im Ilpvil die Fix¬
sterne: Epsilon großer Bär (2. Größe), Delta Jungfrau
(3. Größe) und Cor Caroli (3. Größe) tan 4. April;
Epsilon Jungfrau (3,2. Größe) am 6. April ; Gama
Wasserschlange(8. Größe) am 10. April ; Spica (1. Größe)
uüd Mizar (2. Größe) am 11. April ; Ceta Jungfrau
(3,4. Größe) am 14. April ; Etag roher Bär (2. Größe)
am 19. April ; Eta Bootes (3. Größe) am 22. April;
Arktur (1. Größe) am 24. April und Gama Bootes
(3,2. Größe) am 24. April.

Lichtminima veräitderlicher Sterne wtot AlgoltypuK
finden im April statt: am 12. April um 9 Uhr nachts bei
Algol; am 2. April um 2 Uhr nachts, am 9. ApM um
2 Uhr nachts, am 16. April uw 1 Uhr nachts, am 23.
April um 1 Uhr nachts und aM 30. April um 1 Uhr
nachts bei Delta der Wage; am 8. April um 11 Uhr
nachts, am 8. ÄprU um 10 Uhr nachts, am 18. April um
10 Uhr nachts, am 18. April um 10 Uhr nachts, am 28.
April üm 9 Uhr nachts uüd am 30. April um 9 Uhr
nachts Sei 17 Cephei; am 2. April um 8 Uhr nachts, am
5. April üm 8 Uhr nachts, uswi. big 20. ApM um 8 Uhr
nachts, am 23. April um 7 Uhr nachts, am 26. April um
7 Uhr nachts und am 29. April Um 1 Uhr nachtS bet $
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^nter ijer Sonne leiden möchten. Der Hund, unser
kreuer Hausfreund , pflegt in dieser Beziehung vernünf-
ttger ,zu handeln : das sonnigste Plätzchen ist sein Lieb-
n.'lgsaufenthalt . Natürlich spielt bei zahlreichen Menschen
me Erköltungssurcht eine merkwürdige Rolle, und es
soll vereinzelte Damen geben, die schon wahrnehmen,
"'daß es zieht", wenn im Zimmer eine Schranktür oder
ein Kommodekasten offensteht! Ich gebe zu, daß es solchen
Naturen paradox, vielleicht gar grausam erscheint, wenn
s.» neuerer Zeit immer -mehr und dringender die Forde¬
rung erhoben wird : „Nehmt Licht - und Luft¬
bäder !" Indes , wer nur einmal 'Gelegenheit hatte,
die Wohltat eines solchen Bades an seinem eigenen Leibe
M verspüren , der muß anderer Meinung sein und wird
sicherlich bedauern, nicht täglich nach dieser Manier , ohne
Wasser, baden yu können. Wissenschaftlich ist festgestellt,
daß das Lichtluftbad den Stoffwechsel des Körpers in so
hohem Maße fördert, wie kein anderes Mittel -der Hy¬
giene und Medizin , und aus dieser Erkenntnis -heraus
Kat Altmeister Rickli, der Schöpfer der Lichtluftkuren,
«ar etwa 40 Jahren im Anschluß an -den Rausseschen
Ausspruch: Master tut 's freilich", den Zusatz geprägt:
..Höher aber steht die Luft, am höchsten bas Licht." Setzt
s»an zum erstenmale oder nach längerer 'Panse wieder
öe» Körper im Lichtluftbade unbekleidet der Sonne und
iLnft aus , so -bemerkt man alsbald und trotz bis dahin
vielleicht gepflogener gründlicher -Reinlichkeit -und Haut¬
pflege, wie der Hautobcrsläche, dem Porenselde ein Dust
entströmt , welcher mit dem der diversen Parfüms nicht
in Einklang zu bringen ist. Ein deutliches Anzeichen für
Hie außerordentlich gesteigerte Tätigkeit der Haut , die
einesteils eine Menge dem Organismus höchst gefähr-
firtjc Fremd - und Giftstoff«, auch die sogenannten iLelbst-
Ötfte des Körpers in -Gasform ausscheidet,' anderntcils
b«n Sauerstoff der atmosphärischen Luft und bis zu einem
gewissen beschränkten Grad — den Lichtstrahlen Eingang
gewährt, welche die -enorme Oxy-dation und B-lutreini-
gung, sowie die Bermehrnng der so sehr wichtigen roten
Blutkörperchen -bewerkstelligen. Bezcichnen-d für diese
Vorgänge ist die Tatsache, daß trotz der Entziehung von
Körperwärme , bei kühler Witterung z. B ., die Tempe¬
ratur im Körperinnern (Blutwärm -e) ŵährend des Lich-i-
^uftbadeS nicht etwa sinkt, sondern ganz im Gegenteil so-
6ar um zirka 1 Grad Celsius erhöht ist. So befreit das
'-ichtlnftbad den kranken oder relativ gesunden Organis¬
mus von schädlichen Stoffen , reinigt und verbessert Blut
ssud Säfte , wirkt entlastend auf die edleren Organes
Herz und Lunge, das Gehirn und Nervensystem ein —
Mit anderen Worten : heilt und kräftigt und schafft«in
Wohlbehagen für Körper und Geist. Dazu kommt der
«ilsame Einfluß der mit dem Luftbade zweckmäßig ver¬
bundenen körperlichen Übungen und als , in der Jetzt¬
zeit gerade, wesentlichstes Moment die dadurch gebotene
Abhärtung , die gleichbedeutendwird mit einem Schutz
**o t Erkältungen  und deren Folgeznstttndeu. FÜr-
Mahr, es kann kein besseres Agens für unsere Gesundheit
4e erstehen, als es im Lichtlustbad einem jeden von uns
üegeben ist; darum:

„Schreibt es an jede Wand, arabt's ins Gestein hinein,
Es blüht das Leben Nur in Luft und Sonnenschein."

C. Schm.

— Tägliche Erinnerungen , (ö. April .) 1588: Dh.
H-Mbes, Philosoph, geh. (Malmesbnry ). 1784: Ludwig
Dyohr , Komponist , geb . (Bra -unschwÄg). 1795: Friede
Bit Gstsel. 1804: M . I . Schleiden, Botaniker , geb. (Ham¬
burg). 1857: Fürst Alexander von Bulgarien , geb. 1894:
F . W. Weber, Dichter, f (Nioheim).

— Personal-Nachrichten. Die Sekretärprüfung haben be-
stunden die Herren Magistrats-Assistenten Stock und Weng-
^o r ^ von der dlrmenvcnvaltnng und T e p p e und N o m e l e i t

Naiiamt. . . „
— Kirchliche Bolkskonzcrte. Man schreibt unS: Das

^hte Konzert «rönnet« Herr El rohmann mit der großen
II-Pha ntaste von Klicka, deren schwermütige

Dyewen mit ihren genialen Modulationen den
begabten Komponisten erkennen ließen, spielte später
kwnlstverständig und mit eminenter Technik die „'Toccata
und Fuge D-moU" von I . S . Bach und schloß das Kon-
Bert mit einem Orgelnachspiel, welches, die mnsikalischen

des Schwanes ; am 8. April uw 1 Uhr nachts und am
"5. April UM 11 Uhr nachts bei bl des Pfeiles . (Am 4.
April NenMvnd!)

Ataxinta hellerer Veränderlicher vom Miratypus
Werden im April zu beobachten sein: am 10. April bei K
Per An!dromoda lim Maximum 7. Größe, im Minimum
14. Größe), Periode 411 Tage : am 16. April bei R dcs
Adlers (im NiarimUm 6,7. Größe, im Minimum 11.
Größe), Periode 343 Tage ; am 22. April bei T der
Cassiopeia (im Mariwüm 7,5. Größe, im MiniMüm 11.
Größe), Periode 445 Tage ; am 24. April bei D des
Wassermanns (7,5. Größe im Ptaximum , 13. Größe iw
Minimum ), Periode 203 Tage , und am 30. April bei R
der Hydra (4. Größe iw Maximum , 10. Größe iw Mini-
Wuw), Periode 425 Tage.

Am 17. April wird der Stern Eta der Jungfrau (3,3.
Größe ) durch den Mond bedeckt (Eintritt Um 6 Uhr 27,9
Minuten nachts, Austritt uw 10 Uhr 33,1 Minuten
nachts; (der Mond steht um 10 Uhr 41 Minuten nachts
iw Meridian ).

Die Sichtbarkeit des am 20. April fälligen Lyriden-
sÄwarmes leidet unter dem Lichte des Vollmondes.

Nach den Beobachtungen von I . Guillaume war die
Aleckentütigkeit der Sonne im letzten Quartal des abge-
laNfenen Jahres «ine gegen die der drei früheren Monate
sehr erhöhte; sowohl die Zahl , als die Summe der Ober¬
flächen der Flecken hat Um ein Drittel zugenommen; ein
Sechstel der Gesamtfläche entfällt auf den, vom 21. Nov.
fcts 26. November zu sehen gewesenen, einen Monat da¬
raus in viel kleinerem Uwsange wieder erschienenen
«nördlichen Fleck. Der große Sonnenfleck, welcher am
3. Februar aus dem mittleren Meridian der Sonne stand
und das Nordlicht heroorgerstfen hat, i-st wieder erschie¬
nen, aber bedeutend verändert . Von dem ungeheuren
Umfang dieser in letzter Zeit ans der Sonne erschienenen
großen Flecken, die selbst mit dem freien Auge zu sehen
waren , bekommt man eine Vorstellung, wenn man hört,
baß der am linken Rande der Sonnenfcheibe erschienene
Sonnenfleck in der Längsrichtung 170", in der Bröi'tcn-
eichtung 170" groß ist, eine Ausdehnung, die einer Fläch«

Gedanken des letzten Liedes weiter ausführend , manchen
Zuhörer nicht eher gehen ließ, bis der letzte Ton ver¬
klungen war . Fräulein Clara Funke, Konzerisüngeriu
aus Frankfurt a . M ., sang in gewohnt vollendeter Weise
die Arie „Er ward verschmähet" aus dem Oratorium
„INessias" von Händel, die melodische, tief empfundene
Komposition „Ruth" von Ph . George, dann das in diesen
Konzerten stets gern gehörte Lied „Hoffnung" von
Schmidt-WiMomm und verstand es die Sängerin , sich
durch die schone Wiedergabe dieser herrlichen Lieder
Intimer neue Freunde und Verehrer ihrer herrlichen
Kunst zu erwerben. Fräulein Hedwig Hertel (Cello)
spielte Mit vollem schönem Ton und innigem Empfinden
die erste Komposition „Andante fundbre " von Gvend-
sen und die „Cantilene" von Goltermann und fanden
ihre Vorträge allseit'igen Beifall und Anerkennung. Für
das Konzert heute Mittwochabend haben die Ko-Nzert-
süngerin Frau Clara Buchwald von hier (Sopran ) und
Fräulein Helene Albisser (Violine), welch beide uns von
ihrem früheren Auftreten in diesen Konzerten in bester
Erinnerung stehen, ihre Mitwirkung freundlichst zu-g'e.
sagt. Die Orgel wird in diesem Konzert zNm ersten
Male der treue Organist der Marktkirche, Herr Friedrich
Petersen , dem der Ruf eines hochbegabten Musikers
vorausgeht , spielen, und dürfte dieses Konzert vielen,
besonders auch unseren hier weilenden KursreNtden, eine
'willkommene Gelegenheit bieten, unsere schöne Markt-
kirch-e mit ihrer herrlichen Orgel kennen zu lernen . An¬
fang des Konzertes 6(4 Uhr. Eintritt wie immer frei.

- - Volksbildnngsverei «. Montagabend fand in -der
Aula -der Mädchenschule auf dem Schlotzplatz'der zweite
Vortrag des 'Konservatoriumsdirektors Gerhard  über
„sti i cha r d W a g n e r " statt. Nach einem kurzen Rück¬
blick auf deu Inhalt des ersten Vortrags schilderte Redner
den Aufenthalt des verbannten Wagner in Zürich mit all
-seinen äußerlichen Mrferen und seiner inneren Erhebung.
Das gewonnene Freiheitsg -efühl läßt in dem Künstler,
von -dessen Charakter eine treffende Schilderung einge-
-nwßeit wurde, das Delbstbewußtsein seiner jetzt klar er¬
kannten Mission erstarken. In einer ausgedehnten schrift¬
stellerischen Tätigkeit sucht Wagner mit sich selbst und mit
der Welt ins Reine zu kommen und 'die ihn beschäftigen-
dcn Probleme zu klären. So fand seine Theorie von dem

Knu stwcrk der Zukunft" eilte eingehende Erörterung,
und daran schloß sich die Schilderung der Wiederaufnahme
und des schließlichen hoffnungslosen Fallen 'lassens der
Komposition der Ringtrilogie . In diese- Zeit tiefer
seelischer Depression des Meisters fällt seine Berühr -itng
mit Mathilde Wesettdonk, deren Einfluß auf sein Schaffen
in interessanter Weise und unterstützt durch Zitate aus
ihrem Brickfwe-chsel beleuchtet wurde . Des weiteren
schilderte -der Vortragende in anschaulicher -Weise, wie
-die -Seelenerlebnisse der Wesendonk-Jahre zum künst¬
lerischen Niederschlag in „Tristan und Isolde " gelangten,
ait dessen ersten beiden Akten durch eine -knappe Analyse
der psychologischen Entwickelung nachgewiesen wurde , wie
Wagner hier setnett Stofs im Sinne seiner neuen Knn-st-
theoric behandelt und wie er ihm eine tragende Grund¬
idee zugrunde zu legen wußte. Als letzten Teil 'des
Vortrags brachte Redner die Wanderzeit nach Aufgabe
des Züricher „Asyls" zur Sprache, mit dem 'Ausenthalt
Wagners in Paris , wo der „Taunhüuser " Fiasko machte
und dem Aufenthalt in W'ien (nach 'Aufhebung -der Ber-
batimrng), wo der „Tristan " nach 77 Proben als unaus¬
führbar 'zurückgestellt wurde . Die Zeit der Mißgeschicke,
Entsagungen und Enttäuschungen 'des schwergeprüften
Dichterkomponisten fand alsdann ihr Ende 'durch die
Botschaft König Ludwigs II . von Bayern , der Wagner zu
sich entbot und ihm alle Mittel zur Verfügung stellte,
ungehindert seinem Schaffen zu leben. Als musikalisches
EiNdrucksbild der besprochenen Periode brachte Herr
Gerhard zum Schlüsse noch das „Vorspiel" und den
LiebcStod" aus „Tristan und Isolde " am Flügel zum

Vortrag . Reicher Beifall wurde dem -Redner seitens des
Publikums , welches wieder -den großen Saal bis auf
den letzten Platz füllte, zu teil. Nächsten Montag , abends
8(4 Uhr, findet der dritte und letzte Wagner -Vortrag
statt. Eintritt 20 Pf . _

entspricht, welche etwa achtzig Erdkugeln zu bedecken ver¬
möchte.

Die astronomische Zentralstelle Kiel Meldet in rhrem
Zirkular Nr . 74 die Entdeckung eines siebenten Jupiter-
moNdes, der wieder von Perr 'ine etttdeckt worden ist. Er
wurde am 2. Januar photographisch ausgenommen und
seine Helligkeit als 16. Größe geschätzt. 'Der von Perrine
am 28. Januar das erstemal direkt beobachtete sechste
Mond , dessen Moitdnatur nun feststeht, erschien als 14.
Größe. Der siebente Jnpiterntond üelstndet sich zurizeit
nur in einem halb so großen Mb stau de vom Jupiter wie
der sechste Mond.

Nun sind die von Holletschek vorgenömmeneit, vom
25. November bis 27. Dezember reichenden Helligikeits-
schätzungon des Enckeischeir Kometen bekannt geworden.
Wie bei den früheren Beobachtungen, ergab sich eine rasche
Helligkeitszunahme; die kernartige Verdichtung nahm in
ihrer Helligkeit von 11. Größe bis zu 8. Größe zu, die
Helligkeit des ganzen Kometen stieg von 9. Größe aus
5. Größe.

Nach Fayet in Paris beschreibt der Komet Borelly
(1904e), der am 28. Dezember des Vorjahres in Mar¬
seille ausgefünden wurde, eine geschlossene Bahn um die
Sonne , gehört also unserem Sonnensystem' an. Dieser
döm Kometen von 1788 einigermaßen ähnliche Komet
wüvde nach den Berechnungen von Fayet etwa achteinhalb
Jahre zu seinem Umlause um die Sonne brauchen, wäh¬
rend nach den Berechnungen von Wedeineyer tu Berlin
die Umlau'sszeit 7,52 Jahre beträgt und AiUen von der
Licksternwarte ans Grund seiner Beobachtungert vom 31.
Dezember bis 27. Januar eine UmlaUfstzeit von 7,30
Jahren gefunden hat. Da der Komet ohne ausqesvroche-
neit Kern und höchstens noch 14. Größe ist, könnte er jetzt,
um für eine möglichst genaue Bestimmung der Unikauss-
zeit noch weitere Veobachtuitgen zu erhalten, nur mehr
mit den großen Fernrohren beobachtet werden.

Mar Wosf hat aus dem ästrophysi'kaltscheli Institut
Königsstuhl am 15. Okt-Ber des Vorjahres bei einer Be¬
lichtung von fünf Stunden zwei Minuten den großen
Nebel des Perseus anfgenommen. Der Nebel, schreibt
Wolf w „Das Weltall", als ganzes ist besonders inter-

- - Tic Bedeutung der HrmMelsrichtnng für unsere
Wohnung. Mit Bezug aus die Lage -der Wohnung nach
den Himmelsrichtuugen hat jeder seine besonderen Be-
griff-e. Der eine will nicht nach Norden wohnen, weil
er dann keine Sonne hat, der andere nicht nachSüden, -weil
er dann zu viel Sonne hat, der dritte fürchtet die Ostfeite,
weil von dort -die schärfsten Winde -kommen, der vierte die
Westseite, weil der Wind dorther am Häufigsten bläst.
Dieser scheinbaren Verwirrung gibt ein so hervorragen¬
der Sachkenner wie Professor Nnßbaum in Hannover im
wesentlichen recht, indem er in einem Aufsatz über -die
Lage der wichtigeren Gebäude -zur Htinmelsrichtung im
„CesttndheitA-JugLnieur " schreibt: „JnDeutschland hafte»
jeglichett Himmelslagen Mängel an, denen durch die
Grundplanverfügung , die Bauart und die Ausstattung
des Hauses etttgegengew'irkt werden muß ." Die Lage
eines Hauses von Ost nach West wirkt nach dem Urteil
dieses Fachmannes höchst ungünstig in Hinsicht auf Wind
und Wetter. Die Richtung nach Süden fei verhältnisi-
,mäßig die günstigste, wobei freilich vorausgesetzt werden
muffe, daß die nach Norden gelegene Hinterfeite über
eine genügende Heizung verfüge. Der Deutsche Verein
für öffentliche Gesundheitspflege hat übrigens bereits
eu.p'fvhlen, bei der Neuanlage von Straßen darauf Be-
dacht zu nehmen, daß sie in einer diagottalen Richtung
verlausen, d. h. weder genau von Nord nach Süd noch von
Ost nach West. Professor Nußbaum aber hält die Nor >d-
Südlage für noch besser. Allgemein gültige Regeln
lasser sich aber überhaupt nicht aufstellen, >da sekbstoer»
stündlich das Ortsklima , sowie auch die LebensgeW!ohn-
heiten der einzelnen Menschen einmal einer sonnigen,
das andere Mal -einer kühlen Lage den größeren Wert
geben können. In der Großstadt wird man mehr darauf
bedacht-sein, sich in seiner Wohnung vor -der sommerlichen
Sonnenglut zu schützen, als ans dem Lande. Ganz be¬
tör ders wird die Rücksicht auf die vorherrschende Wind¬
richtung an verschiedenen Orten zu verschiedenen Ergeb-
nissey führen.

— Das Turnen der Volksschüler erörterte O.
Pnkwer (Berlin -tHalettsee) in -He'ft 10 der „Monatssch-rift
für das Turnwesen ". Er sagt da u. a .: „In den V-ok-ksc
schulen sind die Wurzeln für den Nachwuchs der großen
Vokksmasse, die zum Träger des BoMslebcns, wie züm
Schutze von Thron und Altar berüfen ist, zu suchen. Ver-
nachkäffigt Man die Pflege dieser Wurzeln , dann wird
sich das Vokksleben für die Dauer « ich-t frisch, krästtg
und w«iderstaN-ösfähig erhalteu lassen, uttd der geringe
Nächlwüchs aus den höheren Schulen alleiit wird nimwer
dcs Vaterlandes Schutz und Stärke werden. Ich bin der
Meinung , daß man das Turnen nn-d alle andere»
Leibesübungeit in den Vokksschulen noch viel mehr
pflegen müsste als in den höheren Lehranstalten, da die
HeranwachsendenVvlWschü-ler einst in überwi-egeivdcr
Zahl die Wehrkraft des Volkes und des Vaterlandes
bilden sollen." — Er verlangt ferner für alle Bölks-
schüler an Knaben- und MädcheNschnlett drei wöchentliche
Turnstunden , betrachtet aber diese dritte Turnstunde
nur als eilte vorläufige Abschlagszahlung gegenüber der
HanpkfordeMng: Eine Turnstunde für jeden Dag und
für je'dc Schule. — Dazu bemerkt die Zeitschrift „Körper
und Geist" (Nr . 19 vom 17. DLz. 1904): „Für die nächfte
Zeit dürfte das Hauptziel unserer VsmÄhuu-gen diese
dritte Turnstunde und der allgemein-werbindkiche
Spie lua  chm i -t tag für  Knaben - und Mädchen¬
schulen, den auch Pulioer ganz in erfreulicher liberein-
stimMung mit dem „ZentraliAusschuß für Volks- und
JngcNdspiele" (Vorsitz. Abtzeordneter v. Schenckendorsf)
fordert, sein. Haben wir diese beiden Einrichtungen
erlangt , dann sind wir schon ein gut Stück weiter ge»
kommen!"

-n Die Pflege Epileptischer in der Familie ist eine
schw«:re, aber überaus wichtige Ausgabe, da die allut-äh-
liche Büfreiitng dieser Ärmsten von ihrem Leiden wesent¬
lich von ihrer Erfüllung abhängt. Sie erfordert eine
sorgsame Und ständige UberwachNng. Die wen>igen
Arzneien, die auf Epileptische eine günstige Wirkung
ausüben , behalten ihren Einfluß nur bei geregelter
Verabreichung. Wenn die Anfälle während einer ge-

cffaitt, weil er aür südöstlichen Eit'de einer Stern 'wMe
liegt, die fast genau seiner Form entspricht. Im Norü-
osten und Osten befinden, sich zarte, ausgedehnte nebelige
Massen fast ohne Struiktnr . Dieselben waren auch auf
beit Platten zweier Ausnahmen vom 17. 9«!̂ « 1908 ab-
gebikdet; Wolf war aber d-amalS v-ou ihrer Existenz nicht
itlberze'ugt, weil man, selbst wenn zwei Aufnahmen eine
solche diffuse Nebelmasse zeigen, doch nicht ganz sicher
über die W-irklichkeit dcs Objektes sein kann. -Da aber
jetzt vier Platten die gleichen Wolken zeigen, so ist kaum
mehr zu büzlwetseln, d-aß -sich nordöstlich von dem großen
Per -seusiNöbel eitt ganz ausgedehnter schwacher Neb-el-
fleck befindet, so groß, daß er einen beträchtlichen Teil
des Sternbildes Perseus bädeckt.

überaus reich an Entdeckungen neuer Planetoiden
war das abgclanfene Jahr . Wie Professor Berber ich in
seinem Berichte über die kleinen Planeten des Jahres
1901 in der „Natuöw-issensch-aftlich-en Rundschau" h-ervor-
he-bt, übertrifst das Jahr 1904 die reichsten Jahre in der
Enkdeckungsgeschichte der kleinen Planeten , denn bisher
stand das Jahr 1862 mit 28 Planetenbahnen an der Spitze,
das Jahr 1904 brachte aber 83 durch Bcobachtung und
Rechnung gesicherte neue Bahnen . -Davon -wurden 31 in
Heidelberg (5 von Dn-gan, 7 von Götz und Kopfs, 18 von
Wolf), 1 von Peters in Washington, 1 von Gharl-ois in
Ntzza entdeckt. Zur Stcheruu -g dre!ser 8-3 -kleinen
Planetoiden (521—553) haben andere Astronomen tv-csent-
l'ich beigetragen, so I . Palisa in Wien, der sichb-esonders
-der schwächeren Heidelberger Planetoiden angenommen
hat, Millofevich und Bianchi in Rom- und W. Luther in
Düsseldorf. Im ganzen hat das Jahr 1904 58 Plattetoi-
den-Entdcckmtgen gebracht. Acht darunter wurden als
ältere , schon bekannte Plan -etoiden erkannt , zwölf wurden
nicht weiter verfolgt und sind daher als wieder verl-oren
anzusehen. Bon lange vermißten kleinen Planeteir -wur¬
den mit Sicherheit wi-edergsfnnden: die seit 1875 nicht
beo-bachtete Dej-anira (157), der sehr li-chtschivache kleine
Planet Leona (319) vom Jahre 1891, Gäbriella (355),
Patricia (436), Brigitta (450) und der Planetoid
(460) vom Jahre 1900. Auch die im Jahre 1903 vergeb¬
lich gesnch-te Pittsburgia (484) wurde im Dezember 1904
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ftxiffcn Zeit unterdrückt «worden sind, darff- die Uwgübung
»es EDeptikerS sich nicht in Sicherheit wiegen oder sich
die geringste Nachläffigkeit züMAd -en 'köMwen taffen.
Es kommt häufig nvr, daß der Kranke, wenn ihm ein
MödkkÄnrent, namentlich Bromkali , entzogen ^rvirrde,
plötzlich eine ganze Reihe schwerer Anfälle durchwachen
muß. D-adurch können in einem Tage die Fortschritte,
die der Kran'ke im Laufe von Monaten gewacht Hatte,
vollkommen wieder aufgehoben werden. Zuweilen aller¬
dings treten im Verlauf der Behandlung mit Bromkali,
dem „täglichen Brot " des Epileptikers , UnMträgkichkeiten
ein, wenn es eben nicht in richtiger Weise «nHÄlMidt
wird . Die Folgen sind dann Hantansschläge ünd-frutzer-
de'm schwere geistige N'ioöergeschlagenheit. Das kann
vermieden werden, wen!» die Dosen des Heilmittels
vom Arzt mit größer Strenge angefetzt werden und
wenn die Umgebung des Kranken für ebenso strenge
Einhaltung dieser Vorschriften sorgt. 'Nur der Arzt
kann llach Beobachtung des einzelnen Kranke» Wer
das richtige Maß entscheiden, da keinesfalls mehr als
eine gewisse MÄWkcit und Schlafsucht rintreten darf.

.Der Arzt vermag die richtige Wirkung am besten durch
/die Beobach,tung der Augen des Kranken zu erkennen.

— Veawten-Wohnmrgs-Verein . Die diesjährige
Hauptversammlung des hiesigen Beamten-Wohnungs-
Vereins fand am 81. März statt. Aus der vorgelegten
Bilanz und dem von dem Vorsitzenden des Vorstandes
vorgetragenen Rechenschaftsbericht läßt sich eine erfreu¬
liche Entwickelung des Vereins feststellen. Folgende
tunkte verdienen besonders hervorgehoMr zu werden:
Tie Ermäßigung von -Blieten in den seit IHL Jahren be-
ivohnten Häusern ,an 'der Kiedricherstraße und die Er¬
werbung eines größeren,Baugeländes an der Dotzheimer-
straße, auf dem die ErLannug von fünf Wohnhäusern
bereits in Angriff genommen ist. Die Veräußerung von
Bauplätzen auf dem einstweilen unbebaut bleibenden
Terrain soll nur soweit in Frage kommen, als es sich
um Abrundung angrenzender fremder Baugrundstücke
bandeln könnte. Die Höhe der Dividende für die Ge-
schastsguthaben wuMe auf 4 Prozent festgesetzt. Eine
Sallüvgsttnderung wurde in Z 6 Abs . 2 angenommen.
Die Wahlen für den Aussichtsrat und Vorstand fanden
in der Weise ihre ErlediMng , daß von den drei satzungs-
mäßig aus dem Aussichtsrate ausscheidenden Mitgliedern
/-wer wieder-, nnid für das in den Vorstand, übertretende
Mitglied der frühere Vorsitzende des Vorstandes neu-
gowählt -wurde . Da kein Punkt der Tagesordnung zu
Ausstellungen Anlaß bot, so 'wurde die Entlastung des
Vorstandes einstimmig beschlossen. Die zum Schluß ge¬
brachte Anregung , künf tig einen gedruckten Jahresbericht
mit Abbildungen HerauszugebeM fand allseitigen An¬
klang und wurde deshalb für -das neue Geschäftsjahr in
Aussicht genommen.

— Staat und Kirche. Die freie evangelische Ver-
.-nriOr'ng hielt am 80. März eine gut besuchte Mitglieder-
BersÄMMlung ab, in welcher Herr Pfarrer Lieber
über das gegenseitige Verhältnis von Staat und Kirche
sprach. Nicht nur von katholischer Sollte, sondern
mm yroteftantischer ist mehrfach der Wünsch einer völligen
TrennWh von Staat und Kirche laut geworden. Auf
kaOMcher Seite mit der offenbaren Absicht, völlig un¬
gehindert nicht nur im Staate , sondern über den Staat
zu Herrschen, wie es ja jetzt neuerdings der „Tolevanlz-
imtrag" des Zentrums dbku'mentiert und wie es ja aüch
nur eine Konseauenz des ganzen Systems der LrGMcheu
Kirche ist. Auf evangeKsch orW -doxer Seite ist der Ruf
«Äch' Freiheit der Kirche vo'm Staate ergangen, um in
der Kirche die Orthodoxie zur Alleinherrschaft gelangen
zu lasten ünd die anderen Richtungen hinanSzüdrängen
und von liberalen und mittelPartelllichen! Protestanten
ist gleichfalls angesichts der Pfarrermaßregeluugen und
„ReMläubigkeitssälle " ernsthaft die Frage ventiliert
morden , bb es nicht besser fei, Sie Kirche ganz von dem
Einflüsse des Staates zu befreien. Und doch ist trotz des
gleichen Verlangens a-us so verschiedenen Seiten doch
entschieden davor zu warnen , eine 'solche Trennung
namentlich gewaltsam und plötzlich herbeizuführeu , wie
es auch von einer Reihe hervorragender u-n>d weitbllcken-

wi-öder aufge'funden. -Letzteren Planetoiden , dessen
Wähnverechnung sich als vollköwmen richtig heraAge -stellt
hat , hat man, nachdem er im Fähre 1902 entdeckt worden
war , nachträglich auch auf einer photographischen Auf¬
nahme vom Jahre 1901 aufgefunden ; da sich Sei seiner
'kreisförmigen Bahn seine Helligkeit wellig ändert , ist
seine Nichtauffindung im Jahre 1908, da er gerade da¬
mals eigentlich am hellsten sein utußte, sehr auffällig.
Man hat es da vielleicht mit einer Lichtveränderung zu
tun , ,wie sie bei kleinen Planeten öfter ein-zutreten scheint
und auch im Vorjahre an zwei Planetoiden , der Iris (7)
und Hertha (135) zu beobachten war . Holletschek hat nn-
göwöhnliche Lichtschwäche am 18. April 1896 am Planetoi¬
den Ceres (1), nämlich eine Lich-tvermllnderNng gegen die
Vortage u'm 0,6 Größen , und am 14. April eine ebenso
starke Lichtzunahme, dann im März 1806 eine Helligkeits-
icklwankung um 0,8 Größen an dem Planetoid Pallas
42) wahrgenpmmen . Die Bahnen der 38 neu gesicherten
kleinen Planeten zeigen keine besonderen Eigentttmlich--
,leiten, doch verdienen die Planetoiden 5,22, WS, SSI und
-582 nähere Betrachtung . Am 12. April des Vorjahres
war von Wolf der Planet NW . (581) mit 22" täglicher
Bewegung in Deklination entdeckt worden : die Bestim¬
mung der Bahn dieses kleinen Planeten führte auf einen
Neigungswinkel der Bahn ebene gegen die Erdbähnebeue
im Betrage von 34 Grad 33", also fast der Neigung der
Bahn des Planetoiden P-allas (2) gleichkowmen-S, Nach
welcher (34 Grad 42") bisher die kleinen Planeten 478
(mit 27 Grad 46") und Euphrvsin-e (31), (26 Grad 28")
folgten. Am stärksten exzentrisch erscheint die Bahn des
kleinen Planeten NO. (525), bei welchem die kleinste und
die größte Entfernung von der Sonne 2,10 und 4,68 Erd-
bähnradien betragen, die größte Entfernung also mehr
als doppelt so groß ist als die kleinste. In der Richtung,
in welcher dieser kleine Planet von der Sonne am weite¬
ste« absteht, ist der Sonncnabstand des Jupiter gleich 5,41
EÄöähnrädicn , so daß sich also der Planet Jupiter und
der 'kleine Planet Ml . hier auf.  124 000 000 Kilometer
nahe kommen können. Nach einer Berechnung von Lassen
sin Odense scheint der Planetoid 622 noch merkwürdiger
-zu fein; seine mittlere Distanz von der Sonne ist eine der

der Männer geschehen ist. Um das Verhältnis von
Staat und Kirche richtig würdigen zu können, muß man
feine h-istörische Entwickelung verfolgen. Die katholische
Kirche erhobt die prinzipielle Forderung , über den Staat
zu herrischen, und sie will die Freiheit vo'm Staat nur,
um in döm Staat uw so ungehinderter diese Machtstellung
evkämpsen zu können. In der evangelischenKirche, von
der weiterhin allein die Rede fein soll, war nach der
JWormation zunächst die territoriale Entwickelung der
Re-ligionsverihältnisfe mDgebend, nach dem Grundsatz
cujus regio , ejus religio gab es nur 'katholische,
lutherische oder reformierte Länder, und es lehnte sich da¬
mit die evangelische Kirchen-verfaffung der staatlichen von
selbst an . Erst die spätere Entwickelung, in der Anhänger
verschiedener Bekenntnisse in einem Lande wohnten,
änderte dies und führte zu einer Änderung , die in der
A-uf'klnrungszeit zur fast völligen Unabhäng-ig-keit der
Kirche vom Staat und zur Stellung der Gemeinde in
den Mittelpunkt des kirchlichen Lebens führte . Wollte aber
dtö evangelische Kirche siMelb -st erhalten- so mutzte sie ans
rein äußerlichen, finanziellen und venwaltungsmätzigen
Gründen Wie festere Org-Mifalion , eine Verfassung er¬
halten, und das vollzog sich in dem abgelanfenen Jahr¬
hundert Und konnte sich nicht anders als in Anlehnung
an den Staat vollziehen. Wenn an den bestehenden histo¬
risch gewordenen Verhältnissen etwas geändert werden
soll, so kann dies nur auf dem Wege stetiger Entwickelung
ge-schehen. Bei einer solchen ist namentlich darauf h-inzu-
wirken, daß man sich des doppelten Sinnes bewußt werde,
den das Wort „Kirche" hat. Soweit es bedeutet die ver-
fassnn'gSmüßige geordnete Zufamwensaffnnig der Glieder
eines Bekenntnisses mit juristischen und finanziellen Rech¬
ten und Pflichten, 'mit geordneten Verwältungs - und
Vertretun -gskörperschaften, soweit wisid die eoangelffchc
'Kirche in aVMbarer Zeit iw beiderfeitigen Interesse nicht
vom Staats ,zu trennen sein. Soweit aber die Kirche die
Zufäm'menfassung der Christen 51t gemeinsamer Etzban-
nng und G-ottesaNbelnug ist, stzweit sie eine Zu'sa'mwen-
fassung des innerlichen wie religiösen Lebens ist, sollte
sie de'm Staate frei Mgen-übersiehLn, und es sollte hier
dpr Schwerpunkt in die Gemeinde gelegt werden. Gin
Hineinregieren in Fragen des eigenilich-en religiösen
Lebens, auch eine ängstliche U'beriwachmvg der Rechtglau-
bi-gikeit, Verbote der Beteiligung von Geistlichen bei
Feuerchestattung und dergleichen können Nur störend in
das eigentliche innere LebS der Kirche eingreisen , das
sich frei sollte entfalten können. Eine Entfaltung dessel¬
ben in de,» Sinne , (daß es das -GefamtlöSen der Ge-
wLindegilieder dnrchdringt, und so der vrott -stantiMen
Kultur auch im bürgerlichen Leben z-nm Siege verhilft,
das ist die Form , in welcher die evangelifche Kirche dir
Llufgabe hat, eine Wacht im Staate davzüstcllen. Die
Aussührnngen fanden reichen Beifall und regten eine
lebhafte DiSkuKo» an , welch letztere erkennen ließ, daß
eine Besprechung solcher Fragen bei vielen lebhaftes
Jntereffe evw-eckt. a

— Sprengung in Mainz . Bon morgen Donnerstag,
den 6. April , -ab werden die dem Untergang preis-
gegebenen FestuugKnmuern und -Wälle durch das Tor-
peido-'Laboratorinm zu Kiel gesprengt. Professor vr.
Stochr , Vorstand des Laboratoriums , weilt -bereits hier,
um Vorbereituno -en -für die.Sprengungen zu treffen. Das
Gelände wird durch Militär abgesperrt.

— Selbstmord auf dem Feldberg . Sonntagabend hat
sich auf dem Feldberg der 50 Jahre alte Ehemiber
f )r . Hermann Reuter  aus Frankfurt , Altegasse 8,
durch einen Stich in die Brust getötet. Man niwmt an,
Saß der Un-glückli-che, der schon längere Zeit in einer
He-ilanstalt geivie-sen ist, in einem Anfall von Geistes¬
gestörtheit gehandelt hat . Er hat manchen Sch-icksals-
s'chlag un>d manchen geschäftlichen Mißerfolg im Leben
gehabt.

BsreinI -NachriÄtr «.
* Das Konzert des „E  v a n g e l i s.ch nt Kir Se nge -

sangverein  s" findet nächsten Sonntag , den 9. Avril,
abends 8 Uhr, im Kasino statt. Das Programm verzeichnet Chöre

größten i'm Planeto -idcnsystöm und kann er aus seiner
Bahn der des Jupiter auf 55 000 000 3 ilowerer nahe-
kommen, sich also mehrere Jahre in der N-achbarsch-ast
des Jupiter an'fhalt-e-n, und dann leicht für einen Mond
des Jupiter gehalten werden. Als ganz auffallend hell,
9. Größe, erschien der von Wolf am 20. April entdeckte
-kleine Planet XV . (632). der sich zu Anfang des Vor¬
jahres in der Gegend der Sonnennähe , also in seine'm
größten Glanze befand.

Aus KunK und Fedsn.
Hundetreue.

In Paris wird jetzt ein Stück aufgeführt , das die
Tragödie des unglücklichen Herzogs von Enghien behan¬
delt und aus diesem Anlaß erinnert der „-Gaulois " an
einen rührenden kleinen Zug in seiner Geschichte, an die
Treue eines Hundes, der dem Herzog bis nach Paris
folgte, und den niemand bis zur letzten Ŝtunde von ihm
trennen konnte. Dieser Hund hieß Mohilow,' es war ein
kleiner russischer Mops von hellbrauner Farbe mit glat¬
tem Fell , großen Augen, kurzer Schnauze, kleinem
schwarzem Bart und abgeschorenen Ohren . Als der
Herzog von Enghien in Etteiiheim verhaftet wurde , hatte
er nur noch Zeit , einen Mantel uyiHUueHmest. ; Nur sein
Kan.merd'ieuer Canons und der Hund begleiteten ihn.
Der letztere folgte dem Wagen, der den Herzog fort¬
führte i er -durchschwamm, den Rhein Hinter -dem Boot,
das seinen Herrn trug . Auf dom anderen Ufer des
Rheins folgte Mohilow dem Postwagen, und er gelangte
mit -diesem in die Zitadelle von Straßburg . Als der
Herzog am 18. März die Fahrt nach Paris allein fbrt-
setzje, Simone war mit Gewillt zurückgehalten wor¬
den, — sprang Mohilow in den -Wagen und kauerte sich
z» den Füßen seines Herrn nieder . Man wollte ihn ver¬
jagen, aber auf Bitten -des Herzogs durfte er mitkommen.
Herr und Hund bekamen bis Paris fast nichts zu essen.
In Bineennes holte man dem Herzog auf sein Verlangen
eine .kleine Mahlzeit ans einem benachbarten Wirts-
Hause, die er getreulich mit (einem Hund teilte. Als der
Herzog dann im Graben des Schlosses erschossen̂wurde,
war der Hund eingeschlossen; aber er hörte das Schießen,

Korge «-AKKg-rke , 1. Klutt . As . Ltzl.
von Brahms , Köllner, Angerer, Kuhn und Rndnrck. Als solistlsche
Kräfte hat der Verein gewonnen: Fräulein Bertha Wallenfels,
Konzertsängerin von hier, Herrn Max Schildbach, Solo-Cellist
bei dem Kurorchester und Herrn Joseph Grohwann (Klavier).
Fräulein Wallenfels singt: „Myrthenreis", „Borabend" und der
„Liebe Lohn" von Cornelius , „Der Himmel hat eine Träne ge¬
weint" und „Frühlingsnacht" von Schumann und „Lockruf" vo»
Riickauf. Herr Schildbach spielt das .i -rvoll-Konzert von Golter-
mann, Nocturne von Chopin-Klengel und „Saltarello " von
GoeuS. Im Hinblick auf die bewährte» Kräfte können wir des
Besuch des Konzertes nur warm empfehlen.

N . Biebrich, 4. April. In der gestern statlgefundenen
S chl u tzp v n fnng  der hiesigen Realschule  bestanden
sämtliche 22  Schüler die Reifeprüfung für den Einjährig -Frei¬
willigen Dienst. Als Prüfungs -Kommissar war auch in diesem
Jahre Herr Direktor Stritter von der Kgl. Regierung ernannt.

A Schiersten:, 2. April. Im Gasthaus „Zum grünen Baum -̂
fand heute die Generaloersammluug der „G emeinsamen
O r t s kr a n ke n k a f f e" statt. Der Kassenbericht für das Jahr
1904 führt eine Gesamtausgabe von 15 019 M. 68 Pf. auf, öe£
eine Einnahme von 14 895M. 68 Pf . gegenüberstehen, so daß eine
Mehrausgabe von 124 M. 2 Pf. stattgefiinden hat. Bon den Eiu(
nahmen kommen 13 088 M. 50 Pf. auf Beiträge. Unter den Aus¬
gaben wurden 2615M. 5 Pf. für ärztliche Behandlung, 2028 M.
77  Pf . für Arzneien , 4873 M . 88 Pf . Krankengelder , 2959 M . 8 Pf.
Knrkosten, 112 M. 80 Pf . Wöchnerisnemisterstützungund 250 M-
Sterbegelder gezahlt. Die Verwaltung kostete 1862M. 28 Ps. an
persönlichen und 268 Mi. 20 Pf. an sächlichen'Ausgaben, zusammen
1330 Ai. 48 Pf. oder rund 11 Proz . der Gesamteinnahmen.. Das
Gesamtvermögenbeträgt 7 998 M. 64 Pf. Dem Vorstand wurde
Entlastung nach der Rechnungslegung erteilt . An Erkrankungs¬
fällen kamen 228 männliche und 61 weibliche vor. Krankheitstage
führt der Bericht 4212 männliche und 1409 weibliche auf und
Sterbefälle traten 5 ein. Die Versammlung beschloß schließlich
»roch die Errichtung einer höheren Bersicherunasklasse, innerhalb
welcher ein wöchentliches Krankengeld von 14 M. gezahlt wird.

A Schierstein, 8. April . Bei dem am Sonntag in Darmstädt
abgehaltenen F r ü h j a h r s g a u t a g des Gau IX des
deutschen Rabsahrerbundes unter dem Protektorat des Groß¬
herzogs von Hessen veranstaltete der Velozipedklub-Darmstadt
verschiedene Preisreigenfahren , denen auch der Großherzog betf
wohnte. Der „Rabfährer-Berein"-Schterstein beteiligte sich dabei
an dem Herren-Achter-Schnlreigen, an welchem außerdem noch
der Velozipedklub-Darmstadt und Radfahrer-Berein „Germania"-
Bornheim teilnahmen. Den 1. Preis mit 6,4 Punkten erhielt der
Darmstäbter Verein, der 2. Preis mit 5,8 Punkten wurde dem
„Radfahrer>-Bxrein"-Schierftein zu teil. — Die Ausstellung von
Handarbeiten  der Schülerinnen der hiesigen Volksschule
findet neuerer Bestimmung zufolge bereits am nächsten Saw.K-
tag, Sonntag und Montag in der alten Schule statt.

(—) Bierstadt, 8. April . In der letzten Gemeinde^
ratssitzu»  g -wurden folgende Beschlüsse gefaßt: 1. DaSGesuch
-des Schlossers Kar! Bierbrauer von hier um Genehmigung zur
Errichtung eines Wohnhauses nebst Werkstütte, Abort und Spül-
ivassergrube auf seinem an der Adlerstraße gelegenen Besitztum
wurde zur Begutachtung genehmigt. 2. Die Beschaffung von 80
Meter gumtmerter F-euerivebrschläuche nebst eines Strahlrohres
wurde genehmigt. 3. Die Genehmigung der Grenzregulierung
der Straße Bierstadt-Kloppenheimzwischen den Gemeinden Bier-
stadt-Kloppenheim wird der Gemeindevertretung zur Geneh¬
migung vorgeschlagen. 4. Die Erbreiterung der Wiesbadener»
stratze nach dem Kostenanschlag vom 21. März wurde vom Ge-
metn'derat genehmigt.

! Hochheim, 2. April . Wie schon früher von dem „Dagblatck
berichtet, Hat die in Wiesbaden verstorbene Frau B urgeff,
früher hier wohnhaft, der hiesigen evangelischen Gemeinde
5V 000 M. testamentarisch vermacht̂ Die kirchlichen Körperschaften
haben nun beschlossen, von dieser »summe die auf dem neuen Ge¬
meindehaus ruhende Schuld zu tilge» und dem Haus zum ehren¬
den Andenken an die Verstorbene den Namen „Burgessstift" bei-
zulegen. Der Rest soll kapitalisiert und bei genügender Höhe zur
Errichtung eines „Altersheims"  verwandt werden. — Herr
Apotheker Ullrich  dahier hat seine hiesige Apotheke  samt
der Filiale in Wallau für 185 000 M. an Herrn Apotheker Ki etz
in Hanau verkauft. — Der „M ännergesang - V trti  it"
in dem benachbarten Massenheim  wird am 2. Juli d. I.
sein 2 5 j ä h r i g c s I n b i l ä u :u festlich begehen.

! Flörsheim , 8. April. Der hiesige„Evangelische Verein" ver¬
anstaltete gestern abend einen gut besuchten Familien-
abend.  Herr Pfarrer R ingsh au  s e n von Wiesbaden
hielt einen interessanten Vortrag über zerstreut liegende evan¬
gelische Gemeinden im Auslände. Von Mitgliedern des Ver¬
eins wurde das kleine Trauerspiel : „Getreu bis an den Tod"-
gespielt. DieieS Festspiel behandelt eine Episode aus der Schlacht
bei Höchst und ist verfaßt von Herrn Pfarrer Dechent in Frank-

ob. Unterliederbüchb. Höchsta. M., 8. April . Zu Ehren des
aus dem Amtelcheidenden Herrn Hauptlehrers K ö r n e r wurde
im Saale des Allcehauses eine S chn l f e i c r veranstaltet, bei
welcher sowohl der Herr Ortöschulinspektor Pfarrer Weyl als auch
der König!. Kreisschulinspektor Herr Pfarrer Fabricius aus
Griesheim dem scheidenden Hauptlehrer für seine segensreiche
Wirksamkeit dankten und ihm einen gesegneten Lebensabend

-entsprang und mnrf sich heulend ans das tanm  geschlossene
Grab . Bon dort wollte er sich nicht fortbringen lassen;
schließlich verjagten ihn die Schildmachen, die des Win«
selns müde geworden -waren , -mit Fußtritten . Jeden Tag
kam jedoch Mohilow zum Gräben zurück, bis sich eine
mitleidige Seele seiner annähm: Die Prinzessin von
Rohan aber schrieb von ihm: „Der letzte dein Herzog
gebliebene Freund mar sein Hund ." .

Von einem anderen treuen Hun'de erzählte Navo--
leon I . in St . Helena. Es -war in Italien : der Kaisev
kam nachts über ein Schlachtfeld, von dem man die Toten
noch nicht fortgebracht Hatte. Neben einem Leich-ncrM
Heulte ein Hund : als er die Franzosen sah, zeigte er
ihnen knurrend die Zähne. „Abwechselnd", so erzählt
Napoleon in seinem „Mckmorial de Sainte -Hckltzne",
„leckte dieser Hund das Gesicht seines Herrn und stürzte
sich auf -uns : es mrr , als ob er gleichzeitig um Hülfe bat
und Rache suchte. . . Ich hatte ohne Rührung in
Schlachte» geführt, die über 'das Schicksal des HeereS
entscheiden sollten: ich hatte mit trockenem Auge Truppen
Bewegungen aussühren sehen, die den Verlust sehr vielen
von uns herb-eifü-hrten , und hier war ich gerührt : ich
war erschüttert von -dem (Mvinsel und dem Schmerz
eines Hundes !" Unter dom -ersten Napoleon marschierte
der Hund eines Regiments immer mit den Trom -m-loru:
er stürzte zuin Angriff vor, wenn der letzte Trommler
gefallen war , und sein Bellen riß das ganze Regiment
m-h fort.

Nongaröde erzählt von einem Hund, der Marie
Antoinette zum Tem-M folgte und ihr auch in die Con-
cieraevie solaen wollte. Da man ihn aber in den Kerker
der Königin' nicht -hineinließ, legte er sich davor nieder . .
Die Gendarmen vertrieben ihn mit der Bajonettspitze, er
ging aber nur wenige Schritte weiter . Wenn er Hunger
batte, ging er in die Häuser der Nachbarschaft, 'wo man
ikim au essen gab, und dann kam er wieder -z-nr Einlaß --
psorte zurück.  Er sah nicht, daß die Königin -zum Schafott
gesübrt wurde : so setzte er seine Besuche in der Nach-
barfchaft und sein -SchFwachsteHenb vor der Dür der
Königin fort . Er war bekannt als „der Hund der
Königin" und er war noch 1705 dort . Es mar ein-Keiner
weißer langhaariger Hund, dessen Farbe iw Elend gelb»
lich Le-wvrden war.
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wünschten. Herr Landrat von Achenbach überreichte Herrn Körner
«en ihm verliehenen Adler der Inhaber des Hohenzollernschen
Hausordcns. Die Tchüler verehrten ihrem scheidenden Lehrer
einen „Segnenden Christus". — Heute morgen wurde Herr
Rektor Klaas  in sein neues Amt eingeführt.

6 . Herborn. 3. April. In der vorletzten StadtVerorüneten-
sitzung glaubte man der brennenden Frage , Versorgung unserer
Stabt mit dem nötigen einwandfreien Wasser, durch Anlage einer
Grundwasserlcitung  näher getreten zu sein. Doch
dieser Glaube ist an dem zähen Zusammenhalten unserer Bürger¬
schaft gescheitert. Diese stehen fast einstimmig auf dem Stand¬
punkte, gutes Quell wafser,  das man doch in unserer ge¬
birgigen Gegend wohl finden müßt«, sei bedeutend besser als
Grundwasser und sind für weiteren Ausbau unserer Quellwasser¬
leitung durch Erschließung neuer Quellen. So wurde denn auch
in der letzten Stadtverordnctensitzung der Plan einer Grunü-
wasseranlage vorläufig ad acta gelegt. — Der Bismarck-
Komme  r s am Samstagabend war schwach besucht. Herr
Parteisekretär E. Leitzner hielt die Festrede. — Gestern abend
veranstaltete unser evangelischerKirchenchor im Saale „Zum
Ritter" ein sehr .zahlreich besuchtes K v n z e r t. Eingeleitet
wurde dasselbe durch den Chor „Wie lieblich sind die Boten" ans
dem Oratorium „Paulus ". Die Hauptleistung des Kirchenchors
war der Vortrag ,.Tas Lied von der Glocke" von Romberg. Der
Chor entledigte sich seiner Ausgabe auf recht gute Weise. Die
Soli sangen Frau Pfarrer Nebe-Oberroßbach, Herr Konzert-
länger Ruth aus Kassel und Herr cand . theol . Göthe-Herborn.
Als Solistin war ferner Frau Leihner-Herborn gewonnen. Mit
lehr schöner Stimme sang sie „Schlaslied" von Moszkowski, „Prin¬
zessin" von Hinrichs, „Der Zeisig" von Wittich. Frau Rebe zeigte
ihre wunderbare Sopranstimme, ebenso Herr Göthe seinen mäch¬
tigen Baß in den Soli der „Glocke". Herr Ruth sang noch
.Jung Edward" von Oertling , sowie das Sullivansche „O laßt
mich träumen". Ter Kirchenchor steht unter der Leitung des
Herrn Direktors Hopf und ihm macht die Arrangierung des
Konzertes, hauptsachach die Einübung des schwierigen Roniberg-
schen Chores, alle Ehre.

i. Braunsels , 3. April. Man ist am Work-, Hierselbst auf der
nördlich gelegenen Anhöhe, der „Hoi" des Bolksmundcs , eine
.Kaiser Wilhelm - Warte"  zu errichten. Die Wahl des
^rtes , mit prächtiger Fernsicht in der Runde, darf man eine
glückliche nennen. Ter geplante Bau wird neben dem Kaiser
Friedrich-Denkmal, das an guter Stelle im fürstlichen Park steht,
hier ein vaterländisches Gedenkzeichen mehr darbtete», der Staat
Rraunfels , di- sich vortrefflicherLust, guten Wassers und Lichtes,
wie in Stadt , Feld und Wald persönlicher Sicherheit erfreut, eine
neue Zierde sein. Wenn sich im vorigen Sommer die Verhand¬
lungen mit einer Schanspielgesellschaft, die in dem (der Prinzeß
Albrecht gehörigen) fürstlichen Sommertheater Vorstellungen
sieben wollte, noch zuletzt ans finanziellen Gründen zerschlugen,
lo hatte man zwei Wochen hindurch auf dem weiten Marktplatz
eine vielbesuchte Köiner-HäuneSche-Bühne und in den ersten
Monaten dieses Jahres die anSwahlreichen Vorführungen der
Theatergesellschaft des Herrn Direktors Würtcnberger, welche
unter Mitwirkung des seinen großen Saal zur Benützung über¬
lassenden Hotelbesitzers Böhme, eines mufikvsrstäudigenMannes
und Künstlers, sogar einig- Opern von der Art wie „Die Regi-
wenistochter" zur Darstellung brachte und Viel Ehr' einlegte. —
In den Tagen des Monats Juli , am 23. und 24., gedenkt hier der
Turnverein Braunsels , durch die rühmlichen Bemühungen des
Herrn KammersekrerärsJockel vor 11 Jahren ins Leben gerufen
und seither mit Hülle vermögender auswärtiger , von hier
stammender Wohltäter reichlich«uSgcstattct, sowie unter fürstlicher
Huld geschickt geleitet, ein G a n t u r n f c st des T u r n e r -
Lahn - Dill - Ganes  hcrznrichten , für welches des stellver¬
tretenden Standesherrn Prinzen Friedrich zu Solms Durchlaucht
a»s Ersuchen das Protektorat, Amt »nd Würde des Schutzherrn
übernommenhat.

* Aus der Umgebung. In Idstein  verschied der Lehrer
». D. Herr Christian Grnber im Alter von 7» Jahren . Der Ver¬
storbene ist noch einer der wenigen „alten Jdsteiuer".

Tor bei dem Automobilunglückschwer verletzte Mechaniker
Paul Wagner von Oberreise nbcrg  mußte sich, einer
Operation unterziehen. Der Zustand Wagners gibt Hosfnung,
daß er am Leben erhalten bleibt.

Auf der Bruch-,üble bei Unter - Schmitten  verun-
klüüte der Müller Loos. Er war am Kammrad beschäftigt, als
das Mühlemverk sich in Bewegung setzte und ihm die Brust ein-
drückte. Er blieb sofort tot. Er hinterläht Frau und Kinder.

Vermischtes.
* Rente«- «nd Pcussonsanstalt für deutsche bildende

Künstler (Maler, Bildhauer, Architekten, Knpf-erstcHcr,
Radierer , Zeichenlehrer, künstlerische Musbcr§eichn«r Ww.)
Der über die Anstalt hcrauSgegebene Bericht für ors
GefckMtSjahr 1904 zeigt wiederum erhebliche Fortschritte
dieses Unternehmens. Namentlich weisen die Mitglicder-
bciträge einen bedeutenden Zuwachs aus.' DvchklSen
betrugen 1904 87 Ml M. gegen 28 587 M . im Vorjahre.
Die MitglÜberzahl ist 'von 400 auf 481 gestiegen. Die

Der General v. R . . . ., der unter dein zwecken
Kaiserreiche lebte und alle Kriege in Afrika m-ttgemacht
hatte, besaß ein arabisches Pferd und einen Pudel , die
ihm sehr ergeben waren . AlS er in der Bretagne siarv,
folate sein Hund 'einem Sarge bis zum FrieoHof. Da»
Pferd munde an einen Nachbar verkauft, ober es ent¬
lief, als eS den neuen Stall sah und kehrte zum Hanse
seines Herrn zurück. Dort fand es verschlossene Türen,
aber «s ' tras den Nudel, der «u Sellen anfing nn 'd es ln»
zum Friedhof führte. Dort fand man neben dem Grave
des Generals das Pferd und -den Hund. . . .

* Bach-Konzerte der Berliner Singakademre ttt
Eisenach. Die Singakademie zu Berlin beabsichtigt mit
dem Berliner philharmonischen Orchester unter Leitung
ihres Direktors , Professor Georg Schumann, am 26. und
27. Mai in Eisenach drei große Bach-Konzerte zu veran¬
stalten, und zwar zugunsten der Erwerbung von Jvh.
Sch . Bachs Geburtshaus in Eisenach. Diese Ikachricht
durfte in der ganzen musikalischen Welt das ^allerneo-
hafteste Interesse Hervorrufen, zumal «s das erstemal Ist.
daß das berühmte, nun seit 114 Jahren bestehende Institut
außerhalb Berlins zu hören ist. Es ist geplant , um
W. Mai die Johannes -Passion .«nd «m 27. Mar v-ie
Matthäus -Passion aufz-nführen , nnd -zwar in der altcyr-
wnrdigen Georaenkirche, vor tssldsr bas g -enrmal
Bachs 'steht. Am Vormittag deö 27. Mai findet im Saale
des Fürstenhoss dann ein Instrumental -Konzert Bachscyer
.Kompositionend-s philharmonischen Orchesters statt. D̂ie
solistischcn Mitwirkungen werden allerersten Range» sein.
Diese ÄuMhrnveen dürften schon aus dem Grunde «in«
große Anzahl Munk-Interessenten nach der Geburtsstadt
I . S . Bachs t» 21. März 1685) bringen , als in dieser
Jahreszeit ein Besuch der prachtvollen Umgebung
Eisenachs und der weltbekannten Wartburg am
lohnendsten ist. Nähere Auskunft erteilt auf Wmvsch
Herr .HofbuchhändlerBrunner in Eisenach, welcher jetzt
Mwn Bestellungen auf Eintrittskarten entgeg-ennimmt.

* Nvmanftofs zn verkaufen. Einem unserer bekann¬
testen deutschen Row-an-Autoren ging, wie das „Litera¬
rische Echo" mitteilt, kürzlich das folgende Schreiben zu
l-di-e Handschrift verrät eine werbliche Feder): „Erlaube

Ortsverbände , welche die Anstalt mr allen Kunstzentren
hat, entfalten neuerdings -eine rührige Tätigkeit . Das
Vermögen der Anstalt ist von 408 499 ®h auf 461658 M.
gestiegen. Die Hauptgeschäftsstelle in Weimar sendet
auf Verlangen Geschäftsbericht und Satzung gern zn
und erteilt jede gewünschte Auskunft.

* Die marokkanische Küche, so schreibt die „Fr . D.
Pr .", hat, ungeachtet der Unmasse verschiedener Gerichte,
wenig Verlockendes für d-en Europäer . Schon die An¬
wendung von Honig, der entsetzlichen Butter , der vielen
Pfesfersorten -und Gewürze, des harten miß den Hals
znschnüreüden Argan -Ols , -der Rosen- und Jasmin-
Essenzen, macht die Speisen für den Europäer fast -unge¬
nießbar . Das Haupt- und Leibgericht aller Stämme des
nördlichen Afrikas ist der Cuscusn (Alkuzkus): er bildet
die Grundlage einer jeden Mahlzeit . In unglaublichen
Mengen wird nach den Berichten sämtlicher Reisenden
diese Speise von Mauren und Arabern verzehrt , ohne
daß sie ihrer überdrüssig werten . Di« unausbleibliche
Folge davon bilden die ewigen Magenleiden der Bevöl¬
kerung. Die Bereitung des Kuskus , wie er in der Ab¬
kürzung genannt wird , ist sehr eigentümlich, und es ge¬
hör! langjährige Übung dazu, um es zu erlernen . Auch
ist dies das einzige Gericht, das buchstäblich nur durch
D ampf -gar gekocht wird . Von weitem sieht es wie grob¬
körnige Grütze aus , 'doch enthält es sowohl Gesl-ügel-
wie Hammelfleisch. Die Frau , die Kuskus machen will,
feuchtet sich das Innere der Hände an und fährt dann
leise über das - in einer flachen Mulde bereitgehaltene
Weizen- oder Maismehl . Die sich ansetzenden Mehlteile
werden mittels eigentümlicher Fingerbewegnngen in
eine Art von seinen Körnchen verwandelt und , sobald sie
dw verlangte Festigkeit haben, auf die Seite getan. Ist
das gewünschte Quantum erreicht, so wird diese halb-
trockeü« Masse von Kügelchen durch ein in ein Sieb ver¬
wandeltes , mit kleinen Löchern versehenes steinhartes
Schaffell gesiebt, durch das nur die kleinsten Körner
passieren können. Ehe man sie benutzt, trocknet man sie
au -der Sonne . Diese Masse, in Verbindung mit Ge¬
müsen, Gewürzen und dem erwähnten Fleisch, erleidet
eine längere Dampfavkochmng und wird sodann in Form
-encs Kegels, meistens in gelbe Safranfarbe getränkt,
anfgetraaen . Aus allen Reisen, im Innern , bei denen
man auf die einheimische Kost unbedingt angewiesen ist.
and vorzüglich am Morgen , erscheint ein Gericht, das bas
Entkctzen jede» Europäers bildet. In einer irdenen
Schüssel kommt eine gelbbraune schleimige Masse znm
Vorschein, um die herum die flachen Brote der Mauren
li 'gen Nachdem das Brot in die üblichen Stücke ge¬
brochen, ergreift jeder der Umsitzenden ein Stück, taucht
e» in den Brei und verzehrt es mit Behagen. Es ist dies
alte ungesalzene Butter , bekannt unter dem Namen
„holländische Butter " : fast scheint -es, als ob jedermann,
der total verdorbene Butter besitzt, bemerkt Conring , der
bekannt« Marokkoforscher, in Marokko dafür ein dank¬
bares Publikum fände, und merkwürdigerweise ist die
Beschaffenheit überall dieselbe.

* Conan Doyle als Arzt . Der vielgelesene Ver¬
fasser der Sherlock Holmes-Gefchichten war , ehe er sein
Glück als Schriftsteller versuchte, Arzt von Berns . Bei
einem Festmabl der Norwich Mediov-Ehirurgical Society
äußerte sich kürzlich Conan Doyle wie folgt: Sein grötz-
tcSi Vergnügen sei es , mit Ärzten zusam-mcnzukommen.
Er habe immer in ihrer Gemeinschaft das Gefühl, er
N'äre ein Fahnenflüchtiger , der seinem alten Regiment
,wieder eing-e-rei-ht worden fei. In seiner kurzen und
ux>chselvollen Laufbahn als Arzt sei er Schiffarzt und
Militärarzt gewesen, habe auf dem Lande und in den
engen Gaffen -der großen Stabt praktiziert , und einmal
bebe er es -sogar zn einem Wartezimmer in Wimpol«
Street gebracht. Wer dort am -meisten zu warten gehabt
bätte, wolle er allerdings nicht sagen. Aber -an der einen
Überzeugung habe -er immer sestgehalten, daß in jeder
Laufbahn, die ein Mann einschlagen könne, di« ärztliche
A-nKbildnng die beste sei, -die -man durchmach-en könne
ziir Ansbildnng de» Geistes. -Wie es früher eine Zeit
gab, wo jeder junge Mann , der eine Nolle in der Welt
spielen wollte, das juristische Studium durchmachen
mußte, so glaube er sicher, würde eine Zeit kommen, wv

zur Vorbereitung für das Leben die medizinische Bor,
bildung als notwendig angesehen würde.

Ans den „Meggcudorfer Blättern ". Zu st im-
m u n g. Student : „Warum lächeln Sie über mein«
Worte, mein Herr ? Sehen Sie mich vielleicht nicht für
voll an ?" — -Herr : „Für sehr voll  sogar !" -
Gemn  t -l -ich. Gast: „Was schwimmt denn da aus der
Suppe ?" — Wirt : „Herrgott , tun S ' doch nicht, als ob
Sie fei’ Flieg ' kennen täten !" — — Vertrauen-
erwecke  n d. Fremder : „Können Sie mir einen Zahn
ziehen?" — Dorfbader : „Das könnt' ich schon. . . aber
seh'n Sie , es ist schon gleich -halb zwölf Uhr , da -lohnt es
sich nimmer , vormittags noch an-zusangen."

Die ihre GhrmM
Mit Apparaten für Fnnkentelcgraphie sind von

Handelsdampfern nachstehende 13 Schiffe ausgerüstet:
vom Norddeutschen Lloyd 'die Dampfer : Kaiser Wilhelm
der Große, Kronprinz Wilhelm, Kaiser Wilhelm II .: von
der Hamburg-Amerika-Lime: Deutschland, Moltke,
Blücher, König Albert, Meteor : von der Hambnrg-Süd-
ameri'ka-Linie: Kap Ortegal , Kap Blaneo : von der Kiel-
Kvrsör-Linie: Prinz 'Adalbert , Prinz Sigismund , Prinz
Waldemar.

Slnswandernng . Der gewaltige Auswand-crerstrom,
welcher vor einigen Monaten einsctzte, schwillt noch immer
mehr an . Im Monat März sind von .Bvenverhave» mit
20 Llvyddampf-ern 25 200 Passagiere nach New York und
Baltimore expediert worden gegen 21 400 im Februar.
Die bisher größte Answandererzahl hatte der Mai 1908
mit 24 000 Personen gebracht. Die Answandererqnartrere
in Bremen -und Bremerhaven sind derart überfüllt , -daß
alle möglichen zu Verfügung stehenden Rä-nrue als solche
eingerichtet -werden.

Lawinen. Im Lin-th- und im Sernftal find große
Lawinen gefallen. In Elm wurden mehrere Männer
verschüttet und mit Mühe wieder imsgegraben.

Eine rätselhafte Massenvergistung ereignete sich in
der Fabrik von Kruschr u. Ender in dem Fabrikstädtchen
Pabianice bei Lodz. 60 Frauen sind leb-cnsgefährltch
erkrankt, von denen zwei bereits -gestorben find. Es liegt
die Annahme nahe, daß die Baumwolle , aus der das-
Warenmaterial her-gostellt war , das in . der erwähnten
Fabrik appretiert wurde , .Giftstoffe enthielt.

Hehler. In Graudenz ist, wie gemeldet -wird , der
Prvdultenhändler Abraham Nad-ersohu -wegen Verdachts
der Hehlerei verhaftet worden. Wie der „Gesellige"
meldet, soll es- sich nm Ankauf gestohlenen staatlichen
E \\c ng>ules hau-de ln.

Das „Geheimbnch" der Bahnsteigschafstrsr — abge»
schafft! Die seltsame Verfügung über -die Meldepflicht
der „austretenden " Bahnsteigschaffner ist -von ihrem Nr.
Heber, dem Leiter -der Berliner Eisenbahnbetri -sbs.
inipektion I , Negierungsrat WaMbsgads, zurückgezogen
worden. Die scharfe Kritik, die -kor sonderbaren Ber-
Ijsgnüg seitens der öfsentlichen Meinung zuteil ge-
.wvi-dcn war , bat also dem „G-ehcimbnch" der Bahnsteig,
schasiner ein ebenso schnelles Ende bereitet wie der vor
mehreren Jahresi von der Po-stverw-a-ltung erlassenen
Verfügung über das „G-cheimbuch-" der Telephonistinnen.

Ans Miranda in Spanien wird gemeldet, daß ans
dem Nonnenkloster von San Martin eine 27jährige
No-nn« -entfloh, indem sie aus -dem Fenster sprang. Sie
hat an den Händen Brandwunden , die ihr , wie sie sagte,
von den frommen Schwestern zngefügt -wurden , weil sie
sich weigerte , 4000 Pesetas Aussteuer zn zahlen. Die
Fluchtige -erreichte Sobran und bat ans den Knien, man
möge sie nicht wieder zum Kloster znrückschafsen, wo die
Nonnen ihr Bett anst-ecken wollten. Nichtsdestoweniger
wurde das -arme Geschöpf wieder z-nm Kloster -Kur-ückge-
brackl, was die Entrüstung der Bevölkerung erregt.

Spatzen in Amerika. Der erst im Jahre 1851 in Nord¬
amerika 'eingeführte Hansspcrling hat sich in der Zwischen¬
zeit derart vermehrt , daß er zu einer allgemeinen Land¬
plage geworden ist. Verschiedene Staaten haben Hnn-
derttausende ansgegeben, ohne auch nur eine bemerkbare
Verminderung des Schädlings , der jährlich 5—7 Bruten

mir hiermit die Anfrage, ob Sie geneigt wären , meine
Vergangenheit, welche überhaupt ein sehr spannender
Roman ist, als Stoff zu einem (solchen) Roman anzuneh-
jn'tn . Welchen Preis setzen Sie mir aus ? Natürlich
dürften vorkoMmcnde Personen nur unter anderen
Namen benannt werden und auch eine andere Gegend
geschildert werden, da nämlich alle Mitbeteiligten noch am
Lehe» und sich die Hanptassüre erst vergangenes Fahr
abgespielt hat, sonst würde das zu viel Aufruhr geben
und ich mich meistens kompromittieren. Ihrer gefälligen
Antwort entgegensehcnd, einstweilen unter . . . . haupl-
phst lagernd nfw."

-I Der Mikado als Dichter. Ein Artikel im Avr-U-
he'st des „Nineteenth Century " von Baron Suyematsn
erzählt allerlei Interessantes von dem Mikado. -Wie so
mancher seiner großen Vorfahren ist auch er ein Dichter.
So baden ihm die Ereignisse des gegenwärtigen Krieges
Eryhfindnngen anfsteig-cn lassen, die sich zn Gedichten
gestalteten, von denen einige in der Presse Japans ver¬
breitet wurden . Sie sind ein wichtiges Doküment für
die Anschauungen des Herrschers in dieser historisch
so bedeutungsvollen Epoche Japans . Drei dieser Vier¬
zeiler lauten : 1. Mir ist es, wie wenn meine Söhne alle
zogen ans In den Krieg hinaus , ihre Pflicht zu tun:
Und ich, ihr alter König, sitze allein zu Haus und be¬
wach' die verlassenen Höfe nun . 2. Die Nacht ist fast
vergangen , Die kleinen Käser stimmen leis, - In welch
elendem Nachtquartier Sind meine Soldaten wohl h-ent
Nacht." 3. „Die Einen stehen ans dem Felde der Schlacht,
Und andere — weiß Gott ! — müssen bleiben zu HtruS:
Doch alle Gemüter, die lieben ihr Land, Die sind stets
die'i-elben, wo sie auch seien." Baron Suyematsu sagt
selbst, daß es ihm unmöglich sei, „die zierliche einfache
Anmut der Sprache und die seelennolle Innigkeit solch
kleiner Gedichte ans der japanischen Dichtung ins Eng¬
lische zn übertragen ", er könne nur „in äußeren Um¬
rissen den Inhalt des Originals nachtzeichnen, nickt die
Nuancen in Rhythmus und Reim wiedergeben." So
können wir in diesen Vierzeilern , die ja eine uralte
wundervoll ansg-eblld-ete Form der japanischen Lyrik
verwenden, ihre eigentliche Schönheit nur ahnen.

* Verschiedene Mitteilungen . Die Ban - und Deko<
rativns -kvmmifsion -der 9. internationalen Kmnstmrs-
stcllnng zu München  1905 wählte Akademie-Professor
Franz Stuck  zn ihrem Vorsitzenden. Die Ans-
führung der baulichen und dekorativen Umünd-crungew
-rvnrde -Professor Emanuel Seidl übertragen.

„Die Gesellschaft für Literatur und Kunst" in B-o n n
-hatte im So-mm-er 1904 einen Preis von 500 Mark für
-die- beste Bearbeitung des Themas : „Das Urteil über
Schiller im 19. Jahrhundert . Eine Revision seines Pro¬
zesses" ansgesetzt. Das in diesen Tagen bekanntgege¬
bene Urteil der Preisrichter -hat dem Oberlehrer an der
Hohenzollernschnle in Schöneberg, Dr . Albert Ludwig,
den Preis zugesprochen.

Im Breslauer  Love -Theater begegnete der
romantische Einakter „Samum " von August Striüdberg
listiger Opposition.

Der Deutsche Volksgesangv-erein in Wien  wird daS
von ihm geplante Uh l a n d - D e n km a l im Tivoli-
Park in Schünbrunn errichten.

Die bekannte Bühnerrkünstlerin Rita Leon  ver¬
sendet an ihre zahlreichen Freunde zierliche Karten aus
Frankfurt a. M ., auf denen sie ihre vor acht Tagen voll»
zogene Vermählung mit einem Baron v. Radowitz an¬
zeigt. -Der Glückliche ist väterlicherseits Waise, 23 Jahre
alt und steht im Referendar -Examen. Er verfügt über
ein sehr bedeutendes Vermögen.

Tie WSistlcr - Ansstell -nng  in der New
Gallery in London  hatte einen so großen Erfolg , daß
die Internationale beschlossen hat, sic bis z-nm 16. April
anszubehn-en. 40 000 Personen haben sie bis jetzt besucht,
und der Z-Iidrang läßt nicht nach.

Msm KÄchSvLisch.
Dampf und Dampfmaschinen ." Vvu Professor

ater Mit 44 Abbildungen sVI u. 188 S .s. 8. Geb. 1 M.
i ( Aus Natur und Geistes-Weltk. Sammlung Wissenschaft^
emeinveritändlickerDarstellungen ans allen Gebieten dej
US 63 Bändchen.) Verlag von B. G. Teubner in Leipzig,
dem Inhalt ergibt sich, daß, mer bas Bändchen mit Anfmerk.
tt dnrchgelcsen, sich ein wirkliches Verständnis, nicht nur
oberflächliche Kenntnis der Dampfmaschineerworben hat.
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zgroßMht , zu eriz'ielen . Sie er sich attSeren Wgeln gegen-
''ifiKx  fcenitontt , schildert ein Beobachter also : „ Alle Nist-
jSEäffen urbd Höhlungen für Vlanvögel nlmmt er für sich in
KöMag , und noch ehe die Schwalben ans dom SÄöen
Hermkehren, hat er in deren vorjährigen Nestern bereits
ferne erste Brut großgezogen. Die Nester des Robin
und anderer Bögel zerzaust er und trägt das Material
tzirm eigenen Neste. D'ie für die prachtvolle purpurschim-
mernde MartinsHwaWe bestimmten Schwalbenhäuser mit
Ühren vielen Niftabte-ilUngen besetzt er gleichfalls lauge,
Bevor die rechtmäßigen Besitzer eintreffen, die sich dann
Menen , mit dem RaUfbold sich zwecklos heruMzübalgeu
und liüber das Gehöft verlassen.

Zpsrt.
* SelbstmordversuchPiWburys . Dcr amerikanischeSchach-

tvwister Pillsbury versuchte, rote das „N. W. T ." meldet, in einem
Anfall van Geistesstörung sich aus dem Fenster eines im vierten
Stocke gelegenen Krankensaales des Presbytcrspitals in Phila¬
delphia auf die Straße zu stürzen. Nur mit größter Mühe gelang
tzs den vereinten Anstrengungen mehrerer Wärter , Pillsbury von

Vorhaben abzuhalten. Pillsbury war in das Spital ge-
mmcn, um sich einer ungefährlichen! Operation zu unterziehen,

geriet aber infolge der Ungewißheit, ob er an dem am 15. April
stattfinöcndcn anglo-amerikanischenSchachturnier würde teil-
inehmen können, in derartige Aufregung, daß sein Zustand jetzt
kritisch ist... . . .. . - -

jetzte Nachrichten.
r wb . Stuttgart , 4. April . Wie der „Schwäbische
Merkur " rnÄdet, fand gestern in München bei der Gene-
ircchdirektion der bayrischen StaaWahnen eine K o n -
sfer cnz üb er Eisenb ah nan  g .ele g enh eite  n
statt , an der vor: Württeniberg Staatsrat Balz und von
Baden Generaldirektor Roth teilnahmen.

wb . Lissabon, 3. April . Bei der feierlichen E r -
offnat u g de s P a rl a m entss  wies der König in
seiner Botschaft auf die guten BezichüngD zu den aus-
tvärtigeu Dächten hin und erklärte : Der herzliche Emp¬
fang und die begeisterte Aufnahme durch den Souverän
Und das Volk während seines Besuches in England hätten
seinem Herzen unauslöschlicheDankbarkeit eingeprägt.
Weiter wies der König darin auf die Besuche der Königin
don England hin , sowie des Herzogs und der Herzogin
!von Connaught in Lissabon und den warmen Empfang,
welcher der Königin und ihm auf ihrer Reise nacĥ Eng¬
land in Paris bereitet worden sei. Schließlich heißt es
dann : Wir haben soeben einen seltenen Beweis von Hoch¬
achtung von dem deutschen Kaiser  durch desĵ ti
Besuch in Lissabon erhalten, wir sind angenehm berührt
durch die hohe .Auszeichnung gegen uns und den Be¬
weis der Freundschaftsgefühle zwischen Deutschland und
Portugal , die zum Vorteile der Entwickelung der gemein¬
samen Interessen enger geknüpft worden sind.

UolAswirtschaMichrs.
Handel und Industrie.

Auskunft Aber Handelsansfnhr. Interessenten können auf
dein Bureau dkrHandelskasimer in Wiesbaden, Adelheidstraße 13,
vertrauliche Auskunft über , folgende Angelegenheiten erhalten:
Die Lage und Entwicklung des Persergeschäfts in Konstantinopsl.
Der deutsche Ausfuhrhandel nach Argentinien. Handels- und
Slbsatzverhältnisse in Para . Die Anwendung landwirtschaftlicher
Maschinen, insbesondere verstellbarer Scheibenpflüge im Staate
Sao Paulo (Brasilien). Chile als Markt für Farben und Farb-
warcn. Einfuhr von Zigarren nach Australien.

Marktberichte.
Frachtpreise, mitgeteilt von der PreisnoticrungSstelle der

Kandwtrtschaftskammerfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtuiarkt zu Frankfurt  a . M. Montag, den 3. April.
Wer 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
&8M. 25 Pf . bis 18 M. 35 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 40 Pf . bis
14 M. 50 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 25 Pf .,
Gerste, Wetteraner 17 M. 26 Pf . bis 17 M. 50 Pf ., Hafer, hiesiger
15 M. bis 15 M. 60 Vf., Mats 13 M. 35 Pf . bis 13 M. 50 Pf .,
MaiS, Laplata 12 M. 20 Pf . bis 12 M. 25 Pf.

Viehmarkt m Frankfurt a. M. vom 8. April . Zum Verkaufe
standen: 481 Ochsen, 51 Bullen, 760 Kühe, Rinder und Stiere,
805 Kälber, 255 Schafe und Hammel, 1971 Schweine, 6 Ziegcn-
lämmer, 31 SHaflümmer. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen:
tz) vollfleischige, ausgemästetc höchsten Schlachtwertcs bis zu 6
Jahren (Schlachtgewicht) 72—74 M., b) junge, fleischige nicht auS-
pemüstete und ältere anSgemästctc65—67 M., c) mäßig genährte
junge, gut genährte ältete 60—68 M. Bullen: a) vollfleischige
höchsten Schlachtwertcs 60—62 M., b) mäßig genährte jüngere
und gut genährte ältere 56—58 M. Kühe und Färsen sStiere und
Rinder): a) vollfleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und
Rinder ) höchsten Schlachtwertes 65—07 'SK,, b) vollsleischige aus»
gemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren 58—60 M.,
c) ältere ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 47—48 M., d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 87—39 M. Be¬
zahlt wurde für 1 Pfund : Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.-Mast)
und beste Saugkälber (Schlachtgewicht) 81—83 Pf ., (Lebendge¬
wicht) 49—51 Pf., b) mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlacht¬
gewicht) 75—80 Pf ., lLebcndgewicht) 46—48 Ps., c)  geringe Saug¬
kälber (Schlachtgewicht) 65—09 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und
jüngere Masthämmcl (Schlachtgewicht) 72—74 Pf ., b) ältere
Masthämmel (Schlachtgewicht) 64—68 Pf. Schweine: a) voll-
kletschtge der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter
diö zu PU  Jahren (Schlachtgewicht) 65—66 Pf ., (Lebendgewicht)
621/; Pf ., b) fleischige(Schlachtgewicht) 64 Pf., (Lebendgewichts
51 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht» 58—60 Ps.

GmsimdmMN aus dem Leserkreise.
®iif Rücksendung oder Aufbewahrung der »ns für diele Rubrik »»gehende», lückS

verwendeten Einlendunoen tan» lick die Redaktion nickt iinlallcn.!
Sehr geehrte Redaktion! Ich bin für einige Monat« unter1»

Wegs: gestern abend beim müßigen Durchblättern - erZeitschriften,
sAqrioncen bleibe ich plötzlich,hängen nn „Wiesbaden". Wirklich,
wenn man auch als ewig Wandernder überall zu Hanfe ist, wirkt
(doch— allein der Name der engeren Heimat wie eine Frendens-
ibotschast; es ist, als ob plötzlich ein guter , vertrauter Freund vor
!«inem stünde, der uns das Herz wärmte. Dann aber steigt auch
das Bild der Heimat vor unS auf nitd mir war , als ob dieses
idenn doch anders aussieht, als aus dieser Annonce — in ihrer
kalten, erhabenen Schlichtheit zit schließen ist. „W i « s b a d c n ,
Maijon während des ganzen Jahres , weltberühmter Kurort und
sBadeplatz, Prospekt durch die „Kurverwaltung". Wer Wiesbaden
nicht kennt, wird doch unwillkürlich fragen, „weltberühmt" ? ja
wesyalb denn, welche Kuren werden dort gemacht, was für
Bader und welche Heilfaktoren, was dient zur seelischen Er»

ettCritit , was ist für nicht Knrbedürftigc, die
«Pi ?LZerstreuung suchen, Kunst, Theater, Konzerte.

Promenaden , Wälder, Ausjlüge usw. Ist es etwa unfein, wenn

i unul die Eigenschaften und Vorzüge direkt nennt und ins besteF'cht seht? Der Kurbetrieb ist in seiner heutigen Form doch nicht
chaß Menschenfrennblichkeit, er ist gleichzeitig auch ein geschäft-lnges Nnternchmen, dem jetzt wieder verschiedene Millionen ge¬
opfert werden, die doch verzinst werden sollen,' jedes geschäftliche
unternehmen ist gezwungen, zu annoncieren, sich bekannt zu
geben und dies soll in einer Form geschehen, welche dem Ansehen,
Wert und Bedeutung der Sache entspricht. Vorliegende Annonce
verfehlt ihre» Zweck vollständig. Wenn schon— denn schön! —
Diese allzu große Bescheidenheit oder Feinheit wirkt bei der All¬
gemeinheit — gegenteilig und das — mir haben'S nicht nötig, ist
doch wohl ein überwundener Standpunkt. Allerorts , wo große
Menschenmassen znsammenströmen, Stationshallen usw., sieht
man allerhand Plakate von allen möglichen Reisezielen, Kur¬
orten usw., vom „Rhein" — nichts, wenigstens ich Hab« noch nichts
davon gesehen, die Generation von 48 und 70, bei denen der
Name „Rhein" schon allein ein Sehnen hervorricf, ist nicht mehr
und der jüngeren Generation werden andere Reiseziele in so ver¬
lockenden Farben geschildert und überall vor Augen geführt, daß
der „Rhein" völlig in den Hintergrund getreten, in Vergessenheit
geraten ist oder doch nur so nebenbei mitgenommenwird und das
zu Unrecht. Es gibt viele schöne Reiseziele für Kranke und Ge¬
sunde — schönere als der „Rhein" aber gibt es nicht. Haben
unsere Kurverwaltung, die Hoteliers, die ganze Stadt Wiesbaden
nicht ein lebhaftes Interesse mit allen anderen rheinischen
Städten und Orten , wieder mehr in den Vordergrund zu treten,
eine lebhafte Agitation zu entfalten ? Von Wiesbaden selbst kann
nicht leicht zuviel gesagt oder versprochen werden. A. C. M.

* Königliches  H o f t h e a t e r . Für das OAbonne-
ment sind in dieser Woche zwei Schauspiele vorgesehen. Dabei
hätte man erwarten dürfen, es würde den Donnerstag „Deme¬
trius " und „Wallensteins Lager" zur Aufführung kommen. Ist
es zu ermöglichen, statt „Traumulus " die beiden Schillerschcn
Stücke für den Donnerstag anzusetzen, so würden viele
Abonnenten Königlicher Intendantur dafür dankbar sein. Auch
die beiden Opern „Zauberflöte" und „Martha" sind noch bei C
im Rückstand: man bittet daher auch damit um gütige Berücksich¬
tigung. Mehrere langjährige G-Abonnentcn.

* Vor dem städtischen Grundstück neben der Ge¬
lverb  c s chn l e steht ein Bauzaun , dcr zurzeit seinem Zweck
nicht entspricht. Obschon der langweilige Abbruch der Gebäude
schon ca. 5 Wochen beendet, aber von der städtischen Banvepwal-
tnng bis jetzt weder Ausschreibungnoch Vergebung der Arbeiten
zur Vergrößerung der Gewerbeschuleerfolgt ist, wäre es sehr
wünschenswert, wenn der Bauzaun nach der Häuserflucht zurück-
gesetzt würde. Erstens wäre der Verkehr in der belebten Wellritz¬
straße nicht gehemmt und zweitens wäre den Kindern am Tag
und den Nachtschwärmernzur Nachtzeit keine Gelegenheit ge¬
geben, sich dorten ihrer Bedürfnisse zu entledigen, ja selbst Hans-
abfälle werden dorten öfters auSgeleert, wodurch ein nicht sehr
angenehmer Duft entsteht, der sich den Passanten recht unange¬
nehm bemerkbar macht. Hoffentlich schafft die Polizei oder die
städtische Banverwaltung bald Abhülfe. W.

* Diese Zeilen möchten dazu beitragen, den Zustand, welcher
zurzeit in der verlängerten G ö b e n st r a h c herrscht, zu be¬
seitigen. Dort sperrt ein ganzer See die Straße ab und machen
sich Arbeiter das Vergnügen, große Steine in denselben zu
werfen, nur die dort spielende Kinderschar total zu beschmutzen.
Vielleicht schafft das verehrte Stadtbauamt bald Abhülfe. A. C.

In Nr . 157 des „Wiesbadener Tagblatts " befindet sich ein
Eingesandt, in welchem der Herr Versasser seinem Erstaunen da¬
rüber Ausdruck gibt, daß er mit einem ans der Straßenbahn ge¬
lösten U m ste i g e f a h r s che i n für die Strecke von Schier^
stein nach Wiesbaden nicht ari der Mainzerstraße, sondern nur
am Rheinufcr in Biebrich habe nmsteigen dürfen. Zur Auf¬
klärung sei daher folgendes bemerkt: Gemäß den seitens der
Straßenbahn ausgestellten und veröffentlichten Tarifbcstimmungcn
Teil 2 Ziffer 6 ist das Umsteigen für jede mit Umsteigefahrschein
zurückzulegendeFahrt nur an derjenigen Haltestelle zulässig,
welche auf dem Fahrschein angegeben ist. An dieser Vorschrift
mutz. unbedingt festgchalten werden. Ebenso wie die direkten
Fahrscheine nur für eine ununterbrochene  Fahrt von dcr
Ein- bis zur Aussteigcstelle gelten, muß auch bei den Umsteige¬
fahrscheineneine vollständig geschlossene Fahrt verlangt werden.
Anderenfalls würde man den Umsteigefahrscheinen eine besondere
Vergünstigung gegen die direkten Fahrscheine einrünmen und
zulassen, daß mit einem Umsteigefahrschein zwei nach Zweck und
Ziel getrennte Fahrten ansgesührt werden. Den Fahrgästen
würde geradezu ein Recht eingeräumt, innerhalb der Umsteige-

' zeit die verschiedensten Geschäfte zu besorgen, um sodann die
Wciterfahrt von einem beliebigen Punkt mit dem Umsteigefahr¬
schein auszuführen . Jede Kontrolle hörte auf und dem Wtitzbranch
würde Tür und Tor geöffnet, sobald von jeder beliebigen Halte¬
stelle ans Umsteigefahrscheine zur Weiterfahrt benützt werden
könnten. Bei der großen Anzahl Umsteigestrecken bedürfte cs
für den Schaffner stets eines langwierigen Studiums , ob der
Umsteigefahrschein für die beabsichtigte Fahrt auch gültig ist und
cs würde hierdurch nicht nur eine Belästigung dcr Fahrgäste und
eine Vernachlässigung des Fahrschein-Verkaufs herbeigeführt, son¬
dern auch ein Zeitverbrauch zum Nachteil anderer dienstlichen
Obliegenheiten de.8 Schaffners eintreten.

Die Betriebsverwaltung der Wiesbadener Straßenbahnen.

Briefkasten.
I . B . Der Bezugspreis ist wie früher 2 SO!. 50 Pf ., durch

die tägliche zweimalige Zustellung hat sich die Bestellgebühr ent¬
sprechend erhöht.

F . d. F . Die gewünschte Auskunft erhalten Sie beim Post¬
amt 1, Rhcinstraße 25, Zimmer 46.

ffaiidelsfeil«
S’/aproz, Reichsanleihe. Die neue Reichsanleihe ist mit

dem großen Konsortium bei der Reichsbank unter Vorsitz ihres
Präsidenten Dr. Koch gestern vormittag zum. Abschluß gelangt.
Der Übernahmepreis ist mit 100.50 Proz. festgestellt, der Zeich¬
nungstag wird am nächsten Montag, den 10. April, sein. Der
Prospekt dürfte morgen, spätestens übermorgen zur Veröffent¬
lichung gelangen, Ganz neuartig sind die Modalitäten, unter
denen die Anleihe diesmal an den Markt, kommt, Konzert-
Zeichner abgehalten und zugleich eine festere Plazierung der
neuen Anleihe angestrebt werden soll. Es enthält nämlich das
Ubernahmekonsortium die Anleihe mit der Auflage für den
Zeichnungspreis, sie zu 101.10 Proz. denjenigen Zeichnern zu
geben, die den ihnen zugeteilten Betrag in das Reichsschuld-
buch eintragen lassen und diese Eintragung dort bis 15. Oktober
dieses Jahres sperren ; den übrigen Zeichnern aber 101.20 Proz.
zu berechnen unter möglichst weitgehender Begünstigung
solcher Zeichner, die ebenfalls eine Sperrverpflichtung von 6
Monaten auf sich nehmen.

Neue japanische Anleihe. Bei den deutschen Zeichnungen,
die nach Hamburg gegangen sind, sollen wohl der größte Teil
Konzertzeichnungen gewesen sein. Nur ein ganz geringer Teil
der Zeichnungen waren serieusen Charakters. Das große Publi¬
kum hielt sich von der Anleihe fern.

Bankaktien. Nachdem die Bankaktien wieder einmal eine
Periode der Lethargie durchzumachen hatten , sind sie neuer¬
dings wieder mehr in Aufschwung gekommen. In den jüngst
stattgehabten Generalversammlungen wurde von neuen großen
Geschäften kaum gesprochen, desto mehr aber an der Börse.
Hier war der Ort der geheimnisvollen Andeutungen über die
Geschäfte der Berliner Handelsgesellschaft. Wenn man aber
einen der Direktoren oder der sonstigen Eingeweihten fragte,
so zuckte er ebenfalls geheimnisvoll die Achseln, bis wieder
einige der gewohnten Dementis losgelassen wurden, an die je¬
doch kein Mensch glaubte. Das ist ja an der Börse oftmals so:
jeder will eingeweiht sein, tatsächlich weiß aber keiner etwas.

Im allgemeinen ist die Spekuation und noch mehr das Privat¬
kapital den Bankaktien gegenüber recht zurückhaltend gewor¬
den.’ Es werden enorme Geschäfte, enorme Gewinne gemacht:
und wenn es hoch kommt, bekommen die Aktionäre 1 Proz..
Dividende mehr zu sehen als zur Zeit, wo der Geschäftsgang
weniger günstig war. Die kolossal gestiegenen Kurse stehen in
keinem rechten Verhältnis mehr zu den gezahlten Dividenden
und so ist es nur zu wahrscheinlich, daß die meisten Bank¬
aktien für längere Zeit in engem Zirkeltanz sich bewegen.

Kohlenkontor. Ein neues Kohlenkontor für den Klein¬
handel ist dieser Tage in Kassel errichtet worden. Sämtliche
in Betracht kommenden Kohlenhändler haben ihre Selbst¬
ständigkeit aufgegeben und treten zu einer ICohlenhandelsgeisell-
schaft unter der Firma „Köhler, Reusse u. Ko., G. m. b. H.",
zusammen. Ob die Sache Erfolg hat, wird sich bald zeigen.
Jedenfalls werden die Käufer den Ausfall der Konkurrenz em¬
pfinden.

Englische nniä deutsche Kohlen am Ostssemarkt. Wie wir
erfahren, geben sich die deutschen Werke wieder redlich Mühe,
den englischen Wettbewerb vom deutschen Ostseemarkt zu ver¬
drängen. Die englischen Kohlenexporteure werden also in
nächster Zeit im baltischen Geschäft mit einer starken Kon¬
kurrenz zu rechnen haben. Dem Vernehmen nach wird das
Westfälische Kohlensyndikat in Zukunft durch. Fracht¬
ermäßigungen von 1 M. bei Transporten nach den Ostsee¬
häfen in der Lage sein, die Kohlen 1 sh per Tonne billiger als
bisher zu liefern. Hierdurch werden die englischen Expor¬
teure ohne Zweifel stark in Mitleidenschaft gezogen werden.
Die Angelegenheit wird auch hu einer doppelt starken Oppo¬
sition gegen die englische Kohlenausfuhrsteuer führen.

Siemens und Halske-Aktiengeselkclisft Die Gesellschaft
setzt den Zinsfuß für den noch ausstehenden Betrag der 41/»-
proz. Schuldverschreibungen vom, Jahre 1900 im ursprünglichen
Betrage von 10 Millionen Mark mit Gültigkeit vom 1. August
1905 ab auf 4 Proz. herab. Diejenigen Schuldverschreibungen,
deren Inhaber mit der Zinsfußherabsetzung nicht einverstanden,
sind, werden zum ,genannten Tage gekündigt. Die Abstempe¬
lung der Stücke hat in der Zeit, vom 3. bis 25. April zu er¬
folgen. Den Einreichern Wird eine Umwandlungsprämie von
V= Proz. des Nennbetrages sofort bar ausbezahlt.

Norddeutscher Lloyd. An der letzten Samstagsbörse sind
die Aktien dieser Gesellschaft um mehr als 4 Proz. gestiegen.
Als Ursache wird angegeben, daß auch für amerikanische
Rechnung größere Käufe vorgenommen worden sein sollen, so
daß sich die Gerüchte über neue Anknüpfungen des Lloyd er¬
halten.

Ungarische SeescMäahrtsgeseHschaStBudapest Diese Ge¬
sellschaft lag im, vorigen Jahr mit den norddeutschen Schifi-
fahrtsgesellsohaftendm Tarifkampf, den sie berbeigeführt hatte.
Der Effekt ist nun eingetreten. Die Gesellschaft hat ganz enorme
Ausfälle. Der Reingewinn beträgt nur 508 858 Kronen, also
gut 1 147 469 Kronen weniger als im Vorjahr, Die Dividende
beträgt nur 5 Proz. gegen vorjährige 14 Proz. Das sind die
Folgen der Starrköpfigkeit, mit der die Aktionäre, jedenfalls kaum
zufrieden sein werden. Im neuen Jahr soll’s besser gehen.

Insolvenzen österreichischer Lederfinaen. Gleich wie
kürzlich eine Anzahl Firmen der Textilbranche sind jetzt eine
Masse Lederfirmen in Österreich-Ungarn bankerott gegangen.
Zum großen Teil mit recht erheblichen Beträgen von 520 000
bis .110 000 Kronen.

hd. Berlin, 3. April. Die industriellen Werke und zuge¬
hörigen Liegenschaften des Fürsten Christian Krafft zu Hohen-
lolie-Oehringen, Herzog von Ujest, wurden unter Führung der
Berliner Handelsgesellschaft in eine Aktiengesellschaft um ge¬
wandelt mit einem Grundkapital von 50 Millionen Mark.

ÜÄ“
„Henneberg -Seide“ -. ->

— für alle Toiletten-Zweeke! —• zollfrei!
Muater an Jedermann ! F143

Nur direkt v. Seidenfabrkt. Hemieberg, Zürich.

Man
ausdrücklich die Originalmarke
„Wir . Mouiiisel ’s“ llaemaio ^ en
und lasse sich IVsM' lüihrn 'Fjjgy ci nicht
aufreden.

Der
layteste
Ruf vom

strandenden Schiff verhallt oftmals ungehört,
weil ihn das Brausen der

Brandung verschlingt. . So gehen auch unzählige wertvoller
Winke, die uns die Zeitungen täglich bringen, nahezu unbe¬
achtet unter , weil sie im Gedächtnis des Lesers nicht haften
bleiben. Es ist deshalb notwendig, alles anerkannt Gute oft
und in eindringlicher Weise dem lesenden Auge ro ' zuiöhren.
Kommt dann im Laufe der Zeit eine Gelegenheit zur Nutz¬
anwendung, dann wird man sich gern lehrreicher Hinweise und
erprobter Ratschläge erinnern. So gedenke man bei Blutarmut
und Bleichsucht, bei . Magen- und bei Darmleiden des wohl¬
tuenden kräftigenden Einflusses von Hausens Kasseler Hafer-
Kakao. Nicht nur in Krankheitsfällen wird dieses Präparat
von Tausenden von Aerzten als Kräftigungsmittel verordnet,
sondern es ist auch seiner leichten Verdaulichkeit und seines
hohen Nährwertes wegen für kleine Kinder das Bekömmlichste
und für schwächliche Schulkinder das beste Frühstücks - und
Abendgetränk. Nur echt in blauen Kartons ä 27 Würfel,niemals lose. (F.5920) F2

Stabilist „Globe-Trotter“ Koffer
siraä Miiijhinrtrr fälic ?« in Qualität, Eleganz u. Leichtigkeit,

SS SSarjaritie £*är die Platte»

Alleinverkauf Wülielrasstrasse 24
bei Efsiissrer . 74*

Spezialgeschäft für solide Reise-Artikel u. feine Lederwaaren.

M » M »vge « -Ar:sk « !re « Mfaßt 24 ^
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener TagblattS" Nr . 27.

Leitung: W. Schulte  vom VrüHl.

BrrantworNtcher Rrdatteur für den gejamtkn redaktionell-» Teil: T. Ritherbt:
für die Anzeigen und ReNamen: H. Dornauk ; beide in Wieibaden.

Druck und Berlag der L. Schellenberasche« Hos-Buchdruckeret in Bi«»»*»« .
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als unseres

Speciol-Betten- und HMauses
Frank &  Marx,

Neubau Mleitelsteei »̂ G« Weinbau Miclielsberg G°

JKsiggi®Sehlafxftmmer 9
hell Sussbaum , innen Eiche , bestehend aus:

8 Hettztellen . . .
3 BfaclituchrJimfc « mit weissem Marmor.
1 Wauliconiinude mit weissem Marmor.
K Si .ncheltoileUe ! mit Crystall -Faoettglas.
L gplegelschranh mit Crystall -Facettglas , 2-thürig . . .OTnrli

358.
Modernes Schlafzimmer mit Schnitzerei,

hell Nussbaum , innen Eiche , bestehend aus:
S  Bettstnllen . .
2 Karlitschrlinhe mit weissem Marmor.
H Wasclikommode mit weissem Marmor.
1 Mar !ieli « ilctto mit Crystall -Facettglas.
i 8j »l NNlavI »! » » Ir mit Crystall -Facettglas , 2-th ., und

Messingvergl . Knxammen SSarls

Küchen -DinricUiin ^ effl !" ■Ê wiSE““

Etcheuftamm-Holzverfteigernng
der Gemeinden Eltville , Kiedrich, Erbach , Hattenheim a/Rh.,

2VO Stämme- 355 Feftmetsr Dualitätsholz ),
Mittwoch. 12. April 1908, Born,. 11 Uhr» im Gastlwf Ewmel i,t Eltville « Ri,. Gut-
Abfahrt . Allgemeine Besichtigungstage : 9. u. 11. April . Holzlisten u. alles Nähere vom Unterzeichneten.

Eltville a Rh., den 13. März 1905. F324
Der Magistrat . Dr . Ketttner.

Dsmen -Wta.
Ble ^ ante Modell ^ Hüls.

Hngarairte Strohhüte in grosser Formen-Auswahl.

Special - Oeseiiaft
für Artikel der Pest ®- und Confectiuns - Branche

fldolph Xoerwer,
Lflllggasse 2.3 , gegenüber der Schützenhofstrasse.

^±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±±± &±±±tf
Hingkirclie zvl  Wiesbaden (Eingang von der Westseite).

Freitag, 7. April 1905, abends 7 Uhr:

Geistliches Konzert
zum Vorteile des Vereins sj^ ~§F ^I ®« 2,22 © 22 § 8 X § ff © ^ ^ des evangelisoh-

kirchl Hilfsvereins (unter dem Protektorat I. M. der Kaiserin und Königin),
unter gütiger Mitwirkung von

Frau Dr . 33as -I » Willielmj von hier (Sopran ),
Herrn Kgl . Kammersänger I &urt Summer von hier (Tenor ), Herrn Stadt¬
kämmerer Dr . Ernst Scholz von hier (Celio ), Herrn Organist B4arl Scliauis

von hier (Orgel ) und dem kleinen Chor des Cacllien - Vereins hier.

Preise der PIKtzei I. Mittelempore und vordere Reihen des Mittelschiffs
4t  M „ II . Mittelschiff (hintere Beibon ) 8 M., III . Seitenempore 3 M., IV . Seiten¬
schiffe 1 M,

Eintrittskarten sind vorher i. d. Hofmusikalienhandl . d. Herrn H . Welff,
"Wilhelmstr . 12, und bei dem Küster der Bingkirche , Herrn IjeuiBard , An der
Bingkirche 3, sowie abends an der Kasse zu haben . F 492
Die Haltestelle der elektr . Strassenbahn (grüne Linie ) befindet sich vor der Kirche.

Cacao vero er»
flieht ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , es ist be¬
kömmlich, nähr»
haftu .manwird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
vero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren an?
uur durchaus
gesd. tadellose»

Rohcacaos her-
gestellt. Cacno
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genuß,
und den Kleinen
ist e? außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit for¬
derndes Ge¬
tränk . Cacao
voro Wird nur

gepackt abgege¬
ben,die Packun¬
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart -,
wig & Vogel
Cacao vero 0
>/z Kilo 3 Mk.,
I (Juno ) Mark
2,40, II (For-
tuna ) Mk. 2,00,
III (Apollo)

Mark 1,60.

Vertreter: Louis Jacobs » Agenturen,
Stiftstrahe II . — Telephon 3974.

Da meine Ladenlokalitäten bis jetzt noch nicht vermietet sind, sehe ich mich veranlasst, mein Lager durch Neuheiten zu ergänzen.

Grosse Auswahl in Pariser und Wiener Modellhüten,
Spitzen , Bändern , Kleidertüllen , Besätzen , Stickereien.

©er Verkauf findet za billigsten Preisen statt . **1P$ 802

3 fffebergasse. D Key «au ja mm »

Telefon 2450.
Wefee ^gass © 3-
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V sr 'ZLÂ iLsLiL ^ SST-:
Hiinehen,
Nürnberg,
Augsburg,
WSrzbnrg.

LLm « ^ i Cie .,
MGAKGZMW8KG 8.

V 61'lLÄutsIiäLisSP:
Köln,
Düsseldorf,
Pnisbnrg,
Frankfurt.

In unserer

Speeial -JUttheilmiB *. Teppiche, »« Gardinen
empfehlen bei

grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen:
CrFl ! ff !AH enSk Tüll , neueste Dessins, 4)
UfllUilltiU , Fenster 10, 8, 6.50, 4 bis ü  Mk.
ßjJFlliflAfl Spachtel und Point-lace, moderne Zeichnungen, ff 50
”8 )1 ilflivsl » Fenster 25, 18, 14 bis II « Mk.

^CAFAQ e53̂ - Tüll , Madras, Spachtel u. Point-lace, in chicer f 75
KJlVlko , Ausführung . . . . . . Stück 15, 10, 8, 5 bis I . Mk.

HahIajiIIV we’ss nn^ cröme, mit Spachtelarbeit, in jeder $ Sä
itivlIiVUillA , Breite vorräthig . Stück 5, 8 bis 1» Mk.

Till 8 *- VlfnS 8"Atl 2-tbeilig, weiss, cröme, gold und roth,
1111̂ " s ili ügClSj mit Spacbtelarbeit und Applicationen, 4) 25

Paar 8, 6.50, 4, 3.50 bis Mk.

ft A'ttll AH in «vgl . Tüll, Spachtel und Point-lace, über *>
1 und 2 Betten . . . 80, 24, 18, 12, 6 bis Ö Mk.

Ü AISlAfcfiiAll Wil ®> Söalskia ’ P ]Ü8ch * J 50
liCldüUtmCli 80, 24, 18, 11, 7.50 bis 4 . Mk.

© ^ p̂M .€ ? & © jeder Art, 2,00—4,00 Meter lang, nur

Linolcmn, 200  cm breit. perQ-mvon |,̂ Mk.an.

Portieren
Portieren

Mk.

Mk.

in Wollserge Paar (2 Shawls) . . 8, 6, 5 bis
in Tuch n. Leinenplüsch, moderne Ausführungen,
in Stickerei und Application,

Garnitur (2 Shawls, 1 Lambrequins) . . . 18, 12, 9 bis

Elegante Fenster-Decorationen,
letzte Nenhdten , besonders billig.

TL/ili /I a .1 nn mit Stickerei und Applicationen in
1 HCH" I ISCIluCCKCIi grösster Dessin-Auswahl

20, 15, 11.50, 8, 6 bis
HiironrlA/al/An in Plüsch und Wolle , persische und moderne K 50
1/lf lliiluvijKvil Zeichnungen . . . 30, 25, 20, 16, 12 bis V. Mk.
^iAimrl A^lrAn mit Daunen-, Woll- und Baumwollfüllung,
Ö lu IIIHIvblvLil in elegantem Seiden-Satin, Q 90

Stück 35, 80, 18, 12, 6 bis O. Mk.
C!eIi1qfjlA «lrAn aparte Jaquarddessins, in Wolle und Haar- 4) 70
wOlllltlUCClkCII , flanell . . . Stück 18, 15, 11, 7, 6 bis U,

3
5

I.
70

Mk.

Mk.

wirklich schöne Muster, Stück

Linolenmiänfer,
12©bi,4.5°

Mk.

ca. 70—115 cm breit, Meter 75, 95 Pf ., 1.25 Mk.
und höher. 666

10 Vo Rabatt anf conservirte Gemüsen. Früchte Wie man heute wäscht! Amerikanische Erflndnng!
gewähre ich von jetzt ab hei dem seither sclaom liillijen Preise ** auf' Stangen-
»damit « - Spargel **, Erbsen , Bohaen , Compotfriidite , um mit dein Artikel voll¬
ständig zu räumen. SSmwtliehe Connerren sind nur bester QnalItHt , frische
reelle strimirc Oonaerven . EHilnmg (keine Bazar- oder Schleuderwaare). Mieses
grllmstSf»e Amgrebot empfehle einer gef. Beachtung hei den jetzt eo theueren, raren frischen

Gemüsen. 922

10%Matt G. Schlick, Kirchgasse 49. 10%Rabatt.

€orafflniiand | |n "Hill©
empfiehlt in bekannt grösster Auswahl

an billigen Preisen

Hut-Magazin Jacob üliiiler
Langpässe K.

Das Neueste in wirklioh prakt . eleganten Maschinen, St. LouisGrand Prix. Modern Style.
Epochemaclier.des Prinzip und gr. Erfolg auch in Europa. Noch

nie dagewesen. Die H . Jalirli nndert • H aich m asrliIne , lang¬
jährige Garantie, verlängert das Leben der Hausfrauen. Jeder Sffamm
muss seiner Pran eine solche ansrhalfcn . Nur Mk. 48 frei
ins Haus. Ein Ideal sauberer und rascher Leistung. Läuft auf Kugellagern
Wie ein Fahrrad und kann von einem Kinde bedient werden. Eine einmalige
Ausgabe für jahrelange Bequemlichkeiten. — Beschädigt keine Wäsche.
Allein -Vertrieb 88. Strltter , Wiesbaden . Direkter Teeimport von
den berühmt. Lethenty-Teepiantagen, Indien. Konkurrenzlos in Preis und
Qualität. Niederlage d. „Continental-Unterwood“ u. Brunswiga-Maechinen.
Kopierbücher, Kooierpressen, VervieHältisrer, Papierlager etc. 3909

Karl Fxscfabach , Wiesbaden
Kircbgasse 4®, zunächst der Marktstrasse,

ßrosses Lager * ton  Hiiffertigasisisg lfgjjb.erziehen
issasd alle Keparaturen.

Hügel 1902 in Düsseldorf mit gold.
Medaille und höchstem Staats-

— 9 preis prämiirt , erhieiixn in
den letzten 2i Jahren 25 erste

f ICBIliiiSUw Preise , zuletzt St . Louis 1904
Man verlange Kataloge Grand Prix u- 8old- Medaille.

"“iS Mefer?aeneen Ur ^ KäI!(i’'ä MUMM,
Glocken -SF’jiSjgel . Cmblenz.

UE Confi 'rmatioiueift
Semper ®, einzelne I ®Satten!

Zur AmsMlfe den Herrin Hoteliers ul Restanratpren
empfiehlt sich

ISohloclif Koch, Mainzerstrasse 66.

in grosser Auswahl zu den
billigsten Preisen

v. MI Iw» IS, — anfangend.

Itiiricl)Web
Marktstrasse 32.
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Der große Monn braucht überall viel Boden; £
Und mehrere, zu nah' gepflanzt, zerschlagen
Sich nur die Äste. . . t

ch> Lesstng. |5

(22. Fortsetzung.)

Die Schwestern.
Roman von Eva Gräfin von Baudissin.
^ rau ^eheimrätin saß noch in ihrem kleinen

^oUsttenZlmmer. als Richard nach Hause kam. Sie rief
" öo?i . * er ^orsichitig die Treppe hinaufgeh-en wollte.

*ann  uicht schlafen, Kind", antwortete sie auf
lerne ^̂ rage. „Weshalb kommst du so früh ?"
Jfins b?n Maltas Abneigung, sich den schönen
Eindruck der Nertcrm zerstören zu lassen. In seinem
^on lag eme hohe Anerkennung, die sie verdroß
9r„f^ erf<>aratr ' sie. „Das ganze Mädchen, ihre
^nschouungm und die verrückte Verlobung. Sie ist von
einer gesahrlick>en Impulsivität , diese häßliche Russin.

Grunde genommen ist das Absurde ihres Wesens doch
Egoismus , der durch seine Unverhohlenheit alle

lrappiert und im Moment besiegt. Schon in dem Be-
weben, ganz anders zu sein wie die übrige Menschheit,
"egt erne große Selbstgefälligkeit."

• *? ^ ^ auffaßt , sicher", entgegnete Richard
und wippte sich sanft im Schaukelstuh-l auf und ab
-̂ enn auch mir sind Leute, die sich durchsus hervortun
wollen, unsympMhisch. Aber an die AbsichtSlosigckeitber
Malta glaube rch— glaube ich felsenfest."
a, alte Dame schüttelte den Kopf, dann aber hatte
ne ihre Gedanken schonw-eitergeschtckt

."Die Schwester, die gefällt mir ", sagte sie. „Bei
ar°ßer Schönheit so anspruchslos . Und' immer diesen
e ûrrt neben sich, ohne ungeduldig oder nervös zu wer-
oen- JP aS ^orträgt nur eine gesunde Konstitution."

„Mit Phlegma gepaart ", schob Richard ein.
R*r. "sF̂ L ®Q§• Mit Phlegma ? Junge , Junge , wo
M du deine Augen? Sollte deine alte Grotznuitter
scharfer sehen als du?"
irr ^ rchard erhob sich. „Solche versteckten Wesen mag
ch nicht", entgegnete er. „Bei Malka weiß man, woran

w < Du weißt ia, wir Seeleute fiirchten mrr eins:
tebel. ;̂ch will überall klar sehen können."

„Mystisch, aber ganz hübsch", meinte Iran Gcheim-
« ■rsi . "Obgleich ich ja im allgemeinen nicht für
^Uderbogen in der Sprache bin oder, uni wie du einen
Text gebrauchen: ich mag keine Illustrationen in:

„Nun gehe ich", sagte Richard, „sonst reden wir uns

Die Wahrheit aber war , daß er nicht gern von Malka
avgelenkt wurde. Er dachte an sie, bis er einschlief. Und
eann träumte er von Julinka.

*
Der zweite Offizier, der im Verlauf von wenig

"̂agen die Damen aufsnchte, das war fiir Anna zu viel,

„Noch einer ist haußen", sagte sie abermals und brachte
die Karte des Oberstleutnants von Redern Heren:. „Ein
alter — aber sehr freundlich."

Daß Julinka aus dem „noch einer" auf einen Offi¬
zier schließen müsse, galt ihr als selbstverständlich. Sie
war ganz fassungslos, daß das Fräulein so ruhig blieb
und sich gar nicht ein bißchen genierte, daß ihr Nähzeug
aus dem Tisch lag.

„Nun werden wir ja sehen", flüsterte Malka, als
Anna verschwunden war , „was mag er sich aus -gedacht
haben?"

Anna stieß die Tür ans und tauchte vor Ehrfurcht
förmlich zurück in den Korridor ; und über die Schwelle
kam in tadelloser Haltung , den Schnurrbart steif auf¬
gesetzt, die scharfenSoldatenaugen vor Freude schimmernd,
den Helm in der Linken, in der Rechten ein kleines, mir
rosa Bändchen umschnürtes Päckchen, der Oberstleutnant
Es gab eine kleine Verwickelung, weil er nun doch die
Rechte frei haben wollte, um Julinkas Hand zu er¬
greifen und die Linke nicht alles fassen konnte. Da sie
im Paket ein Geschenk vermutete, wagte Julinka nicht,
es ihm abzunehmen. Aber nach soldatischer Art wußte
er sich 3:: . helfen, warf das Päckchen in den Helm und
drückte es mit diesem an die Brust , was Malka mit größ¬
ter Achtung vor seinem praktischen Sinn erfüllte . Dann
saß er endlich nach vielen steifen Verbeugungen aus einem
der Bambusstühle , die für seine langen Beine viel zu kurz
waren, hatte Helm und Paket neben sich auf der Erde
und sah sich langsam und genau im Zimmer : um.

„Wie alles hübsch bei Ihnen ist, wie ans einer
anderen Welt", sagte er. „Wissen Sie , ich kenne so wenig
Fremde, ich meine : fremdländische Damen in ihrer
Häuslichkeit. Ich habe immer in kleineren sächsischen
Garnisonen gestanden, da kommt man nicht mit viel
Ausländern in Berührung . Bei Ihnen ist alles so selbst¬
verständlich, Eleganz und Komfort — und so appetitlich
— wie Sie mir hier gleich Tee servieren! Bei den deut-
schen Frauen macht so was meist viel Schwierigkeiten;
die Sonnt,ägstassen stehen im Schrank und aus dem all¬
täglichen Geschirr mag man nicht gern anbieten ."

„Das spricht für die Gastlichkeit, die dem Fremden
das beste geben möchte", wandte Julinka ein. „Wir
anderen Völker setzen voraus , daß der Gast mit dem vor¬
lieb nimmt , wie wir selbst es haben."

„Fm allgemeinen ist auch unser Tisch und das , was
er trägt , noch sehr einfach, ohne viel Aufwand und Putz",
bemerkte her alte Offizier , und mit Stolz setzte er hin-
zu: „wenigstens in unseren Kreisen. Und das ist gut so.
Wir genieren uns noch nicht, unsere beschränktenMittel
indirekt einzugestehen und halten uns noch am meisten
feim von dem törichten Bestreben unseres Zeitalters,
andere über unsere Verhältnisse zu täuschen. Ich sage:
„Am meisten", wiederholte er didaktischer: Tones . „Denn
Ausnahmen gibt es leider auch bei uns ." Nach diesen
Worten trank er einen schluck Tee und als habe er damit
das Thema hinuntergespült , begann er von neuem:

„Sie wissen, weshalb ich komme, mein gnädiges
Fräulein . Aber auch wie glücklich ich bin, die bescheidene
Veranlassung benutzen zu können, um Ihnen meine Aus-
Wartung zu machen. Und nun " — „aha, jetzt kommt es",
dachte Malka und hustete ganz leise und perfide im

Hintergrund ■— „darf ich mir Wohl eine kleine Ein«
leitung gestatten."

Er griff unter seinen Helm und zog das Paket heraus«
Behutsam löste er die rosa Schleifen, und Julinka biß
sich leicht auf die Lippen, da sie Malkas lächelnde Mienen
sah und ihn in seiner Wichtigkeit doch so unendlich
rührend fand.

„Ich habe tagelang nachgedacht", sagte der gut»
Oberstleutnant , „womit ich Ihnen eine Keine Freude be¬
reiten könnte. Wären sie mir gleichgültig, gnädiges'
Fräulein , so hätte ich mich schnell entschlossen: ein
Blumenstrauß , ein Buch, eine Vase, nicht wahr ? für
nebensächliche Geschenks findet sich leicht Nebensächliches«
Aber ich will nicht gern, daß Sie mich schnell vergessen,
daß Sie meine kleine Gabe beiseite setzen, zu dem vielen
Überflüssigen in Ihren : Leben. Denn ich habe gleich
bemeakt, daß Sie eine sehr verwöhnte Dame sind und ---*
kurz und gut — Sie nehme:: mir meine Aufrichtigkeit
nicht übel, nicht wahr ?"

Julinka schwur jede Empfindlichkeit ab, doch war ihr
etwas befangen ums Herz. Malka kam vorsichtig näher,
um dabei zu sein, wenn der Denkmal-Enthüllungsmoment
käme.

„Ich meine ja nicht jede Stunde , die sie Ihnen schlägt
— und sie soll Ihnen nur glückliche schlagen!" sprach
Herr von Redern umständlich und weit ausholend und
doch wirklich herzlich weiter, „aber manchmal, nicht
wahr, wenn sie leise an Ihrem Ohr tickt und Sie können
nicht schlafen, wollen Sie dann an mich denken? Und
nun sagen Sie mir offen: haben Sie schon eine Reiseuhr?
Sonst tausche ich sie gegen etwas anderes !"

Julinka hielt das rotlederne Etui in der Hand und
blickte auf das Zifferblatt ; eS sah nicht kahl auS, wie
das anderer Uhren, ihr kam vor, als trüge es etwas von
dem ŵarmen Ausdruck seines Gebers aus der weißen
Fläche und zwischen den Ziffern , die in blitzende Stein-
chen ausliefen . Und hätte sie kpmdert Uhren gehabt, für
nichts hätte sie dem rührenden Menschen die Enttäuschung
bereitet ! Gan-z hastig warf sie einen Blick auf den
Kaminfims . Gottlob, wie immer hatte Anna die Uhr
drüben aus ihrem Toilettentischchen vergessen und im -Ge¬
fühl vollster Rettung dankte sie ihm immer und immer
wieder.
, Der Oberstleutnant sah vollkommen strahlend aus,

wie jemand-, der seinem Nächsten und Liebsten das Leben
gerettet hat . Er gab genaue Anweisungen, wie die Uhr
zu stellen, wie sie zu regulieren sei, und Julinka tat , als
habe sie noch nie eine Uhr in der Hand gchabt.

„Nein, aber so etwas", sagte der alte Herr beglückt,
„das konnte ich nicht ahnen , daß Ihnen meine kleine
Gabe so willkommen sein würde ! Wenn ich es gestehen
darf , das macht mich sehr froh — sehr, sehr froh !"

Für den Augenblick war alle Steifheit von ihm ge¬
wichen. Wie damals bei Nordens das Bratenschneiden,
so hatte er jetzt -die Hauptnummer seines Programms er¬
ledigt, nun erst gab er sich ganz dem Genuß der Stunde
hin.

Sie plauderten wie alte Freunde zusammen, als
Richard gemeldet wurde. Ihm folgte Charley -auf dem
F:rß, der den Offizier vom Fenster aus bemerkt hatte,

(Fortsetzung folgt.)

für Passementrie
Eigenes AtelierGrosse Answabl

von
üäeialaeltesa

für die
Frühjahrs-Saison.

Anfertigung
von

Kurbel - Stickereien
nach neuesten Mustern.

Tapisserie,
Möbel

und
Decorations-Posamenten,

Kurzwaarcn.

Kirchgasse 25 ,
Telefon 784.

Bruchleidende»
empfehle alle Arten Bandagen

in großer Auswahl,
sowie« ach Matz, mit und olme Feder.

Garantie für guten Sitz. 567
"-'“fff"* Kg. Schmitt , “‘"VT1*
Lager in amerik. Schuhen.

Aufträge nach Maass. 741
Wermaaw St -ckdnrn , Gr . Burgstrasse 4.

Mlians znm Kranz,
Lang ^ nsiie SO , J ' clie B4ntn/ . | | ! ;tt/,

Thermal-Bäderä60 Pf.,
Knni men eingerichtet . 703

Geheiztes Ruhe-Zimmer.

B0@Müe 8 d. 85 hm 'S ?'! mt mm

vorsüglieia ujsd billig ! !
Adolfsstras « © 7 .

Telephon 130. 813

Prachtvolle flättoäsehe
erreicht man leicht und «icher mit F

Amerikanischer

Brillant'-G!anzstärke
von Fritz Schulz jun . Akt.-Qes. Leipzig.

Höchste Auszeichnung:
„Gs »and !Fri :x“
IVeltauset.St.Louis 1904

Nur echt mit Schutzmarke..gaiol»:««“ in Pakeien ii ?0 Pf:

Os

Gis Ws liif Sciislranzen,
solide haltbare Qualität und billiger Preis, siebern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbar © Ware selbst am

besten empfiehlt.

Sclinltornister fiir Knabenu.Mädchen
in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.

we«! Schulranzen -Halter , p«* « -«* !

JtofgfätiS TÜhrer , Masse 48.
Grösstes Spieiwaren-Geschäft am Platze.

»2?

l
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^L6̂8t6k6̂̂ s ÄrtikeS sind von uns ttesondeijhs Kross anfgeuommen
und werden zu ansuserord ^bflljih YortelUmiten Preisen zum  Werkmaf

Heferaoltt.
P fli ^lcg n tj fu  M « A fossfrei , hochabgesteppt , mit Blenden besetzt , in Faltenfagons , eingelegten findMHS%® y f,  UH doppelten Falten, aus blau Cheviot, grau und beige Cover-coat und engl. imit.
tftlllMIllÄi M ' ^ WUUWH  Zwirnstoffen , Mk. 15.- , 12.- , 10.- . 8.- , 6.- , 4.50 bis

feÄ /irti  Mita tet®r äisi  us visd£k as V, TU in Obeviot, Lasting und Cucb, in allen Crossen vorrätig, 00
öilllflil äC  Mafft3m .l3 Mk. 40.—, 30.—, 24.—, 18.—, 12.—, 8.— bis rA»

ln üusen aus Taffet , Louisine , Pongee und Messaline , aparte Fa §ons, neue Farben und Dessins,

Mk. 80.—, 25.—, 20.—, 15 —, 10.— bis

Nene Woll -, ¥olle -, Musselin - and Waschbinsen
I. a *in modernen Formen Mk. 12.—, 9.—, 7.—, 5.—, 3.50 bis

Neue MorMcke und Nutindes
ans Wasebstoffen,

Musseline, Voile, Fould
etc . in grösster Auswahl,
Mk. 35.—, 30.- , 27.—,
24.—, 18.—, 16.—,8.— bis

Interri \ :ke

Kinder -Kleider

Kindei-Cupes,

in Seide , Mobair, Leinen , Moir^e und Wasebstoffen , ungeheure Auswahl,
fiber 1000 Stuck Mk. 25.—, 20.- , 18. - . 18.—, 10.- , S.- , 4.- , S.- bis

in */* und ganz lang , imprägniert , in grau und beige

Mk. 25.—, 19.- 17.- , 14.— bis

in uni Wollstoff , blau -grün karriert , oder schottisch Wolle und Alpacca
in allen Grössen Mk. 10.—, 8.—, 6.— bis

blau Cheviot mit Kapuze, solides Fabrikat, in dien Grossen
Stück von VI

1 Guttmann & Ge.
Setei»

l.

r, i" i ‘i* 1 > »

Kuranstalt Dr. Abend. Hamburg, Fr., Frankfurt.
Hotel Biemer. v. d. Ploeg, Ziv.-Ingen. m. Fr., Haag. — Hirsche,

Fr. Rent , Lüttich. — Bre esc, Rent., New York. — von
Xylander, Exzell., Fr. General m. T., WKlrzburg.

Block. Krieg, Leut, Straßburg. — Winkhaus, Apothekenbes.
m. Fr., Wald.

Schwarzer Bock. Keßler, Staatsanw. a. D. m. Fr., Blanken¬
burg. — Gareis, Geh. Justizrat , Prof., Dr., München. —
Schröcker, Leut , Glogau. — Jelaffke, Apotheker, Ratibor. —
Nitachks, Rittergutsbes. m. Fr., Giriachsdorf. — Schnedes
mann, m, F, Lichtanberg. — Schmidt, Geh. Justiznrt Prof.,
Gießen. — Deertz, Kfm. m. Fr, Dresden. — Wegerhoff,
F&hrfkbea, Lüdenscheid. — Wirth, Frl., Lüdenscheid.

Ew«ß BSofaa. Pupp«, Qyucra.-Oberlehrer, Andernach. — Qeoqd-
witseh, Kfm. m. Fr Pfkow.

Bold Panh mann. Slttmarm, Kfm, SeMajaffsfflfcaA, — Voigt
Peine.

Hotal imd Badhan* ßtaibntaL Oral ▼. Wartamsleben,
, Assessor, Berlin. — Bareinaki, Kfm., Lodz. — Mieter, Fahr.,

Aschersleben. — Schröder, Kfm-, Mengede. — Schmidt,
Rent , Blankenburg. — Leii, Fr . Rent., Frankfurt — Schmidt
Frl. Rent., Blankenburg.

Dahlheim. Fritzsche, Fr., Leipzig. — Kuliscb, Fr ., Kötzschen.
— Fritzsche, Dr. ehern, m. Fr., Kleve.

Distanmühle. Perales, Kfm., Berlin. — Spiegelthal, Reg. -Rat
Dr., Berlin. — Straube, Rechtsänw. u. Direktor, Berlin. —
Bggas, Kfm., Rendsburg.

Einhorn. Klein, Apotheker, Niedernhausen. — Messen, Klm,,
Kassel. — Ilaake, Kfm., Oberhausen. — Altstadt, Kfm., Wien.
— Ringel, Kfm., Gießen. — Karlebach, Kfm., Mannheim. —
Böhme, Fahr., Dresden.

^Eisenbahn-Hotel, Müller, Berg-Ref., Essen. — Michaelis, Kfm.,
Berlin. — Reinhard, Zahnarzt , Bielefeld. — Kaspari, Kfm.,
Weslburg. — Schulz, Kfm., Frankfurt . — Lehr, Gendarmerie-
Oberst Koblenz. — Jabernich , Kfm., Köln. — Prins, Kfm.,
Haag.

EngBschar Hot Joetten, Frl., Kreuznach. — Schönwald,
Rechtsänw., Dr. Jur., Bochum. — Mayer, Kfm. m. Fr., Heidel¬
berg. —>v, Slaaki, Rittergutsbes., Orlowo. — Steinmann,
Reg.-Awowof* Schleswig. — Weisbach, in. F., Berlin. —
Nahm, Kino, na. Fr .,. Heilbronn. — Meyer, Dr. med. m. Fr.,
Berlin. — Rosenthal, Kfm. m. Fr., Heilbronn. — Matzdorff,
Kfm., Breslau. — v. Nekludoff, Exzell., Fr . Ritterguts- u.
ScWoßbes. m.  Bed , Rittergut u. Schloß von und zu Neklu-
dcü-Jerebtzoff in Rußland, — Hallenstein, Kfm., Berlin,

Fpemden -Verzeiohnia«
EuropäischerHof. Müller, Kfm., Essen. — Hilt, Amtsrichter,

Rüdesheim. -— Büchner, Fr ., Berlin. — Schunck, Apotheker,
Bonn. — Struth, Kfm., Barmen. — Bretzel, Rent. m. Fr.,
Berlin.

Hotel Fthsienhof. van Leer, Stud., Berlin. — vom Rath, Ritter¬
gutsbes. m. Fr., Mehlen.

Hotel Fuhr. Pritsche, Lehrer, Chemnitz, — Klein, Kfm., Berlin.
— Lueg, Dr. zur., ,Unna. ■— Filler, Rent. m. Fr., Berlin. —
Baresel, Tiefbauunternehmer m. Fr., Stuttgart . — Oster-
sehlte, Forstinspektor, Eberswalde.

Gräner Wald. Töpfer, Kfm., Berlin. — Böhm, Kfm., Strom¬
berger Neuhütte. — Gigor, Kfm., St Gallen. — Fugmann,
Kfm., Dresden. — Schultz«, Kfm, Frankfurt — Eirund,
Kfm., Dürkheim. — Barnick, Offiz., Kottbus. —■Krake, Kfm,
Bonn. — Quentinger, Kfm, Halle. — KUefoenstein, Apotheker,
StraSbnrg. — Reiter, Kfm. m. Fr, Düsseldorf. — Gomann,
Kfm., Delmenhorst — Maison, Kfm., Berlin. — Dienstag,
Kfm, Berlin. — Schröder, Kfm, Köln. — Bubenberger, Kfm,
Hanau. — Stöck, Dr. m. Fr, Biebrich. — Müller, Oberlehrer,
Dortmund. — Weigel, Kfm., München. — Fröur, Kfm.,
Hohenstein. — Schopf, Kfm, Lahr. — Arnheim, Kfm, Berlin.
— Chorinski, Kfm, Berlin. — Maxheimer, Lehrer, Usingen.
— Klapper, Lehrer, Usingen. — Nirnann, Dr, Erfurt . —
Janika, Kfm, Wehen.

Happel. Schwarz, ,Kfm, Köln. — Klein, Kfm, Köln. — Mehl,
Kfm. m. S, Barmen. — Doetsch, Mühlenbes. m. Fr, Ehren-
bratstein . — Botgen, Lehrer, Stromberg. — Wegner, Kfm,
Kassel. — Scholl, Kfm, Ulm.

Hotel Hohenzollem. Heller, Stadtrat m. F, Berlin. — Poz¬
nanski, Rent, Lodz. —' Jonsson, Direktor, Nyslott. —
Springorum, Fahr, Bannen . — v. Hülsen, Exzell, Gen,-
Intendant u. Kammerherr m, Bed, Berlin. — Vorwerk, Fahr,
m. F. u. Bed, Barmen.

Vier Jahreszeiten. Lion, Kfm. m. Fr, London.
Hotel Impölial. Barthel, Fr. Dr, Gera. — Rusch, Fr, Boston.

— Benson, Frl, Boston. — Benson, Fr , Boston. — Saat¬
weher, Barmen. — v. Levetzow, Fr, Dresden. — v. Schön¬
berg, Fr. Kammerherr m. Bed, Reichstädt (Sachsen). —
Dl well, Köln. — Langen, Fabrikbes. in. Automobilführer,
Köln. — Dahmen, Architekt m. Automobilführer, Köln.

Kaisexbad. Lichtenstein, Fr!, Berlin. — Schüder, Kfm, Neu¬
strelitz.

Kaieerhof. Koch, Fr, Berlin. — Schmidt-Lorenzen, Fr . m. S,
Berlin. — Bannert, Dr, Krappitz. — Novosikloff, Rent,
Moskau. — Bruck, Rechtsänw, Frankfurt . — Hinterfeldt,
Rent, New York. — Lilang, Frl. in. Bed, Belgien. — Roth,
Amerika. ■— Cooper, Frl, Amerika. — Feist, Berlin. — Schu¬

macher, Fahr. m. Fr, Wermelskirchen. — v. Frankenberg,
Frl, Berlin. — v. Salzmann, Oberleut, Berlin. — Keller,
Moskau. — Gerkrath, Frl, Berlin. — Gerkrath, Gen.-Direktor,
Berlin,

Kölnischer Hof. Papst, Fabrikbes, Aue (Erzgeb.).
Goldenes Kreuz. Nathan, Frl, Charlottenburg.
Hotel Lloyd. Schuhmacher, Frl, Eisenbach. -— Gniste, Kfm,;

Berlin.
Minerva. Baron v. Poliakoff, Rent, Petersburg. — v.  Scheibler,

Baron, Lorch.
Metropole n. Monopol. Markmann, Architekt, Dortmund. —

Hollmann, Braunschweig. — Gortmann, Vlaardingen. —
Augstein, Dr. med, Maudenbad. — Schärfer, Fr. Hauptm,
Berlin. — Brach, Kfm, Berlin. — Eben, Hauptm, Sh Avold.
— Bauer, Direktori». Fr, Mannheim. — Möller, Dr. med.,
B.-Bad*a. — Engel, Direktor, Groß Moyenon. — Beckhausen,
Dr, Koblenz .— Lindau, Kfm. m. Fr, Berlin.

Hotel Hassan. The Losen, Fr. Reni m. T, Düsseldorf. —
Ulrich, Kfm, Köln. — L«wissen, Fr. Rent, Berlin. —
Wilhelmy, Offiz, Deutz. — Frenkel, Kfm, London. —
Jildesley, Rent, Southampton. — Fränklin , Reni , Ports¬
mouth. — Faxen, Rent. m. Fr, Hoboken. — Leis, Rent. m.
Fr, Kinderdyk. — Wolffson, Fr. Dr, Hamburg. — Cohen,
Fr . Dr, Hamburg. — Lebach, Rent, Elberfeld. — Josephi,
Fr. Rent, Elberfeld. — Herder, Rent, Euskirchen. —•
Insinger, Fr. Rent, Haarlem. — Leiden, Reni , Köln. — Om-
steln, Kfm., Hamburg. — Tit, Frl. Rent, Haarlem. — von
Heynin gen, Frl. Reni , Haarlem. — Marchand1, Rent. m. Fr,
Kapkeim. — Niedick, Reni , Lobberich. — Rapaporte, Reni
m. Fr, Frankfurt . — Fasbender, Offiz, Berlin.

National. Schröder, Fabrikdirektor m. Fr, Dortmund. — All¬
mann, Tenne. — Brown, London.

Nizza-Kurhaus. Decarsin, Fr, Petersburg. — Bünz, Frl,
Marne.

Oranien. v. Rachmanow, Rent. m. Fr, Rußland. — Boessneck,
Groß-Industrieller m. Farn. u. Gouvem, Glauchau.

Palast-Hotel. Eichenberg, Kfm. jn. Fr, Hamburg. — Crämer,
Kfm, Fraulautern . — Stettauer, Chicago. — Zechlinger, Fr,
Berlin. — Poschinger von Frauenau , Freiherr m. Farn,
Frauenau (Bayern). —- Marum, m. Fr, Frankfurt.

Pariser Hof. Hirsch, Fr . Baurat, Jena. — Schlaeger, Fr. Dr.
med, Jena. — Peters, Fr. Rent, Berlin. — Hoepner, Frl.
Schwester, Wildungen.

Pfälzer Hoi Keiper, Kfm. m. Fr, Frankfurt . — Schmitt, Kfm.
in. Fr , Dresden. — Winkler, Kfm. m. Fr, Magdeburg. —
Heid rieh, Frl, Frankfurt
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k^ srrdoig. Schneider, Förster m. Fr„ Idstein. — Gradenwitz,
.Kfm ., Berlin.
»rojaenade-Hotel. Schnitze, Direktor m. Fr., Berlin. — Werner,

1' abr., München.
Ir® auten Quelle, von der Tann, Fr ., Düsseldorf,
vnellenhof. Degenhardt, Wanfried. — Jahmann, Kfm., Berlin,
j Oertel, Ingen., Mannheim.
Uoisisana. v. Daum, Rent., Breslau. — Baer, Rent., London.

' '' Andrews, Konsul m. Fr.. Hamburg. —■ v. Altenstadt,
Dbedeut, m .Fr., Schloß Beynuhnen. — Streuli, 2 Frl. Rent.,
Zürich. — Streuli-Wunderly, Fr. Rent. m. Bed., Zürich. —-
v- Hessen, Frl. Rent., Zürich. — Wunderly, Rent., Zürich.

Wunderly-Volkart, Fr. Rent,, Zürich. — Frhr . v. Paleske,
Rittmeister a. D. m. Fr., Spengawske. — Fröhlich, Rent.,
Staßfurt. — Heyking, Fr. Baron, Kurland. — Laycock, Fr.
Rent. m. Tocht., Surrey. -— Bischoff, Ingen, m. Fr., Duisburg.
~ Alford, Frl. Rent., Swickenham. — Roberts, Fr . Rent m.
Tocht., Eastboums . — Roberts, Fr. Rent , Eastboume. —
Rehoenfeld, Oberleut , Saarbrücken. — Harte, Leut , Celle.
~~ Zinzen. Fr. Rent. m. Fam., Düsseldorf. — Kaskel, Fr.

to Rent- Berlin.
«eichspest Vorbrügge, Frl., Jülich.
«häta -Hofel. Fritze. Gendarmerie-Oberst, Kassel. — Veitmann,

Fahr. m. Fr., Amsterdam. — Ebmeyer, Kfm., Bielefeld. —
Dungen, Kfm., Amsterdam. — v. Blessen, Rent., Braun-

achwetg. — Harley. Maler, Köln. — Rosenberg, Inspektor,
Köln. — Vollmar, Direktor, Homburg v. d. H.

Ries. Ruprecht, Rittmeister, Leenick. — Brettreich,
Ministerialrat, München. — Aberle, Kfm., Frankfurt . — Bahr,
rrl -, Graudenz. - - Zimmermann, Rittergutsbes., Prenzlawitz.

\  Bareinoski , Kfm., Lodz.
«itters Hotel u. Pension. Roos, Stadtrat , Idstein. — Hellmich,

Oberleut., Breslau.
RSaeibad . v. Renesse, Oberstleut., Jüterbog. -— Barro, Frl.,

Magdeburg.
öolei Rose. Koch-Castell, Fr., Frankfurt . — Bell, Fr . m. Bed.,

Newcastle on Type. —- v. Bech, Geh. Komm.-Rat, Mettlach.
Armitstead, m. Bed., London. - - Wächter, Gutsbes.,

Chateau-Olivier. — Frank, Kfm. m. Fr., Frankfurt . - War¬
necke, Fr. m. T., Lübeck. — Lilliehöök, Offiz, m. Fr., Stock¬
holm. — Le Vicomte de Jonghe-d’Ardoye, Senator, Brüssel.
~~ Wenzel, m. Fr. u. Bed., Wien. —- Brumme, Geh. Komin.-
Rat m. Fr. u. Bed., Bernburg. — Schiffer. Dr. med. m. Fr.,
Braunfels. — Dixon, Rent. m. F.. Southport.

Weißes Roß. Finck, Kgl. Amtsrat m. Fr., Vorland. — Everth,
Kfm. m. Fr., Dresden. — Römisch, Rechtsanw., Dr.. m. Fr.,
Dresden. — Krüger, Univ.-Prof., Dr., m. Fr., Gießen. —
Groschupf, Kfm., Leipzig. — Matth es, Fr. Geh. Med.- u. Hof-
rst, Eisenach. — Lobing, Zeug-Hauptm., Würzburg. -— Frei¬
frau d'Orville v. Löwenclau, Exzell., Fr. Gen.-LeuL, Berlin.

Rotel RoyaL Gramer, Kfm., Hamburg. —- Wolf, Direktor m.
Fr., Köln, — Stengel. Rent. m. F., London. — Frhr. zu Inn-
u. Knyphausen, Leut., Potsdam.

»avoy-HoteL Löwenthal, Dr. med., Marienbad. — Barth, Prot,
Berlin.

Königl. Schloß. Neumann, m. Fr., Berlin.
Scluveinsberg. Scheuste!, Kfm., Langensalza. — Diemke, Kfm.,

Graudenz. — Pocke, Kfm., Leipzig. •— Ivuritz, Forstamtmann,
Tuttlingen. •— Renda, Musikdirektor, Charlottenburg.

Spiegel. Lamprecht, Topograph d. Kgl. Landesaufnahme , Char¬
lottenburg. — Bolzani, Fr.. Berlin. — Gülte, Fr., Guben. —
Lamprecht, Fr ., Charlottenburg.

Znm goldenen Stern. Rawo, Duisburg. — Teonel, Heidelberg.
— Hüngler, Düsseldorf. — Otto, Halle. — Mayer, Frl.,
Breneckenstein. — Krause, Hamburg.

Tannhänser . Firsak, Kfm., Hanau. — Goebel, Dr. med., Miehlen.
— Wedemegen, Kfm., Neustadt. — Krämer, Kfm., Stuttgart.
— May, Kfm., Boppard. — Wittmann, Kfm., Mülhausen i. E.
— Schakandi, Kfm., Köln. — Levy, Kfm., Frankfurt . - - Lys-
heimer, Kfm., Mannheim. — Krumbiegel, Kfm., Siebenlohn.
— Kohel, Frl., Oberursel. — Panzer , Kfm. m. Fr .. Weveling¬
hoven. — Heffels, Kfm., Rheydt. — Peters, Kfm., Duisburg.
— Mevius, Kfm., Berlin. — Höös, Kfm,., Leipheim, —
Baband, Lehrer m. Fr., Nordhausen. — Pietz, Kfm., Gießen.

Tamms-Hotel. Rieger, Erster Staatsanw., Essen. — Cohncn,
Kfm., Mannheim. — Schmick. Kfm., Köln. — Evrie, Zahn¬
arzt, Brüssel. —> Deger, Präsident m. Fr., Andenarde. —
Zimmer, m. Fr., Augsburg. — Thecheck, Fr ., Oberbausen. —
Sagana, Zerviers. — Eckhard, Frankfurt . — Holzapfel, Reg.-
Hat, Düsseldorf. — Bill et er, Fahr.. Aschersleben. — Ires,
Stud., New York. — Leng, Dr. ehern, m. Fr., Kassel. —
Pancier, Zervier. — Peusmann, Oberleut., Zwickau.
Wächter, Pforzheim. — Gosebruch, Frl., Langenschwalbach.
— Urban, Frl., Darmstadt. — Ullmann, Kfm., Schweinfurt.
— Boborkine, Fr . Rent., Werlhyne. — Wolfskehl. Fr . Rent,
Köln. — Orter, 2 Frl., Koblenz. — Wagb, Literat, Paris. —
Fluck, Fr ., Darmstadt.; — Stein, Fr . m. T., Eppstein. —
Kuffenheim, Oberlehrer, Linz. — Schreurs, Oberlehrer, Linz.
— Morring, Kfm., Düsseldorf. — Breul, Oberleut., Diez. —
Stötten, Oberleut., Berlin. - - Wolfskehl, Kfm., Köln. —
Camas, Rent. m. F., Madrid. — Thelemann, Apotheker m. F.,
Berlin. — Jassnen , m. Fr., Koblenz. — Hunkl, Wetzlar.

Union. Möller, Petersburg. -— Stötten, Völklingen.
Viktoria-Hotel und Radiums. Feldhaus, Düsseldorf. — Scheibler,

Frl., Elberfeld. — Kobosritt, Oberleut., Elberfeld. — Fried¬
richs, Kfm., Elberfeld. — Bool, Dr. jur., Utrecht. — van Oordt,
Dr. m. F. u. Bed., St. Blasien. — Meckel, Fr . Komm.-Rat,
Elberfeld. — Feist, London. — Frhr. v. Eberstein, Reg.-Rat,
Breslau-Kleinburg. — Feldbrugge, Groningen. — Rikkers,
Groningen. — v. Lepel, Fr ., Berlin. — v. Lepei, Berlin. —
Bircke, Rent.. Krefeld. . Granfze, Frl., Stettin. — Lepper,
Fr., Stettin. — Grantze, Fr., Stettin.

Vogel. Bohnstedt, Kriegsger.-Rat, Graudenz. — Peters, Kfm. m.
Fr., Aschaffenburg. — Lucau, Fahr.. Straßburg. — Beder, Kfm.,
m. Fr., Neustadt a. H. — Jaenel, Kfm., Frankfurt. — Stilck-
rath, Fr. Pfarrer, Dörscheid. — Moser, Ivfm., Elberfeld.

Weins. Kurtzleb, Fr ., Serkowitz. — Weil, Frl., Parchim. —
Erdmann, m. F., Berlin. — v. Ludwiges, Leut., Essen. —
Otto, Frl., Erfurt. — Crone, Apotheker, Dr., Ems.

Wilhelms. Wollseiffen, Hauptm., Straßburg. — de Osa, Stud.,
Hannover. — Henig, Kfm., Berlin. ■— Cohn, Fabrikbes. ra.
F., Berlin. — Cohn, 2 Hm. Rent., Berlin. — Josky, Kfm. m;
Fr ., Berlin. — Detting, Bergassessor, Gelsenkirchen. —
Foerster, Frl., Angermünde. — Brüggemeyer, Kfm., Berlin.
—- Baud, Fr., Haag. — Foerster , Leut., Angermünde. —
Jonkhen Baud, Rent., Haag. — van Rlensdyk, Frl., Haag.
— Strobel, Chemiker, Frankfurt . — Rothenburg, Chemiker,,
Oberursel. — Vischer, m. Fr., Basel.

In Privathausein:
Pension Albany. Jcbens, Rent. m. Fr., Charlottenburg.
AdolfstraEe4. Ring, Fr., Breslau. — Meyer, Frl.. Hachenburg
Pension d’Andrea. Gebhard, Kfm. m. Fr., Petersburg.
Beuers Privalhotel. Bohnstädt, Ivreisger.-Rat, Graudenz.
Villa Carolus. Bartheld, Fr. m. Kindern, Straßburg. — Hege-!

wald, Rittergutsbes., Dr., m. Fr„ Schermeisel. — Heeg,
Pfarrer, Worm. — Wex, Frl., Hamburg.

Pension Cred6. Fromberg, Frl. Pianistin, Arnheim, — de Jongh,
Frl., Amheim.

Pension Daheim. Schwarz, Dr. med. m. Fr., KieL
Pension Fortnria. v. Löwenthal, Fr., Riga. — v. Otoö, Fr.

Rent., Dr. jur., Köln. — Gernsheim, Dr. jur., Woraia. —
Sahle, Kfm., Ulm. — Hacker, Frl., Place i. Meckenburg. —
Schiermeister, Dr. ehern., Worms. — v. Eyfs, Frl., Nieder-
lahnstein. — Baron v. Kgl off stein, Rittmeister a. D, Schlitz.

Villa Frank. Lührs, Fr. Rent. Helgoland. — Berner, Rent,
Neapel. — Halfmann, Efm„ Hagen. — Gumbrecht Frl. Rent
u. Schw., Berlin.

Villa Helene. Croft, Frl., Jersey. — de Zaetterflle, FrL, Jersey.
— Sunt, Rent., Kendendyk.

Pension Herma. Legde, Frl., Stuttgart
ChrislL Hospiz I. Schaake, Eisenb.-Kassen-Kontrolleurm. Fr.,

Kassel. — Otto, Divisionspfarrer, Dr., Königsberg. — Scharn¬
horst, Frl., Hannover.

ChrisU. Hospiz II. Graf, VerlagsbuchhändleT, Leipzig.
Villa Humboldt. Eyrich, Frl. Lehrerin, Berlin.
KapellanstraEe3, 1. Locur, Berlin.
Pension Koidina. Wolpers, Frl., Bielefeld.
Luisenstraße12. Latsch, Ingen., Basel.
Pension Marga. Friedricbson, Fr., Moskau.
Pension Margareta. Vetter, Kfm., Düsseldor.
Villa Medici, v. Puttkammer, Oberleut., Straßburg.
Neiostraße 5. Karpen, Fr. m. Kind, Berlin.
NerostraBe 18, 2. Scbönfeld, Fabrikbes. m. Fr., Hartmanns¬

dorf b. Limba cb.
Villa Olanda. Borchers, Fr. Senator, Goslar.
Pension Roma. Robert, Fr. Rent , Hamburg. — Moeller, Kfm,

m. Fr., KieL — Burkhard, Kfm., Batum (Kaukasus).
Pension Schupp. Stocke, Brauereibes. m. Fr., Gotha.
Pension Wilda n. Dembek. Wilke, Kanzleirat, Remscheid. —

Zimmermann, Fahr., Remscheid.
WilheämstraBo 40, 1. Schliekum, Oberleut, Jüterbog.
Pension Windsor. Zimmer, Kfm., Moskau.
Augsnhoilanstalt. Schürt, Amalie, Roßbach. — Metternich,

Adam, Steinefrenz. .— Wagner, Karl, Nauheim. — Laub,
Heinrich, Alsenz.

Evangelischer Kirchengesang-Verein.
Sonntag , den N. April 1908 , abends 8 Uhr:

Konzert
im Kasino.

Mitwirkende: Fräulein Bertha Wallenfels , Konzertsängerin,
Herr Max Schildbach , Solo-Cellist bei der Kurkapelle,
Herr Joseph firohmann (Klavier).

Leitung: Herr Karl Hofhein *.
Die geehrten unaktiven Mitglieder und Inhaber von Gastkarten

sind freundlicnst hierzu eingeladen. ®Der Vorstand.

mm WM»
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Mesbsllene!'Tsgblstt
ist

im Ikbeingsu
rum Kreise von 70  Ksg. monatlidi

direkt 311  beziehen:
In Schierstein:

durch Kolporteur Josef Messer,
Schulstraße 8.

In Meder -Walluf:
durch Rahnhof-p Willibald
VUR, petersox

In Eltville:
durch Buchbinder K . Kunxe,
ksanxtstraße.

In Erbach:
durch Flnrschiitz Philipp Dohn,
Lberbacherstraße.

In Hattenheim:
durch Johann Elaudy IV.,
Böhlstraße, am Kastanie,ibaum.

In Winkel:
durch Jgna ; Wiegrr,
Grauzaffe 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritter,
PsiSnzerstraße 18.

In Küdesheim:
durch Philipp Nanmann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Drr verigg.

mm\ "" -ZW

Pflanzenkübel,
Waschhütten,
Zuber , Eimer,
Breniten,
8cls5pfkiihel,
Butterfässer

etc .,
sowie alle ICtifer-

waaren,
Neuanfertigung und

Reparaturen.
Ferner alle 857

Horb -, HEolz -, Biiratenwaaren,
Hamm - und nornnaeren,
Siebuaaren.
Toilette - und VSetsenrtlkel,
Wüsctieretartikel.
8” nti - und Schenernrtäliel etc.

empfiehlt in grösster Auswahl
Karl Wfttfcfi,

airlielslierg V,
Ecke Gemeindehadgitsschen.

Wagenpferd, Fuchs,
10-sähr., Vollblut, absolut fehlerfrei, weil über¬
zählig, zu 700 Mf. zu verkaufen.

Kutscher BSngelmnnn , Biebricherstr. 45.

Hotel - Restaurant
Suchmatm,

Saalgasse 34 , direkt am Koohbrunnen.
Heute Spezialität:

Thüringer Bratwurst mit Püree.
IVioc tourt !e-Ragout.

Gutes Wratenfett per Pfund 50 Pf . abzu-
gcbcn im_ Victqpia -Hotcl.

Stiefmütterchen(Fensees)
noch ca. 5000 St. abzugeben.

Gärtne’ei Simon . District Holderborn.

öeerdigungs-AOalt
Wiesbaden

Ed . l &ajisolftift9
Worihstr. 49.

Mirsvadener Keftattimgs-Anstitrrt
Gebrüder Ueugedauer, Schwaldacherstr. AA.

Telefon 411 . Schreinerei grgr . 1856 . Telefon 411 . " VT

Sargmagastn.
Manritinsstrahe 8.

Großes Lager in Aoh - und Metallsärgen allen Art , fertig ansgestattet
k«r sofortigen Lieferung.

Ausfühninfl von Trauerdekoratione», Aufstcllen von Katafalk, Kandelabernn. f. W. bei
Trauerfciern. Vollständige Besorgung von Keerdigungrn , MedetkRhrnngen
nach «nd von auswärts n . zu Fenerbestaiinnge » nach allen Keematoeien

nebst allen diesbejüglichen Gängen « . Papieren.
UeberlandtranSportemit cigknem Leichenwaacn(Glaswände). 916 \

Lieferanten des Vereins für Feuerstestaitnng und dev Kcamten -Derekn ».

Dfmksagrurg.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme an dem nns so schwer

betroffenen Verluste, sowie für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Schlosser
sprechen Allen ihren tiefgefühlten Dank aus

FamilieM . Ottttrger.
Familie Friede . Monvrr.

Mieobaden . 4. April 1905.
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Auflage:

mßm Lsmmer-Ausgabe |905

Tagblatt -Zahrplanr
ist in Vorbereitung und erscheint, stö llifl nrudearbriket Mld inhaltlich

stedrutend rrwrikrrk

wieöer am 1. Mai l. I.
Der Tsgblatk -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Grsamm !- Ersenbahn-

Verkehr Hessen-Nsssnu's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Lorm jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Lisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande fein und Zugleich in feinem gut ausgestatteten

KnzeigSK--Knhcmg
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Blittel bieten. — Anzeigen -AuRräge
erbitten wir uns spätestens bis zum April.

Wirihschasts-Uebernahme und-Eröffnung.
«innen Freunden und Bekannten , sowie einer verehrlichen Nachbarschaft die ergebene

Mitthcilung , daß ich am 1. April die

Reftaurstisn Uarljtraße3
Übernommen habe . ,

Es wird mein Bestreben fein, meine wcrthe » Gäste durch Verabreichung nur guter
Speisen nnd Getränke in jeder Weise zufriedenzustellen.

Empfehle ein vorzügliches GlaS Bier der Germania -Brauerei Wiesbaden , reine
Weine , sowie eine gntbürgerirche Küche.

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

tzochachtungvoll LUClwIfJ ICIOfZ , bisher Metzgermeister Albrechtstr . 13.
FZ . Bringe mein schönes Sälchen für Vereine und Gesellschaften in empfehlende Er¬

innerung . D . O.

Als Bevollmächtigter der
Erben des verstorbenen Privatiers
JPIa . Äwppeii zu Wies¬
baden fordere ich alle Diejenigen,
welche Ansprüche an den Nachlaß
zu haben glauben oder an den
Nachlaß etwas verschulden, auf,
mir dieses innerhalb 14 Tagen
anzugeben.

WissbaVZU , 3. April 1905.
Justizrath Kisllmasm,

Rechtsanwaltu. Notar,
Luisenplatz7._

Zu haben in den meisten Geschäfte
Fabrikanb Car!GGrthnErinööppingen. F 54

RheinstraßcRest.Karlshsf» (i,a.
Heute Mittwoch:

Schlachtfest,
wozu freundl . einlabct

Anian Sflrayer.

Ia hMDdischc Torsstrei!. I
Im bo  JiauUowiihi , Duisburg a . RI ).

Photographie.
Kähmen.

Reicliste Auswahl . Alle Grössen.
Stets Neuheiten.

Bilder - und Spiegel -Einrahmungs-
Geschäft von

Mch . Reich ard 9
a > vorm . fl*1. Alsbach.

Herzogi . Hass . Hofvergolder , Künst¬
le Handlung , 817
,g> Taunusstr . 18. Gegr . 1858.

Süderlarrd{
sind -weltbekannt ! $>
Bin-Süderiand - 1 gkHalbrenner&
Ist das beste Rad -g>• ' für Kenner .K>
Der Preis vonM .58.—B>
Ist konkuirenzlos .S»

■ Srünstisr §»Auch Hotorfar - g>
r &'&er kaufen Sie | >

nirgends besser undfe
,, billiger Vriel»

| (Das hatjed .Käufer stets erkannt ) B
Beim. Jridustrfcwark Süderland f?

iin Mühtenrahmede in Westfalen I*
ilst ’s, wo Sie die billigstenPrei 3e | t
j ' zahlen I $T

F 54

Keilte
mehr nach Gebrauch von £ potli«
85a 84ocfIisi geseialcay «̂ *ciiUt «<er

Wanzentsnktur,
löstet sarasiilrt ‘sicher dieses lästige

S'mg-czicS 'eir und deren Hrut.

Westend "Drogerie,
Sedänplatz I . 769

♦■‘fr
Gesundheits-1

Binden,
I . Qualität,

p . Dtzd . 1 Mk.,
p . ' /» Dtzd.

60 Pf.

/ * %

*3

Irrigatenre
nach Professor Esmareh,

complet mit Schlauch , Mutter - und
Clystier -Rohr

von Mk . 1.- an.

\
X

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
Clystier-
■pritzen

von 50 Pf . an.

Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
B4.ircl «!r »»M*e et. Teleplion » 93.

Saatkartoffeln,
Friibrosa , Kaiserkronen , Haiger , gelbe
Frühe , Eierkartosseln » Hagniiiu -bannm,
gelbe englische , Mäuschen bei

«tt » ünkcibacii . SchwalbaKerstr. 71,
Kartoffelhaudl., Tel. 2784.

Schweine -Metzgcrei
in Mainz , prima Lage , ist wegen Sterbfall sofort
zu verkaufen. Off . u . « . « « 28 an F 32

■fl. Eren «, Mainz»

Ein schwerer zugfester T chinnnct
8- »,--̂ Wallach , circa 13 Jahre alt,

wegen Aufgabe dcS Frachtsuhrwerks billig zu ver¬
kaufen. Wo ? sagt der  Tagbl .-Verlag . ' Po

RcWinschcrs .SS Näheres
26, 1.

Bernhardiner,
3 Jahre alt , prachtvolles Exemplar , prämiirt , sofort
zn verkaufen. Mb . W berqapr 15,-2.

Schotter Zwera -Terrtcr in gute Hanse
billig zu verkaufen Albrecbtstraße 30, 2. Erg . r .,
daselbst 2 Kanaviepställn « Ri verkaufen.

sechs Wochen alle schöne Teiket
s- (Welpen) zu verkaufen. Näheres

Wallufcrstraße 7, 1.
Kanarienftähnel « . Weibchen nebst Zuchi-

heckeN billig zu verk. GrabenÜraße 2, 8.  flc « i»--I.
E- schon, fing. Drosttl in mir g. Hände zu

verkaufen Awrecbtsttaße 28 . 2 r.

OGGZMZOAL
Schöner neuer Brillant -Ring mit großem

Saphir zu verkaufe». Preis 850 Mk.
nnd '-ilicli , Wikhelmstraße 48.

Gut erh. Hamen -Kleider u. Blouken , einPosterr
Kinder -Schuhe in all . Größen b. z. v. Metzgergasse 26̂

Wegen Trauerfall 2 Helle Sommerkleisek '-
billig zu verk. Drciweidenstraße 8, 3 l._ J

Trauer bolber verschiedene etcg. u. eint. .
Sommerkleider  billig zu verk, Blei chstraße 2, 2J

G. H.-Kl. z. vk. (T .-R.) Clarenthalerstr . 5, P . t
Prachtvoller Teppich, 4 m 15 cm lang u. breit,

2 schöne Portiären , 3 Lehnstühle, eiserne Bettstelle
mit Matr . billig zu verkaufen Moritzstr . 48, 2.

Schafwolle b. zu verk. Riehlstraße 22, P . l,
Bersch. Bilder , dar . Kunstgegenst., 1 g. erh.

Teppich, 1 eis. Bettst ., 1 Tisch, 1 ' Gas -Bügeleisen
Umst. halber bill. zu verk. Näh . Tagbl .-Verl . Er

Für Jagdlicbhaber!
Eirea 80 schöne , starke Nehgrhörn«

darunter einige seltene Slvnormitätett , sowie eine
tadellose Flinte ( Schrot - und Kugellaufl
und Scheibenbüchse umständehalber zu verk.
Näheres Albrschtstraße 30, Part . _

Piano , gut erhalten , >Nk. 240, zu sei-
kaufen Bismarckring 4, tzpi.__

SlttlttttMrt Nußb ., mit Aufsatz, fast
neu, sehr pruswerttz zu

verkaufen Bliicherstraste 20, 1. _ _
Wegen Umzug verkauf- ich billig : Piano,

Flügel , Kleider- u. Küchcuschränke, 1- und 2-thür.
Eisschränke , Betten , Eanape , emaillirte Badewanne,
Gartenschlauch , 1 Einrichtung für Spezereigeschäft
u. versch. Andere Kl. Schwalbackerstr . 14, P . links.

Ganz neue gute Zither wird billigst vcr-
kauft. Näh . Schachlstraße 13, 2 r ._

Ein grosser Musik -Automat
(Polyphon ) und ein großer

Stollwerk - Automat billigst zu verkaufen
Adelyeidstratze 39 , im Restaurant . _

billig zu verk.

Fast neue schöne Schlafzitntuer-
Einrichtunq nmständehulder

Zu erfr . im Tagbl .-Verlag.

Moderne Wtttzrmmer,
hell, 28« Mk., ,

bestehend aus 2 Bettstellen , 1 Kleiderschr., 1,80 ein
breit , 1 Waschkommode mit Marmorpl . u. Toilerre
mit Kacheleinlagc und Etagären , 2 Nachtschränkcn
mit Marmorpl . ; unter Garantie für solide Arbcir.

PüSMßSct Georg UfiUfratn.

Damcnklcidcr , von 5 Mk. au , Blousen , Posten
Herrcnsticfel , GelegcnheitSkauf, sehr billig Goldg . 15.

ZM " Guterhalteue Damettklcivcr , kleine
schlanke Figur , billigst zu verkaufen Schlichter-
straß c 16, Pari ., Thoreingana. __

Fast neuer grauer Anzug (stärkere

Eine compl. Eichen-Schlafzimmer -Einrichtung,
best, aus 2 Bettstellen . 2 Sprüngr ., 2 3-theiügcn
Roßhaarmatratzen , 1 2-thür . Spiegelschrauk , einer
Waschkommodemit lkachel- u. Spiegelauss ., 2 Nacht¬
tischen mit Marmorpl ., zus. verhältnissch. s. 550 Mk.
zu verk. 1 Pscilersp . 25, 1 Vertic . u . 1 Kameltaschen-
Divan . Näh . D ru denstraße 1, 1. St . rechts ._ ,

Für Brautleute
sehr günstige Raufgelegenheit.

Ich empfehle complete Schlafzimmer -Ein¬
richtungen mit Inhalt 800 Mk. bis 650 Mk.,
VerticowS von 36 bis 90 Mk.» cinthiir . und
zweithür . Spiegelschränke, lackirte u. polirte Betten
in allen Preislagen bis zu 200 Mk., große Aus¬
wahl in Trümcau - und Sopha -Spiegeln , Wasch¬
kommoden und Nachttische mit und ohne Marmor
u . Spiegelaufsatz , Garnituren in Kameltaschen u.
Plüsch , einzelne Kameltaschendioans , Ottomanen,
weiß und bezogen, polirte und lackirte Tische,
Schrcidtifche , Bücherschränke, polirte und lackirte
Kleiderschränke, einzelne Matratzen , Deckbetten und
Kissen, sowie Stühle und Bilder . Bestellungen
werden nach Zeichnung schnellstens angefertigt.
Eigene Schreiner - u . Tapezicrer -Werkstütte.
Sellmundstratze 48 , E «ke de r Wellvißstroste.

' Elegantes Speisezimnkcr
(Eichen), vollständig neu , wird billig abgegeben.
Off . unter • OS8 ntt bert Tagbl .-Verlag.

"DMh §Ls mmmttanl
Da ich meinen Laden und Lager Wellritz»

strotze 87 räumen mußte , so setze ich den Aus¬
verkauf ?.u staunend billigen Preisen
Frankenstraße 19 wegen übersüllien Lagers fori.

tattaite
empfehlen wir bei Einkauf ihrer Möbel -Ausstattung
auch unser Möbel -Lager zu besichtigen. Wir
empfehlen als besonders billig lack. u. pol. Kleider-,
Bücher-, Spiegel - tu Weißzeugschränke, Verticows,
Trümcau -, Sopha - und Toilettenspiegel , Divans
und Ottomanen , Schreibtische von 86 Mk. an,
enal, pol . Schlafzimmer von 380 Mk. an , Büffets
140—200 Mk.. lackirte u . polirte Waschkommoden.
Nachttische, Tische jeder Art , Stühle , Bilder und
alle andern Möbel äußerst billig . Bei Aus¬
stattungen noch bedeutende Preiscrniäßigung.

Hellmnndstratze 20,
UoUl . nUIliy , nabe Bleichstraße.

DWlelstgllr ) für 10 Mk., pdotogr . Apparat für
16 Mk. zu verk. Hellmundstraße 63, 2 .
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Ein compl. zwei schläft. Bett u. eine Conecrt-
Zither billia zu  verkaufen Hellmundstraße6, 1 l.

Mittwoch . 5. April 1905. Sette 18.

Bett ;u verkaufen Herrnmnhlgasse5, Pari.
Weg. Mangel an Raum sofort mehrere Betten

Dchlgfcr, mit auch ohne Federzeug, 2-th. Schrank
Mk., Sopha , Stühle, 15 Tische, Küchenschrank,

Eisschrank rc. bill.  zu verk. Adolfsallee6, Hinterh.
u.Gebrauchte 2-schl. Bettstelle m. Sprunar.

Matratze sehr billia z. verk. Mb rc chtstraße 28,  1 r.

Seidene Saloil-Ganiitur,
für 370 Mk. zu verk.neu, Sopha und 4 Sessel.

Pvanitn tttafit 10, 2.
Eine r. Geive-Garnitnr » 4 Sessel, Sopha,

w. neu, Trauertoqu «, w. neu, umständehalber
Zu verkaufen Moritzstraß« 41, 2.
^ Weg. Wegz. v. hier Bordecmx-Plüschgarnitrir,
Spiegel, Bilder, sch. Vianino. Schrank, Kommode,
Tisch (%. Aufklappen), Waschtisch. Straßenspiegel,
HeschLftSdücherschram, Medlkastcn, Sommerüder-
zreher, grauer Anzug und verschiedenes mehr billig
D verkaufen  Körnerstraße 3, 3 St . links.

BBüfSSk 6in fast neues roth. Plüschsopha
80 Mk., eichenes Bett mit neuer

Anlage 14 Mk., sowie Betten, Kleider- u. Küchen-
fchranke, Waschk., Kamcltaschen-Divan, Spiegel m.
Trnmeaux, Stegtisch, neue 3-tb. Wollmatr. 18 Mk.,
sowie Sonst, spottb. zu  verk. Oranienstr. 27, P . r.

MMsche EWresse
von Heim in Offenbach, Preßfläche 82x 100, gut
erb alten, verkauft die JO. WfljeäSeMlserg -' soJje
BSorJmcliöpsjcJ .’Cüreä, Wiesbaden. *

GasherSe, neu,
zwei¬

bester Sorte,
u. oierflannnig.

©8 sollen noch verkauft werden: Tascheniopba
u. 2 Sessel 85 Mk̂ 1 Sopha , neu bezog-, 20 Mk.,
Charsclongne, neu bezog.. 25 Mk., Ottomane 15 Mk.,
3 Betten 85 und 40 Mk., 8 Betten mit Sprunar.
a 15 Mk., Deckbetten7, 10 u. 15 Mk., Nachttisch
2 Mk.. oval. Tisch3 Mk.. Waschtisch5 Mk.. Klavier¬
stuhl6 Mk., Stroh,'., n., 4 Mk. Scharnhorststr. 4, P . l.

Schönes Kamettnschensopk »«, neu , bill.
«u veekanftn Oranienstraffe 10, L St.  _

Gobelin-Garnitur , Sopha, 2 ©eff., 6 Studie,
4 dazu paff, olive Plüschport., sowie Nußb.-Büffet
»eg. Baar z. vk. Rüdeshcimerstr. 21, 2 r„ v. 11—12.

r- r  Kit »ei Ottomanen
Moritz straffe 81.  Hinterhaus

sofort abzugeben

Wenig gebe. Möbel:
Nußd.-Kleiderschrank, Verticow, Kommode, Wasch¬
kommode und Toilette mit weißem Marmor und
Bett zu verkaufen Jabnstraße 6, Hinterh. jg._

Kleider- u. Kncheuschr. b. z. v. Metz gergosie 25.
RäumungSh.versch. Komm.,Brandkistc, Bücher¬

schrank,Spiegel, Cviinderbür.b. z. vk. Metzgerg. 2, L.
~ Kommode, Schrank, Bett und sonst. Verschied,
billig zu verkaufen Schiersteinerstraße 11, Mtb. 2 l.

1 Waschkonnnode 35 Mk. zu vk. Me tzgero. 25.
Ein ovaler Ruhm -Salontisch , 2 "Garten

»ische und Stühle , eine große Hängelampe
zu verkaufen Adolssallce 57.  8.

KlsssliMltg doppelt und einst, zu verk.
Jahnstr aße 6 bei kkirN.

E. n. stn. R.-K'.-St .b. z. v. Fried richstr. 14, H.2 l.
^Gold spic gel mit Trümcau b. Metzgergasse 25.
Nähmaschine , fast neu, sehr billig zu verk.

Mrap «et », F riedrichst raße 10, 8.
Eine Singer-Nähmaschineb. Metzgergaffe-5.

Eine runde eis., lustdicht verschließbare
neue Pclzkerpse !, 75 cm hoch, 63 cm
Durchmesser, zum Aufbewahren von Pelzsachen
VreiZwerth zu verk. Taunusstr. 13, Laden.
^ Eine Waschtoilette 45 Mk. zii v. Metzgerg. 25.

Bersch. Kaiserkoffer, darunter ein acht amerik.
Lederkoffer, billia zu verkaufen  Neugasse 28, 1 St.

Ach mutzte meinen Laden räumen,
verkaufe deshalb mein Lager in Reise-, Hut-,
Schiffs- und Kaiser-Koffern in ächten Rohrplntten
and anderen Warfen. Offenbacher Patent - Koffer
und Handtaschenin Ta Leder. Akten- u. Musik-
mappen, Portemonnaies, Brief-, Visit- u. Cigarrcn-
taichen, Hand-, An- u. Umhänaetäschchen, Plaid-
Hullen, Plaidricmen, Handgenäbte Schulranzen,
vundegeschirre rc. re. zu ffannenb billige :,
Lreneu. Rerrgaffe 22 , 1 Stiege Noch.

Kaden -Einrjchtnug für Butterhandlg. oder
ossckerei kl Theke, 3 Ausstellrealeu. 1 Schränkchen
mit schi ebthn ren) 70 Mk. Scharnh orststr. 4, P.  l.

Eskeraestett zn verkaufen. MH. Bismarck-
Rmg 9.  bei w . s » n,  l St.

Schöne Metzgerkbekez. v. Mvritzstr. 10, P.
.Ein gut erhalt. Landauer -Wagen billig zu

verkaufen Wiesbaden, Ncrostraße  27.

spottbillig abzugeben: ohne Kaufzwang gratis zur
Ansicht ins Haus gebracht. Gesl. Offerten unrec
Gr. ~W.  5 « hanvtpystlagernd.

GasZadeöfeN.
Ein größerer Posten Gasbadeofen zu

bedeutend ermäßigten Pressen abzugeben.
Weorgf B4ilSiKif

Spengler- und Jnstallationsgcfchäft,
Telefon 2484. Kirchgaffe 9.

^ FABiaukglascr!
Ein Bleizug mit sämmtlichen Einlagen und

Fomien sehr billig zu verk. Zietenring 6, Part . r.

Hydraulischer Auszug,
erbaut von der Maschinenfabrik Wiesbaden,
2 Meter 20 Cmtr. Hubhöhe, für 100 Ko.
Heb- und 460 Ko. Senk-Gewicht, billig zu
verkaufen. Besichtigung und Näheres bei

Schloffermeister Sjoisis Weyer,
Goldgasse6. *

Neue Waschmangel40 Mk., Kleiderschr. mit
Muschelaufsatz, neu, von 30 Mk., Waschk. v. 13 Mk.,
Belten v. 20 Mk., Kücheneinr. 60 Mk., Ladenschr.
35 Mk., Hrn.»u. D.-Schreibt. 26 Mk. HermannKr.12.

Frau Klhiffrr, Netzgersajse 21.
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Gm riebt., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Poftka rte.

FrMKlM.MktzsersEe35.
zahlt den höchsten Preis für gut erh. Herren- und
Damen-Kleidcr. Schube, Möbel, Gold, Silber

Wer zahlt MW m leiten?
nur Frau ßrosshut , Metzgergaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren», Damen- und Kinder¬
kleider, Schubwerk, Möbel, g. Nachlässe rc. Um
si ch zu überzeua en. prob. Sie gefl. durch Postkarte.

Gegen jofortige gme ßeBlnng
übernehme einzelne Möbelstücke , ganze Zimmer-
tt - Wohnut,gS .Gi„ richtrrr»ge»r «. dergl. Auch
werden gebranellte Möbel gegen solid gearbeitete
nsrre Möbel erngetaufcht.

.lacob JF'raUr,
Äoldgaff« 12. Telepbo» 2787.
Fr. UchnMn. Wetzgergasse 2,

kauft gegen sebr gute Bezahlung getragene Herren
und Damen-Kleider, Uniformen, Model, ganze
Wohnungs-Einrichtungen, Nachläffe, Pfandscheine,
Gold, Silber u. Brillanten, Antiquitäten rc. Bc-
stellung per Po stkarte. Komme ins Haus.

, Deu höchsten Preis
für getragene Herren- und Damen - Kleider,
Brillanten, Gold- und Silbersachen zahlt
_Arau .4 . eSr !atc >‘. Metzgeraaffe 16.

l-MrWz.
wenig gebr., viel neu, weit unter Werth adzugeben.
Näheres im Tagbl.-Verlag. !kb

Merdskripperr,
sowie vollständige Stalleinrichtungen in einfacher
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengießereiu. Maschinenfabrik
Alfeei *t Ms &trfe Co.

(alleinige Inh .: A . JSattre u. Sf . stark ),
Mainzer Landstraße. — Telcf. 288.

Gegenwärtig in Arbeit bezw. Montage:
Einrichtung für 3 .3 Pferde

für Wiesbadener Kronen - Brauerei A .-G.
Einrichtung für s « Pferde

für Fnbrgeschäft Frsn Ehr . Gchantz Wwr.
Eine Luxus - Staüeinrichtnng

für herrschaftl . Besitzung , Parkstraße.

Schaukclbadewanne, eine gr. läng!. Holzbütte
und 1 Gasherd, 3-fl., abz. Näh. Tagbl .-Verl. En

Eine prachtv. Boge lbecko zu perf. Narstr. 13.AbbrNch
16 U« IS HochstStte 18 u . 18

sind Menster , Ttzüren , 18,000 Dachziegel,
Lesen , Serde , Ban - u . Brennholz billig
zu verk. Hochstätts 16.

( lirialian PilgKiiröOter.

AbhrSwe
Ecke Kirchgaffe und Suifenftraße , sowie
Bleichstraß » 1» werden von Samstag , den
t,  April , ab Thürs « , Thors , Kenster,
Läden , Treppe » , FußLafrln , Balken,
Sparren , Brennholz u . f . w . billig verkauft.
Näheres Banstelle oder bei tz. « ri
Zietenring 8 , W. _

Taunusstraße 23 schöne Wendeltreppe
(fast neu) billig  abzugeben. Näh, im Laden._

Zwei schöne Oleander - Stöcke i. Kübel
zu verkaufen BiSmarckring 20, Part , r._

. Ein gebraucht. Break, ein gut. Geschäftswagen,
rin geb raucht. Kü'erkarrcû zu verk. Schachtstr. 5.

Eine, neue Fcderrolle , 80- 35 Ctr. Tragkr.,
zu verkaufen bei L . e,i ->L»» r>r , Dotzheimerstr. 88.

Ein Tapezirerkarrerr zu verkaufen bei
A.  iLiingohr . Dotzheimerstr. 88.

Krankenw. z. vk. ad. z. v!. Adlerstr. 49, 2. H. P'
Elcg. Kinder-Wagen, Kinder-Badewanue biÜI

zu verkaufen Scerobenstraße 29, 3 recht«.
- Kinderwagen zu verkaufen DötzWnerstr777U

Ni-:dcr -Lieoewage,Hit G .-Reifc -.: dttl.
zu verlausen Drudensi raße 3, Hth.

_Gut erh. Kinderwagen verk. Adlerstr. 45, 2 Tr.
Gut erhaltener Kinderwagen pttiswert^ zü

verkaufen. Näh. Dotzh eimerstraffc 69, 1 r.
Sportw . m. Berv..G.-R.. b. Hellmundstr.'nS, V.

^ Sportwagen d. zu verk. Platterstr. 28, 2 T.

Gefpül abzuholen Frankfurterstraße 18.

^ Kaufe von Herrschaften
fortwährend getr. Herrenkleider, Unsformen, Waffen,
Möbel. Gold, Silber und gebr. Schuhwerk.

•Julins K <i*enfeW , Metzgergaffe 29.
Bestellung bitte ver 2-Pi .-Bostkatte

Die heftön Presse zahlt
Fra « » etzhaia , Metzgergaff « 28,

für gut erhaltene Herren- u. Damenkleider, Schuh
werk, Möbel, ganze WobnungS-Eiirrichtungm und
lllachl., Pfandscheine, Gold- u. Silbersachcii, Bril¬
lanten, Antiquitäten. Best,  per Postkarte ins Hau».

AllsnahmsWetse guten Preis
bezahle ich, da bei mir große Nachfrage, für nur
gut erhaltene Heeren -, Damen - « « » Kittder-
Kleider , Möbel, Betten, ganz« Nachläffe, Gold,
Silber u. Brillanten. Auf Bestellung komme ins
Haus._ Fr . i -nftig . Goldgaffe 18.

Ein fchw. Gebrock - 'Anzug kür schl. Figur
zu  k aufen  ges ucht. Römerberg 16, Hth. Part.

Fnriu . Mainzerlandstr. 2, k. Tepp., Üump.
Kupfer, alterthüm. Sachen.

finfianolißiife.
B itte 2-Pf, -Postkarte.

Briest. Offerten an
Frl . Fleäseher,

*Taunnsstraße 38. J
Gebr. Pianinos , alte Violinen kauft u. tauscht

M '-zarior . 'Wolffr,  Wilhclmstr. 12. mag
Sck. gr. Laden-Einr . f. Colonialw. zu kaufen

gei. Offerten u. .S. osa an den Tagbl.-Verlag.
Malkasten, womögl. mit Klappbr., zu kaufen

ges. Offerten u. St . Otts an den Tagbl.-Verlag.
Ein altes, noch gute« Kiffen- oder Vollreifen¬

rad zu kaufen gesucht. Blücherstraße 20, t.

ImmsbMerr ?« vevkarrfe » .

Sminiifkii.
Hotel und BadehanS mit eigener Duelle,

>« feiner Lage , wegen vorgerücktem
Alter des Besitzers zn verkaufen.
•*» >'» « Aiistadt , Schierstetucrstraß« 18.

Schönes Landhaus , gesunde ruhige Lage, nah»
der Haltestelle der clettr. Bahn und den Kur¬
anlagen, billig zu verk. (9 Zimmer. 2 Küchen,
Badezimmer und Zubebör, 50 Ruthen Garten.).
Offerten unter Mt. « a -a an den Tagbl.-Verlag.

mit  grttg . Wirthschaft billig zn
«jy’WWx ? verkaufen . Off . nnt . L . M. ss

hanptpostlagernd.

Keilen gebotene
Geiegeirhertp Arrirmf

eines
In einer sehr Verkehrs- und industrtereiche»

Univerfltäts- und Garnisonstadt von circa
100,000 Einwohnern ist ein seit ca. 8 Jahren
bestehendes neu erbautes, mit allem Comfort der
Neuzeit entsprechend eingerichtetes und aus»
gestattetes Hotelrestaurant, enthalt. 73 Fremden¬
zimmer mit 100 Betten. Berhältniffe halber des
Besitzers billigu. unter sehr günstigen Zahlungs-
Bedingungen zn verkaufen. Auf dem Anwesen
ruhen zwei Hypotheken (leine Lieferanten-
Hypotheken). werche zu 4 "/» verzinslich auf
10 Jahre unkündbar stehen bleiben können. Das
Hotel befindet sich in bester uns feinster Ge¬
schäftslage der Stadt.

Nur solche Resteclanten, die über eine An¬
zahlung von mindestens 75,000 Mk. aus eigenen
Mitte!» verfügen, wolle« sich meldenu. Chiffrt
A . <». » SS an 2ä!» B*o *ä»4e 8m & Waging
A.-t». in Frankfurt a. M . SÜ4

Immobilien.
Geschäftshaus mit Süden , Ttottnna , Lager¬

räumen , paffend für jedes Geschäft , auch
für ein « Loynkutscherei oder Butter - und
KSsehanrlung , i,n Kernpunkt dev Stadt
prctSwerth ,« verkaufen.

Julius Allstedt,
Tchirrsieinerstrafie.

üt,jetzt Tauttusstraffe 12. Zu verkaufende
Bille » re. re. wolle man gefälligst melden.

,#» *. tinanil , Jmmöbilien-Agcutur,
Taunusstr. 12, Eingang um Ecke.

Gins Grube fauler Pferdemist zu ver¬
kaufen Frankenstraße 17. «

Gutes Nestanrant od. bessere Wirtbschaft
zu kaufen gesucht. Offerten unter Z'. «161 an
den Tagbl.-Verlag. _

Alte Stoffe , Brokat , Seide »Stickereien,

Spitzen , Govelins , sowie AUklüjÜUtt
seder Art werden zu kaufen gesucht.
Offerten erbeten unter « . aes . an  den
Tagbl .-Verlag.

kault Sj

Zweisitziger Sportwagen (Gummir.) u. schöner
Kinderwagen(20 Mk.) zu verk. Röderstr. 37, 2.__

Ein Damen - Fahrrad und
billig zu verkaufen  Rheinstraße 101, 3.

Mehrere gebr. gut erh . Fahrräder , zu
Geschäftözweckcn lehr geeignet, und 1 Kuabeu-
rad billig zu verkaufenWörthstr. 16, Part.

Sehr g. Fahre. <40 in.) Adleritr ^ l , H. 3 t.

LuLÄsrad,
erstklassig, Modell 1903, mit Freilauf, RücktrittS-
und Bowdenbremse, zu verkaufen Nerotbal 4, P.

Fahrrad , prima, b. zu vk. Rieblstr. 22, P . l.
H.-Rad 30 Mk. zu vk. Adlerstr. 49, 2. H. P .
Ein guterhaltem: Gaskocher mit 2 Flammen

Mig zu Verkäufer! lllerothal 10, 3.

Altetthümer jeder Art
5. CBeinem nnn . Tauuusstraße 49.

e ' 9
künftl ., oder Theile derselben , sowie alt«
Goldsachcn werden heute Mittwoch den
ganzen Tag gck-n »ft .Hettmnndsir . 81, Sb . 1.

M « ÄiKi , f ?| fÜ °*
tauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenklerder, Uniforme», Möbel,ganze WohnungS-
Emrichtnngen,Nachlässe, Pfandscheine. Gold, Silber
und Br -ilanten. Auf  Bestellung komme ins Haus.

Möbet, Betten. Teppiche, Bilder, Muffk-
instrumente kaust fortwährend

Mj.  Herz , 25 Friedrich straffe 25, Stb.

Verkaufe meine schön gelegene, solid geb. Billa
mit Stall u . grossem Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter ss. 659 an den Tagbl.-Verlag.

t ff a  Krankfnrtcr-
'CMWei ftraße 29,

hochmodern, neu erbaut, sebr preiSwerth zu ver
kaufen. Näheres daselbst.

Kleines Lanshaus mit Garten , 3 Wohnung.,
am Philippsberg, zu verkaufen. Näheres unter
A. c.  postlagernd Schützenhofstraße.

Zinshaus im Stadtmuern , mit 2 großen Läden,
gut rentirend, PreiSwerth abzugebeu. Offerten
unter Vj.  659 an den Tagbl.-Verlag.
öcschiists-aiis, 8LMLSL
geeignet zu verkaufen. Agenten verbeten. Offerten
unter El. 656 an den Tagblatt -Verlag.

yotel-
verkauf.

In einem sehr verkehrsreichen Orte. Hauptknoten
vunkt mehrerer Bahnlinien, ist ein seit vielen
Jahren bestehendes und prima gutgehendes
Hotcl-Nestaurant, coucurrenzloSam Platze, zu
billigem Preise u. unter sehr günstigen Zahlungs-
Bedingungen zu verkaufen.

Einnahmen und Umsatz in demselben:
1. LogiSeinnahmcn ca. Mk. 7000.—.
2. Weinverbrauch „ „ 5000.—.
3. Biervcrbrauch „ 750—800 hl.
4. Verbrauch an Branntwein und Liköre

für mehr als Mk. 8000.—.
5. Verbrauch an Cigarren ca. 60 Mille.
DaS ganze Anwesen ist massiv gebaut und

in prima gutem Zustande. Zu dem Anwesen
gehört ein ca. 3000 qm großer Mrthschafts-,
Zier- und Pflanzevgarten, ebenso eine heizbare
Kegelbahn, sowie Stallung für mehrere Pferde.

Nur solche Neflcctauteu, welche eine An¬
zahlung von mindestens Mk. 25—30,000. aus
eigtzrcii Mitteln leisten können, wollen sich gefl.
unter Chiffre A. ö . L»b an Elaasenstein a
Vogler A..-G.  in Kaffe! wenden. § 54

Villa in Namöach,
bestehend aus 12 Zim. u. Erdgeschoß, mit
Zudeh., eleftr. Licht, WasserleiO Bade-Einr.,
gr. Garten, soll sos. verkauft ober verpachtet
werden, Nähe Wiesbaden. Näh. bei Tüncherm.
Zerbe , Nambach, Wiesbädenerstraße 84.

mit 20 Zimmern n .>Zubehör,
't& lUU  8425 □ - Meter alter Park.

Stallung , zn verkanfen oder z» v«r>
miethen dnrch Sensal A.  si . nsmer,
Friedrichstrasse 86.

Niederwalluf (Rdein), in der Nähe des Bahn¬
hofs, reizend schöne Villa, 9 Räume, Kntscher-
wohnung, 137 Ruthen Obst- u. Ziergarten, bill.
zu verkaufen. A.  50. S Adolfstraße 10.

■Wallfahrtsort , frühere Mühle,
e/4lftllljjull , jetzt siotte Gast- und Loair-

wirthsch., umgeben von 24 Morgen Ländereien,
meistens prima Wiesen, 500 tragbare Obstbäumr,
in tadellosem Zustand, günstig feil.

A . Ij.  Pinh . Adolfstraße 10.
In Frankfurt a. M. ist ein schönes

Wohnhülls
.7m. SintergebäuDe (enthaltend 4x5 Zimmer),

zu Fabrikationszwecker ! besonders geeignet,
preiswerth zu verkaufen. Nur Selbstreflektanten
belieben ihre Anfragen u. Za. m.  w . » » « «
an Jffludolf 3S«»s»e , Frankfurt a . M.
zu richten. (k. opt. 10791b' IO?

gelten lsASIiW KkleMkit
für

Lapttalisten,
Uaufleute, Hoteliers,

auch Lafetiers.
In einer ganA bedeutenden verkchrs- und

industriereichen Univerfitäts- und Garnisonstadt
von ca. 100,000 Einwohnern ist das seit
25 Jahren bestehende beste Geschäft am Platze,
als Goldgrube daselbst bekannt und bezeichnet,
und zwar ein Cafv-Acstaurant, verbunden mit
Hotelbctrieb, krankheitshalber des Besitzers zu
verkaufen.
Einnahmen und Umsatz in demselben pro Jahr

sind folgende:
1. Für ca. 80—85,000 Mk. Kaffee in Tassell.
L. „ ,, 5—6060 „ Thee „
8. An Bier 1300 hl.
4. „ Wein 150 hl im GlaSauSschank.
5. LogiSeimiahme6000.— Mk. ohne

Frühstück.
6. Miethseinnahmcn von einem dazu ge-

börigen Haufe geben ein 3500 Vtk.
7. An Verbrauch an Seltcrswaffer und

Limonaden werden mindcstensö—6000 Mk.
verdient.

Sehr viel Liköre und Cigarren. Zu dem
Anwesen gehören noch Weinberge im Werthe von
40—50,000 Pik. Die Hypotheken auf das An-
ivesen stehen fest und nugekündigt.

Nur solche Reflectanten, welche eine An¬
zahlung von mindestens 100,000 Mk. in baar
aus eigenen Mitteln leisten können, wollen sich
melden unter Chiffre H . E6. 399 an F54

Msasentiein & S’offier
gr antimt «. M.
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Immobilien.
Im südlichen Stadttheil ein gnt ge¬

bautes feines Etagenhaus mit guten
Miethern, großem Garten, Hofraum (für
Seitenbau) mit Thorfahrt Umstände halber
zu verkaufen. Offerten unter W . « 61 an
den Tagbi.-Verlag.

>8- il. 8-N«»kl-K»is Sk V»
Off. unter 25. ®« a an den Tagbl.-Verlag.

i» Rieolasstratze schönes Haus zu verkaufen.
I « « <> Bmei , Adolfsiraße8. „
'ETÄ 2 | j es mit 10 Zimmern u. Zubeli -, evste
W Ei Ja « KD Lago , für 83,000 Mk. verkäuflich
durch Sensal A . 14 . Höre er . Friedrichstr . 36.

JSST Haus mit Thorfabrt in frequenter
centraler Lage, 25 Ruthen Flächenraum, zum
Umbau geeignet, zu verk. Preis 105,000 Mark.
Offerten unter « l. 14. 34 postlagernd.

Weilt Thorfahrt , Hofraum,„ , Geschäftsräume, Laden, gute
Lage, zu verkaufen . Preis 135,000 Mk.
Offert, unt. iS . « SS. an den Tagbl.-Verl.JmMShiZiLN.

HauS mit Wirthfchaf », gute Lage , zu
verkaufen.

Julius ^ üstaslf.
Schicrstcrnerstraße 13.

Willeubauplatz , kl., Biebricher Allee, und
Bauplatz für Etagenhaus, 2- u. 3-Z.-Wohnung.

Näh. »1. Dotzbeimerstraße 17, P.

Glu großes Grundstück am »reuen Güter-
Bahnhof zu verkaufen ca. lt !0 Ruthen,
Preis Mk. 550 . r-ra Rntye.

lihOuii , Tchiersteinerstratze 13.
Gartengrundstück , ca. 90 Ruthen, an der Wellritz-

miihlc gelegen, Wasser vorhanden, Umst. halber
sehr billig unter guten Bedingungensof. zu verk.
Alles Näh. d. Pii . liraft . Gneifenaustr. 14,1.

ImmovilisR (» kmsfett gefirchr.
WliffA Kurtage , für Pension gesucht.

A . CJ5« nfii , Moritzstraßc27.

Billa in schöner Lage zu kaufen
gef. Offerten mit Preis

und genauer Beschreibung unter 14. « 55
an den Tagbl.-Berlag.

Wirtljschast oder Haus,
wo solche zu errichten ist, zu kaufen gesucht. Off

unter 8 . ©SW an den Taabl .-Berlag.
fl« a iit guter Lage BiebnchS, für jede»

rUMWM Geschäft passend, unter gi'inst. Bed.
zu verkaufen. Offerten unter x . 14. SW hanvt-
Sostlagernd Biebrich.

ÄKp ?Sw':isrr zrr osxlertzsn.

AWHede«elderL.',̂ %?'£
und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.

M,  er » er , Friedrichstraße 19.

Hypotheken
rermittelt

Heinrich
Rhofnstrfsise 26, Pari

sw .r'TM'.*sk/toa, m

hypotheken-Lap.
U>£S-tt> ♦
® s..w
«L
JO2

8

in jeder Höhe, 80 °'o d. Architeeten-
Taxe h 4 —4 '/»"/», je nach Lage, Bau-
geldce &'JS'Vo, ohne Makler-Provision
abzug. — Ich beleihe Renten-Häuser,
Pension., Villen. Hotels. Alte 1. und
2. Hnpothek . lege in erste zusammen.

Agenten erhalten Provision.B. Afeerle senior.
Würeau, .Hotel Ries " .

Sprechstunden8—0 Ubr, 6—8 Uhr.
Ans Wunsch persönlicher Besuch

jederzeit. .

nee §wf «# f 1. Hypothek (auch
ÖU,UVU JJ II * gekheilt) sind auf sofort

ansznleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Fr

Zwei Millionenthpoth.-Capital in große»u.kleine«offen auf mündelsichcre Objecte 60 °/»
d. Taxek 37/8"/ »anznlegen. Aufträge erbittet

19. Alrerle «riiior.
SJßffrttt Hotel t« ies , Kranzplatz.

Spr .-Std . : 7*/-—8*/,, 2—3 und 6—8 Uhr.

25,.Ö00  Mark
als zweite Hypothek auf gutes Object auszuleihen.

Offerten u. ©©1 an den Tagbl.-Verlag erb.
88 .000 Mk. 3. Hup. per 1. August auszuteiben.

Offert en unter «il». « LI an den Tagbl.-Verlag.
20 - 88,000 Mk. sind auf gnt«
2« Hypothek sofort oder später

auszuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Fs
18.000 Mk. auf erste oder gute zweite Hypothek

am 1. Juli auszuleihcn. Offerten unter Bi. ©L4
an den Tagbl.-Verlag.

*0,000 Mark zur Stelle auf ein gutes
Wohnhaus in der Nähe von Wiesbaden zu ö “/o
per i . Juli zu vergeben. Näh. Geschäftsstelle
de« Hans- und Grundbesitzer-Vereins, Dclaspec-
stratze1. x 431

15,000 Mark zweite Hypothek auszuleihen
oder guter Rcstkanf zu cedirsn. Offerten unter
in . Ion # postlagernd Schützcnhofsiraße.

8—15,000  Mk AW«
dritte Hypothek ansznleihen . Offerten
nnter Mf. 55 « postl . Schützcntzosstr.

U « Ntt « Ulk»k ß« Irilre n gssticht.

. .>i°»ü Äcfcis
pfuter 1. u. 2. Hypotheken durch
Heinrich fireger . Eheinstr . 26, Part.

. BBSBBB9&SAHSBXBSESXBRB3BXBBBBSSBBBE3BSBBS
Capitaliste»

erhalten jeder Zeit kostenfreie » Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

•-udwiR 3stel , Webergaffe 16,1.
Attf eftt Geschäftshaus

in bester Lage wird nach einer 1. Hypothek von
37 "/>>der Taxe eine 8. Hypothek zu mäßigem
Zinsfüße gef. Angeb. nur von Selbstdarleihern
u. Ch. « . 858 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Gesucht ans 1. Hyp.
werden 60,000 M ?» per gleich. Das Hans be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.
e . C5N an den Tagbl .-Verlag richten.

Suche 1. Hypothek von 30,000 Mk . aufs Land.
Agent verbeten. Offerten unter cs-. ©55 an
den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk . , 40,000 Mk . 2. Hypothek, prima
Objecte, sofort oder später gesucht. Offerten
erbeten unter M. « 5 * an den Tagbl.-Verlag.

Für ein noch im Bau begriffenes
Haus wird per 1. Mai
erste Hypothek

von 18- 2« Mille
gesucht. Off. u. F. W. 4147 cm
Rndolf Hörne « Wies¬
baden. (Auftr.-No.4147 43sF106

Zweite Hypothek, 15,000 Mk ., n. d. Landesbank
gegen g. Zinsen von pünktlichem ZtnSzahler auf
gutes Objekt gesucht. Offerten unter V. ©55
an den Tagbl.-Verlag.

10—15,000 Mk . 1. Hypothek aufs Land gesucht.
Offerten unter 1' . ®5s an den Tagbl.-Verlag.

MAS auf zweite gute Hypothek
"ww 'lf gesucht. Zu erfragen tm

Tagbl.-Verlag. Fa
8000  Mark

gegen Hinterlegung eine« Restkaufschillings von
39,000 Mark auf 0, Jahr gesucht gegen gute
Zinsen. Off. u. V . « Ml an den Tagbl.-Vcrl.

Mars auf 1. Hypothek zu leihen
lulf ” JJlilll  gesucht . Offerten erb. ui

'S' . « 5 ? an den Tagbl.-Verlag.
nnter

800- 1000 Mk.
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haha mich hier

G8 , S,
als prallt . Arzt  niedergelassen.

Werktags 9—10 u. 2—3 Ubr.
Sprechstunden . gonntagg  g Uhr
Wiesbaden , April 1905.

_ Dr. Krochen, Arzt.
Zahn - Melier

S4är Frauen und Siimtler.

fra « Sv. gisner Ww.,
Beittist ©,

Hahnhofstrasse 9. Spreclmt. 9 bis 6.

Vom 1. April an befindet sich meine Wohnung
Luisenstvaste 41, Part.Willi. Thelsen.

Meine Wohnung befindet sich voiTheute ab

SdißlodjcrSI. 41
Frau Henkel , .Hebamme.

M.itftuö) luoittt iHifenUraie4B,1.
Sratnrh eilverfahren, Landow'sches.

Hantel -Lungen -Gymnastik . Zu spr. v. 3—S.
Äei meiner Ueberfrebtüng nach Weimar sage

ich liebwerthen Collegen, Freunden u. Bekannten ein
herzliches LehewohL

Wiesbaden , den 31. März 1906.
l »ir. lA«!>»»I«!!lr-IP'nr ».

Sichere Existenz.
Gntgeh. Eolonialw.-Geschüfr wegzugspalber zu

verkaufen. Off, u. T . €»« 9 an den Tagbl.-Verl.

Cigarren-Geschäft
zu übernehmen hesncht . Geff. Offerten unter
»t. « KL an den Tagbl.-Verlag._

Filiale.
Tüchtige erste Verkäuferin sucht eine Filiale

zu leiten, gleich welche Branche. Caution kann
gestellt tverden. Offerten nnter ,9. Ifl. B©«| post¬
lagernd Waldbröl , Reg. Köln.

Wemwirthschlis! mit Haus
bin , zu verk» Off, u . M. m.  a© s hptpostl.

Beteiligung
oder Kauf.

Dmchgebildcter Kaufmann, evangelisch,
Anfang 30er, vermögend, sprachenkundig und
mit besten Empfehlungen, sucht sich mit einem
Kapital von ca. 50 Mille an nachweislich
gut rentablem hiesigen

Hotel-, Fabrik-ober
Engros-Betrieb

zu beteiligen oder einen solchen zu über¬
nehmen. Angebote sub .1. 655 an den
Tagbl.-Verlag.

Sicherer Gewinn.
Zum Ankauf und Ansbeute eines

10Mrg . grß. Terrains — zu billig.
Preis in zukttnstreichcr Lage
werden Theilhaber, cvcnt. auch thütig,
mit 20—50,000 Mk. ges. Die Capital-
zinsen werden jährl vom Terrain ab-
qeworfen. Wie«, Adolfstr. 3.

Dame , gut einaef., sucht Vertretung aller
Art. Offert, unt. 15. ©©1 an beit Tagbi.-Verl.

Ein erstklassiges Unternehmen , ain Platze
bereits einqeführt, sucht
für Wiesbaden einen respektablen

Vertreter.
Herren, die mit der Colonialwaarenknndschaft
durchaus vertraut sind, belieben ihre Adresse unter
14. u>% Sir5 an Mudolf lloswe , Köln,
zu senden. <Fa .6463) F 106

LebeusstWung!
Alte renommirte Bieh • Verucherungs-

Gesellschaft , welche auch Versicherungen zu festen
Prämien betreibt, staatl. concessionirt und bestens
einaeführt ist, jucht zwecks Ausdehnung ihres
Geschäftes geeignete Herren alsRsisebeamie.
Gewährt werden neben hob. Provisionen Tagegelder
u. Fahrtvergiitung. Bei befriedig. Leistungen festes
Gehalt u. dauerndes Engagement. Nichttachleute
erhalten am DirectionSsitzeingehende Instruction
u. werden event. practisch eingearbeitet. Off. unt.
S4. 4i(M» an llanbe & Cn . EU. r». SS„
Hamburg 11._ (M.-No.11.22I2a) F6

Darlehne f. Pers. jed. Stand , k 4,
6, 6 Proz., in kl. Rat . rückz. Nachr.

b.tWilhClm «cliaclit , Hannover . Rückp.
I « dljl von 100 Art. aufwÄts(A3. (auch weniger) zu jedem

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „ Fartnna " , Königsberg in Pr . ,
Königstr.-Passagc. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

Geld -Darlehen sof. zu 4, 6, 6 Proz. in <ed.
Höhe, ans Schuldschein, Wechsel, Polize, Lebens¬
versicherung, Hypothek, auch Raten-Abzahlnng.
«r. 1-ll -i. tt» « , . Berlin AV.  35 . Rückporto.

Sofort.
Junger Geschäftsmann, Inhaber eines

alten renommirten Geschäfts, fuäit per sofort
3000Mk . gegen Sicherheitu. hohe Provision,
sowie 600 Mk. Extra - Vergütung. Rück¬
zahlung erfolgt allmonatlich mit 800 Mk.
Off. unter « 58 an den Tagbl.-Verlag.

Bis Mk. 60,000.— erstklass. 4-proc. Werth¬
papiere z. Tageskurse ohne Provis. v. Privatm . abz.
Adr. unt. '1 . l «i«  postl. Schützcnhofstr. abzug.

400 Alk. f. k. Zeit gegen güte
_ Sichert,, u. Zins v. rerch. Per-

sonlichk. sof. zu leih. ges. unt. Discr. Offerten
unt. A.  K . s « Schützenhofpoft.

Feiner Mittagstisch mit,Kaffee zu 1.60.
Anmeldungen erbeten Nicolasstraße22, P.

tzUKertraneuswiirbtger jung , gebildeter
V Herr sucht Beschäftigung für die

Abendstunden als Vorleser, Corrcspondent rc.
Gcfl. Anerbieten unter IF. 660 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Techniker" ». Zeichner sucht Nebenbeschäftigung.
Offerten unt. 14. « « 1 an den Tagbl.-Verlag.

ICIillvirilt u.Beitrag, v.Geschäftsbüchern,
^lilblUsi . RechnnngsauSschr., Corrcsp.,

sowie sonst, schriftl. Arbeiten besorgt tücht. üaufm.
Gest. Anftr. u, m . 601 an d. Tagbl.-Vcrl. erb.

Köchin emps. sich zur Aushiilfe auf fjeftlictjs
keilen, Hochzeiten. Metzgergassc 25, 2, _

Ein Klavier kann tägl.' biil. benutzt werden.
Off. unt. « « postlagernd Schützenhofstraße.

Gute Reitpferde zu verleihen.
Stunde 2 Mk., auch Unterricht,

Kaiscr-Friedrich-Ring 11, Stall ., Vormittags.

Dr fsutfüicr I.
Pferd r»md Kntschcp für alle Nachmittage

der Woche (Sonn - und Feiertage ausgenommen)
jahrweise, zu leichten Fahrten in- und außerhalb
der Stadt , zu miethcn gesucht. Offerten mit Preis-
angabc nnter tu, « SK an den Tagbl.-Verlag.

Nnderlosts Ehepaar
sucht gegen Hausverwaltung, cvcnt. auch Garten¬
arbeit LLohnÜngS-Vergünstigung.
_ Breil . S3tiici)erftr. 13, Frtsp.

KWk" Elcttr. Klingelanlage, sow. Repar. wo.
g. u. b. ansgef. N. Hermannstraße9. « echt.

Wer stzeckt DMelle.
damit sie eine Stube bermiethcn kann? Offerten
unter ä». « « » an den Tagbl.-Verlag.

Repanillirci!
werden gut u. billigst ansgeführt. ®. Stüsser,
Mechaniker, Hermannstraße 15»

Elektrische Kl ' ttgelaniagen , sowie Repa¬
raturen werden prompt u. billig ansgeführt.
_Hf 'r . Srlialclc , Herrngartenstr. 12.

PslireW
von Möbeln u. Klavieren wird aufs Feinste auS-
geführt. Anstreichen, lackiren der Möbel besorgt
schnellu. billig S». Wonatli , Nerostraße 9.

Polircn , Wichsen . Repar . aller Möbel
bei R4-rrÄ , Bleichstratze 22 , 1.

Oefcn werdcrFgcsetzt,^̂zeputzt, aüch"rep. Näh.
Luisenstraße5, 8. 14. Crati », Ofensetzer.

sowie Confirmanden«
d kleiver werden gnt u.

billig angefertigt TchUchterstraße 15.
Costüme , sowie Kinder -Klei'der werben

schön und bill. angefertigt Röderstraße 4, Frontsp.
Eine perfekte Schneiderin empfiehlt sich den

geehrten Damen nur bei sich im Hause. Spcciali-
tät : Kinder -Garderobe . Frankenstr. 16, 2 r.

w. v. 60 Bf. a. gern., a. a. Tüll, Chiffon,
Tastet nebst Fa ^on neu angcf., getragene modern.

W. UPnust,  Walramstr . 33. Frontsp. r.
Spitzen -, Federn -, Handschuh -Wäscherei»

Putz , linns s4«»terbo .53.. Scdansir . 11, P.
Durchaus pers. Büglerin s. noch Kundschaft

in u. außer dem Hause. Bertramstr. 20, 2. Hth.
Pers. Büglerin s. n. K. Hirschgraben 18h, 8 r.
T . Büglerin cmpf. sicĥ otzheimerstr. 62,4.
Durchaus tMt . Äüglerin nimmt' n. Wäsche z.

Waschenu. Bügeln an. ' Rau enth alcrstr. 11, Lad.

"Neu-Mscheres»"g.
Fremden- u. Herrschaftsw. z. W., Büg. u. Bl.

w. schn. u. sch, bcs.  S ottnenverg,Ajambacherstr . 67.
DW-" 14 FriedriListrasic 14. - WG

Empfehle meine Wascherei und Feinbüglerei.
Nehmenoch Pensions- und Hotc lwäsche an.

Äufs 'Land w. Wäsche z. W. ü. Büg. angen.
u. gut besorgt. Näh, im Tagbl.-Verlag._ Et

Q|| Öf CifC I“m“ -föir-Hellmundstr. 86, V. D. l.
Stär kwäsche w. angen. Lüismstr. 81, 3 St.
Wäsche zum Bügeln wirb angenommen

Frankenstra sir 23 , 3 rechts.  _
Wasch, u. Gardincnspan., weiß u. eröme, d. Bl.

60 Pf, , vors. Behdl. Schwalbacherftr. 85, h. G. P . r.
Ger

Fris . Ond^
ifate Friseurin emps. sich in allen vork.
)ndulation i. Abon. Friedrichstr. Ä , Stb . 4.

Frisir-Modcllc
melden im „Friedcichrhof" Donnerstag, 6. April,
90, Uhr Abends. Nähere Auskunft m .der Ein¬
fahrt an der Tafel rechts. _

MMHiil *“Sn8S ’,i:r s’
Disting. Damen ÄÄ.

a. gewissenh. erfahr. Frau (früh. Obertzebam.) in
Nähe; evtl. Aufnahme. Offerten ünter 4». 5N5
an den Tagbl.-Verlag._

Climen welche sich auf kurze Zeit zurück-
zuziehen wünschen, finden liebe¬

volle Aufnahme Astheini a. Rhein, Post Trebur.
_ Frau BPeter Mnndselacnit SB.

Damen finden discr. bllg. Aufnahme bei
Frau Anna Mnndacltenlt , Astheimb.Mainz.

Eine Frau znm Mitstülen
gesucht Herrngartenstrasie 17, Part.

Kleines Kind wird sofort in gute
Pflege gegeben. Näheres im Tagbl.-Verlag.  Fe

Best. Kind , IV. Jahre alt, Mädchen, wird
in gute Pflege gegeben. Schriftl. Offerten unter
W . « 5 ? an den Tagbl.-Verl.

Wer nimmt ein Jahr
_ _ altes Kind in gzlte Pflege?

Off, unter -2 . « 58 an den Tagbl .-Verlag.

Um ki  Wse pii.
Phrenologrn

giebt wissenschaftlichen Unterricht nach
rer neuen amerikanischen Methode
Helenenstr. 12, 1. Et.

Auchw. Unterricht in der Graphologie
und Physioanomiek . ertheilt.
Meldungen täglich.

Ausländer,
Skandinav., sucht während seines Aufenthaltes in
Wiesbaden Bekanntschaft mit gebildeter Dame
zwecks Fortbildung in der deutschen Sprache. Gef.
Offerten unt. , .Kii . iiimdev -- postl.  Wiesbaden.

LrUrr -a » Er (Bas;. 3031) F107
Äeiratsvei ’isaittlitiig,

Herlii, . Schönhauser Allee 9n.
Ein junger Mann , Anfang 30, sucht mit

einem soliden Mädchen bekannt zu werden, zwecks
Heirat . Anonym zwecklos. Offerten unter
Ä. « «1 an den Tagbl .-Verl.

Ein Fräulein in den 20ern,
mit etwas erspart. Geld, sucht

die Bekanntsch. ein. sol. Herrn zw. Heir. Anonym
weckt. Off, unt. M. « « « an den Tagbl.-Verl.

H« Ä.
I . Mann, 23 Jahre , kath., wünscht zw.

Heirat mit einem eins. Mädchen, ebenf. kath., in
Verbindung zu treten. Offerten L5L » postlagernd
Aumenau a « d. Rahe . — Photogrgphie er¬
wünscht.



M»rge«-AnSSKde. 3. Kl alt. Wiesba-rrrer TagblaLL. MMwoch . 8 . April ISO » . KE » m.
. Nee« ! Jg . Mdch., 81 I ., 220,000 Mk. Verni.,

wrrtsch. erzog., wünscht Heirat mit edelges. Herrn,
^erm. nicht crf., doch gut. Char. Beding. Off. an
? - fiomfeeri , Berlin 8 . 14.  _

Junger gebildeter Herr wünscht zwecks
vnrat mit anständiger Dame in Verbindung zu
treten. Photographie' erbeten unter Garantie der
Rücksendung. Offerten unter 680 an den
ragbl .-Verkaa.  _

Ehrensache!
Drei fesche junge Mädchen suchen drei gleiche

^err-n zwecks Heirat . Strengste Discretion.
Offerten unter Bf. 68a an den Tagbl.-Berlag.

W ÖÄ | | <Beri.H.)• Brief z. sp.
ttb. Bitte Mittw. z. slb. Zeit.

UN!sn, gänsov ehr.
Villa Weinbergstr. 3,

Elegant ausgestattet, mit Centralheizung.12 Zim.,
Nt 1. April zu vermiethcn oder zu verkaufen.
Rah. TanniiSstraße 83/35. 1012

Geschsif-slohnle str.
IBatmlwfftrafic geräumiger Kaden nebst zwei

daranstostendcn Zimmern umständchalLcrsofort
otlltg zu vermiethen. Näheres durch

Li »» &,  Co . , Jstiedrichsir. 11.

DoWcimcrslr. 74, R “ä ?8k
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier»
Seiler, Lagerräume mit oder ohne Wohnung
zu vermietven. Näh. 1. Stock. 1086

5 ich. großer Laden, g. Lagerr.,
für j.Gesch. geeign bist, für sof. od. sp. zu vm.

Hrttmnndstraße 58, 2 r., fl. Laden wieder als
Besobl-Anstolt sofort zn orrmtethen.

«oritzstratz . 47 , Hth.. Werkstatt mir Keller an
ruh. Geschäft, ctz. mit Ä>oder 3-Zimmerwohn.
d. 1. Juli billig zu Perm. Näh. Mtb. Part . l..

_d - 12 Vorm., 2- 4 Nachm. 1327
- » heinganeeftr . 8 Wcrkstätte mit Lagerraum

und Remise, eventl. für Biireau, per sofort
zu veriNiethcn. Näheres daselbst Part , rechts.

Borkst ?. 28 Helle geräumige Werkstatt sof. b. z. v.Ein FrisenrgeschäsL
^ ha. Lage, mit completcr neuer Einrichtung,

Umstände halber ’'nfcrt o. später zu vcrmietben.
Zur Uebcrnalnne find 2000—2500' Mk. Capital
erfordcrl. Off. u. » . Tagbl.-Bcrl. 1328

Wohnungen vm 7 Zimmer«.
« .-Fr .-R. , P ., 7 Z., 1600 M. St. T.-V. 1221 Ca

Mohnnngen non 6 Zimmern.
Bel-Etage, 6 Zimmer mit

«flb, reichliches Zubehör, Mitbeautzung der
Gartens, auf gleich od. später zu Perm. Näh.
bei Man und Lehrstrabe 15, 1. 1084
o unserem Neubau neben der Neichsbank,
Lniseustraß « 19, sind herrschaftliche6-Zimmer-
Wohnungrn mit reichl. Zubehör, Gas. clcktr.
4tcht, Centralbeiznngusw., per 1. Juli 1805
zu Perm, sstäb. Geschäftsstelle des Haus- und
Grundbesitzer-Vereins, Dclnspcestr. 1." F431

Wohnnngen non 5 Zimmer«.
fölStlWfh * OA schöne ireundl. 8-Zirnmev°
^ « 1111 (11, 61 / SB0f; iii{sj(i mit Balkon

(Hochparterre) auf gleich zu Perm. 1215
dodenftraße 4 gr. 5-Zim.-W. in. Erker, 8 Balk.,

Bad re. dill. zu vermiethen. Näh. 1. Et. l. 1088
^iser »Frikdrtch >Ri « g 20 Parterre o. 8. Etage

(Südseite), besteiend aus je 5 Zimmern mit
vollständigem Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
per 1. Oktober zu vermiethen. 1308

Kaiscr -Friedrich -Ning 34 ist die 1. Etage,
best, aus 5 Zimmern u. reichlichem Zubehör, auf
»» Juli zu vermiethen . 1329

Ncoritzstr, 10, 1. Et .» schöne6- od. 6-Zimmer-
wohnung per 1. Juli zn verm. Näh. Part,

"üerngancrftr . 8 ibei der Ringkirche) Herrschaft!.
Wohnung von 5 Zimmer», Küche, Speisekammer,
Lad, 3 Balkons, Erker, Gasbadeofen, Gasherd,
Kohlennufzug, cl.irr. Licht ic.  lohne Hinter!,.)
per sofort oder später zn vm. Näh. Part , rechts.

Wne rill). 5 - Mmer - WchNW.
Bad u. Balkon, im vorderen Dambachtha! sofort

_ billig abzugebcn. Näh. im Tagbl.-Verlag. F5
Wshnrmge« von 4 Zimmern.

Dotzheimerftr . 62, Gartenh., 4-Zimmer-Wohn.
(450 Mk.) sofort od. spät, zu vm. N. Vdh. P . l.

«Höne 4-Zimmer -Wohnnng sofort zu verm.
Näh. Stiststraße 17. 1. 1242

Wshnnngrn ns « 3 Zimmer ».
Dotzheimerstraße 12 kl. Herrschaftswohnung,

3 gr. Zimmer u. Zubch., gleich zu vermiethen.
Gneisenaustr . 8, Vdh., sch. 8-Zim.-Wohn. mit

reichl. Zubehör so'ort od. später zu verm. 1336
Kctterstraße 8» 2 Dt., sch. 3-Zilnmer-Wohnung

per 1. Juli , cv. gleich.
Moritzstraße 47 , Mtb. 1. St .. 3 Zim., Küche,

Keller, Speicheroerschl. wegzugsh. z. 1. Juni,
rv. später zu verm. Näh. das. 0. Mtb. P . l.
(400 Mk.). 1326

Netteibeckstr. 18. Ecke Westenbstr., sch. 3-Z.-W.,
2 IM ., gr. Maul ., z. 1. Juli . 500 Mk. N. P . l.

Dranieristratze 15 sind 8 Zimmer u. Zubehör,
im Hintcrh., auf 1. Juli zu vermiethen. Nah.
Biebricherstraße4 b. 1330

Rheingaucrstr . 7, Hth., schöne3-Zimmerwohn.
zu vermiethen. Näheres Eltvillerstraße 12,
Curl liltieirior » 1139

Echachtstr . 30 , 2, irdl. Eckwohn.. 3 Zim., Küche,
Keller, cv. Man !., p. 1. Juli . Näh. P . 1325

Drei Zimmer, Küche, Keller und Mansarde zn
vermiethen. Näh. Mancrgasse 3/5, Part.

Wohnnnseu vm  A Zimmert«.
Adlerstr » 27 , 1, 2 Zimmer u. Küche zu verm.
Albrechtstraß « 40, Part ., eine Mansardwohn.,

2 grobe Zimmer und Küche, sofort zu verm.
Bleichste . 10, 2 Zim., Kücheu. Keller zu verm.
Arrudeustr . 3, Vdh., franz. Stock, 2 Z., 1 Küche,

Mails., Keller, r. Juli zu verm. Näh. 1 St.

Eltvitterstr . 1« sch. 2-Zim.-Wohn. im Mittclb.
1 St . auf 1. Juni zu verm. Näh. Vorderh. P.

Hellmundstraß « 23 Mansard-Wohmmg, 2 Zim.
und Küche, per 1. Mai zu vermiethen.

Herderstr » 7, Hochp., wegen Auflös. des Haus¬
halts eine schöne2°Zim.»Wohn. zu v. N. das.

Jahnsir . 20 , Hth, sch. 2-Zim.-Wohn. im Abschl.
sofort zu verm. Näh. Part.

Labristv . 26 zwei schöne Wohnungen, je 2 Zim.,
Küche 11. Zudeh. zu verm. Näh. Michelsberg 12.

Oranienftraße 28 2- 8-Zimmer-Wohnung so¬
fort oder 1. Mai zu vermiethen. ^ .

Röderstraße 3 zweiZ. (Dachw.) sof. 0. 1. Mai.
Roo >»str . 6 , P .. 2 Z., K.. 2 0. 3 K-ll. p. 1. Juli.
Dorkstraße 3 2-Zimmer-Wohn. im Gartenhaus

auf Juli zu vermiethen.
Norkstu. 28 sch. 2-Z.-W. (300 Mk.) 1. 7. 1905z. v.
Zimmcrmanustraße 1V. H., 2 Zimmer und

Küche per 1. Mai zu vermiethen. Näh. Part.

Wohnungen non 1 Zimmer'.
Albrcchtstr . 18 1 Zim. u. Küche nebst kl. Werk¬

stätte, sehr geeig. f. c. Tapezirer, per sof. 0. sp.
HeNmundstraße 38 eine Mansard - Wohnung,

1 Zimmer und Küche, zu vermiethcn.
Karlstraße 2 ein Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Secrobenstr . 22 , Gartenh., schöne1-Zimmer-W.

mit Zubeh., sowie Karten an kl. Fam. zu verm.
Stenrgaffe 38 kl. Wohn., Zim. u. Küche zu vm.
Weilstraße 8 schönes Mansard-Zimmer, Küche,

Keller für 15 Mk. zu vermiethcn.
Wellritzftratze 10 e. Zim. u. Küche sof. od. sp.
Ein Zimmer und Küche zu vermiethen. Näh.

Mauergasse 3/5, Part.

Mohnnngen ohne Zimmer -Angade.
Wettritzstr . 1, 1, sch. Mans.-Wohnmig zu verm.

Answgrts grlsgrne Mohnungr«.
Billenkolome Eigenheim

Frontspitzwohnung, 3 Zim. u. Küche, zum 1. Juli
zu verm. Näh. Eigcnheimstraßr 1.

JSgcrstraße 8 \mt>  10 (Waldstraße) sind schöne
2- und 8-Zimmer-Wohnungen billig zu ver»
mictben. Näh. bei Architekt Mvi -» , Wiesbaden,
Gchierstcinerstraße 33, Part.

Möblirtr MstznKNge«.
Mrankfurterstraßr 18 möbl. Etage zu verm.
Möblirte Wobnuna , 3 Zimmer u. Küche, zu

vermiethen. Wb . Mauergaffe 3/5, Part.
In seittster Kurtage ist eine möblirte Parterre-

Wohnung bald oder sofort auf mehrere Monate
-11 vermiethen. Näb. im Tagbl.-Verlag. Lu

Wüvlirtr Zittttnisx n « d möbiirre
Mnnsande « , KchlafstrUen ehe.

Sldelhcidstraße 40 , Hintcrh. 1 Stock rechts, ein
schön möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adlcrstraßc 45 , 2, fein möbl. Zimmer zu verm.
Adlcrstraße 60 , Vdh. Part ., erhalten reinliche

Arbeiter gute, billige Kost und Logis.
Adolfstr . 6,1 . Et., 2 möbl. Zimmer, auch als

Wohn- 11. Schlafzimmer, zu vermiethen.
Mbrechtstraße 28 , 2 r., ein groß., schön möbl.

Zimmer an bess. Herrn o. Dame zu verni.
Albrechtstraße 30 , 3. Etage links, gut möblirtes

Zimmer mit oder ohne Pension in ruhiger
Familie an besseren Herrn zu vermiethcn. Preis
nach Uebercinkunft.

st. tvrccktstr . 30 , Dachstock, Schlafstelle zu verm.
stllvrechtstr . 31 , P ., erh. j. Leute Kost ,1. Log.
Alvreciitstr . 88 , 2, sch. möbl. Z. m. 0. 0. sof. P.
Albrcchtstr . 36 » 1. Et. r., Ecke Oranienstr., neu

hcrgerickiteteschön möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtfir . 38 , 2 St ., gut möbl.Zim. zu verm.
Bahnstosfir . 10, 2, gut möbl. Zimmer zu vm.
Nertrarnstr . 4, 8 r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Bertrsmstx . 6 , 2 r., möbl. Z. mit Pens, zu vm.
Msmarck - Wittg 11 bet Klar « möbl.

Zimmer mit od. ohne Pension auf gleich zu verm.
BiSmarSring 20 , 8 r„ sch. M- Zimmer s. z. v.
NiKmarSring 31, 3 möbl. Zimmer mit oder

ohne Pens, an 1 od. 3 bess. sg. Leute zu verm.
BiSmar ^ring 88 , 2 l., schön möbl. Z . zu vm.
NleiÄstr . 4, 1 St . r., schön möbl. Z. zu verm.
Blcichstr » 8 , 2, möbl. Z. in. 11. 0. Pens, zu vm.
Blcichstr . 18, 2 schön möbl. Zimmer zu verm.
Bleichst ratze 23 . 2 r.. gr. h. möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension billig zn vermiethen.
»Blcichstr. 38, H. P . l.,' f. 2 r. Arb. s. Schläfst.
Blücherstraßc 7, P .. sch. möbl. Zimmer mit

1—2 Betten, mit v. Pension z» vermiethen.
Wtücherstr . 0, H. 1 !., erh. anst. Mann sch. Log.
Bülowstr . 4, 3 t., möbl. Zimmer bill. zu verm.
Bülowstr . 4, Hth. 1 l., gut möbl. Zim. zu vm.
Eastcktstr. 1, 2 t „ gut möbl. Zim. sofort zn v.
Clarcnthalcrstr . 6 . 8, '»fc«Miner , bess. Zim.

in. 0. ohne Pens., in. ganz neuer Einr . sof. z. v.
Dotzhciurcrstr . 8, 2, aut möbl. Zimmer zu vm.
Dotzsteimerstraße 28 , 6 St . l., gut mödl.

Zimmer mit guter Pension b. zn vermiethen.
Dotzhcimerstr » 88 , P . r., sch. m. Z., ev. m. P.
«mserstraßr 28 , 8. St ., ein möblirtes Zimmer

mit zwei Betten zu vermiethcn.
Frankeristr . 1, 1 r., erh. jg- Mann Kost u. Log.
Friedrichstraste 14, Part ., fein möbl. Parterre-

Zimmer per sofort zu vermiethen.
Friedrichstr . 14, Mtb. 1. St . I.. m. Z f. s. z. h.
Aricdrichstr . 14, Hth. 1 r., g. möbl. Zim. zu v.
Friedrichstr . 23, 2, sch. möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr . 44 . H.4 r., f. 1 r. Mädchenf. Schisst.
Friedrichftr . 48 , Stb . 1 r.. êrh. 2 a. Arb. Schl.
Frirdrichstr . 80 , 1 r., e. möbl. Frontspitzz. z. v.
HAfncrgasse 16, 3, ist «in schön möbl. Zimmer

sofort oder 15. April zu vermiethcn. Telephon-
Benutzung gestattet.

Selenenstr . 8 . 1, erh. anst. Arb. Kost >r. Logi».
Helcnenstr . 26 , 2.St ., m. Z. m. g.Pens. zu vm.
Hekcnrnstr . 28, 2 r., Ecke Wcllrigstr., gut möbl.

Zimmer mit vorzügl. Pension sofort zu verm.f ellmrtttdstr.2,1,1—2möblirte Zimmer freicllmrinvstr . 11, 2 t ., sch. möbl. Zim. z.
Hclluiundsi !'. 37, Mio. P . r., eins. m. Z.

9 v 5es, VM O 1t r»

j. verm.
zu v.

jitw fjv c , -np.f cuy . uiuiu. ym.
16, Part , l., elegant möbl.

vrl ' C Zim. frei auf Tage , Wachen
und Monatr.

Hrrderstr . 21 , P ., erh. j. anst. Leute Schlafstelle.
Korrnmütztgaffe 8, P ., möbl. Mansardz. billig.
Hirschgraven 12, 1 l., eins. möbl. Zimmer z. v.
Jatzrrste . 1, 8, möbl . ZiM . 3 Mk. p . Woche.
7^ a !instr . 11, 3, sch. mobl. Zim. mit scp. Eina.
st st dauernd an Herrn zu v. Auf Wunsch Pens.
Jalrustr . 14 ein gut möbl. Zimmer zu venu.
Jatznstp « 88 , P . r., gut mödl. Z. au best. Dame.

Jakinstr . 34 , 3 r.. sch. möbl. Zimmer zu verm.
Jahn str . 40 , 1, möbl. Zimmer m. g. Pension.
Kapellenstraß « 8 , 2 Tr ., großes freundl. möbl.

Zimmer an Kurfrcmde abzug.. auch mit Frühst.
Karlstr . 41 , 3, hübschm. Z. mit Pens. z. verm.
Kellerst ?. 10 erb. anst. s. Mann frdl. mbl. Mans.
Kirchgasse 43, 8, zwei schön möbl. Mansarden zu

verm. od. gegen Hausarb . od. Näharb. abzugeb.
Luisenstr . 8, Gth. 3 l., möbl. Mansard- zu vm.
Luisenstraßc 6, 2. Et ., elegant möblirtes Wohn-

und Schlafzimmer zn vermiethen.
Marktstratz « 12, g (Schloßplatz) bei 8r « rir « --,

mobl. Zimmer mit od. ohne Kost bill. zu verm.
Mattergaste 8 , V. 2 r., fr. möbl. Zimmer z. v.
Maueraaffr 1», 2. St ., ni. M. a. anst. M. z. v.
Michcldberfl 4, 2, erh. Handwerkerg, Logis.
Michelöbcrst 21 , 2 l., möbl. Zimmer zn verm.
Moritzstr . 4, 3, zwei eleg. möbl. Zim. zu verm.
Maritzstr . 26 , Stb ., mövl. Zimmer zn verm.
Moritzstr . 84 , Bdb. 2 St ., möbl. Zimmer z. v.
Moritzstr . 41 , Vdb. V„ schön möbl. Zim. zu v.
Marrtzstraße 45 » Mtb. 2 r., ein frdl. möblirtes

Zimmer an sauberen jungen Mann zu verm.
Moritzstr . 52 , 1, eleg. möbl. Z . mit sehr guter

Pens., 65, zu verm. Bad und Klavierbenutzung.
Moritzstr . 84 , 1. Et ., sch. möbl. Zim. zu verm.
Moritzstr . 64 , Hth. 1 f., m. Zimmer zn verm.
Müülgaffc 17, Vdh. 3, möbl. Zimmer zu verm.
»chkststerstraße4 , 3 St . (Frontsp.), hübsch möbl.

Zimmer an anst. bess. Herrn oder Dame zn vm.
Nerostr . 8, 2, möbl. Zim. mit u. ohne Pens. z. v.
Nero str . 9, 1 l., einfachm. Z . zu verm.
Nerostr . 39 möbl. Zim. (p. Woche3 Mk.s zu v.
Nettelbechstr . 2 , 2 St ., schön möbl. Zimmer m.

Balkon in freier gesunder Laae billig zu verm.
Oranienstr . 2, P ., erh. reinl. Arb. Kost u. Log.
Oranienstr . 2» 1. St ., schön möbl. Zimmer mit

»Pension . Zu erfragen Parterre.
Oranienstr . 88 . Gtb. 2 r., möbl. Z. a. gl. z. v.
Rheinbahnstr. 2, 2,

großes Balkon,innner Mid daneben SAlaf«
,immer an Herren prciSmäßig zu vermieth.

Roverallre 16, 1, gr. möbl. Zimmer zn verm.
MäberaKee 22 , V. I., möbl. Zimmer zu verm.

OA 3. Et , gut möbl. Zimmer
NvvcijLt . DU , sofort «t vermiethen.
NSmerberg 1« , Hth. Doch,ordl. M. find. Schlosst.
Roonstr . 17, 1 St ., freundl. möbl. Zim. zn vm.
Gaalgaste 1, 8 r., erh. zwei reinl. Arb. sch. Z.
Saalgaste 82 , Hth. 2, schön möbl. Zimmer zu v.
SÄarnl,orststr . 14, Mtb. P . !., möbl. Z . z. v.
Sitzulgaste 6 , 2, 2 schön möbl. Zim sof. zu vm.
Schwalbachcrstraße 4 , 2 schön möblirte Zim.,

Salon u. Schlafzimmer, sofort zn verm.
Schwalbacherstr . 11, 8, gut möbl. Zim. zu v.
Sltrrvalbachcrstr . 37 , 3 l., g. in. Zim. gl. 0. sp.
Schwalbacherstr . 68 , 1, 2 möbl. Zim. zu verm.
Kl . Schwalbacherstr . 7 Schläfst, a. Arb. s. z. v.
Sedanstr . 3, 1, ein sch. möbl. Zim. sof. zu verm.
Scdanstraße 5, 1 r., schön möbl. Zimmer zn v.
Sedanstr . 18, Mtb. 3 r.. erh. reinl. Arb. g. Log.
Sedanstr . 14, 3 r.. möbl. Z . i. D. od. H. zn v.
Secrobenstr . 13, H. 1 l., erh. rl . Arb. sch. Log.
Steingaste 4 , 2. St . r., erhalt. Arbeiter Logis.
Steingaste 10, 1 l., frdl. möbl. Zim. sof. zu v.
Steingaste 10, Vdh. D.. erh. e. Madch. Schläfst.
Steingaste 38 möbl. Dachstübchenzu vermiethen.
Steinaaste 3» , 1 l.. g. möbl. Zim. zn verm.99 Vorderh. 1St., hübsch möbl.
wlljtjil . CtC t Zimmer sofort zu vermiethen.Walram'1LL .?.h-m" 3'“-
Wcbcrgaste 46 , 2 St ., ein, event. auch zwei

ineinandergebcudc möbl. Zimmer zn vermiethen.
Wcirstr . 11,2 , gut möbl. Zim. der sof. zu vm.
Wcilfir . 18, 3,.erh. j. M. sch. möbl. Mans.-Z. b.
SVclliitzstr. 5, 1, Garth.. g. m. Z., fep.. zu v.
Wellritzstrast « 6, 3, sch. scpar. Zimmer zn verm.
Weüritzstr . 27 , 2, erh. zweij. M. Kost,1. Log.
NeLritzstr . 38 , 1. g. m. Z. ni. 0. 0. Pens. bist.
Weüritzstr . 48 , 3, freundl. möbl. Zim. zu verm.
Wörtbst ?» 1» 3 l., möbl. Z. ». 15. April zu v.
Wörthstr . « , 1, schönm. Mansarde zu verm.
Porsstraße 3, P . recht», möbl. Zimmer zu vm.
Porkstr . 7, H. 3, reinl. Arb. finden sch. Logis.
Zimmermannstr . 6, 1 l., möbl. Zim. zu verm.
Ein wöblirteS Zimmer zn vermiethen.

Näheres Dambachlhal 4 , »Parterre.
Einfach möbl. Zimmer für 20 Mk. per M. zu

vermiethen. Näh. Moritzstrnßc 35, 3.
Gut möbl. Zimmer mit oder ohne Kost zu vm.

Näh. Rauenthalerstraße 7, im Laden.
Freundlich möbl. Mansarde an sauberen Mann

billig zn verm. N. Schniberg 9, 2. Diefenbach.
Zwei gnt nröbl . Zimmer zir verinicthen.

Zii erfragen Gneiscnaustraßc9, Colonialwaarcii-
handlnng^ Ecke Norkstraße.

geevs  Zimmer ?, Mansarde » ,
Kämmen« .

Bahntzofstr . 8, 1, 2 sch. l. Z», event. f. Büreau.
Blücherstr . 11 ungen. Partcrrczimmcr zu verm.
Dotzheimerstr . 2 leere Mans. zu v. Näh. 2. St.
Dotzdeimerstr . 81, P ., 3 l. Zimmer mit sep.

Eingang sof. zu verm. N. das. b. Vorm 12 Uhr.
Drndenvtr . 41 gerHnm . ncIiSae « Zim,

mit sep . Elngr . »of . >. vm . WU!i . Pt.
Hartingstratze 13, 4, Helle hzb. Mansarde (nach

der Straße ) an cinz. Frau zn vm. Mtl . 8 Mk.
Kelenenftr . 4 kl. l. Mansarde zu vermiethen.
Hellmundstr . 37, Hth. 2, gr. leerer Zim. zu v.
Kir -ligafle 24 ein kl. leeres Zimmer zu vermiethen.

Näh. im Nähmaschinen-Laden.
Achrstr . 19, Str ., 1 fr. hell, leeres Zim. b. zu v.
Rerostraße 18 , 1, zwei leere Zimmer zu verm.
Scharnhorststr . 20 sch- l. Mans. zu v. N. Lad.

«* « -11  t rj>. i jU t) Bt<
‘ nmer mit

. . bschluk
»j., ... .. . .. Mans . zu verm.

yorkstr . L9 2 l. Maus, (heizb.) 1. Mai zu verm.
ecbäncs groß. Frontspitzzimmer an anständ. Frau

sofort zu vermiethcn. »Näh. Adolfsallec 28, P.
Schöner Heller Raum (getlicilt), zu jedem Zweck

sich eignend, sof. »u v. Näh. Bülowstr. 10. 3 r.
Eine heizbare Mansarde billig zn verm. »Näheres

Hcrrngartenstraßc5, »Part.
Ein schöne« sonniges Frontsprtzzimmcr it 15 Mk.

und ein Mansarbcnzimmer» 12 Mk. pro Monat
zu vcriiiicthe». Anmschen̂ TannuSstraße 24
zwischen 10 und 2 mir.
Wrmlfim . § ra !!« np »i . Kchennrn.

KeAsN eie.
Dlsi -derplatz 4 ein großer Keller (geeignet für

Flaschenbtcrhandl.) sofort zu verm.
Gneiscnaustraß « 7 gr . Weinkeller zn verm.
Stallung kür 2 Pferde, Remise und Zubehör mit

Wohnung, 2 Zimmer und Küche, zu vermiethen
Adlersträtze 55, Hth. 1 St.

Da»

tim& Cie.,
Vriedrichstr. 11 - Telephon 708,

empstehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie « Beschaffung von

mSblirten und unmöblirten
Willen - und Etagenwohnungen
GeschäftSlokaltn — möblirte«
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien . Geschäfte « und
hypothekarischen Geldanlagen.

Haushefitzern
cmpsiehlr cS sich, ihre zum Juli u. Oktober
frei werdenden Wohnung, alsbald anzumcld.

Woynungsnachweis -Bürean
liion &  Co . .

Friedrichstraße 11. Telefon 708.

OfiizierSdame sucht zum
1. Juli mit ihren zwei Knabew

4—b-̂Zim^Wohnung in frei gcleg. stillen Hause.
Offert, unter B . 65S an den Tagvl.-Verl.

Gejucht schöne3—4 - Zimmer >Wohnun«
/Preis 550—650 Mark) auf 1. Juli . Südviertell
bevorzugt. Offerten Oranienstratze 21, 2.

m. Preis unter 17. » 80 an den Tagbl.-Verlag.
Sofort gesucht von kinderlosem ruhigen

Ehepaar (Beamter) 3 Zimmer mit Zubehör und,
Bad. Preis bis 500 Mk. Offerten sofort unter
fi. «es an den Tagbl.-Verlag._

Eine hübsche
Z-Zimmer-Wohnrrng,

der Neuzeit entsprechend eingerichtet , ev.
mit Sladezimmer - Einrichtung , »vird inr
bester Sage zu miethen gesucht. Offerte »»
unter 8 . ®®l an den Tagbl .-Berlag . _

Zwci-Z.-W. m. Kücheu. Keller g. Hausoerw,
gesucht. Off, unter lö . Hli 'J a . d. Tagbl.-Verlag..

Gesttcht ein Zimmer,
etten, Nähe Kochbrnnnen, für Mk. 3.—.2 Betten,

di. üü. 105Ü0 hanvtpostlagernd.
Off.

in Herr,
Compouist , mit Klavier , wünsche
büldistst in schönstem VillenvicrteL
in seinem Privathansc zwei best«
Südzimmer , nröblirt , zu miethen-
mit Freiheit zu spielen, wenn eS>
ihm paßt . Vorzügliche Küche «uv
Bedienung Bedingung. Mittel-
mäftige Offerten unterlaffen . Off«
nnt . O. 6S6 an den Tagbl .-Verl«

KWWWs» . Keller Flafchenvierkester mit
AWW Drei-Zimmer-Wohnung gesucht.

Offericn unter B<\ « Ol an den Tagbl.-Verlag.

gr "„ .'v -r $ h

mmditmumi
Eine gutgehende Gastwirthschaft z»r

pachten gesucht . Offerten unter w . 66»
an den Tagblatt -Verlag._ •

Prima Wirthschaft
zn verpachten._J5 ölzel , Steinga sse 36.

Tine gutgehende Bäckerei zur
„ pachten gesucht. Offerten unter

V. 660 an  den Tagbl.-Verlag zu senden.
Prima Wirthschaft zu verpachten. Osserten

unter «I. « « > an den Tagbl.-Berlag.

Großer Lagerplatz
an der vord . »Mainzerstr . , mit Gärtchen,
ca. 8000 «*»» wovon ca. 1000 qm mit großen
.Hatten überbaut, ab 1. Juli ans einige Jahre zw
verpachten. Telephon , Wafferltg . vorhanden.

ZeUniHB «, Rheingauerstraße 2.

Lrcm  den - Pension ' .

Elegant möbl . Zimmer mit und one
Pension Sldolsstraße 4, 1»  _

Slbgaug der Abiturienten
finden Schüler wieder g. Pens,

Bismarckring 32, 2 rechts.

Cleg. möbl. Jimnier sofort zu verni.
Friedrichstr. 5, I.

»Wöchentlich1« Mark
mit Frühstück elegant möbl. Zimmer

Kerderstraße 16, Part , l.

KiichMe43,!lzLA !LE
Billa Maria,

Schiitzenstraße15, hübsch möblirte Zimmer in
freier, sonniger Lage, mit p. ohne Pension zum
Frühjahrs - und Sommer-Aufenthalt. Waldnätz
Elektrische Bahnvcrdmdunß.
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Säuft. Geschfrl. erh. freund'!, m. Z. mit Fam.-
Anschl. prcisw. bei bess. F . mit 1 M. von 11 I.
Näheres im Tagbl.-Verlag. __ Ex

DiMkgmrtse
fiterer vermögender Herr findet angenehmes
Keim b. gcbild. alleinst. Dame. Gefl. Off. unter

8SS an den Tagbl.-Verlag.

©(fü'ilcrinncii S“ 53 fÄfÄ
Seminars rinden gute Pension und Nachdülfe
bei für's h. Lehrf. gepr. Lehrerin. Anfr. unter
W. S9 ® durch  den Tagbl.-Verlag. _
£t~  In ' iuiserem voraligS . g'eieitv,
5 wS “ , Erholongshaus
w lind. ISjamaeea u > j . Jlädckcu » etgesa,
0  AtsfeaiiJiaif , auch dauerndes Heim mit
0  sachkundiger Pflege u. vorzügl. Kost. Näh.
X (ie «e !nv , Oeorgh F106
X Luftkurort fflafheinm i , fannusi

m mmm

21,  P . Botzlpmerstrasse 21 ,  P.

ISe  iliiffDi enoLtoncrfotionB-
stunden, event. täglich bei sich zu Hause. Off. mit
Breisang, u. I ». '« « S an den Tagbl. -Verlag.

Zn welcher Wwn ^ rtöchpcWön̂ ann eine
hinge Dame einen

Moch --§ Wr ? Ns
»an 6—8 Wochen durchwachen? Off. mit Kreik-
lmgabe an Frau tänke , Dorkstr aße 19, L_

0. L HirmöiÄweliK
Itellenvermitilunfft Wiesbaden , Frl.
Ch. Ilg en, Biamarckr. 35, 1. Spr. Fre it'. 12—1. *

Für Knaben
empfiehlt sich die

ktjikhUgS-s.LaMtiliiHSHrll
flr Piere Schule»,

staatl. genehm, und beaufsichtigt,

von NP « DZ8LZ - GGRSSGL ' L,
Pfr . u . Kgl . KreisfAttltnsp «,

Panrod (Taunus , 300 Mtr . Höhe).
Anrückgebliebene, mangelhaft beanlagte,körperl,

schwächliche Knaben des. ' berücksichtigt. Ferien-
Aufenthalt mit Unterricht. Für Eltern : Pension.
Wonneck.) Auskunft und erstklaff. Referenzen des
M - und Auslandes durch d. Inhaber u. Leiter.

Biigüsdi,
FruazSihchi Italienisch.

ÜEsosssfficäs , ßfeutacii.
—~ Nationale Lehrer. -——

Privat « asaid CIss .* icn »ÜJaaterjriclit«

Berlitz Schooi,
Luisenstrassc 7.

Engländerirr ertd. Unterricht,
Conversation. Elisabe thenstr.23,3.

"s.-Stunden
giebt eine Französin. Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter Mi. K4S an den Tagbl.-Verlag

»i
Snttete-ii.$d}re!bleQtaiiftalt, &&
103  Rtzeittstraßc 103. W

MmDts -MM 1. Haages
für

Buch führung »ei» f.,dopp .»amcrik.
Hotel -Buchfüh rung,
Wechsettehr «, Kaufm . Rechn en,
Handrlsko rrespondenr»
Kontorarbeit «» , Sten ographie.
Maschinen - « . Schärt sch keibe« .

Tag« und Abendkurse. WM
Ungenierte»Lerne«,a«ch für ältere
Dawem tu  Herren.

füll

W
:

Tüchtege tklavirrlehreri«
hat noch Stunden frei. Offerten

«ttter TO. an den Tagbl.-Verlag.

Uochschule Rheinßr. 38.
Vorsteherin: L . MrrpfisZih» «rM.

Wollständ . Erlernung der gut bürgerlichen,
sowie der seinen Küche.

Beginn der neuen Kurse : 3 . April.
Zeitdauer ‘ » lsahr oder 6 Wochen. Anmeldungen

Vorm, von 10—1 Uhr.,

Mustergültige und
bestbesuchie

Lehranstalt am
Platze.

Für Damen
separate Räume.

Assi BO. Bprit:

Beginn neuer Kurse.
(Tag- und Abendkurse.)

Lehrfächer : Lins. u. dopp. Buchführung,
kaufm. Rechnen, Schönschreiben,
Stenographie, ’Wechsellebre, Korre¬
spondenz, Maschinenschreiben.

Prospekt kostenlos.

Ml - KWKm gS . S „Äeinzeln, sowie in kl. Cirkeln. Bä. Sciiwai »,
Oraniensir. 27.  Eigenes Umerrichtslokali. Haufe.

Ä lavf er dpi el
'Vlollnspiel

Ctesaog
tbiTearat! jclse Inrtra ^ nltrndc.
Theorie, Pädagogik, Kammermusik,

Orehesterinstrumeate.
4 - u. 8-häudig, vom Blaftspiel.

Unter .?; Slittel - u. OiserlU lassen.
Bewahrte Lehrkräfte.

Honnervntorinmt Uniaenitr , 4
(Direktion: Caesar Hochstetear),

ab 1. Mai:
Ecke Kirchgnsse und Mauritiusstrasse.

Paß»ttlBtcn, ‘"SÄ.kL™?*
Abzugeben geg en Belohnung Steingaffe 31. Part.

^Letzten Mittwoch Zengniffr . auf den Namen
Pfeiffer lautend, verloren od. liegen gcbl. Abzug,
geg. Belohn, bei HVaiti, « --. Ellenbogengasse 8.

Pelz , schw., verloren von SchliäNerßrTHs
Marktllr. Geg. Belohnung abzug. Porkstr. 11, 3.

Ipii grauer KWund
mit schwarzem Kopf und Brust. Abzugeben gegen
Belohnung Wilhelmstraße10, 2.

Ein gelber Rattenpinscher entlaufen.
Abzugeben gegen Belohnung Haincrweg  9 , 1.

Wmger Dachshund entlaufen. Gegen
Belohnung abzngcben Schicrstcinerftr. 18, Mtlb. 2 l.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Concert. Abends
8 Uhr: Concert.

LSnigkiche Schaufplefe. Abends 7 Uhr: Othello.
Aestdenz- Theaker. Abends 7 Uhr: Die große

Leid-nschafr.
Wakßalka-Tkeater . Abends 8 Uhr: Vorstellung.
Walhalla (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
BeicksSalfen-JSeater . AbdS. 8 Uhr : Vorstellung.
Marktiiirche . Abends 6 Uhr : Concert.
Heilsarmee . Abds. S'./a Uhr: Ocffentl. Versamml.

Aktnaryns , Knnstfalon , Wilhclmstraßc18.
Manger ' o Kunllte.kon, Taunusstraße 6.
Kunstsakou Victor , TaunuSstraße 1, Gartenbau.
Aamen-ßluö , TaunuSstraße 6. Geöffnet von

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr.
Verein für Kerankikdung WeiSUcker Pksnst-

Soten- Sprechst. : Montags und Freitags von
6—7 Ubr im Rathhaus, Büreau des ArbeitS»
Aachw.

Wer«!« für Kinderhorts . Täglich von 4—7 Uhr:
Steingaffe 9. 3, und Bleichstr.-Schule. Part.

WokKskeiehaEe, Friedrichstraße47. Geöffnet taq-
lich von 12 Uhr Mittags bi« 9','- Uhr Abends,
Sonn - und Feiertags von 10",—12*/* Uhr und
von I—8*A Uhr. Eintritt frei.

'FMkipp Kkiegg- W-Vkiotgek) Gvtenberafchnle.
Geöffnet Sonntags von 10—1, Mittwochs von5—8 und Komitees von ft—7 llfir

s, « 115! VMHUW WCV
Arbeitsnachweises(MSnner-Abtheilimg).

ZentraMeLe für Krankenpfl,gerinnen (unter
Zustimmung der hiesigen ärztlichen Vereine).
Abth. II (f. höh. Berufe) des ArbeitSnachw. fite
Frauen, im RathhauS. Geöffnet: ' /-9—ff-1 und
0,3- 7 Uhr.

Arbeilsnachrreis nnentgeftfich für Männer und
Krauen : im RathhauS von 9—12'/» und 3 bis
7 Uhr. Männer-Abth. 9—12V, und von 2lKbis
6 Ubr. — Frauen-Aktk. I : für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Äbth. II : für höhere
BeriifSartenßund Hotelpersonal.

KrSeitsnachiveis des Eßwstl. Arkeiter -Kereins:
Seerobenstraße13 bei Schuhmacher Fuchs.

Hemeinfa« « chrtskre.nie »kaffe. Meldestelle':
Luisenstraße 22.

Kraniienllaffe für Kranen und Znngfrane «.
Meldestelle: Hermannstraße20.

Hnrn -Hefelllchaft. 2 'h—4*/* Uhr : Turnen der
Mädchen-Abtbeilungen. i s/i—  6 Uhr : Turnen der
Knaben-Abtheilung.

Unrn -Verein . Nachmittags 8 Uhr : Mädchen¬
turnen. Abends 8—10 Uhr: Riegenturnen.

Zllänner -JnrnNerein . Von 3—4 Uhr: Mädchen-
Turnen. 4—8V, Uhr: Knaben-Turnen. Abends
8 Ubr : Riegenfechten. 9'/« Uhr : Gesangprobe.

Abends 87, Uhr: Sitzung fm Clublokal, Hotel
- Fuhr.
Gesangverein Tiederöfütöe . Abds. 9 Uhr: Probe.
Mauck»u . Mergnügungs -ßkuöKrohftnn . 9 Uhr:Ranchabend.
MiesöadenrrZitsier -ßknfl. Abends9 Uhr: Zither-

Probe.
Zilllervere ?« Wiesbaden . Abends9 Uhr : Probe,
ffkrkflklcher Perein junger Männer . Abends

9 Ubr: Bibelbesprechnng.
EvarraekUcherMänner - « . Jüngkinas -Verein.

Abends 9 Uhr: Blbelbefprechung.
KanfmSnni scher Werei« . 9 Uhr: Versammlung.
M'än«er-K«sangverein Dlnion. 9 Uhr : Probe.
WiesN. Aadfakr -Vereir - 1884. 9Uhr : Versamml.
KaSelskerger Sienograpden -Werein. Uebungs-Abenb.
OesellsKaft Kangesfrennde . 9 Ubr: Probe.
Kenttchnatisnak . LandkanargeSüIten -DerSand.

(Ortsgr . Wiesbaden.) 8 Uhr: Vereinsabend.
Kesangverein Tiederkran ; Abd«. 9Uhr : Probe.
Kamenfrilenr - u . WerrnLenmacher-Hekülfen-

Werein WiesSaden . 90, Uhr: Versammlung.
Stofze' scher Lienograpken -Derein . (Kinigungs-

Kyst.) UebnngS- und Vereins-Abend.
Akkokof- Gegnerönnd . Ortsverein Wiesbaden.

VersamwfimâM 'nd.

Versteigerung von Mobtlien re. im BersteigerungS»
lokale Sckwalbacherstraße7, Vormittags 97, Uhr.
sS . Tagbl. 181 S . 19.)

Wetestpsragische
her  Ktstisrr Miesbrrderr.

2.  April. 7 Uhr ! 2 Uhr 9 Uhr
Morg. Nachm. Abds. Mittel.

Barometer*) . . . 755.4 750.3 747.6 751.1
Thermometer E. . 5.1 12.4 10.4 9.6
Dunstspann, (mm) . 5.5 7.2 8.0 6 9
Rel.Feud>tiakeit(°/»> 85 68 85 79.3
Windrichtuna . . W. 2 SW . 8 SW . 3 —
Niederscklaash.(mm) — — 0.7 —

Höchste Temperatur 13,2. Nicdr. Temper. 3.3.

3. April. 7 Uhr
Morg.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
Abds. Mittel.

Barometer*» . . . 750,1 754.1 756.3 753.5
Thermometer E. . 5.3 7.7 5.7 6.1
Dunftspann. (mm) . 4.8 5.1 5.0 5.0
Rel. FeuchtigkeitCV») 72 65 73 70.0
Windrichtuna . . SW . 4 NW. 3 N. 2 —

Niedcrschlagsh.(mm) 0.3 — — —

*) Die Barometeranqaben sind auf 0'
redueirt.

Wettsv -Ssrichr
des „Wirsdadener Tagbiatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
6. April : wolkig, bedeckt, feuchtkühl, windig.

Anf - nnd Untergang f»ir Sonne (©) « nd
Mond (C).

(DurKgane der Sonne durch Süden nach mitteleuropäische: Zeit .)

April. Um Süd .l Au'fg. Unterast Aufg. ! Unterg.
Mr Min . Uhr Min. Uhr Mm .lUhr Mi». Uhr Mm.

6.' ü 12 30 i 5. 56 [ 7 4 !6 53V. 8 35 N.

Perlrehrs-Unchrizhten
Gtzsatelt -tkötnrvrttsppsr -r.

König!. Theater.

Ein Platz kostet: Erhöhte
Preise

Gewöhn!.
Preise

FremdenlogeI. Rang
Mittelloge I. Rang
Seitenloge l . Rang
I. Ranggallerie. .
Orchestersessel. .
Parguet . . . .
Parrerre . . . .
II . Rang 1. Reihe
II . Rau« 2. Reihe u. 3.

und 5. Reibe Mitte
II. Rang 3. v'Sö.Reihe Seite
III .Rang 1.3t. ii. 2. 3t.mitte
II.L. Mang 2. Reihe Seite u.

3. u. 4. Reihe . . . ,
Amvbitbeater . . . .

4.

A M A
14 — 10
12 — 8 —
10 — 7 60
9 — 6 50
9 — 6 50
7 5 60
4 — 3 —
6 — 4 5C

4 8
3 — 25
3 — 2 25

2 1 50
1 40 1 —

Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdenloge. . . .
I. Rangloge . . . .
Sperrsitz 1.—10. Reihe
Sperrsitz 11.—14,Reihe
Nmnmerirter Balkon .

Halbe
Preise

Einfache
Preise

Erhöhte
Preise

A A Jtk A Ji. A2 50 5 7 50
2 — 4 — 6 50
1 50 8 ,— 5 —
1 — 2 — 3 —

—■ 50 5 — 1 75

Walhalla -Theater.
ProsceuiumslozeLik. 4.—^Promeuoir
Fremdenloge
Orcbestersesse!
Balkon . .
1. Parqiiet

3.—
2.50
2.50

2. Parguet
Parterre .
Entree . .

Vorzugsbillets haben Gültigkeit.

Mk. 2.—
,. 1.50

1.—
.. 0.75

KStttglrchs Scharrspieke.
Mittwoch, den 5. April.

95. Vorstellung. 42. Vorstellung im Abonnement rr«
Gtheils.

Oper in 4 Akten von Arrigo Boito (für die
deutsche Bühne übertragen von Max Kalbeck).

Musik von Giuseppe Verdi.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Othello, Befehlshaber der
venetianischen Flotte . . . Herr Kalisch.

DeSdemona, feine Gemahlin . Frl . Müller.
Iago , Fähndrich . Herr Müller.
Emilia, feine Gattin . . . . Frl . Schwartz,
Cassis, Hauptmann . . . . Herr Frederich.
Rodrigo, ein edler Venetianer . Herr Henke.
Lodovico,Gesandter der Republik

Venedig . . . . . . . . Herr Schwegler.
Montana,Statthalter von Cypern Herr Engelmanw
Ein Herold . . . Herr Schmidt.

Soldaten und Seeleute der Republik Venedig.
Edcldamen und Venetianische Nobili. Cyprioten.

Ein Schenkwirth, Volk u. s. w.
Ort der Handlung; Eine Hafenstadt der Insel

Cypern. Zeit : Ende des 15. Jahrhundert ».
Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspector Schick,
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Ritzschr.

Nach dem 1. und 3. Akt finden Pausen von je
10 Minuten statt.

Anfang 7 Udr. — Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Vreije.

Donnerstaxi, 6, April. 96. Vorstellung. 42. Vor¬
stellung im Abonnement<l. Traumulus.

Directton: Dr. ph.il. H. Nnnch.
Mittwoch, 5. April. 204. Abonnements-Vorstellung.

Dle große KeiÄenlchoft.
Lustspiel in 8 Akten von Raoul Auernhenner.

In Scene gesetzt von Dr. H. Raud).
Personen:

Vinzenz Arnberg, Fabrikant . Rudolf Bartak.
Sophie, seine Frau . . . . MargaretheFrey.
Beate, deren Nichte. . . . . Elly Arndt.
Adrian Streit , ein Maler . . Heinztzetebrügge
Eduard Brenner, Mitdicf der

Firma Arnberg & Brenner . Reinhold Hager
Emilie . . Wally Wagener
Der 1. Akt spielt in der Villa Arnberg in Wien,

der 2. und 3. Akt auf dem Lande.
Nach dem1. u, 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Udr. — Cnde 9 Udr.
Donnerstag, 6. April. 305. AbomlementS-Vorstell-

Dcr Königslieutenant.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch, den 5. April.

AbonnemBnts -Konzerte
das städtischen Kur -Örchosters.

Leitung: Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner
Nachmittags 4 Uhr:

1. In Cornpagnieteont, Marsch . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Der Berggeist“ Spokr.
3. Marche tartare und Csardas

aus dem Divertissement russe Michiols.
4. Elegie . Ernst.
5. An der schönen blauen Donau,

"Walzer. Job. Strauss.
6. Ouvertüre zu „Robespierre“ . Litolff.
7. Largo aus dem D-dur-Streich-

quartett , op. 76 . Haydn.
8. Fantasie aus „Lohengrin“ . Wagner

Abends 8 Uhr:
1. Ouvorture zu „Tantah’.squa'en“ Suppd.
2. Kuyawiak, poinischerNatioual-

tanz . H. "Wieniawski.
3. Adagio aus der Sonate pathe-

tique . Beethoven.
4. Jägerlatein , Polka . . . . Komzäk.
5. Fantasie aus „Der Trompeter

von Säkkingen“ . . . . . Kessler.
6. Ave Maria . Benoit.

Solo-Violine: Herr Konzerten, Jrmer.
7. Zeitungsenten, Potpourri . . Conradi.
8. Kaiser-Walzer . . . . . . Joh. Straus*,

Wallialla-Ttater.
2. grosses Frflhiabrs-Programm

vom 1. bis 15. April.

Hur  Attraktionenf. Banges,
Jede Nummer ein Schlager.

Nur eine Stimme des Lobes.
Gisnacs,

N « i «»-Tronpe,
Wel son -Troup «»,
Ststers wnesto,
Paris <jui dan »e,

sowie die übrigen Attraktionen.
I’ rt lic n,. r  nütze wie gewühnlieh.

Vorzagsksrtcn an Woehentagca

Kassenöffnung7 Uhr. Anfang 8 Uhr-

Wn ! hall a - BSaapirestmrarnrad :.
Täglich Abends 8 Shr:

Concert
des Wiener Si;s1o « -S9reh «•*.<<»r «.

Eaircle frei . Untre « frei.

Kttlsep -RmrormMK , Rhcinstraße 37.
Diese Woche: Serie I: Moskau. — Serie IIj

Wanderung durch die italienischen Alpen.



No. 161.
Morgen -Ausgabe.

3. Klatt» Viesba- ener Tsgblstt.
Mittmoch.

8. April 1908 .
83 . Jahrgang.

WdMLstvcrße
9 . Rüdersberg & Kars» WcrrkLstrcrße

U.

bieten

die gröhte Auswahl und bMgsten Preise
m

Engl . Tüll -Gardinen
Gardinen

?ow { 6e Cace =

WoubscruT — Stores
Anise -Miss.

«MMs-UerlWW Md-SmOhlMg.
Meiner geehrten Kundschaft, sowie der werten Nachbarschaft zur gcfl. Nachricht, datz ich mein

Schuhmacher - Maßgeschäft
von Römertor 2 nach HeKMttNdslraHe 40 verlegt habe, sogleich ein Spezial-
gcschäft eröffne für Platt - «>nd leidende Füge jeder Art.

Garantie für guten Sitz und tadellose Arbeit (ärztlich empfohlen). DieleAnerkennung »»
schreiben zn Diensten. Reparaturen prompt und billig.

Hochachtungsvoll
Ferd . Voller , Schuhmachermeister.

Lesen Sie das Urteil
„über Helbach'8 Borax- Seifenpulver„Marke Rhenus". Dieses
„ausgezeichnete Waschmittel besitzt wirklich hervorragende Eigen¬
schaften, die nicht nur imstande sind, den Reinigungsprozeß
„ungemein zu fördern, sondern auch einen vollen Erfolg insoweit
„zu verbürgen, als daß die Wäschestücke gründlich gereinigt
„werden und eine blendende„Weiße", sogar ohne Rasenbleiche
„erhalten. Fette wirksame Laugen sind durch den Zusatz dieses
„Waschmittels schnell hergestellt; selbst hartes Brunnen- oder
„Leitungswasser verliert durch dieses Produkt sofort seine Härte
„und wird dadurch zum brauchbaren Waschwasser befähigt. Die
„vollständige Unschädlichkeit dieses Seifenpulvers bedingt beim
„Waschen die weitgehendste Schonung der Stoffe, und der gute
HGeruch, den es erzeugt, läßt den unangenehmen Wäschegeruch

Waschen und Bügeln ganz verschwinden; di- Wäschestücke
„selbst erhalten ein dauerndes frisches Aroma. Alle diese Eigen-
„schaftcn machen Helbach's Borax-Seifenpulver„Marke Rhenus"
„zu einem unentbehrlichen Waschmittel und kann die Verwendung
Hdesselben allen Hausfrauen bestens empfohlen werden." F54

Fortsetzung Her Cigarren-Versteigerung
im Aufträge des Herrn F . € . Philipp ! wegen Umzug am

Donnerstag, den 6. April c., ZNorgens 9 Vs und Nachmittags 2 1/3 Mijt
beginnend, in meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherstratze 7.
Zum Ausgebot kommen:

Ca. 30,000 Cigarren,
sämmtliche Marken in tadelloser Qualität.

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Helffrich,
Anctionator und Taxator.

SchwalbaGerstraße 7.

Schweizer Alpen-ßahm
ist unbegrenzt haltbar , stets tadellos süss und nie flockig. 952

Unentbehrlich für die feine Küche.
In Flaschen und Dosen zu haben bei

JT. C . Keipes 8, Kircligasse 52.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer verehelichen Nachbarschaft und

Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen meine

von Mauergasse 7  nach meinem Hause

MMO 4. Eide ptElroeilitnpttngE,
verlegt habe. Empfehle alle gangbaren Fleisch - und ßWurstivaren , nur
1. Qualität, und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Karl.' KöHngen,
Metzgermeister.

♦ i i♦]

Unerreicht
preiswert ist meine

Damen-, Herren - und Kinder-Wäsche eigner Fabrikation.
Ein grosser Posten Mädchen -Hemden,

aus gutem blendend weifsem Hemdentueh, sauber gearbeitet,
40 45 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm lang
30 35 40 45 50 55 60 65 70 75 ' 80 85

Ebenso Hnalien -, Damen - asm! Säf ri -en -Hflrmden , Hasen , Stöcke , Sclittrnen»
sowie sämtliche Artikel für Konfirmations- und Brautausstattungen erstai

£8 Pfennig.

i'llch billlj.

Sächsisches WarenlagerM. Singer,
Eilenbogengasse 2 . — tlichelsbers " 5 . _ _

Sräzay frattzbratmhvetti
- ' ——-— ;,t ein seit vierzig Jahren bewährtes, unentbehrliches

Hausmittel, namentlich bei Einreibungen, Massage, Um¬
schlägen, als Vorbeugungsmittel gegen Migräne, Influenza,
Gicht und Rheuma, zur Stärkung der Augen, zur Aus¬
spülung des Halses und der Kehle, gegen Erkältungen
bestbewährtes Haarpflegemittel etc.

Zu haben in Wiesbaden bei : Br . Jo . TOnycr,
Taunusftr ., Br . Wir . Helm . Langgasse 15, Ott «»

v - _ — . -_ _ Siebert , Markfstr. 9, Drogerie Hoebu », Taunusstr. 25,
Chr . TaiiHer , Drogerie, Kirchgasso, IPeteir Enden , Michelsberg 32, sowie in den
übrigen Apotheken, Drogerien und Parfümerien. V 181

HlllWillliMsüjllie MDtzenyM,
Oranienstraste 88, Griff.

Ausstellung von Schülerinnen-Arbciten am
4. und 5. Avril . Geöffnet Norm, 10—12 und
Nachm. 4—6 Uhr. Jedermann ist freundlich cin-aeladen. Der Borstand.

Fiissstiitze „ llnenlhehr-
1 c !»“ . Bequem! Elegant!
Unzerbrechlich! Endl. kein

Beschädigen der Möbel
mehr.

Pr . p. St. 4 M. franko Hachn.Allein-Vertrieb:
IS. Stritter,

Röderallee 14. 153
FrüvrartöM », gelbe (beste Sorte), ab-

Maebeu Dotzheiwerstraße 105.

»eie ! EJItiSsersi,
Marktstrasse 32.

Ausschank von Mathäsor -Briin,München.
Pilsner Urquell.

Frankfurter Henricli -Brüu (liell ).
Inhaber: Franz JSayer.

Zu Ostern empfehle reichhaltige Auswahl

Messer,Gabeln, Löffel etc.
Nur bestes Fabrikat.

P. Ullrich aus Solingen,
Wiesbaden , «iirclifgasne 341.

Renaratir en und Schleifen gut und billig,

IjIII ’s Weinstuben
ä ia  Kempinski,

SpiegelgaEse 5.
Neu eröffnet!

Torzilglidie Misclie« Alle UPelihatessen.
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Mr Lntwursu. Ssuleitung
von

Mim- tmd ßesdiäftshäusern, Motels, Villen, Sanatorien,
g«wl« deren IneunirtattuafeB in praktischster, neuzeitlicher und künstlerischer
Ausführung empfiehlt sich

Fr . Brosende,
Architekt,

Wiesbaden, Luisenstrasse 3.
telephen S«L« .

Chr . .Fischer,
liaass «Schneidepei f

4 Schwalbacherstrasse 4.
Uniformen Sport-AnrkgeSali-Jlnzflge,

SeseHafts-lnziip
Sfrassa-lKip,

faletets,
lesen,
Westen,

tadellos nach gefertigt
unter weitgehendster Garantie.

für
Offiziere und Mannschaften,
Eisenbahn-, Forst-, Polizei-,

Post- und Steuer-Beamte.

Belebe .Auswahl
vorzüglichster Stoffe.

Amtsirssktsn
für

Geistliche u. Gerichtsbeamte.

LivrSsn.
Militär -Effecten.

Ordenn. Ordensbänder.

für

Jager,
Badfalirer,
Ruderer,
Segler,
Touristen.

Specialltät:

Reithosen
in verschiedenen Ausführungen

bequem sitzend,

©fest
w» «n«. fl«i. a 'S».^ .&... — J _sind unsere unrergolirenen Obst - und Trauben «Gifte.

Um das Lager von circa SQjQOQ Flascfjäen zu räumen,
verkaufen wir von heute ah

Apfelnektar - K"
Bei Abnahme von 25 FJ. mit 10"/». 50 Fl. 15»/», 100 FI. 20% Ermässignng.

Haupt-Versandgeschäft für alkoholfreie Getränke
Wiesbaden , © ehr . Dittrich , Friedrichstr . 18.

Preisliste umsonst und postfrei.

aa s»an tMlüui utit ©tdjicPö ©fllutisf «©r.dlctff
MFlfj » WUM ffil ßiHalr gewaschene Stoff jedtn Gewebes, vor«

d tätig in Pack. zu 40 Pf. bei F51
15. Moebns . W . Maebenhelmer . O . ftiilfe . E . Brecher.

BB. W . Birb . HA Seyb . S-\ SB. » « Iler . Eendle.

Nur heute
werden sämtliche

schwarze
Seidenstofffe

zu bedeutend reduzierten Freisen
abgegeben.

Nur moderne Stoffe. Nur solide "Ware.

Seidenhaus Marthand,
42 Langgasse 42.

94«

Zinn liniiiige
bittet Ihnen meine nachstehende, hervorragend günstige Offerte beim Einkauf hon

Möbeln , Betten und Ausstattungen
Ele«. Rusib.-BüffetS .
Ntrstb.-Tpiegelschränk«

„ -Bücherschränke.
Kleiderschränke, 1-th. .

beSgl. L-th. .
KüchenschrSnke . . .
Fl«ttottettt« . . . .

hervorragende Vorteile:
SW. 140.

. 75.
„ 48.-
„ 16.
» S8.
. 24.-
. 24.

Schreibtische . Mk. 80.-
BertteowS . . „ 32.
Ausziehtische. „ 24.
Rusib.-Kommoden mit 4 Gchubl. . 24.
Wasch-Console» u«»Kommoden . 17.
Sopüas . . . . . . . . . . „ 86 .-
Ottomauen . . . . . . . . „ 28 .-
Moderne Salougarniture « . . „ 175.

Großer Lager in Betten eigener Anferttgung
und eompleter Zimmer- u. Mchen-Linrichtungen.

Ich bitte vor Einkauf von Möbeln um gefi. Besichtigung meines Lagers
und Vergleichung der Preise. Die Güte meiner Fabrikate ist allgemein anerkannt und
wird durch weitgehende Garantie gewährleistet» 823

Eigene P olster werkstätten. Transport frei.

Ferd . Marx Hachf .,
nur 8 Kirchgasie 8 — nahe der Liiifenstmßc.

KKtsva.

Setzkartoffeln
in tadellosen Qualitäten empfiehlt

ferd. Alexi, Michelsberg 9.
--

Uorschnß-Uerein;u Miesbaben.
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschrankter Haftpflicht.

Gcschäftsstand Ende Mrz 1805.
Passiva.

1) Vorschüsse:
Lombard-Vorschüsse . .

b. Andere Vorschüsse . . ^
2) Wechsel:

a. Vorschuß-Wechsel . . .
b . Disconto-Wechsel . . .

3) Credite in laufender Rechnung
4) Accept-Credite.
5) Verkehr mit Bankinstituten:

a. Conto-Corrent-Verkehr
Reichsbank-Giro-Conto
Andere Bankinstitute

b. Bankwechscl . .
e. Effecten . . . .

6) Commission und Jncasso:
b. CouponS-Conto
c. Jncaffo-Conto . .

7) Verwaltungskosten . .
8) Hausverwaltungskosten
9) Effecten des Reservefonds

10) Mobilien . . . . .
11) Jmmobilien-Conto:

Geschäftsgebäude . .
13) Kassenbestand . . .

Mark. Pf.

3,582,602 60
5,180,839 74

1,411,982 84
822,453 86

4,359,425 94
774,321 63

27,162 02
491,420 20 !

3,308,685 40 '
216,794 25

206,258 87
76,518 10
44,864 12

100 40
1,196,752 35

1 —

180,225 10
420,690 75

22,301,099 17

1) Sparkasse des Vereins .
2) Conto-Corrent-Creditoren .
3) Cautions-Accepte . . .
4) Darlehen auf Kündigung .
5) Commission und Jncasso:

a. Effecten-Conto . . .
6) Zinsen und Provision . .
7) Verwahrungs-Provision:

a . Depots.
b. Schrankfächer . . .

8) Geschüftsguthaben der Mitqlicde
9) Rcservefond . ‘

10) Ruhegchalts-Ncscrvcsond . . .
11) Conto für zweifelhafte Forderung
12) Mittelrheinischer Verband.
13) Dividenden , . . . .

;cn

Mark.
3,565,201
5,433,024

774,321
8,055,785

29,174
199,097

3,800
689

2,729,442
1,200,594

126,531
4,394
8,183

170,856

Pf.
11
52
63
68

98
98

45

69

84
46
95
88

22,301,099 !17
Zahl der VcreinsmitgliederEnde 1904: 8176 ; Zugang im 1. Vierteljahr 1905: 125*

Stand Ende März 1905: 8298. ' F 404
Vorschuß - Vereinen Wiesbaden . Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Hirsch . <* asteyer . Satieressig *.

Die Abholong
von Fracht-n.Eilgütern

2C8«s* Bahn 4kS
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer’s
Roll-u.Gepäckwagen

r.n jeder Tageistande
(Sonntags Vormittags nnr Eilgüter)

/Frarhtgnt : binnen 5 —O Stunden)
.. 8 - ® ., /

Bestellungen beim Dnrean:
Ilheiiistrasse 21,

as eöen der Hetraptpoit . -W8
Königlicher Hölspedlteu?

cttcnmaycp
Wiesbaden =====

Soeben erschien No. 1 der

ßcrlliier ijumoriltirtfjen glätter.
Preis vierteljährlich1 Mk. 80 Pf.

Einzelpreis 15 Pf.
In beziehen durch alle Buchhandlungen und

die VcrtrievsstcUe
Wilhelm Scherleinky.

_ _ Wiesbaden, Oranienstr. 43.
800 000 — 1000 000

Hartbrand-MasMnen-
steiue, gerarrht

und deshalb ganz vorzüglich für Benutz geeignet,
werden abgegeben franco Bahnhof Wiesbaden in
Waggonladung von 10000 Kt. zu Mk. 20.— pro
1000 Stück. Probesteinc stehen zur Verfügung.
Wo? sagt der Tagbl.-Vrrlag. (FL5559/3) F107
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in fa?otttrtem
"►MR _ schwarzem

Heute Mittwoch
ist wieder

Großer Refte-Yerkauf
bei

GnggenbeimLMari,
14 Marktstraße 14, am Schlostplatz.
Massenhaft Reste in allen Artikeln.

lNur Mittwoch!)
Vast » zu mod. Frühjayrs -Kleidern-
"RfR alle Farben, alle Webarten re¬

ss Meter Mk . 8.—, 3.78, 4.80 n . 5.80
Veste in erSmeu. schwarz. Panama
e/ll -sl l, u. Alpaeca jeder Meter 38 Pf.
Veste in Blonsen-Stoffe«, imitirte
oll ]ll Waschseide, 3 Meter Mk. 1.—.
Ä . sehr billig.
Restbestand in Sommer -Handschuhen,

nur bessere Sorten , 4 Paar Mk . 1. —
Veste in Seiden- Stoffen, aparte
"IX JR Streifen, jeder Meter 88 Pf.
Veste in schwarzem Panama zu
e/IX |iv Schürzen , doppelte Breite,

8 Meter Mk. 1.70

Reste » Loden , ÄÄ ‘i“ '. 8ö

Reste i« schwarz . Cheviot ii.

Crepe r« « l-ib-rn
6 Meter Ml . 4 .20

Alpacca
6 Meter Ml . 8 .40

Veste zu halbwollenen Röchen
e/rcoc 3 Meter Mk. 1.—
Veste in Rockwolle

4 Meter Mk . 3.—

tReffe in Mm  8 *Meter Mk. 8.80

Mur Mittwochs lf
« -«.» -Mn », Servietten

3 Stiick 6v Ps.
Rest-Bestände weißer Tischtücher

1 Stück 88 Pf.
Circa 388V Reste zu

Handtüchern
Stück 10, 15. 20 , 30 und 40 Pf.

Circa 2000 Reste z«
Schürzen

jeder Rest 35 , 40, 45 , 80 und «O Pf.
Veste in Läuferstossen
'OUR 5 Meter Mk. 1.
Veste in Portieren
Jl ^ R 3 Meter Mk. 1.
Veste in Wachstuch, neue Sendungen,
JImR  jeder Meter 80 Pf.
Veste in Linoleum-Läufern
«OMR jeder Meter 80 Pf.
Veste iu breitem Linoleum
«OMR jeder Meter Mk. 1.45
Veste in breiten Gardinen
'OCIR zu 50 Pf.
Veste in ungebleichtem Nessel
" *X |R 4 Meter Mk. 1.
Veste in weißem Hemdentuch
" •XfR 5 Meter Mk. i .~
Veste in weißem Shirting
-Ol -IR 5 Meter Mk. 1.

Nur heute Mittwoch!
Posten ^ Hemden - Biber - Ncste

3 Meter Mk. 1. , 1.2O und 1.4O
3 groß « Posten Reste Velour und

Velouttn « , die 3 Meter Mk. 0.90,
1.10, 1.30, 1.50.

Veste in weißem Flock-PiqnS
"IHR 2 Meter 95 Pf.
Veste in weißem Flock- « öper zu

Hemden « Meter Mk . 2.8O

«Refft in zu Bezügen
10 Meter Mk. 3.50

Reste m weiß . Bett - Damast
zu Bezügen, 130 cm

3,60 Meter zu Mk . 3.-

1 Z « Z  Betttücher - Reste,
Halb -Leinen , lüO cm breit, 2 '/. Meter
lang , 3 Stück Mk. 6.-

Reste m Barchent n . Feder-
spillstN «von »breit , 3,20Mk . 1.80
RllRl «,130 „ „ 3,80Mk . 3.—

Reste in Möbel -Stoffen , 1,80 am breit,
3,20, Mk. 4 .—

! Gläser -Tücher ! ! Staub -Tücher!
Stück 18 Pf . 10 Pf.

! Scheuer-Tücher ! ! Einschlage -Decken!
20 Pf. 50 Pf.

!Lätzchen! lHemdchenl
8 Pf. 18 Pf.

Große Damen -Hemdenl Rachtiackenl
75 Pf . 1 Mk.

! Bein -Kleider ! !Anstands -Röcke!
75 Pf . 1 Mk.

!Kinder -Schür ;«ii ! ! Hauö -Schürzcn!
40 Pf . 70 Pf.

Zier -Schürzen ! Weiße Taschentücher!
20 Pf. 10 Pf.

Gute Qualität „ Socken" 3 Paar 1 Mark.
Unter -Jacken 2 Stück 90 . 954

wegen Umänderung meiner Geschäftes
in ein Speeial -Weißwaarengeschäft unterstelle ich mein gesummtes Waarenlager einem

großen totalen Ausverkauf
und gewähre ich auf sämmtliche Artikel , als da sind:

Wollene Kleider- und Mousenjtoffe,
schwarze und weiße Stoffe,
Woile, Woussetine und Satin,
sämmtüche Organdy, Watijte, Zephyr,
Wgu6 und Kattune,

sowie ferner auf
fertige Damen- rrnd Kerren-Wäsche,
Leinen und Heöild,
weiße und faröige Wettzenge,
Hardinen und Wouleanistoffe,
Kragen, Kravatten und Manschetten,

einen

welcher Betrag sofort an der Kasse in Abzug gebracht wird.
Rabatt von1(5- 20°/0 Rabatt,

Hygienischer Franensdiutzaller Art
empf. die Parfüm .-Handlung ron 2?1

W . SSulzbaeli,
iiarenitraate 4.

Schwan

SEIFEN-PULVER

das bes

Schloßplatz.

faseteil
der Welt
> ' >» »»«

Aaöerv
in/

dem 'meisten

Geschäften,.

Anzündeholz, Äfflg
Brennholz ä Ctr. 1.80 Mk.

liefern frei ins Haus 678
Gebr. Nengebancr, Dainpt-Sciireinerel,

Telephon 411. Schwalbac herstr. 22. Telephon 411.

Javol * ist bei den höchsten Herrschaften
in täglichem Gebrauch. Es macht das
Haar kräftig, seidenweich und geschmeidig,
stärkt und erfrischt die Kopfhaut. Er-
stischend und wohltuend fr * WeM»rv<-u,

j
aiwB

ist das emSgtMiste
Jfaanmser derWett

Javol'' in schwarzer FlascheM. 2.-
Doppelfl. M. 3.50, Reisest.
M. 2.25. (Für sehr fettiges
Haar fordere man Javol *zu
gleichen Preisen in weihen
Flaschen.) In den Parfti-

>meric», Drogen- u. Coiffeur-
geschäften, auch in vielen
Apotheken. Beschreibungen,
Gutachten kosteustei durch
Wllh. AnhaltG. m. b. H.,

- - Offfecbob Koiborg. ^
■— *) Wird - fstv"-.' IT 47

Kohlen der besten Zechen, Anzündeholz per
Sack 1 Mk., Brickets I2 ^st . 10 Pf., Holzkohlen.

1Fr . Walter , Hirschgraben 18 a.

ft. Schwarz,
749

21 Marktstraße 21, Ecke Metzgergasse.

Große

Mobiliar -Versleigernilg.
Hente Mittwoch,

den 8. April er. , Morgen » 97« und Nachmittag * 27 « Nhr beginnend, versteigere ich i»
meinem Versteigerungssaale

7 Schwalbacherftratze 7
nachverzeichnete, wegen Wegzugu. aus NachlSfle» mir übergebenen gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

ea. 80 Betten aller Art, Waschkommoden mit und ohne Marmor und Spiegel,
aufsätze, Nachttische, Kleider- und Handtuchständer, ein- und zwcithür. Kleiderfchränke,
Brandkiste, 10 Polster -Garnituren mit Plüsch » « . Rtpsbezug ^ Divan», Sophas,

Gtchen-Flnrtoilette,
Polster- und andere Stühle'und seflel , fast neuer beaurmer Ledersessel, Trümeau^
und sonst. Spiegel, Oelgemälde, Stahlstiche und andere Bilder, Steh- unv Hängelampen,
Gaslüster», Teppiche, Federbetten, Gasherde, 2 Tische für Gasherde, sehr guter
RestaurationSherd , 1,90x0,90 m, « assenschrank» ein- und zweithür. EiSschränke»
eis. Wemfchrank, 2 Decimalwaagen, Firmenschild, Stehpult, Kmder-Sitzwaaen, Sport»
wagen. Flügel, Billard, stlb. Hrn.-Uhr mit Kette, Küchenmdbel, Küchengeschirr und div.
sonst. Gebrauchs- und Haushaltungs-Gegenstände aller Art.

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Befichtigung am Tage der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich,
Schwaldacherstraße 7._ Auktionator und Taxator. _

3. GanzH Co., Mainz,
18 Flachsmarkt 18.

Perser -Teppiche.
Aeltesfe Importeure Deutschlands.

Ständige Einkäufer im Orient.
Die Yerkaufsräume , grosse Glashallen,

befinden sich

ausschliesslich Flachsmarkt 18.
(So . 5958) F81

Neu eröffnet! Srötzter 5pe;ial-haur hier.
Kinder -, Sport - und Promenadewagen und Sicherheitsgurten,
verstellbare Reform -Kinderstühle n. -Tische, Kinderpulte , Triumph-

_ und Brillantstühle , Sand - und Leiterwagen . _ 928
IM - Alle Reparaturen und Gnmmireife werden aufgezogen.

Bitte von der elegantenu. erstklassigen Waare u. den billigen Preisen sich
zu überzeugen. aw » Keilt Laden.

A . Alexi , Dvmbachthal5, 2“SiSÄÄ“

Palmin
feinste Pflanzenbutter

unübertroffen znm
kochen , braten u. backen

8tr
5

.1
I
COCf3

>
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1 Blumenthal & es.
Kflirelhgaiss© 46. H GCSrelhigaiss© 46,

Vorteilhaftes Angebot unserer Spezial-Abteilung.
O

sißncim © Med
o

araametik

Gardinen.
Engl. Tüll-Oardmen. . 3.7s.2.75. iß
Eelief-Töll-Gardinen. . Fenster7.25,e.so, iß
Relief-Combination-Gardinen jSSfn.«,, I00
ErbstüMardinen. . . 23.00,21.00, 15. 89
Point-lace-Oardinen. .*«»»*«45.00,82.00, 28. 00
Tüll-Stores. . . . . . . . sm°k4.50.«M 2ß
Band-Stores. . . st**7. 80,ß.s0,5.8°
Point-lace-Halbstores 15.®«
Tüll-Bettdecken Eber1§«« stack 4.50,4.25 .2.8®
Tüll-Bettdecken ob«2 Betten stack7.80,6.85, 5?9

Spachtel - tunrncfl
Poäjra4-lace-Bettdeckemi

in allen Freiilagen vorräthi».

RoMSeaiMx,
$paditel-Ronleanx
Spachtei-Ronieaux
Brise-Bises

Fenster 8.25, 2.60, 1.^

. Stack 4.25, 8.75, 3 .^

. Paar 1.10, 0.05, 0 <4 9

Porderemio
ßüPlllfsilt »* 2 Sliawls, 1 Lambrequin, Filztuch mit H
Odl Jllllil . Stickerei . . . . . . . 10 .60. 8.50. I.
ßapniiiip * 2 Shawls , 1 Lambrequin in Leinen- 10 »0
WiHIlHül . pia sch und Velvet . . . . 15.00, 18.60, tu.

Garnitur: lÄ ? .1.1r l”,lln.iSo/ffi 16.8»
Schlafzimmer-Garnitur, “ '•’ä 16.5»

Elm«  Gsurmfaremi
enorm billig.

«Mo
Filztuch-Tischdecken"" ««.m 1.»
Filztucii-Tisclidecken ta  z.8»
Tuch-Tisclidecken, 5.°»
Pliiscli-Tiselidecken ^^ g»
Plflsch-Tischdecken 6. 25
Divandecken, m-o.»Ä li. 25

(Kelim-Imitat.)
in herrlichen Mastern.

P©dl©r©in]=§f©ffff©<
neueste Dessins, grosse Auswahl.

RcDMlleaiuiX“Stoffe,
alle 'Breiten in modernsten Farben.

Waielhi§taelT!e„
Waehstuch-Tisehdecken, Spindborden,
Wasclitiscli-Garniturcn, Tablettdccken,

Fm»pfleime
Prima Velour-Teppiche

ca. 180/200 160/240 200/300 250/350

W  2M 4».o» 68.0»
Linoleum-Teppiche

ca. 180/200 160/240 200/300 250'8C0
6.50 10.5» 14.50 26.8»

Linoleum-Läufer
ca. 60 cm 67 cm 90 cm

15 75 1.20
Jute-Läuferstoffe. . . . Meter0.75,0.70, 0. 68
Tapestry-Länferstoffe. . Meter2.40,2.25, \ß
Plüsch-Läuferstoffe. . . Meter sso,3.85. 3. 40

OalferS©lb©rd ©ini„
Oallerieborden, bunt, . . Meterm,45,32, 28
Gallerieborden aue FiIztuch ge8tickt i.45,n0, 60
- = =Gaillerfleffraaisenio eee—

IBeachtenswert!

PTr) eppflClm©,
Auf

vorjährige
Bessins

gewähren
einen

Rabatt von
Pr ©z©mit

Messing-Garnitur gbJÄ Iß
HoMarnitnr̂ °f -# | m 3.75
Holz - 6a !lerieii , i5o cmiang , . 50 w.

Versteiib.Roulcanxeli!lichtiing iß

Holzrosetten. . stück u,  28 ,15Pi.
Brise-Bisi-Stangen elSk 7?f.
lolzquasten• • • • sA i?. 10  pi.
llronzepasten. .stuck 25,i8,15 Pf.

Porzellanquasten. . stuck5,3 ?<•.
Porzellaiiriiige, 1und2Ä 3 pr.
Messiügringe. »,d.10,7,4,3,Pf.
Sehnnrführer,4 *̂ *, stuck 18Pf.

Schnurhalter. . . stuck 25 ,14  p?.
Gardinenhalter. ŝ k25,20 ,10 Pf.
Gardinenhand mit EiS r i6,n,8 Pf.
Ronleanxkordel, J ^ JkSÜ h.
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Zer MeitMM
des MMener Ägblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält all« Stellenangebot«
und Stellengesuche, weiche in der nächstveröffcntlichtcn Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend-Ausgabe des NrbertSmarktS kostet8 Pfennig
dar Stück.

Tagsüber, bis 8 Uhr nachmittags, ist freie Einsichtnahme
des ArbeitSmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcnden empfiehlte» sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnct vernichtet.

Offcrtbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Weibliche Verfemen, die Stsllrmg
strrdr«.

Energische Dame
Teiucht als Erzieherin. Offerten unter » . « SB

on den Tagbl.-Verlag.
Kindergärtnerin

uach London in Protest. Pfarrersfamilie zu3 Kind,
unser5 Jahren sofort gesucht. Zu sprechen o.
». Uhr Morgens und nach7 Uhr Abends bei
Frau  Doctor, Saalgasse 86. 2 !.

Reelle Stellenvermittlung.
«nche zwei französischeBonuen, eine Repräsentantin,
®5et Erzieherinnen, EmpfangSfränl. für Pension,
Haushälterin für Pension und Hotel. HcrrschaftS-
tochnmcn 50 Mk., Kaffee- u. Beiköchin., Nestaurants-
wchmncn, drei angehende Büffctfrl., dieselbe zum
Unlernen, Servierfräulein, Servicrmädchen für
Pension, desgl. zwei Zimmermädchen, feinste Pension
'Md Hotels, dreißig Haus- und Küchenmädchen für
Aestauraut» und Hctels, Allcinmädchen zu zwei
Äfften, ferner für gräfliches Haus hier (fremd),
«ochinneu, 1. und 2. Hausmädchen.

Frau Karl,
erstes Büreau am Platze, Telephon 2085,

Schulaaffe 7,1 . Etage.

Verkäuferin
klit la Zeugnissen tvr ein feines

Bijouterie -Geschäft nach JBsJlci (KlUS
ges . Fr .-Off. u . *\ * . ST. N48S an Hnilolf
Wnsse . rrankfurt » . S»i . F 107

Angehende Berkänferin
8ti£ Sprachkeuntnifienvon hiesiger Familie zum

KU- Verkäuferin für Zeitungskiosk vor dem
Taunusbahnhof gesucht. Meldungen am KioSk

_ oder Riehlstraße 22, 3 bei Lücke. '

Finge Saite KerliSsseri«
auf einige Monate zur Aushülfe für ein
hiesiges feines Wäschegeschäft sofort gesucht.
Off. mit Gehaltsansprüchenu. Bild unter
SS. « s « an den Tagbl.-Verlag.

«tofadp jetf. liMseu SS
Filiale eines Obst- und Gcmiife-Gefckäfts auf
sofort gesucht. Näb. Saalgassc 24 26, Part.

Angcheillie8eM«seriil
sucht

Ferdinand Herzog,
Schublager, Sanggasse 80.

Zum sofortigen Eintritt wird eine
jüngere Mite Berkäuserin
als Stühe der Filialleiterin für
Speeiaigefchäft der Lebens »,ittel¬
brauche gef . Off . mit Zeugnis¬
abschriften unter J.  660 an de»

Del Witze NerMserlmen
zur Aushülfe bis Ostern sofort gesucht.

EhocoladenhausCarl F . Mütter,
Lavggaffe 8.

Modes . Verkäuferin
sucht S*. neamcellier , Marktstrasse 24.

! Lehrmädchen
gegen gute Vergütung gesucht.

Langgaffe 2. Hirschscld.

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Fnlirrs Heymann,
Wä'che-AuSstattuugs-Geschäft.Costttni-Arlieitmumu

für dauernde Beschäftigung gesucht.
Eakrzcwski, Ringkirche 6.

ffrste'Arbeiterin mr Damen-Confcclion sucht
Frau Dollase» Dorkstraße2, Part.
Taillen - und

Rock -Znarbeiierinnen
gesucht. F . Gersor», LLilyelmstraße 40.

Taillen-, Rock- und
Zuarbeitertnnenf.dauernd

gesucht. M. Wiegand , Taunusstraße 13,1.
Tüchtige Taille,»-. Rock- n. Zuardriterinnen

bei hohem Lohn für dauernd sucht
R. Schwarz-Wehl,

Adelheidstraße 22, Ecke Adolfsallee.
Tüchtige Taillen- nnd Rockarbeiterinncn

sofort gesucht Häfnergaffe 13, 1.
TWtze 3unrbeitex!nncn gesucht.

Ä. DebnS, Am Römerthor 5.
Tüchtige Zuarbeiterinnen sofort
für dauernd gesucht.

M. Letster-Bodach, Gr. Burgstr. 9.
Gute Näberin iür Damenschnciderei gesucht

Drudenstroße9, 1 l.
Tiicht. Nähmadch. sof. geß Dotzheimerstr. 80, H.2.
NN" Junges Mädchen zum Nähen gesucht

Walramstroße8, 2 r.
Näherinnen

finden dan-nide Arbeit. Stock- u. Schirmfabrik
Will». Renke»', L-inggasse 3.

Jtrnge Mädchen können das Kleidermacken und
Zuschneiden aeg. Vergütung crl. Taimusstr. 36.

Junge MädchenrSWÄ '»*
und Znschneiden erlernen Schwalbacher-
straße 28, Hths. 1 I.

m*

Pelzlvuaren-Brancht.
Zwei erfahrene Mädchen für Atelier

gesucht.
Albert Offszanka, Kranzplatz 6.

Tüchtige Putzarbeiterin gesucht.
AVHIylv . Melden Taunusstr. 19, im Geschäft.

Modes.
Lehrmädchen gesucht.

A . Jürgens , Friedrichstraße 14.

Suche zum 15. April Wirthfchafteri «»
oder besseres, gesetztes, zuverläss. Mädchen,
welche« fein bürgerlich gut kochen muß und
mit zwei Haus- und Zimmermädchen Küche
und Hauswesen durchaus reinlichu. pünktl.
führen soll. — Weiter suche ich ein sehr
reinl. Hausmädchen, welches schon in
Herrschaftsh. ged. bat, etwas bügeln und
nähen kann. Gute Zeugnisse Bedingung.
Anmeldungen Vormittags 9—11'/- Uhr,
Nachmittags bis 4 Uhr bei Frau

Dr. Großman«, Paulinenstr. 3.

MW.A.I>O.EWWl>1W
zur selbstständigen Führung des Haushaltes
gesucht. Eintritt 15. Avril. ' Meldungen Nachm,
zwischen2 und 6 Uhr Langgaffe 10, 1.

fünfzehn Köchinnen, zwanzig Küchen-,
©MUlt dreißig Haus-,Allein-u. Zim.-Mädch.

Frau Maris Harz, Stellenv., Langgaffc 13.
Suche Köchinnen, perfecte nnd einfache

Alleinmädchen, Hauö-, Land- u. Kinder¬
mädchen in prima Stellen bei hoh. Lohn.
Fr . Anna Müller , Stv ., Wcstendstr. 8,1.

Bcikiichi» gesucht Hotel Rose.
Stellen-Nachlveis

Christi. Heim, Westendstraße 20, !,
sucht sofortf. b. Köchin, besseres Hausmädchen m.

Sprachkeuntnifien, Haus-, Allein-, Zimmer- und
Küchenmädchcn. P . Geißer, Stellenv.

tüchtige Herrlchaftsköchi», fein
wvfll44 $t - bürgerl. Köchin, RestaurationS-

löchin, Herrschafts-Stubenmädchen, Hotel- und
Pensions-Zimmermädchen, Hausmädchen mit nach
Amerika, gute Stellung, Alleinmädchen, Haus¬
mädchen, Küchenmädchen, hoher Lohn.

L Placirungs . Büreau,WllUlCt : S Grabenstraffe 30, 1.
Ein gesetztes zuverlässiges Alleinmädche« zu

drei Personen gesucht Bahnhofstraße5, 1.
Ordentliches Mädchen gesucht(jeden Sonntag

Ausgang) Gustav-Adolfstraße 10, P.
Ein tüchtiges Mädchen aus sofort gesucht

Moritzstraßc 34, Part.
AUeinmädchcn gesucht Schiersteincrstraße 10, 2. Et.
Jüngeres saub. Kindermädchen zu zwei Kindern u.

etwas Hausarbeit gesucht Friedrichstraßc 21, 2.
Tüchtiges Mädchen sofort oder sp. gesucht.

Slug. Martin, Oranieustraße 42, P.

Tücht. Hausmädchen
mit gut. Zeugn. ges. Große Burgstraßc 13, 2.
sprechen den ganzen Tag, außer4—7 Uhr.

Zu

Ein Mädchen gesucht Karlstrastc 36, Part.
Selbstständiges braves

Alleinmädchen,
welches gut bürgerlich kocht, zu kleiner Familie
gesucht. Näh. zu erfr, Webcrgasse 29, Eckladcn.

Tüchtiges Mädchen gegen höben Lohn per sof.
gesucht. Alexi, Michclsbcrg 9.

ein freundliches kräftiges junges
Diädchcn zu einer Dame gegen

guten Lohn. Zu melden Bad Nerothal 18.
stfCfiet « nuf gleich gcsu»t

IIV »1$v II Schwaldachcrstraße 47,1.

Jnnqeskleinen

jädr Trichlige« Mädchen gegenh. Lohn sofort
gejucht Schwalbacherstraße9, im Laden.

Alleinmädchen, welches kochen kann, für kl. Haus¬
halt auf gleich od. 1. Mai gesucht. Vorzustellen
von 1—5 Uhr Kaiser-Friedrich-Riug 57, 1 links.

Ein tüchtiges Mädchen gesncht
MMW' Fanlbrunnenstraße 11, Bart.
Ein ordentliche« Mädchen, ivelcheS die Haus¬

arbeit versteht, auf gleich ges. Bleichstr. 16, Part.
ß ’ttt Dienstmädchen gesucht Kirchgasse 24.^ »»» Näheres im Nähmaschiiienladen.

Ein Mädchen für Hausarbeit gesucht
Sedanplatz 1.

Mädchen von 14—16 Jahren für
Haushalt gesucht Eltvillerstr. 18, P. r.,

zu melden Vormittags.
Suchez. 15. Apr. Alleinmädch., Haush. kl., 2 Pers.

Melo. v.9—12u.3—6. v. Keiscr, Oranienstr.44,1.
Anständiges braves Mädchen sofort oder später

bei hohem Lohn gesucht. Khl, Biilowstr. 7.
Tüchtiges Dienstmädchen gesucht Bismarck-

Ring6, Hochparterre.
Braves AÜeinmädchen ges. Luxemburgstr. 5, 1 l.
Anständiges Mädchen für kl. Familie sofort

gesucht Uorkstraße 27, 2 l.
Tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit

gesucht Rheinstraße 32, 2.

Ein durchaus zuverlässiges Allein¬
mädchen, das selbstständig gutbürgerlich
kochen kann und Hausarbeit aründl. versteht,
per 15. April gesucht. Nur Solche mit gut.
Zeugnissen wollen sich melden von2—4und
7—9 Nachmittags.

Frau Cronvach, Wilhelminenstr.1,1.

Ein Allcinmädchen, welches kochen kann, für
kl. Haushalt für jetzt oder 15. April gesucht.
Näh.  Kleine Webergasse 21, 1 St.

Tüchtiges Mädchen für jede Haur-
(jpilll ? arbcit gegen guten Lohn gesucht

Luisenstraße4, 1.

TWzes» itimidien,
welckies gut lachen kann, zu einz. Dame

gesucht. Näheres Frau Ganz, Wevcr-
gaffe 3, Gartenhaus 2.

braves Mädchen gesncht
^ZrllkgeH Bertramstraß«4.
Reinliches Mädchen für kleinen Haushalt gef.

Nftderwaldstraßc4, Parterre rechts.
IW Ll«,i »»mädchen aes. Katser-Friedrich-
«lUIUl Ring 43, 3 links.
Mädchen, in allen HauSarbeiteu erfahren, bei gut.

Lohn gesucht Adelheidstraße 13, 2.
Saub. Mädchen, w. bürgerl. kochenk., z. 15. er.

oeivcbt. I . Herrchen, Röderstraße 41, Laden.
Ein Mädchen für Küche und
Hausarbeit ans gleich gesncht

TaunuSstraße 34, Conditorei.
Gesucht ein einfache« Hausmädchen, w. nähen

u. bügeln kann. N. Kaiser-Friedrich-Ring 19,1.
Anständiges Dienstmädchen, eveut. v. Lande,

acsucht Große Burgstraße9, 2.
Mädchen für Hausaro. ges. Schicrsteincrstr. 6, Pt.
fM » » Ci»» ordentliches Mädchen sofort

gesucht Hellmundstraße 46, Part.
MimWcn, fr£ Ä SÄ 9""ä*
(SftfftO ptc sofort ein älteres Kindermädcher»

mit nur prima Zeugnissen. Zu sprechen
•/alO—11 Vorm., 2—4 Nachm. Fritz Reuter¬
straße6, an der Leffingstraße.

Ord. Mädchen. S? Ä
gesucht Moritzstraße 15, Part.

fur  Küche und Hau« gesucht
wCttPdJCli Sedanstraße3, Part.
Ein Mädchenv. Laude ges. BiSmarckriug 10. P .l.
Eir» Mädchen für Haus- und Küchenarbeit zum

15. April gesucht Rhcinstraße 95, Part.
Ein ordentliches Mädchen für Hausarbeit

sofort  gesucht Taunusstraße 17.
gf£f |i| §asfc» Ein Mädchen sofort gesncht

Nömerbcrg 8, bei C. Dehn.
Gesucht zuverlässiges Allcinmädchen für

kleinen Haushalt Goethcstraße3, 3.
Mädchen sof. qes»»cht Fra»»kenstr. 1, Part.
c>ii »»ao, 'aä 'Mädchen zu einem Kinde ges.

Karlstraße 39, Part . l.
Ei», tüchtiges Mädchen, das jede Haus¬

arbeit versteht, gesucht. Gute Behandlung.
Klei»»e Franks,»rtersiraß« 8.

Tücht. Alleinmädchen
per 15. April gegen boh. Lohn gesucht

Friedrichstraßc 43, 1.
Tüchtiges Mädchen BÄtt

Haffelvach, Schiersteinerstraße7, Pari.
Zuverlässiges Mädchen für Hausarbeit gesucht

Luiscnplotz3, Part.
Ein brave» ehrliches Mädchen auf gleich ge¬

sucht. Näh. Philippsbergstraße 23, Part.
Ein tüchtiges Ha»»Smadche»» auf 15. April

gejucht Friedrichstraßc4, 1.
welche« gut bürgerlich kochen
kan», für sofort gesucht.

Näh. Lanzstraße1«.Allcinmädchen,
welches kochen kann, gesucht.

Julius Hcyiua »», s£ |Sf
Ein Kindermädchen ges. BiSmarckriug 12, P. l.

Tüchtiges
15. ges. Gasthaus§

Ein fleißiges Mädchen gesncht Schwalbacher¬
straße 37. Mondors.

Feineres gesundes Allei»»mäd <hen, in Küche
Haus perfect, bei hohem Lohn gesucht. Vor¬
zustellen bis 4 Uhr Neubauerstraße6, 2. »

Zu einer älteren, zuweilen
lerdendcn Dame «. freundlicher

älteres Mädchen
zur Pflege n. für alle häusliche Arbeiten
gesucht. Näh. PhiltppSbergstr. 16, 1 l.

tüchtiges Allcinmädchen,
tzW». sllttll das selbstständig fein bürgerlich

koch en kann. Hülfe gehalten. Hainerwea1, 1.
PM- Ein tüchtiges solides Mädchen kann in

kl. Familie Stelle erhalten. Rhcinstr. 83, 1.
AM- AcltereS einfaches Mädchen,

welches gut bürgerlich kochen kann und Hausarbeit
mitübernimmt, zu älterem einzelnen Herrn ge¬
sucht. Der Eintritt kann sof., evcnt. aber auch
erst am 15. April oder 1. Mai er. erfolgen.
Näh. Herrirmühle , Mühlgassc 1.

Ein fleißiges tüchtiges Mädchen, weiche-
bürgerlich kocht und alle Hausarbeiten gründlich
versteht, wird gesucht zum 15. April. Frau4 ,»go Grün,Kirchgasse 25,2.- Tüchtiges Alleinmädchen, das kochen
kann, gesucht Häfnergaffe 16, 1.

ein 'tucht. ältere « Mädchen,
dar selbstständ. gut bürgerlich

kochen kann, Häfnergaffe 18. _
Dienstmädchenk. Stelle erh. Göbenstr. 19, 3 Tr. !.

Ein jüng. !Mädchen gesucht
Sedanstraße1, 1.

Mädchen» das gnt bürger.
lich kochen kann, sofort oder

Stadt Biebrich, Albrechtstr.9.
anständiges Mädchen tags-

^Dllsl ^ kN über zu zwei Kindern gesucht
Taunussiraßc 13, Laden.

Ein reinliches junges »Mädchen zu zwei Leuten
gesucht Dotzheimcrstraße 68, 1 St . rechts.

Nettes Mädchen zu zwei Personen gesncht,
20—25 Aik. Lohn. Frau Anna Müller,
Stellenvecmittl., Westendstraßc3, 1 Si.

Alleinmädche»» oder Aushülfc, d. kochen kann,
gesucht Adelheidstraße 43, 2.

f & ltktät Büglerin findet sofort dauernd,
tzA bll b Beschäftigung. Emscrstr.75, Garth.
Tücht. Büglerin gesucht Sedanstraße9, H. Pari-
Eine d»»rcha»»s perfecte Büglerin für soso»!

gesucht. Palast-Hotel, « ran,platz.
Tücht. Bügl. t. dauernd ges. Scharnhorsts» .6, P.n-
Tüchtige'Büglerin »»«»» für dauernd gesucht.

Berliner Neuwäscherei, Berttamstraße9.
Z«hn « ügelmädchen werden
sofort gesucht.

Nenwäscherci Scheller, Göbenstraße 3.
Eine augeb. Büglerin sof. ges. Blücherstr. 8, M.2.
Perfecte Büglerin zur Aurhülfe sofort gesucht.

Taunns -Hotel.
T. Bügelmädchen dauernd ges. Scdansir. 10, 1 r.
Bügellehrmädch. k. eiuir. Waschanst.Schmidt»

Röderstr. 20. Gründl. AuSb., dauernde Stell.
Ei« br . Mädchen kann da« Bügeln gründlich

erlernen Rauenthalerstraße 11, im Laden.
Bügel - Lehr»,ädche» gesucht. Neuwascherci

Arnst, BiSmarckriug 34. Htb. Part.
Tücht. Waschfrau und BügelmSvchen sof.

gesucht Römerberg 29, 1.
Et» junges kräftiges Mädchen zum Mangeln

und Bügeln gesucht. „ ^ .KurhanS Lindenhof.
Tücht. Waschmädchcud. ges. Sedanstr. 9, Hth. P.
Eine Putzsran für zweimal in der Woche ges.

Näh, Dambachthal4, Part.
Eine tücht. Putzfrau gesucht Frankenstr. 1, Part
Eine Putzfrau von 11 bis 1 Uhr gesucht.

Metzger Alb. Bau »»», Grabenstraße 12.
Fernand z»rm Putzen e. Hausflurs gesucht

Rhcinstraße 26, Part . r.
Mo»»atsn»Ldchen gesucht Körnerstraße5, 1 l.
Junges Ehepaar sucht zirr Aushülfe per sofort

Monatsrnädchen. Dotzheimerstratze72, 2 l.
Tüchtige Monatsfrau oder Mädchen gesncht von

9—11 Vormittags Langgasse 15a, 1.
Monatsfrau Vormittags ges. Nerostraße 88, 2 lks.
«HZoriatSmädchen einige Stunden Morgens
Sv » gesucht Herderstraßc 10, Part. I.
Eine Monatssrau gesucht BiSmarckriug 33, 3 r.
MonalSfrnu oder Mädchen für sofort gesucht

Rheiustraße 11, Viktoria-Hotel, beim Friseur.
Rl. MonatSm. o. Frau ges. Adclheidsiraße 22,1.
p>!$~ Ein Monatsmädchen tagsüber gesucht

Hellmnudstraße 46, Part.
Monaismädch. f. Morg. ges. DelaSpecstraße3, 1.
Monatssrau ges»»cht Hellmn»»dstr. 8, 2 l.
Sof. Monatsfr. v. 7—9 Vm. ges. Friedrichstr.21,2.
Unabh. Monatsfrau sof. gesucht Kapellenstr. 14, 1.
Eine saubere kräftige Mo »»>»tsfrau für Morgen»

und Abends ges. Friedrichstr. 13.
Eine Monatssrau
Tücht. Monatssrau ges. Neugaffe 0, 1 r.
Monatssrau oder Mädchen gesuchtv. 8'/-—11.

und l ‘/a—27.. RüseSheimerstraße 21, Sr.
Monatssrau gesucht Dotzheimerstraße4, Part.
Ein MouakSmädchcn sof. gesucht Wellritzstr. 28, 2.
DU- Monatssrau gesucht von8 bis- '/-10 Uhr

Gustav-Adolfstraße 14, P. L.
MonatSmdch. f. 3—4 Std. ges. Oraineustr. 3, P.
Monatsmädch. 3 Std. n. Tg. ges. Walluferstr. 8,3.
Moiiliismädcheil gStÄ, ? "-
Eine Monatsfrau von Abends6—9 Uhr gef.

Kirchgasse 19, Lampenladeu.
AeltereS Ehepaar sucht bei hohem Lohn zum

16. April ehrl. anständige Monatssrau oder
Mädchen ohne Anhang, w. das Remigen der
Zimmer ord. verstehen. Rhciiiganerstr. 8,1 lk»
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Sauberes Monatsmädcheu ges. Albrechtstr . 28, 1 r.
JnnaeS M onatsmädchen ges. Seerobenstr . 16, 1 r.

Eius reinliche Mwnatssran
WWK für den Vormittag ans sofort

gesucht Bertramstratze 4, 1 l.
Monatsfrau ges. 2—4 M. Hcrmannstr. 13, 2.
Aufwartung 9—1, 8—4 tägl. Meldung zur

selben Zeit Adelheidstraße 41,' P . l.
Ich suche imabh . Aufwartefrau

WWW , sofort bei gutem Lohn für einige
Vormittagsstunden . Zu erfragen Kaiser -Friedr .-
Ring 41, 3 links, 3—4 Nachmittags.

Offiziersdame sucht Ttundenmädchen nach
Sonnenberg . Off. unter ß». «SS an den
Tagbl .-Verlag.

fB ®* !». Saubere Weckfrau sofort gesucht
^ Albrechtstmße 27.

gesucht Metzgergasse 23.
Mädchen z. Milchtragcn sof. ges. Uorkstr . 15, H. 3.
Laufmaschen bei gutem Gehalt suchen

Fett & Co », Langgasse, Ecke Goldgasse.
#rt1lf '»SMildk n sucht Stock- u . Schirmfabrik
OUU j 11111111411,18. Will ) . Rertter , Langgasse 3.LMtsWAVÄKU
sucht Schirms .,brtt GoldgMe 23.
I . Mädchen tagsüb . sof. ges. Mauritiusstr . 3, 2 l.
Sauberes Mädchen tagsüber gesucht. Leichte

Arbeit , gute Behandlung . Wellritzstr . 28, Laden.
Mädchen o. Frau tagsüber ges. Hellmundstr . 42,2.

Girre Mime nnßbtjMöe Iran
auf einige Stunden des Tages gesucht

Taunusstraff « 84 , Conditorci.
füllt jiritges MäDchen

tagsüber zu Kindern sofort ges. Göbenstr » 15 , 2.
anst. Mädchen tagsüber geh
Helenenstraße 4, Part.

Krn ianlipppK Halbtagsmädchen auf
15,111 fuwljlllv sofort oder später von

2 Damen gesucht. Witt «, Eltvillerstr. 16, 2 l.
Ein braves Mädch . ob. Frau von 16 bis 12 Uhr

des Morg . gesucht Drudenstraße 7, 1. Etg . rechts.
Tüchtiges älteres und ein 14-jähr . Mädchen

tagsüber gesucht bei
Ulrich, Mauergasse 15.

PIT * Gin junges Mädchen tagsüber für
leichte Arbeit gesucht Scdanstraße 18, Mtlb . 1 r.

Für 2 Stunden Morgens unabh. Frau o. Mädchen
für sofort gesucht Mauritiusstmße 3, 2 r.

PIT ” Arbeiterinnen für die Druckerei finden
sofort Beschäftigung.

Gebrüder Petmecky, Luisenplatz6.MWeuM frtitn «
Mäd chen apgf 1
Mslbttche dtr Kr«!i«»g

suche«.
JtaUeNerrN

ans guter Familie, mit besten Empfehlungen, sucht
sofort Stelle in feiner Familie als Gesell¬
schafterin oder zu Kindern für 2 Monate ober
länger . Offerten unter 2, . « l. 1 3  3 hauptvost-
lagcrnd Wiesbaden.

Stelle suchen: Französin, geb. Kinderfräulein,
angehende Jungfer. Annie Carne » Stellenv.
^Bienenkorb " , Mauergasse8, 1.

Intelligente fPflUtt mit angen . Acußern wünscht
Stellung als Gesellschafterin od. Borleserin
bei einer älteren Dame oder Herrn . Offerten
unter  S . BI . 13 postlagernd Schützenhofstraßc.

fSjptSf- 3«* Junge intelligente Dame sucht
|W ® r Stelle als Empfangsdame p. 1. Mai.

Offerten unter S . ES. 31 postl . Schützenbofstr.

Einfache Jungfer
^ passende Stelle zum 15. April oder s

Verfette Pdjitt

April oder später.
Scharnhorststraße 7,

ll/iUTjcrcv tili

Moöes.

sucht passende Stelle zum
Schriftl . Angebote erbeten
Hinterhaus 1 St . rechts.

welch. Handelssch. best, in
KAItz. V » Stenogr . , Maschinenichr.

bew., s. St . als Comptoiristin . Offerten
unter 5K. «55 « an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein , in d. dopp. eins. u. amerik. Buchführ,
kundig, sow. mit sämmtl. Kontorarbeiten , Steno¬
graphie u . Schreibmasch . versch. Systeme vertr .,
s. zw. weit, prakt . Ausbild . Stellung , auch ohne
Vergüt . Off . u. 11 . 0 « o an den Tagbl .-Verl.

Tüchtige Verkäuferin sucht Stelle . Lcbensmittel-
od. Molkerei -Branche bevorzugt . Offerten unter
1, . 6 » 8 an den Tagbl .-Verlag.

Geb . Fräulein , bew. im Verkauf, Buchführung,
Kassenwesen, sucht Stelle . Off . unter « . « 58
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Verkäuferin , in der Mannfaclnr-
waarenbranche kundig, sucht Stell , per 1. Mai.

^Näheres im Tagbl .-Verlag . Fe
Junge ang . Verkäuferin
sucht Stelle , um sich weiter
auszubildcn . Offert , unter

M . « kt« an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige Vctkaufcnii SÄ,™
Galanterie oder Spiclwaarcn . Gute Zeugnisse.
Offerte n unter Ml. « « © an den Tagbll -Verlag.

Einfaches Fräulein , w. längere
WMWk Jahre in Geschäft u. Hnusb . thntig

war , s. sof. ähnl . Posten . Näheres Karlstr . 3, 2.
l- Beschäftigung im Wäsche-
Stopfen u. -Ausbesseru und

Verändern von Kleidern . Dotzheimerstr . 20, P.
welches lange Jahre als
Haushälterin thätig war,

sucht wieder Stellung als Haushälterin bei ä!t.
Herrn . Näh . Oranienstraße 11, V. 3.

Eine bessere Wittwe,
alleinst ., mittl . Jahre , sucht per sofort Stelle als

Haushälterin bei einem fein . H . od. Dame , würde
auch Pflege mutterloser Kinder übernehmen.
Off . unter I * . « « 1 an dm Tagbl .-Verlag.

Stkllenverm . , Eltenbogcn-
S «affe 10, 1. Telephon 2368,

empfiehlt perf. Herrschafts - n . Peusions-
köch. , beff. Haus - u . Atteinmdch . , Auöh.

Eine Köchin mit guten Zeugnissen
W »V sucht Stelle . Friedrichstraße 28.
Empfehle junge perfekte und fein bürgerl.

Köchinnen , tüchtige Allein -, Haus -, Land-
u. Kindermädchen , alle mit vorzüglichen
zwei- und dreijährigen Attesten.

Frau Anna Müller , Stcllcnbüreau,
Westendstraffe 8, 1 St.

sucht Stelle . Bismarck-
Ring 84, H. 1, Thoreing.

Tücht . Köchin, fclbstst., s. Stellung , auch Ausbülse.
G . Zeugn . z. Verfügung . Adlerstr . 63, Hth . 3.

Ein älteres Mädchen , welches in der Haus¬
haltung erfahren ist, sucht Stelle zu einer älter.
Dame als Allciumädchcn , würde auch zur
Bedienung einer leidenden Dame gehen. Zu
erfragen Göbenstraße 15, 1 r.

Mädchen sucht Stelle als
%3 • * Sä » besseres Hausmädchen. Offerten

unter «». « 8 « an den Tagbl .-Verlag.
Erfahrenes Zimmermädchen sucht Stelle in

gutem  Hause . RöMcrberg 28, 3 St . rechts.
Gin befferes Mädchen , welches

sP ^ SP im Nähen gut bewandert ist, sucht
Stellung als Haus - oder Zimmermädchen . Off.
unter W : ®SO an den Tagbl .-Verlag . • ••

Besseres Mädchen von auswärts , welches nähen
und bügeln kann, sucht Stellung als Haus¬
mädchen in feinem Haufe . Näheres Göben¬
straße 4, 1 bei Gickert.

MW"" Tüchtiges Alleinmädchen sucht Stelle,
am liebsten in kleiner Familie oder bei einzelner
Dame , geht a. als MW . Eleonorenstr . 6, 3 r.

Ein Mädchen » 30 Jahre alt , welches selbstständ.
kocht und häusliche Arbeit verr ., sucht Stelle
in best. kl. Hausb als Köchin o. Alleinmädchen.
Kapclleiistraßc 28, Nart.

TücktiaeS Alleinmädchen , welches kochen kann
und Haushaltung versteht, sucht Stelle . Näh.
Moritzstraße 8, Hth . 1 rechts,

fl ® «‘fiä«Vitt welches kochen kann, in allen
mp  Zweigen der Hausarbeit be¬

wandert , sucht Stelle zum 15., event. z. 1. Mai.
Offerten unter 8 . 6 « » an den Tagbl .-Verlag.

bessere Mädchen , welche nähen
ü und bügeln können , suchen in

fein . Hans Stelle , am liebst , zusammen.
Bäh . ® . Friedrichstraffc 23.

17 -jäljrigcs Mädchen,
bes , s. St . b. kl. Geh. u. v. Familienanschl.
Off . unter a ®. B4. K« «s harrptpostl. Wiesbaden.

^ucht Stelle als Stütze in
t ? ' » «» *®I f fl beff. Haus ob. bei einz. Dame.

Zu crfr . Blücherplatz 5, Part , r ., Vormittags.
Ein einfaches freundliches

FräNZeisr
^ bei einer leidendensucht Stelle bei einer leidenden älteren Dame

zur Pflege u. Bedienung . Nachzufragen zwischen
1 it. 3 Uhr bei Frau Engel , Hotel Continental.

Lllleinnradchett sucht Stelle bei einz. Herrn
oder älterem Ehepaar. Offerten u. Z-. 86$
cm den Tagbl.-Verlag.

Bi *, fl . Mädchen , w. koch., näh . u . Handarb . k.,
s. dass. Stell . Nah . Steingasse 32, Hth . 1. St . l.

IW “ Besseres Mädchen sucht per sofort Stellung
als Alleinmädchen . Näh . Wellritzstr . 48 . 1 l,

Mädchen sucht Stelle als best'. Hausmädchen oder
Stützender Hausfrau . Friedrklsstraße 23.

Pf “' Suche Stelle als Küchen - oder Haus-
bälteri « für ganz. Hotel . B . Wagner , Hotel
Loyd, Wiesbaden.

Gcbild . ärztl . empfahl , zuverl.

.UrsirkellpNegcriü
sucht Stelle (Sanatorium bevorzugtl . Gest.
Off . unter *t . » © ? an (No. 1268) I? 192

Amwnc .-Exped. H . Rosiefsky » Bonn.
Büglerin s. Beschäftigung . Blüchcrstr . 12, 3 l.
I . Fr . st Wasch- u, Putzbesch. Albrechtstr. 28, 4.
Frau emvf. s. z. Wasch, u. Pub . Adlerstr . 56, D.

Mädchen sucht für Nachmittags Wasch-
und ButzbeschMgung . Hcrmannstr . 24, 4. St.

Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr. 12, Hth . P.
Mädch . s. Lad . o. Bür . z. putz. Schulberg 6, V. D.
I . Fr . s. A. Lad . o. Bür . z. p. Westcndstr . 20,4.
Jung . Frau s. Bür . od. Lad . z. putz. Karlstr . 31, P.
S . t. Putzir . s. Besch. Albrechtstr . 6, H. 3. Rückert.
Ein braves sauberes Mädchen sucht Monatsstelle

von 10 Uhr über Mittag . R . Wellritzstr. 81, 3.
Jg . Frau sucht Monaisst ., Nähe der Taunusstr.

ang . Westendstraffe 4,  Part , im Laden ..
Anst. j . Frau sucht Morg . in beff. Hause Stunden¬

arbeit . Sedanstraße 13, Mtb . 3 rechts.
Slnst . Mädchen s. Monatsst . Morg . bis 9 Uhr

u. Ab. Lad . od. Bür . z» v. Wörtbstr . 22, 2 I.
Ein älteres unabhängiges Mädchen sucht Monats-

stellc von Morgens bis Nachmittags 3 Uhr.
Adlerstraße 4, 1. Stock.

Frau s. Monatsst . Frankenstr . 5, Vdh . Mans .-W.
Ein sauberes Monatsmädchen sucht Be¬

schäftigung in besserem Haushalt von Morgens
bis Mittags . Näh . im Tagbl .-Verlag . Ez

Beff . Mädchen sucht für die Wochentaae irqendw.
Beschäftigung . Goldgasse 10, 2.

Ordentliches fieißiaes Mädchen
KE » '? sucht Ausbülse , am liebsten zu Kindern.

Offerten unter W'. »®. 33 bahnpostlag . Mainz.
Eine ältere Frau sucht ein Kind auszuführen od.

s. leichte Veschäft. Näh . Rheinstr . 26, Gth . 2 I.

MLnirirche NeNssnen, dis KtsUNng
stndSN.

MeiseNöer gesucht
von Mineralwasserfnbrik . Offerten nebst Zeug¬

nissen und Gebaltsansprüchen unter «S. « « 1
au den Tagbl .-Verlag erbeten.

Znverläsflg « flotte Rechen »und Schreibhülfe
(jüngerer Mann ) auf sofort ges. Angeb. mit
Schriftprobe , Zeugn ., Lebensl ., GehaitSauspr.
schriftlich an

Architekten Lang -Molsf , Luisenstraße 23.

Jrrirger Mann
für Kontor gesucht. Derselbe muß mit sämmt-

lichen Kontorarbciten , sowie Buchführung völlig
vertraut sein und beste Referenzen anfweisen
können. Eintritt sofort . Offerten mit GehaltS-
ansprüchen unter C . « KB a. d. Tagbl .-Verlag.

Jmrger Mann
mit schöner Handschrift , der seine kaufm. Lehrzeit

beendigt und gut empfohlen ist, kann sofort in
ein gemischtes Waarengesebaft eintrcten . Offerten
unter Ĥ . « 81 an den Tagbl .-Verlag.

KW ß§VM!e Schriftsetzer
finden , zunächst aushilfsweise , sofort Be¬
schäftigung in der - *
L. Scheiienbera ' sche« Hof -Buchdruckerei,

Wiesbaden.
Retonchenr gesucht. Photographische Anstalt

Georg Schipper , Saalgasse 86.

Schreiner (Bankarb.) gesucht BiSmarckring86.
Tücht . Bnuschreiner (Bankarbeiter)

HPÜilgr für dauernd sucht Fritz Fuß , Dampf¬
schreinerei, Dotzheimerstraße 26.

Tüchtiger Banschreiner (Bankarbeiter) gesucht.
K. Fritz , Dotzheimerstraße82.

^N "°- ( | 1} aLu sucht Friedrich Groß,
Schiersteinerstraße 18.

Maler rurd Anstreicher
sucht V . Stenmans » Kl. Wcbcrgasse 7.

Lackirergetzütse sof. ges. Sedanstraße 11, 1.
Fassadenpntzeru. Anstreicher

s. E . Keil , Neubau Nickolay-Reitz, Guttenbergstr.
Zwanzig Tüncher gegen hoben Lohn gesucht.

Jacob Stauch , Walramstraße9, 2.
Zwei Tüncher (Speisarbeiter) für Äccord gesucht.
"Wilhelm Bill , Tünchermeister, Schierstein.

Tüncher und Anstreicher gesucht bei
Ltugust Senz, Kellerstraße 16.

Sattler - oder Tapeziergeyülse für Matratzen
gesucht. Möbelgeschäft Ellenbogengasse 9.

Selbstst . Tapezirergehülfen gesucht.
B . Schmitt , Friedrichstr . 34.

Tapezirergekülke gesucht Delaspeestraße 8.
Tüchtige Tapezirergehülfen sofort für dauernd

gesucht. Best , Fcldstraße 21.
Tapeziergehülfe aes. Ranenthalerstr . 6, P.T« IerllGIst
Ganfrrtio«Kie«-Url>rreck,

Wilhelmstr . 12,1 , sucht perf . Damen -Schneidsr.
Damenschneider auf Woche gegen hoben Lohn

dauernd ges. I . «serrche « , Röderstraße 41.
Ein Schneider a. W. ges. Gustav -Adolfstraße 6.
Tüchtige Rockschneider gesucht Jahnstraße 12, P.
Swneider , Groß- und Kleinstückarbeiter, Tag-

schncider, Wochenschneider sucht Arbeitsnachweis
der Schneider -Innung , Mühlgasie 5, 1.

SckNeidergesellen gesucht Neügassc9, 8.
MAtze RMkrbeitert  TUschüttder

gesucht, et), auf Werkstätte.
Carl Ackermann , Wilhelmstraßc.

Tüchtiger Grotzstückarbeiter für feine Damen-
Jackcts sucht B . Schwarz -Wehl , Adelhcid-
straßc 22, Ecke Adolfs -Allee.

Tüchtigen Hosen- und Westenarbeiter sucht
Leopold Wessel, Bahnhofstr. l8 , 2.

Schneider auf Wocbe f. dauernd ges. Stcing . 10, 2.
Wochenschneider s. Müller , Helenenstr . 15, §̂ tb.
Tücht . Schneider , erste Kraft , sucht

A . Kettenvach, Albrechtstraße12.
Einen tüchtigen Hosenmacher außer dem Hause für

dauernd sucht Attt . Arnold , Karlstraße 22.
Tüchtiger Tagschneider gesucht.

Bruno Wandt.

Tüchtige Rockschneider ans dtnernd
gesucht. P . Braun.

Tüchtige SIS
für dauernd ges. Johann Groß , Friedrichstr . 5.

Schneider erb. Sitzplatz Kirchgasse 49, Hth. 2.
PST *Mbonnentenfammler qes. Schulgast «!;.
mitwti  gesucht Schlerffeiuerllr. 46.
Ein junger fleißiger Gärtnergehülse auf Land¬

schaft gleich gesucht Karlstraße 39. Htb . Dach.
T . Gartenarb . ges. Gärtn . Jung , Franks . Landstr.

Suche einen tüchtigen Saisnn-
V- ssttor Näheres Fischzucht- Anstalt

pe- Wiesbaden.

Lehrling
Handschrift gesucht. Berg,mit guter Handschrift gesucht. K,

Architekt, Große Burgstraße 7, 1.

Lehrling
mit guter Schulbildung von einer hiesigen

Weingroßhandlnng gesucht. Offerten unter
«KB an den Tagbl .-Verlag.

Lehrling
mit guter Schulbild , unter günstig. Beding,
fucht Kaufhaus CH. Hemmer.

gesucht. Elektrotechn . Werkst . ,
Ot -NNtUN Schwalbachcrstraße 28.

Lehrling für Bnchdruckerei
sofort gesucht. Gute Elementarbildung und Zeug¬

nisse' erforderlich . Gründliche Ausbildung wird
garantirt . Kemps & Co, , Bismarckring 17.

Bnchdrnckerleftrling gegen sof. Vergüt, gesucht.
Druckerei Müncki, Albrechtstraße28.

Steindrucker-j.-V ».Ä
{alJn emtretcn:

H. Fffelbächer,
Lithographie und Stcindruckerei.

Lehrling sofort gesucht.
Automovil -Crutrale , Rbeinstraße 22.

Schlofserlchrling ges. RosmaNith , Westendstr. 18.
Lehrling für unser Installations- Geschäft ges.

E . Christ & W . Dettstr , Bertramstraße 8.
Lehrling ges. C. Fritz , Spcngl . u. Inst ., Weberg. 51.
Schreinerlehrltttg gesucht Adelheidstraße9, 1.
tawraEMaMmnMa

Geübter Fährst,Wührcr
mit guten Zeugnissen gesucht.

Julius Bormaß.

Tüchtige Grundarbeiter gegen hohen Lohn
sofort gesucht Baustelle des Beamten -Wohnungs-
Bcreins , Dotzheimerstraße . Anmeldung Morgens
zwischen 6 und 7 Uhr. Ebenda finden Karreu-
suhrwerke sofortige Verwendung. Abladestelle
neben  der Baustelle . . F865

Arbeiter für dauernd sucht
D -WW S . I . Meher , Kirchgasse 36.
14—16 Jahre alter Hausbursche Und Kegel-

jung « gesucht Kaih . KesevereiN.
AM - Häusbursch «, stadtkundig , gesucht.
_ I . C« Kciper, Kirchgasse 52.
AW- Ein junger reinlicher Hausburfche

sofort gesucht Delaspeestraße 8, Laden.

Junge

Suche perfecten 1. HerrschaftSdiener , Pensions¬
diener, drei Hausdiener , 18-j., Servicrbursche»
für Restaurant u. s. w.

Bernhard Karl , Stellenvermittler,
Schulgasse 7. Telephon 2085.

Ein junger Hausburfche von 14—16 I . gesucht.
Färberei Herrmann , Emserstraße 4.

Tülhtiger sisisthmötzer Hmshmsche
sofort gesucht. Peter Quint.

s JUttgee Hausbursche gesucht
Karlstraße 22, Laden.

<^ 4*4* sauberer Hausbursche sofort
gesucht Rheinstraße 65, Part.

Ein properer Junge
z. Auslaufen ges. Wo , sagt der Tagbl -Bcrl . Lk

Junger Ausläufer sofort gesucht.
Franz Knapp , Moritzstraße 15.

Branchb . fleitz. Laufburschen sofort.
Apotb . Diebert , Schloß.

Ein Laufjunge gesucht. Auch kann derselbe
sich im Colonialwaaren - Geschäft ausdilden.
Hellimmdstraße 38, Laden . I . Jaeger.

Laufbursche gesucht Muhl-
gaffe 11, Geflügelladen.

Junger Laufbursche , 14—16 Jahre, sofort
gesucht. Scheller , Göbenstraße 8.

zum Besorgen von Ausgängen U.
Aufzugs -Bedienung gesucht.

„Hotel Block f̂t
Junge oder Mädchen zum Milch-
austragen gesucht Bleichstraße 26.

Fuhrleute fiS ? “ *
Tüchtiger Fuhrknecht gesucht.

Cd . Weugandt , Kirchgasse 34.
Tüchtiger nüchterner Fuhrknecht sofort

gesucht Helenenstraße 24, Part.

T üch tiger Bffg «.
Marrttttch» d!e SteU««S

s« che « .

Banlcchnikcr, Bf-iAäS M
unter .9 . loo hauptpostlagernd.

Kaufmann , SRÄvlSi
doppelten Buchführung voll u . ganz vertraut ist,
sucht Stell , als Buchhalter , ev. auch für Tage.
Gefl . Off . u . « « « an den Tagbl .-Verlag.

K >̂ tt ? ttteti >ttt tüchtig , umsichtig , sprachen-
UllllsMNilUj , kundig, zuverläss. Buchhalter,

sucht passende Stellung . Gefl . Offerten unter
Hf. -« Al an den Tagbl .-Verlag.

JnMer Mann,
gel. Mattufaetnrist , der die dopp. und amerik.

Buchführ . verst., sucht geeignete Stelle auf
Coutor od. Kager . Offerten unter M . « SA
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Jg . Mann (Bürcaüqrh .), 21 I ., milktärfrei,
sucht Stelle als Volontär in groß . Geschäft od.
Fabrik , 7» Zeugnisse zu Diensten . Gef. Off.
unter iS . « 8a an den Tagbl .-Verlag.

GeMter Mmtmx— ChMffem
'mit fast iämmtlichen Systemen vertraut , sp

Benz , Opel , Adler , sucht, gestützt auf gute Zeug¬
nisse, sofort Stellung . Offerten unter t ». « « ©
an den Tagbl .-Verlag.

Gärtner,
ledig, sucht per sofort , gestützt auf prima Zeug-

urffe, dauernde Stellung als solcher oder als
besserer Hausdiener . Gefl . Off . u. ü . 6S9 an
den Tagbl .-Verlag.

für meinen Sohn Lehrstelle, am
liebsten auf dem Bureau einer
Weinhandltrng . Offert , unter

S4 . «i .»5 an den Tagbl .-Verlag.
Perf . Herrfchaftsdiener , 40 I ., m. g. Zeugn.

u. g. Empf . s. b. Stellung . Adr . erb . Frank¬
furt a/M „ Moselstr . 60 ' b. Literbern.

Sol . verh . Mann mit guten Zeugnissen s. irgend
welche dauernde Stell . R . Blüchcrstr . 20, Stb . 3.

Junger Matt » , verb., sucht Stelle als Haus¬
diener. Offerten F -ldstratzc 13. Hth . 2.

Dreizehnjähriger braver Junge sucht außer der
Schulzeit Bcschäft. Näh . im Tagbl .-Verl . Fb

oen L.agm.-« c

Suche
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Uo. 27. Mittwoch, der» 3. April. 1903.
Bekanntmachung.

. . Die Prüfung über die Befähigung zum Be-
«ricbc des HufbeschlaggewerbcS für das 2. Viertel¬
lahr 1805 findet dci:"27. Mai d. I . statt.

Meldungen zur Prüfung sind an den König!.
4-ePartementStierarztDr. Ängstet« in Wies¬
paden, welcher der Vorsitzende der Kommission
% zu richten.

Der Meldung sind beizufügen:
1. Der Geburtsschein,
2. etwaige Zeugnisse über die erlangte tech¬

nische Ausbildung,
3. eine Bescheinigung der Ortspolizcibehörde

über den Aufenthalt während der letzten
3 Monate vor der Meldung.

4. eine Erklärung darüber,ob und bejahenden¬
falls wann und wo der sich Meldende
schon einmal erfolglos einer Hufschmiedc-
prüfung sich unterzogen Hat, und wie
lange er nach diesem Zeitpunkte— was
durch Zeugnisse nachzuweisen ist —
berufsmäßig tätig gewesen ist,
die Prüfungsgebühr vo.n 10 Mk. nebst

, 5 Pf. Poslbestcllgcld.
«. Bei der Vorladung zum Prüfnugstermin wird
°kn Interessenten Zeit und Ort der Prüfung mit-
llttcilt werden.

.Die Prüfungsordnung für Hufschmiede ist im
^Slerunas-Amtsblatt von 1904 Seite 496 P8 und
7? Frankfurter Amtsblatt von 1904 Seile 443/44
^gedruckt. 1

Wiesbaden , den 20. März 1905.
Der Negierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 28. März 1905.

— Der Polizei-Präsident: v. Scheuch.
Bekanntmachung.

Auf Grund des Erlasses des Herrn Ministers
Pet  geistlichen, Unterrichts- und Mcdizinal-Angc-
srgenheiten vom 14. Februar d. I ., I . No. 5211,
wache ich darauf aufmerksam, das; besondere
^rfahigungszengnisse für Hühneraugenoperateure
"ach Maßgabe der Ettasse vom 25. August 1845
/‘• 7698a und 20. Juli 1870 M. 4066 künftig
">cht mehr ausgestellt werden.
. Diese Tätigkeit wird den Heilgehilfen, die in
wr Wundbehandlungund besonders in derAfcptik
Mgebildet sind und überdies zu derartigen
Operationen schon jetzt überwiegend herangezoacn
ŵ den, zugewiesen, und die Prüfung sowie das
Jkugnis derselben in Zukunft auch hierauf erstreckt.

.Der § 3 der Hcilgehilfenordnnng für den
Mierungsbezirk Wiesbaden vom 16. Juni 1903
tategler. Amtsblatt S . 320 ff.) wird hierdurch
^sprechend ergänzt. 2

Wiesbaden , den 10. März 1905.
Der Regierungs-Präsident: Hengstenberg.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2l. März 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung»

In Gemäßheit der Ziffer2 Lit. o der Heil-
Milfenordnung für den Regierungsbezirk Wies¬
baden vom 16. Juni 1803 habe ich de» Oberarzt
um Paulinenstift, Herrn Dr. mcd. Ernst Pageri-
»ccherI)ier, die widerrufliche Genehmigung erteilt.
v-.yv zur Ausbildung von staatlich geprüften
veilgehilfen und Masienrcn bezw. Heilgehilfinnen
""ö Masseusen abzubaltcn.
, Ich bringe zur Kenntnis der beteiligten Kreise,
M die von dem Herrn Oberarzt Dr. Pagenstecher
»der die erfolgreiche Teilnahme an solchen Kursen,
vorbehaltlich der vorgeschriebenen und bescheinigtenDane- ^ -

fot
Igehilfenördnung"entsprechen

ĵ ouer derselben, ausgefertigten Z>
Anforderungen der Ziffer2 Lit. c der
'veilgehilfenordnung entsprechen.

Zeugnisse'den
angezogencn

«. Anmeldungen sind a» den genannten Herrn
Kr.nied. Ernst Pagcnstechcr, Oberarzt am Paulincn-

hin, za richten. 2
Wiesbaden, den 22. März 1905.

an. Der Regier, ?« r>s »Präsident.
Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den 28. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachnng.

Der Entwurf der
neuen Baupslizri -Berordnung
«ach erfolgter Zustimmung des

/"Magistrats bereits unterm 7. Februar d. A.
?»n mir vollzogen worden ist, befindet siel,

Druck. Die neu« Verordnung wird
'»tt den, Tage ihrer Veröffentlichung —
voraussichtlich am 10. April d. I . - in^raft treten.
, Architekten und Bauintereffentenmache

hiermit darauf aufmerksam, daß die
"or diesem Tage zur Ausfertigung ge-
, "̂8ende« Baubescheide sich selbstverstänr-
"»> ans die Bestimmungen der jetzt noch
mltenden Banpolizei - Verordnung vom

November 1085 gründen, datz dagegen
Baugesuche, deren Kenehmigungs-

«kkrete von dem Tage der Publikation dev
neuen Baupolizei -Verordnung an voll-
»ogrn werde», nur nach den Bestimmungen
"lsser Verordnung geprüft und entschieden
" " den. 3

Wiesbaden, den 24. März 1905.
— Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachung.
~ Die Weilstraße wird zwecks Herstellung einer
«arleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 29. März 1905.
Der Polizei-Präsident: V. SchenL

Bekanntmachung.
Der Beginn des nächsten Kursus zur Aus¬

bildung von Lehrst!,micdemeistern an der Lchr-
schmiede in Charlottenburg ist auf Montag, den
29. Mai 1905, festgesetzt. Anmeldungen nimmt
der Direktor des Instituts, Stabsveterinära. D.
Brand in Charlottenburg, Sprecstraße 58, ent¬
gegen. 2

Wiesbaden, den 27. Februar 1905.
Der Regierungs-Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 23. März 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Schenck.
Bekanntmachung.

Zur Warnung des Publikums vor Ueber-
tretuagen werden nachstehend die den Schutz
des Waldes vor Bränden bezweckenden Straf-
bcstimmnngenhiermit zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

a) § 368 No. 6 des RcichSstrafgesetzbucheS.
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefahr-
lichen Stetten in Wäldern oder Haiden, oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feucr-
fangendcn Sachen Feuer anziindct.
b) 8 44 des Feld- und Forstpolizcigesctzes vom

1. April 1880.
Mit Geldstrafe bis zü 50 Mark oder Haft

bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer
1. mit unverwahrtem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert,

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, fortwirft oder unvorsichtig
handhabt,
des

3. abgesehen von den Fällen des § 368 No. 6
Strafgesetzbuches im Walde oder in gefähr¬

licher Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis
des Ortsvorstehers, in dessen Bezirk der Wald
liegt, in Königlichen Forsten ahne Erlaubnis der
zuständigen Forstbenmten Feuer anzündct, oder
das gestatteter Maßen angcziindete Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszulöschen unterläßt,

4. abgesehen von den Fällen des § 360 No. 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von der
Polizeibehörde, dem Ortsvorstcher, oder deren
Stellvertreter oder dem Forstbesitzer oder Farst-
bcamtcn zur Hilfe aufgesordert, keine Folge leistet,
obgleich er der Aufforderung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

o) Regierungs-Polizei-Verordnung vom
4. März 1889.

Mit Geldstrafe bis zu 10 Mark, mt Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger Haft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis 1.Juni
in einem Walde außerhalb der Fahrwege Zigarren
oder aus einer Pfeife ohne verschlossenenDeckel
raucht. 4

Wiesbaden , den1. März 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v« Schenck.

Bekanntmachung.
In Abänderung meiner Bekanntmachung vom

1.d. M. wird der Chaisenweg am Rambach entlang
mit Rücksicht daraus, daß" derselbe bei jetziger
Witterung für den Lastfukrverkehrnicht wider¬
standsfähig genug ist, für beladene Lastfuhrwerke
verboten. Solche müssen wahrend des Umbaues
der Hinteren Sonnenbergerstraße die Parkstraße
bezw. die beiden Verbindungswegezwischen dieser
und der Sonnenbergerstraße benutzen. Unbcladene
und leichte Fuhrwerke können den genannten
Chaisenweg bis zur Aufhebung der Sperrung der
Sonnenbergerstraße weiter benutzen. 3

Wiesbaden , den 25. März 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Bekanntmachnng.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Bernfsgeschäfte in Anspruch genomnicncn
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der Königs. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die König!. Gewerbe-Inspektion
zu Wiesbaden besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats, vormittags von 11'/,
bis mittags Vit  Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 5'/,
bis 7'/- Uhr, in deren Geschäftslokal, Bismarck¬
ring 14, 1, hier statt. 9

Wiesbaden»den 14. Januar 1905.
_ Der Polizei-Präsident: v, Schenck.

Bekanntmachnng.
Infolge eines von der hiesigen Bäckerinnnng

vorgelragenen Gesuches hat der Herr Regierungs-
Präsident in Abänderung seiner Verfügung vom
29. Oktober 1892— 1. A. 7412— bestimmt, daß
die in hiesiger Stadt bisher von 2 bis 3 Uhr zu-
gelasscne sonntägliche Vcrkanfsstunde für Back- und
Konditorwarcn nunmehr im Anschluß an die durch
das Ortsstatut festgesetzte Bcschäfkignngszeit im
HandelSgcwcrbc in die Zeit von 1 dis 2 Uhr
nachmittags verlegt wird. 3

Wiesbaden , den 24. Februar 1905.
Der Polizei-Präsident: v.  Schenck.

Verzeichnis
der in der Zeit von: 21. bis einjchl. 29. Märzd. I.
bei der Königlichen Polizei-Direktion angemeldetcn

Fundsachen.
Gefunden? 1 Herrenregenschirm, 1 Herren¬

uhr, 2 kleine leere Handtäschchen(neu), 1 Damen-
hntfeder, 1 alte Kattunblouse, 1 goldener Ring,
2 Päckchen PostansichtSknrtcn, 9 Abonnementskarten
fürs Residenztheater, 1Brüche, 1Bierzipfel, 1Stuhl
mit Kohrgeflecht, 1 Cigairen-Etui.

Zugelaufenr 3 Hunde.
König!. Polizei-Direktion Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Diejenigen Mannschaften des Beurlaubten-

standcs, welche sich noch nicht im Besitze einer
Kriegs-Beorderung oder Paßnotiz für 1905 06
befinden, werden aufgefordert, diese sofort (Vor¬
mittags zwischen9 und 1 Uhr) beim Bczirks-
feldwcbel, Rhcinstraße 47, P. rechts, in Empfang
zu nehmen.

ES wird darauf hingewiefen, daß jeder Mann,
welcher nicht im Besitze einer Kriegs-Beorderung
oder Paßnotiz ist, sich strafbar macht. 2

Wiesbaden, den 28. März 1905.
Kgl. BezirkSkommando.

v» Zaftrow , Oberstleutnantz. D. und
Bezirkskommandcur. __

Auszug aus der Feldpolizei-
Vcrordnung vom 25 . Mai 1894.

§ 3. . Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr unb Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

.8 17. Zuwiderhandlungen gegen die Vor¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfallc mit
entsprechender Haft bestraft. Die Arühjahrs-
Saatzeit beginnt niit dem 27, März er.
auf die Dauer von 6 Wochen. 2

Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Grundbesitzer der Stadt- und Fcld-

gemarkung Wiesbaden werden darauf aufmerksam
gemacht, daß das Grundbuch für den Anlegungs¬
bezirk3 (Anstenvezirc) van Montag, den3. April
d. I . ab als angelegt anzufchcii ist.

Es können hiernach von da ab Kaufverträge,
welche sich auf Grundstücke im Außenbezirke beziehen,
bei der Bürgermeisterei nicht mehr ausgenommen,
auch Forderungsabtretungen, LöfchungSantrcige
über Eigentumsvorbehnlte und Anträge auf Er¬
richtung von Hypotheken auf solchen Grundstücken
nicht mehr entgegengenommcn werden.

Dagegen können alle diese Geschäfte
noch bei der Bürgermeisterei eiitgegcngenommm
werden, welche sich aus Grundstücke beziehen, die
im Anfigungsbezirk1 (Jnnenbezirk) belegen sind.

Wiesbaden, den 27. März 1905. 2
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die fortschreitende Bebauung der Bcrghänge

uifferer Gemarkung hat cs notwendig gemacht,
außer der seitherigen Wasserversorgung eine Hoch-
drnckwafferlritung zu erbauen, deren Stollen-
mündungcn auf 250 überA. P. liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fcrtigaestellt und
in Betrieb genommen ist, werden unter Anrechnung
der Reibungs- und sonstigen Verluste Gebäude bis
zu nachstehenden Grenzen mit Wasser versorgt
werden können:

ein- und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erd-
geschoßfußbodenläge auf höchstens 215 über
A. P. (einschl.),

dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoß¬
fußbodenlage auf höchstens 209 über A. P.
(einschl.),

vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgefchoß-
fnßbodeniage ans höchstens 203 über A. P.
(einschl.).
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung

wird jedoch noch einige Zeit vergehen, und bis
dahin können nur solche Gebäude mit Wasser ver¬
sehen werden, deren Erdgeschoßfußboden:

a) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172
über A. P-,

l>) bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168
über A. P..

o) bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162
überA. P.,

3) bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156
überA. P.

liegt. Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen
Bedingungen die Wasserversorgung später ans der
in der Ausführung begriffenen Hochdruckleitung
erfolgen wird, soll durch statuarische Bestimmungen
festgestellt werden.

' Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude,
deren Erdgeschoßfußboden mehr als 156w über
A. P. liegt, schließt den späteren Anschluß dieser
Gebäude an die Hochdruckwasserleituug und die
Anwendung der für diese sestznstellenden besonderen
Bezugsbedingungen nicht aus.Äslt». iRmrnpfitrh?Ute Baugesuche für höher liegende Gebäude
müssen vorläufig auf Ablehnung begutachtet werden,
da solche Neubauten bis zur Fertigstellung der
Hochdruckicitung keine in kanaltrchnischer und feuer¬
polizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserversorgung
erhalten könne».

Aus diesem Grunde werden auch alle auf
Dispens von diesen Bcdiiigunaeu lautende Gesuche
bis auf Weiteres abschlägig bcschieden werden.

Wiesbaden , den 18. Febniar 1905. 2
Der Magistrat.

Anmerkung: Die früher fälschlich auf N. N.
bezogenen Höhenzahlen find jetzt aufA. P. bezogen.
Es ergibt sich hierbei ein Unterschied von 36 <rm.

Bckantttmachnnff.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis,

daß das SchiedSamt vom 1. April er. ab von
Marktjuaße1 nach dem Rathaus, Zimmer No. 18.
verlegt wird. 2

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen,

welche sich der Fürsorge für hilfsbedürftige An¬
gehörige entziehen, wird ersucht:
1. des Taglöhners Jakob Bengel, gcb. 12. 2. 1853

zu Niederhadamar, -
2. des Taglöhners Johann Bickert, gcb. 17. 3.

1866 zu Schlitz,
3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb.

11. 12. 1864 zu Weilmünster,
4. der ledigen Katharina Damm, gcb. 24. 5. 1876

zu Wiesbaden,
5. der Dienstmagd Karolins Ehlig, gcb. 22. 8.

1885 zu Wiesbaden,
6. des Fuhrmanns Wilhelm Gruber, geb. 27. 5,

1864 zu Eschcnhahn,
7. der Dienstmagd Wilhelmine Hcep, geb. 21. 7.

1881 zu Steeden,
8. des Reisenden Alois Heilmann, geb. 11. 4.

1856 zu Hainstadt, .
9. des Taglohners Albert Kaiser, gcb. 20. 4. 1866

zu Sömmerda,
10. des Taglöhners Heinrich Kuhmann, geb.

16. 6. 18'76 zu Biebrich, „
11. der Dienstmagd Maria Kuhn, geb. 19. 7. 1884

zu Oitersheim,
12. des Fnhrknechts Albert MaikowSly, gcb. 12. 4

1867 zu Wiedeck. ^ ^
13. des Dienstmanns Johann Baptist Maurer,

geb. 6. 5. 1862 zu Mainz,
14. des Maurers Karl Menk, geb. 15. 3. 1872 zu

Biskirchen,
15. des Taglöhners RabanuS Nauheimer, geb.- ■

28. 8. 1874 zu Winkel,
16. des Händlers Josef Richardt, gcb. 29. 1. 1849

zu Strichau, ,
17. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs, geb.

4. 4. 1883 zu Hettenhain,
18. des Schneiders Ludwig Schäfer, geb. 14. 7.

1868 zu Mosbach.
19. der leoigcn Margaretha Schnorr, geb. 23. 2.

1874 zu Heidelberg,
29. der ledigen Lina SimonL, geb. 10. 2. 1871

zu Haiger.
21. des Bierbrauers Johann Bapt. Zapf, geb.

16. 9. 1870 zu Oberviechtach.
22. der Ehefrau des Fnhrknechts Jakob Zinser,

Emilie, gcb. Wagenbach, geb. 9. 12. 1872 zu
Wiesbaden. 1

Wiesbaden, den1. April 1905.
Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Hunden im Stadtbezirk

Wiesbaden werden hiermit davon in Kenntnis
gesetzt, daß die Anmeldnna der Hunde für das
Rechnungsjahr 1905 bis spätestens 21. Aprild. I.
bei der 'städtischen Steuerkaffe im Rathaus.
Ziuüner No. 17,.zu erfolgen hat, und daß mit der
Anmeldung die Zahlung der Hundesteuer bewirkt
werden kann.

Gleichzeitig geben wir bekannt, daß auch
diejenigen Hunde wieder anznmclde» sind,
welche im vorige« Jahre versteuert waren,
sowie diejenige«, für welche Steuerfreiheit
beansprucht war oder wird.

Die Unterlaffung der Sknineldung wird
mit einer Ordnungsstrafe bis zu 39 Mark
bestraft. »

Wiesbaden, den 23. März 1906.
Der Magistrat. - - Steuerve rwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung der verlegten Mainzer-

Landstraße, zwischen der Wiesbadener-Bicbricher
Gemarkungsgrenze und dem Erbcnheimer Bach,
wird die Mainzer-Landstraße auf die Länge der
bezeichncten Strecke für jeglichen Fuhrwerks-
Verkehr während der Zeit vom 30. März bis
einschließlich den 17. April d. I . hierdurch
polizeilich gesperrt. 3

Biebrich, den 24. März 1905.
Die Polizei-Verwaltung: Vogt.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 25. März 1905.

Der Magistrat.
Bekanntmachnng.

Montag , den 10. Slprii er. und eventl.
die folgenden Tage, vormittag» 0 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangend, werden
im Lrihhause, Neugasse6a (Eingang Schulgasse),
die dem städtischen Leihhause bis zum 3,5. Marz 1905
einschl. verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken. Leinen,
Betten2c. versteigert.

Bis zum6. April cr. können die verfallenen
Pfänder vormittags von8—12 und nachmittags
von 2—6 Uhr ausaelöst, bezw. die Pfandscheine
über Metalle und sonstige dem Mottenfraß nicht
unterworfenen Pfänder umgeschriebm werden.

Freitag, den 7. April er., ist das Leihhaus
geschlossen. 2

Wiesbaden, den 24. März 1905.
Die OcibbanS.Debutatlon.

Bekautttmachunq.
Brennbolz-Verkauf.

Die Natural-Verpflcgungsstation dahier ver-
kaust von heute ab:

Buchenholz, 4-schnittig, Raummeter 13,00 Mk.,
„ ö- „ 14.00 „

Kicfern-(Anziinde)-Holz, Pr. Sack 110 .,
Das Holz wird frei in's Hans abgliefert und

ist von bester Qualität.
Bestellungen werden von dem Hausvater

Sturm » Eogl. Vereinshaus, Platterstraße 2,
cntgegeugenommen.

' Bemerkt wird, daß durch die Abnahme vonS  die Erreichung des humanitären Zweckes deralt gefördert wird. *



Sette 2. 5 . April 1905. AmMchs Anzeige« des Mesvadenee Tagviatts. 7 . Ia ?MgK«g. K». 2V.

Niedr.
Preis. Höchst.Preis.

1. Mestmarkt.
(Schlachtgewicht.)

J6 4 M 4

Ochsen: I. Qualität . . 50 Kg. 74 _ 76
, II» „ . . 50 „ 70 _ 72

stutze: I. „ 50 „ 66 — 70
. II» .. > . 60 „ 54 64

Schweine. 1 ., 1 24 1 26
Mast-Kälber. 1 .. 1 40 1 70
Land-Kälber. 1 „ 1 20 1 50
Hammel.

2« Frachtmarkt
1 „ 1 40 1 44

Kaf-r. 100 Kg. 16 16 60
Stroh . . . 100 .. 4 4 20
Heu. . . . 100 „

8. Viktualienmarkt.
6 60 7

kßbutter. 1 Kg. 2 40 2 50
Kockbutter. 1 „ 2 20 2 30
Trmkeier 1 St. — 8 — 9
Frische Eier . . . . . 1 — 7 —■ 8
Kalk-Mer . . . . . . 1 „ — 5 — 6
Handkase. . 100 „ 4 — ? —
Fabrikkäse. 100 4 -- 5 —
Eßkartoffeln. 100 Kg. 7 — 7 50
Etzkartoffeln. . . . . 1 .» — 8 — 10
Neue Kartoffeln . . . 1 .. — 20 — 20,
Zwiebeln. . . . . . 50 .. 11 — 12
Zwiebeln. 1 — 23 — 80
Knoblauch. 1 „ — 40 — 40
Erdkohlrabi. 1 „ — 30 — 35
Rothe Rüben . . . . 1 „ _ 20 — 25

25Weiße Rüben . . . . 1 „ _ 20 _
Gelbe Rüben . . . . 1 „ 20 25
Kl. gelbe Rüben . . . 1 Gbd.
Rettich. 1 St. _
Treibretiich. 1 Gbd. _
Radieschen. 1 „ 4 5
Spargel. 1 Kg,
Suppenspargel. . . . 1 .. _
Schwarzwurzel. . . . 1 „ 65 60
Meerrettich. . . . . 1 St. 15 20
Petersilien. 1 Kg. 1 50 1 60
Lauch . . . . . . . 1 St. 10 12Sellerie. 1 „ 15 16Kohlrabi. 1 Kg.
Feldaurken. 1 St.
Treibgurken. I .. 70 80
Einmachgurken. . . . 100 „
Kürbis. . . . . . . 1 Kg.
Tomaten . . 1 „
,Grüne dicke Bohnen . .
,Grüne Stq.-Bohnen . . i *

— — - —
Mrüne Buschbohnen. .
Grüne Prinzeßbohnen .
Grüne Erbsen ohne Schale

r-
i "

— —
—

—

Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten. 1?

— —
1

Die Preise der Lebensmittel und landwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtes vom 25. bis einschl, 81. März 1905 folaenhe:

Wiesbaden, den 81. März 1905.

Weißkraut
Weißkraut
Rotdkraut
Rothkraut
Wirsing
Blumenkohl(hiesiger)
Blmncnkohl(ausländ.)
Rosenkohl
Grün-Kohl ,
Römisch-Kohl
Kopfsalat. .
Endivien. .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse.
Artischocke
Rabarber
Ebäpsel
Kocbäpfel
Eßbirnen
Kochbirncn
Quitten
Zwctschen
Kirschen , . . .
Kirsche». Rhein. Herz
Kirsche», Tauer
Pflaumen. .
Mirabellen .
Reineclauden
Pfirsiche
Aprikosen
Apfelsinen
ZitronenMelonen
Ananas
Kokosnüsse
Bananen
Feigen.
Datteln
Kastanien
Wall nüsse
Haselnüsse
Weintrauben(rheinische)
Weintrauben(südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren.
Preißelbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Mschmarki
Aal (lebend) .
Hecht(lebend) .
Karpfen(lebend)
Schleie(lebend)

Kg.
St.

St.
Kg-

St.
Kg.

1
1
1
1 St.
1 Kg.
1 St.
1
1 Kg.1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
'1
1 "n
\  "
1 "
1 "
1
1 "
1 "
1 "
1 "
1 '
ILtr.

St.

Kg.
St.

Kg.

Kg.

Niedr. $5ä )it. Niedr,
Preis. Preis, Preis. Preis.

Jk ■ä J6 A J6 s -S.— 40 — 45 Barsche (lebend ) . . . 1 Kg. 1 20 1 60— 60 — 65 Bachforelle ( lebend ) . . 1 ,» 10 10— 35 — 40 Backfische ( lebend ) . . . 1 50 60—- 50 — 55 Hummer ( lebend ) . . . 1 .. 6 8— 50 — 55 Krebse ( lebend ) . . . . 1 .. _— 30 — 35 Schellfisdi . 1 .. 60 1 20— 80 — 85 Braischellfisch . . . . 1 „ 50 60.—. 55 — 60 Kabeljau. 1 .. _ 80 1 20— 50 — 60 Kabeljau (Stockfisch gew .) 1 » 60 70— — —- — Salm . . . . . . . 1 „ 3 60 10— 14 '—. 15 Seehecht. . . . . . 1 » 1 1 2025 _ 30 Zander . . . . . . I . 1 40 2 80— 40 45 Lachsforellen. . . . . 1 „ 380 90 Seeweißlinqe(Merlans! 1 . 50
o

6080 90 Blanfelchen. 1 „
80 _ 85 Heilbutt . . . . . . 1 » 2 0 80Steinbntt . . . . . . 1 . 1 60Sd>»llen . . . . . . 1 . 1 1 20—
60

—
80

Seezunge. . . . . .
Rothznnge(Limandes) . *1’ 3

1
60
20

4
6030 40 Grüner Hering. . . . 1 „

— 70 — 90 Hering(gesalzen) . . . 1 St.
— 40 — 60 8. Geflügel und Wtld.

(Ladenpreise.)
Gans . . . . . . . 1 St. 10 12
Truthahn. 1 . 8 — 10
Truthuhn. 1 , 7 — 9
(Sitte . . . . . . * 1 * 3 50 4 50
Hahn . . 1 * 1 50 1 80
Huhn . . . . . . . 1 „ 2 20 2 50
Masthuhn . . . . . 1 .. 5 50
Perlhuhn . . . . . . 1 „ 3 50 3 80

5 8 Kapaunen . . . . . I ». 2 — 3 50
6 8 Taube. 1 .. — 70 80

Feldhuhn, alt . . . . 1 „ —»
Feldhuhn, jung. . . . 1 . — —
Haselhühner. 1 .. 1 60 1 80
Birkhühner . . . . . 1 .. 3 3 50
Schneehühner. . . . 1 » 1 50 1 70
Fasanen . . . . . . 1 „ 8 50 4 50

30 30 Wildenten. . 1 . 2 80 3
Schnepfen . . . . . 1 .. 4 50 4 50
Krarnmetsvögel. . . . 1 ..
Hase» . . 1 .. _
Reh-Rücken. 1 » 8 12Reh-Keule . . . . . 1 - 5 50 8Reh-Vorderblatt . . . 1 .. 1 50 0}
Hirsch-Rücken . . . 1 Kg. 3 8Vmch-Keule. 1 * 2 2,s)irsch-Vorderblatt. . . 1 » 1 90 1 20Wildschwein. 1
Wildragout. 1 ^ — 70 — 70

6. Fleifch.
3 60 4 — (Ladenpreise.)
2 40 3 20 Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 44 1 52
2 — 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch1 „ 1 36 1 40
3 — 3 20 Kuh- oder Rindfleisch. 1 .. 1 36 1 44

Schweinefleisch. . . . 1 Kg.
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch. . . . . 1 „
Solperflcisch. 1 „
Schinken. . . . . . 1 „
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Niercnfett. . . . . . 1 „
Schwartenmageu, frisch. 1 „
Schwartenmagen,geräuchert1 ,
Bratwurst. . . . . . 1 „
Fleischwnrst. . . . . 1 „Leber-u. Blutwurst, frisch 1 „
Lcbcr-u.Blutwurst, gerauch. 1 ,

7. Getreide, Mehl und
Bros re.

a) Großhandelspreise.
Weizen . . . . . . 100 Kg.
Roggen . 100 »
Gerste . 100 „
Erbsen zmn Kochen. . 100 „
Speisebohnen. . . . 100 „
Linsen. 100 *
Weizenmehl: No. 0 . . 100 „

No. X . . 100 „
No. II . . 100 .

Roggcumehl: 8bo. 0 . . 100 ,
No. I . . 100 .

b) Ladenpreise:
Erbsen zum Kochen. . 1 Kg. — 26
Speiscbohnen . . . . 1 „ — 26
Linsen. . . . . . . 1 » — 24
Weizenmehl zur Svcise-

bereitung . . . . . 1 „ — 26
Rvggenmchl zur Speisc-

bereitung . . . . . 1 » — 26
Gcrstengraupe. . . . 1 „ — 24
Gerstengrütze. . . . 1 , — 40
Bnchwesteiigrütze. . . 1 „ — 40
Hafergrütze. 1 — 36
-Haferflocken. 1 „ — 36
Java-Reis, mittl. . . . 1 „ — 40
Java-Kaffee, mittl., roh 1 » g 40
Java-Kaffee, mittl., gelb.

gebr. 1 » 1 60
Speisesalz. . . . . . 1 „ — 18
Schwarzbrod: Langbrod 0.6 ,. — in

1 Laib — 4g
Runvbrod 0,5 Kg. — ig

„ 1 Laib ^ 45
Weißbrod: 1 Wasserweck. . . — 3

1 Milchbrod. . . — 3
Städtisches Aecise-Amt.

Niedr.
Preis.

SO

tzvÄst.
Preis.

-1'
70
90
70
40
80
80
46
84
60

80
60
93

75
50

50
50

48
48
44
42
28
64
64
60
64
64
64

60
24
15
52
13
45
3
3

Bekanntmachung.
Freitag, den 7. April d. I ., vormittags

llfl - Uhr, sollen drei der Stadtgemeinde Wies¬
baden gehörige und an der verlängerten Blücher-
und Scharnhorststrnße belegene Bauplätze von
3 ar 63 gm, 3 ar 98 qm, und 2 «r 86 qm Flächen¬
gehalt im Rathause, Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeich¬
nungen können im Rathause, Zimmer No. 44,
während der Vorrnittagsdicnststnnden eingesehenwerden. 3

Wiesbaden, den 21. März 1908.
. De« Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den7. April d. I . , vormittags

11V- « yr, sollen vier der Stadtgemeine Wiesbaden
gehörige und an der Adler- und Büdingenstraße,
sowie Hirschgraben belegene Bauplätze im Flächen¬
gehalt von 8 ar, 2 ar 90,25 qm, 3 ar 62,50 qm,
sowie4 ar 13,75 qm im Rathause,Zimmer No.42,
öffentlich meistbietend versteigert werden.

Die Versteigerungs-Bedingungen, sowie Zeich¬
nungen können im Rathause, Zimmer No. 44,
während der Vormittagsdienststundm cingesehenwerden. 3

Wiesbaden, den 21. März 1905.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag, den 7. April i>. I .,

vormittags 11V- Uhr,
soll das der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige
Hausgrundstück Emserstratze 48 mit einem
Flächengchaltvon7 ar 35,25 qm und ein daneben
an der Ecke der Emscr- und Riederbergstrahe
liegender Wanplatz mit 6 ar 70 qm Flächen¬
gehalt im Rathause hier, Zimmer No. 42, öffentlich
meistbietend, zuerst„Einzeln" und dann im Ganzen,
versteigert werden.

Bemerkt wird, daß auf dem unteren Teile der
Riedcrbcrgstraße, gegenüber dem Bauplatz, denmächst
in st ädtisches Schulgebäude errichtet wird.

Die Versteigerungsbedingungenec. können im
Rathausc, Zimmer No. 44, während der Vor-
mittaasdienststundencingesehen werden. 3

Wiesbaden, den 18. März 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unsereui Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus:

Kiefern-Anzündeholz,
geschnitten und fein gespalten, per CentnerMk2.60.

Gemischtes Anzüudehotz,
geschnitten und ge' palten, per Centncr Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No.13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr entgegengenommen 12

Wiesbaden, den 18. Januar 1905.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Stadtarzt Dr. Walther, Kaiser-

Fricdrich-Rlng 1, wird vom 1. April 1905 ab
die Sprechstunden für Arme vornlittngs von
R—9 und nachmittags von 3—4 Uhr (bisher
2—3 Uhr) abhalten. 2

Wiesbaden, den 21. März 1905.
Der Magistrat. — Armeuverwaltuug.

Bekanntmachung.
Es wird hiermit in Erinnerung gebracht, daß

von den in dem Gebiet des vormaligen Herzogtums
Nassau ansässigen Buchhändlern und Buchdrückcrci-
desitzern je ein Exemplar ihrer Verlagswerke und
der in ihren Druckereien hergestellten Drucksachen
an die Nassauische Landesbibliothekin Wiesbaden
einznlicfern ist. Inbegriffen sind hierbei alle
periodisch erscheinenden Schriften, insbesondere alle
Zeitungen. Ausgeschlossen sind Geschäftspapicre
und ähnliche Drucksachen.

Da der obigen Vorschrift bisher nicht immer
entsprochen worden ist, sehe ich mich veranlaßt,
erneut auf sie zur genauen Beachtnng hinzuweisen.

Wiesbaden, den3. März 1905. 3
Der Regieruugs-PrLfi- ent.

Wird veröffentlicht.
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Verpachtung des Hotel und Restaurants

auf dem Neroberge bei Wiesbaden.
Der Hotel- und Wirtschaftsbetrieb in

den städtischen Gebäuden auf dem Rcro-
berg soll vom 1. Januar 1903 an auf die
Dauer von 19 Jahren verpachtet werden.

Die Bedingungen liegen im Rathause, Zimmer
No. 44, zur Einsicht offen, können aber auch gegen
Einsendung von einer Mark bezogen werden.

Schriftliche Angebote sind bis spätestens
den 14. April 1995, mittags 12 Uhr -
vcrschloffen und mit der Aufschrift —
„Offerte betr. Reuverpachluug des Hotel
und Restaurants auf dem Neroberg bei
Wiesbaden" — an den Magistrat (Zimmer
No« 44) cinzureichen.

Der Magistrat behält fich die Wahl unter
sämtlichen Bewerbern ausdrücklich vor. 4

Wiesbaden, den 14. März 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Hier wohnhafte Handwerksmeister, welche

geneigt sind, arme Knaben cv. gegen eine aus dem
Stadtarmen- bezw. Centralwcnsensonds zu zahlende
Vergütung in die Lehre zu nehmen, wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armenverwaltung, Rathaus, Zimmer No.9, melden.

Wiesbaden , den 11. Februar 1905. 6
Der Magi str at. — Nrmen-Verwaltnng.

Bekanntmachung.
Der Plattenleger Johann Baptist Maurer,

geboren am 4. Mai 1862 zu Mainz, zuletzt in
Köln wohnhaft, entzieht fich der Fürsorge für seine
Familie, sodaß dieselbe aus öffentlichen Mitteln
unterstützt weiden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes. 1

Wiesbaden , den 25. März 1905.
__Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Heinrich Kuh mann , genannt

Popp , geboren an: 16. Juni 1875 zu Biebrich,
zuletzt Schachtstraße 11 wohnhaft, entzieht sich der
Fürsorge für fein Kind, sodaß dasselbe ans öffcnt-
Ilchen Mitteln unterhalten werden nniß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthalts¬
ortes. 1

Wiesbaden , den 29. März 1905.
Der Magistrat. — Arnrenverwaltung.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten

beschäftigten Personen.
Der Auszug airs der Heberolle der Ver¬

sicherungs-Anstalt der Hessen-NassauischenBau-
gewerkS-BerufSgenossenschaft für das 4. Quartal
1904 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs-Prämien wird während zweierWochen,
vom 28. l. M. ab gerechnet, bei der Stadtkasse im
Rathaufe während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Beteiligten offengelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien-
bcträge durch die Stadtkasse eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Prämienberechnung bei dem Genossenschafts-
vorstande oder dem nach § 19 des Bammfall-
versicherunqsgesetzes zuständigen anderen Organe
der Geiwssmschaft Einspruch' erheben. (§ 26 des
Gesetzes.) 2

Wiesbaden» den 27. März 1905.
Der Magistrat. I . A.: Travers.

Bekanntmachung.
Für die Dauer der Sperrung der Mainzer¬

straße von Lessingstratze bis Rheiastraße sind bei
Vermeidung der aus §§ 28 und 29 der A.-O. fich
ergebenden Nachteile die mit Fuhrwerken hier ein¬
gehenden akziscpflichtigen Gegenstände über die
Ringstraße, den Gartcnfcldweg, die Wilhelmstraße,
Fneorichslraße und weiter wie bisher an das
Akziseamt zu fahren. 2

Wiesbaden, den 20. März 1905.
Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung,
betr. Ablagerung von Erdmassen und Bauschutt.

Unternehmern von Grundarbeiten und sonstigen
Interessenten geben wir hierdurch bekannt, daß an
der Straßenüberführung unterhalb der Kupfer¬
mühle Bodemnasse(Erdäushub aus Baugruben ec.)
unentgeltlich abgelagert werden kann. 3

Wiesbaden, den 15. März 1905.
Städtisches Stratzenvauamt.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs an Seife und

Soda in den Volksbadcanstalten für das Rechnungs¬
jahr 1906 1906 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsforniulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Städt, Verwaltungsgebäude, Fricdrichstraße 15,
Zimmer No. 20, eingesehen, die Vcrdingungs-
nnterlagen auch van dort und zwar bis zum
15. April bezogen werden.

Verschlossene und mit,der Aufschrift„St . B.
A. 36" versehene Angebote sind spätestens bis

MöUtaa, den 17. April 1995
vormittags 19 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus¬

gefüllten Verdingungsformmar eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 29. März 1905.

Stadtvauamt.

Bekanntmachung
für die beteiligten Handwerksmeister PP»

Die Einreichung der Rechnungen(in duploi
über gefertigte Unterhaltungsarbeiten in dev
städtischen Gebäuden der Bezirke1—III für das
IV. Quartal 1904 Januar bis März wird hiermit
in Erinnerung gebracht und erwarten solche bi»
spätestens 19. April d. I . "

Wiesbaden, den 16. März 1905.
Stadtbanamt,

Bürean für GebündennterhattüNg,
Städt. Verwaltungsgebäude:

Friedrichstraße 15, 2. Obergeschoß^

Dampfer-Fahrten.
Khein - Dainpfseliiffalirt.

Kölnische imdDüsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich, morgens 10.35

bis Cöln, mittags 1.05 bis Coblenz. P 344
Billets und Auskunft in Wiesbaden bei den»

Agent W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2364
Hamburg-Amerika-Linie. F344

(Passage-Büreaud. Gesellschaft: Wilhelmstr. 10.1
D. „Ambria“ auf der Heimreise von Ostasien,

29. März 5 Uhr nachm, von Havre nach Ham'
bürg. D. „Antonina“ 28, März Cap Esparte*
passiert. D. „Arcadia“ auf der Heimreise von
Ostasien, 29. März von Port Said. D. „Armenia
28. März 5 Uhr nachm, in Philadelphia. D.
„Bolivia“ von Westindien kommend, 30. Mär*
8 Uhr abends in Havre. D. „Caledonia“ nach
Westindien, 30. März 11 Uhr 30 Min. morgen*
Dover passiert. D. „Cronshagen“ 29. März i®
Vera Cruz. D. „Dania“ nach Newyork, 80. Mär*
9 Uhr 50 Min. morgens Lizard passiert. _V-
„Dortmund“ auf der Heimreise von Ostasieti,
81. März 6 Uhr 30 Min. morgens auf der Elb«'
D. „Graf Waldersee“ 30. März 5 Uhr nachm, in
Hewyorlc. D. „Galicia“ nach Mexico, 30. Mär*
2 Uhr 30 Min. morgens Cuxhaven passiert. V-
„Hamburg“ Kaiserreise, 30. März 12 Uhr mittag*
von Lissabon. D. „La Plata “ 29. März 5 Uh*
30 Min. nachm, in Genua. D. „London“ 30. Mal**
7 Uhr abends von Galveston via Norfolk nach
Hamburg. D. „Manchester City“ 29. März 3Uh*
nachm, von Boston nach Baltimore. D. „Marko"
mannia“ 31. März von Neworleans nach Hart'
bürg. Vergnügungsdampfer „Meteor“ 30. Mär*
7 Uhr abends von Messina. D. „Moltke“ auf de*
Orier.tfflhrt, 30. März 8 Uhr morgens in Neapel»
D. „Nicaria“ nach der Westküste Amerika*}
27. März Quessant Creach passiert. D. „Nubia
30. März von Yokohama. D. „Partbia “ vo»
Mittelbrasilien kommend, 30. März morgen*
Fernando de Noronha passiert . D. „Pontos
29. März von Buenos Aires nach Montevideo»
D. „Poseidon“ 30. März in Copenhagen. D»
„Prinz Joachim“ nach Havana und Mexico»
30. März 8 Uhr nachm, in Coruna. D. „Prin*
Oskar“ von Newyork nach Neapel und Genua
29. März St. Michaels passiert. Vergnügung*'
dampfer „Prinzessin Victoria Luise“ 29. März i«
Hamilton. D.„Savoia“ von Westindien kommend,
30. März 8 Uhr 45 Min. morgens auf der Elb«»
D. „Scotia“ von Westindien kommend, 30. Mär*
6 Uhr nachm, von Rotterdam nach Hamburg. D;
„Segovia“ 30. März in Hongkong. D. „Sevilla
30. März von Bahia Bianca nach Hamburg. P*
„Sonneberg“ nach Mittelbrasilien, 30. März >B
Antwerpen.

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'ichen HostBuchdruüerei in Wiesbaden.
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Kbend -Kusgabe.
1. Matt . _

Die unZarische Krise.
Noch immer ist das Problein ungelöst, wie die wach¬

enden Ansprüche der ungarischen Parlamentsnrchrheft
befriedigt werden sollen, ohne daß dabei der dualistische
^harakter des österreichisch-ungarischen Staatswesens in
öle Brüche geht. Die neueste Kombination , die auf der
Möglichkeit eines Ministeriums Andrassy beruhen sollte,
scheint ebenso hinfällig werden zu sollen wie bie früheren
Bemühungen einer Verständigung. Man muß bei der
Prüfung dreser Probleme im Auge behalten, daß Kaiser
rftcmz Josef als König von Ungarn keineswegs die Ver¬
mutung für sich hat, er möchte den ungarischen Forderun¬
gen nur widerwillig nachgeben, er lasse sich etwaige Kon¬
zessionen mit blutendem Herzen aüringen und abzwingen,
Als König von Ungarn hat der Monarch zweifellos das
Bestreben, dieser einen Reichshälfte ebensoviel staatliche
PyitHe, ebensoviel Möglichkeit des Gedeihens auf leistungs¬
fähigen staats - und verfassungsrechtlichenGrundlagen zu
gewähren, wie ihn das gleiche Bestreben selbstverständ¬
lich als Kaiser von Österreich gegenüber der cisleithani-
schen Reichshälfte beseelt. Mit anderen Worten : Es ist
ivohl nicht richtig, wenn man es immer so darstellt, als
würden dem greisen Herrscher von dem unbequem ge¬
wordenen Magyarentum Opfer zugemutet, mit deren Er¬
füllung er sich, die Dynastie und den traditionellen Reichs¬
gedanken tief demütigen müßte. Das Richtige ist viel¬
mehr, es so aufzufassen, daß zwischen dem Monarchen und
den zur Herrschaft gelangten Parteien in Ungarn ein
barlamentarisch-politischer Ausgleich erstrebt wird, wie
er in eminent konstitutionellen Ländern unvermeidlich
ist, wie er in solchen Ländern aber mit erheblichen
Schwierigkeiten behaftet sein kann. Daß es so und nicht
anders in Wahrheit steht, zeigt ja schon die loyale Ruhe,
wit der in Ungarn selbst die Entwickelung der Krise be¬
obachtet wird. Man spricht genug und übergenug von
der Notwendigkeit einer erhöhten Autonomie, vielmehr
der vollen staatlichen Selbstständigkeit, aber nirgends
wird das Verhältnis zur Krone angetastet, und nichts ist
gewisser, als daß die Ungarn ohne Rücksicht auf Partei-
ipolitischs Trennungen ehrlich und überzeugt zu ihrem
König stehen, -den sie mit Recht als den höchsten Anwalt

IachseufchSöLl.
Roman non Walther Schulte vom Brühl.

(8. Fortsetzung.)
X.

Henrich hatte nun einen besonders schweren Stand
seinem Vater gegenüber. Der Schulte gehörte zwar nie
Zu den feinsten, und er kapit-elte Kinder und Dienst¬
boten meist in der gleichen Weise herunter , aber es ge¬
schah das -mehr so aus herrischer Gewohnheit als aus
Herzensbosheit. Doch nun hatte es Henrich ganz mit
ihm verschüttet, und der Bauer nahm jede sich darbietende
Gelegenheit wahr, seinen Ältesten grimmig zu kränken.
Und da es an Widerreden nicht fehlte, so herrschte eine
besonders unangenehme Spannung auf dem Hofe, ein
Unbequemer, drückender Zustand, eine Gewitterluft , die
jeden beängstigte und die sogar das liebe Vieh, wenig¬
stens die feinfühligen Gäule , mit verspürten. Nichts, gar
nichts mehr konnte Henrich seinem Vater recht machen.

„Junge , du mähst ja wieder wie ein Nachtwächter",
äußerte sich der Alte kritisch, wenn er den Sohn etwa
beim Grünfutterschneiden antraf . Und wenn ihm dann
die Entgegnung wurde, wenn ein Nachtwächter so mähe,
da wäre dagegen nichts einzuwenden, dann trumpfte er
auf : „Wie ein Nachtwächter Hab' ich gesagt, wie einer , der
die Nacht zum Tage macht und dann bei Tage nix leisten
kann, 'ne Schand ist's, wie du ausstehst. Das reine
Buttermilchgesichk bist du geworden. Kein Wunder, wenn
nran abends statt zu schlafen über die Felder flitscht, 'ne
ganze Stunde weit bis zu Brüggemanns Hof, und dann
srst heimkehrt, wenn's auf den Acker geht. Nette Wirt-
icha-ft das !"

„Hat alles seine Richtigkeit und ist nich anders als
sonst Mischen Braut un>d Bräutigam am- ganzen Hell-
weg, Vatter ."

„Unsolide Wirtschaft!" schrie der Alte. „So Hab' ich
gesagt und so ist es. Und mit der Brautschaft hat das
doch noch seinen Haken. Deine Eltern wollen nix davon
wissen, dabei bleibt's ."

„Wenn die Trin -a und ich nur eins sind, dann ist einst¬
weilen das Wichtigste erfüllt ", entgegnete Henrich. Aber

MjtLmsch» den 5. April.
ihrer Interessen betrachten, Nach alledem möchte man
meinen, daß die Beilegung der großen Reichskrise (denn
das ist diese ungarische Krise doch in Wirklichkeit)
schließlich wird gelingen müssen-, weil von keiner Seite
prinzipielle Widerstände entgege-nsteheu, auch nicht und
namentlich nicht von der Seite des österreichischen staat¬
lich-politischen Sonderbewußtseins . Denn Lies öster¬
reichische Gefühl, , das sich immer noch stärker als die
nationalen Reibungen erweist, hat gegenüber den Ungarn
keine Herrschaftsgelüste mehr, sondern verlangt nur nach
Wahrung voller Gerechtigkeit für den Fall , daß die Aus¬
einandersetzung zuletzt unvermeidlich werden sollte.
Warum also und woher die Schwierigkeiten der Separa¬
tion ? Sie rühren ersichtlich von den bei allen in Be¬
tracht kommenden Faktoren gleicherweisen mit¬
bestimmenden Erwägungen und Sorgen her, daß
zwar ein neuer Ausgleich- zwischen beiden Reichs-Hälften
verhältnismäßig leicht herzustellen wäre, d-aß dabei aber
die Grobmachtstellung des Gesamtreichs in der folgen¬
schwersten Weise erschüttert -werden würde. Diese Rück¬
sicht läßt die letzten Entscheidungen hüben und drüben
immer wieder hinauszögern , und -mau beobachtet es an
zahlreichen Einzelzügen, daß solche Rücksicht sogar bei den
radikalen Elementen im ungarischen Parteileben noch
einigermaßen mitspricht. Die Empfindung ist allgemein,
daß zwar eine Neuordnung des VerhäUnisses zwischen
Ungarn und Österreich durchführbar wäre, daß aber hinter
dieser Neuordnung die geschichtliche wie die moralische
Verantwortlichkeit für die Konsequenzen in bezug auf die
Machtposition des Reichs drohend ihr Haupt erhebt.
Darum wird gezaudert -aus allen Seiten , darum ist man
im Prinzip über -die Berechtigung der meisten ungarischen
Forderungen einig und kann sich doch nicht entschließen,
die entsprechenden Schritte zu tun . Man wird sie ja
eines Tages und in nicht einnial ferner Zeit tun müssen,
und wenn ein gütiges Geschick es so will, wird sich als¬
dann vielleicht zeigen, daß die fortdauernden Bedürfnisse
und Bedingungen einer höheren Gemeinschaft der beiden
Reichshälften die Befürchtungen vor einem Hinabgleiten
in eine sekundäre Stellung innerhalb der europäischen
Staatenfamille hinfällig machen -werden. Aber da nie¬
mand irgend welche Sicherheit- nach dieser Richtung hin
haben ,kann, da vielmehr die Besorgnisse einstweilen be¬
rechtigter als die Hoffnungen sein -dürsten, so ist die
Scheu vor einer definitiven Entschließung verständlich.
Aber es hilft nichts, die Entschließung mutz doch eben ge¬
troffen werden.

der Bauer sing dann an zu poltern und zu schimpfen, daß
er keine Leute gebrauchen könnte, die nicht frisch auf dem
Posten wären , und lange würde er sich die Sache nicht
mehr ansehen.

Das Unbehagen griff auch über in den Verkehr des
Brautpaars . Bold konnte Henrich seine Mißstimmung
nicht ganz bannen, bald war Belkatrin einmal wieder
recht geladen auf den „Großmogul auf dem Haidhof".

Die Aussicht, noch lange warten zu müssen mit der
Hochzeit, wo sich beider Natur stürmisch danach sehnte,
in ein geregeltes Verhältnis z» kommen, wirkte ganz
niederdrückend auf das Paar ein, bis Henrich aufs neue
seine Hoffnung auf die Vermittlung des Doktors Kortum
in B-aukum, des Onkels seiner Stiefmutter zu richten be¬
gann. Er galt doch noch immer ein wenig als Autorität
auf dem Schultenhöfe, und wenn sich der Bauer auch hin
und wieder über ihn lustig machte als über einen närr-
schen Kerl, so erinnerte er sich doch öfter einmal gern an
die Beiträge , die der gelehrte Verwandte früher in die
„Westfälischen Nachrichten" gegeben hatte und nahm Ver¬
anlassung, auf die französische Wirtschaft im Lande zu
schimpfen, die dieses Blatt unterdrückte. Auch in der
Jobsiade studierte der Alte öfter einmal herum ; sic bildete
neben Bibel und Gesangbuch fast seine gesamte Bibliothek.

Den berühmten Mann um seine Vermittlung bei den
Eltern anzugehen, war Henrich bald fest entschlossen, und
dieser Entschluß, dem auch Belkatrin zusiimmte, war
gerade gereift, als die Gegend durch die Nachricht in Auf¬
regung -versetzt wurde, der Kaiser würde durchreisen. Tie
bäuerliche Bevölkerung vernahm es mit wenig Freude,
nicht, nur deshalb, weil man dem Bon-aparte an sich nicht
grün war , sondern mehr noch ans Sorge , daß man die
guten Pferde zum Relais stellen müsse und daß sie dann
zu schaden gesagt würden. Tenn der Kaiser, so wußte
man, war von ewiger Ungeduld geplagt, und in den
Gegenden, durch die er reiste, gab es immer eine große
Anzahl für immer verdorbener Gäule . Wie ein Lauf¬
feuer ging es durch die ganze Gegend, daß der Monsieur
du Preuil in Düsseldorf, der Landeshauptstadt des Groß-
Herzogtums Berg^ „der Conseiller d'Etat , Directeur des
Post,es, Relais et Messageries du Grand -Duchä de Berg ",
wie er sich in dem Schreiben unterzeichnet hatte, an den
Maire Jack in Baukum geschrieben habe, daß nach Para¬
graph so und so des Gesetzes vom 25. Februar .1809 sämt-
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Deutscher Reichstag.
Wahlprüsmigen.

Berlin , 4. April.
Das Haus ehrte bas Andenken des Mgeorbneten

Dr . Walbrecht in üblicher Weise, nimmt sodann debatte-
los den dritten Etatsnachtrag für 1904 tn dritter Lesung
an und beginnt die Beratung des Antrages Büsin-g, be-
trefsend die Abänderung des 8 55 der Grundbuchordwung,
wonach die Eintragung allen durch sie Berührten bekannt
gemacht werden soll.

Abg. Lncas (nat .-lib.) begründet diesen Antrag,
welcher sodann in -erster und zweiter Lesung angenommen
wird.

Es folgen Wahlprüfungen . Die Wahlen Merten
sfreis. Bolksp.), Jericho-w und Gamp (N-eichsp.s,
8. M-arienwevder , werden d-ebattelos für gültig erklärt.

Zu -der Wahl Barb -eck, 2. Mittelfranken --Fürth , be¬
antragt die Kommission Gültigkeitserklärung.

Abg. v. Gerlach (freis. Wer.) spricht sich für die
Gültigkeitserklärung aus , tadelt jedoch, daß die für den
konservativen Kandidaten abgegebenen Zettel ein doppelt
großes Format hatten.

Die Wbgg. Fischer (Soz .) und Schwarze-Lippftadt be¬
antragen aus letzterem Grunde Ungültigkeitserklärung.

Die Abgg. v. Riepenhansen (kons.) und Kopsch(freis.
Bolksp.) schließen sich dem Kommissionsbeschluß an ; Sen«
eine unberechtigte Wahlkontrolle liege nicht vor.

Abg. Geyer (Soz .) verlangt Kassierung der Wähl,
da -ins Wahlgesetz verletzt -worden sei.

-Abg. Wallau (nat .-lib.) sagt, die Wahl wird nur
-ungültig durch -ein äußeres Kennzeichen der W-ahbzettel.
Ein solches liegt nicht vor im Formate.

Abg. Graf Praschma (Zentr .) äußert die gleiche An¬
sicht.

Abg. Fischer (Soz .) führt aus , cs handle sich darum,
ob die Vorschriften des Wahlreglements Geltung haben
oder nicht, denn die Wahlzettel waren größer , als . das
Reglement es vorschreibt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Geyer (Sozi,
Niepeuhavsen (kons.) und Kopsch(freis. Bolksp.) wird die
Debatte geschlossen.

Abg. Singer beantragt namentliche Abstimmung.
Es werden für den Kommissio nsbe-sch-luß 106 Zettel

abgegeben, 60 dagegen; 5 Zettel waren weiß, zusammen
171 Zettel. -Das Haus ist also beschlußunfähig.

Schluß 4y4 Uhr . — Nächste Sitzung Mittwoch 1 Uhr.
Auf der Tagesordnung : kleine Vorlagen , Petitionen.

*

Berlin , 4. April . Die Vudgetkvmmissiondes Reichs¬
tages setzte heute die Beratung des Militär -PeNsions-

Uche brauchbaren Pferde -rer Kommune zum, Postdienst
bereit zu stellen seien, wenn Seine Majestät der Kaiser die
Gegend passiere, und daß er ihn beauftrage , sich unver¬
züglich mit dem Postmeister des Ortes in Verbindung zu
setzen, um alle Anordnungen zu treffen.

Da durfte nicht lange gefackelt werden, und sogleich
liefen Boten an alle Gemeindevorsteher der Munizipalität
mit der Weisung, daß alle tauglichen Pferde nebst guten
Kondukteurs und Geschirren -bereit zu halten seien.

Wer bisher seinen Stolz darin gesetzt hatte, schöne
Gäule zu besitzen, der wünschte plötzlich-, daß sich diese für
8 Tage in die jämmerlichstenKracken verwandeln möchten.
Man wandte allerlei Kunstgriffe an, um die Lieblings¬
tiere zum Hinken zu bringen oder sie mit andern augen¬
scheinlichen-Gebresten zu behaften ; aber cs half nicht viel.
Mehr als die Hälfte aller B-auernpferde wurden als
tauglich verzeichnet, und auch den: Schulten auf dem
Haidhof wie nicht minder dem BauernBrüggemann ward
die Auflage gemacht, Pferd , Führer und Geschirr für den
Tag der Durchreise des Kaisers zu gestellen., So viel
Verwünschungen, wie es in jenen Tagen heimlich auf das
Haupt desKorsen regnete, fielen kaum während der ganzen
Invasion in der Grafschaft.

„Beruhige er sich nur , Vatter , ich werde den Hektar
selber hinführen und so viel als möglich sorgen, daß wir
ihn gesund wieder kriegen", sagte Henrich zu seinem
Alten , „lind dabei wollen wir Ehre mit dem- Gaul ein-
legcn."

„Das war ' so was für dich!" schrie der Bauer . „Ehre
entlegen, Ehre entlegen, wo einem die Schande zu Kops
steigen soll! Nee, Junge , wenn ich schon meinen besten
Gaul dran setzen muß, diesen . . . na, ich will ihn lieber
gar nicht nennen, von der Stelle zu bringen, dann soll
mir mein Ältester — trotz allem — doch zu schade sein,
da den Kutscher zu spielen. Ter Franz kann den Gaul
hinbringen !"

Ähnlich dachte auch Bruggem-ann : er batte nur Ver-
wünschungen, als Henrich ein Wort darüber fallen ließ,
daß man doch bewundern müsse, wie gut jeglrches bei
dieser Kaiferreise vorbereitet würde, und wie alles am
Schnürchen ginge, selbst in dreser Gegend, wo sich sonst
doch immer die amtlichen Dinge in einem traurigen
Schneckengange abspielten. „Das kommt nur , weil der
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Gesetzes fort . Die Diskussion drehte sich Mt Sie DeckmrsS»
zrase , Beschlüsse rv'uröen jedoch noch nicht gefaßt. Die
Regierung -würde aufgefordert , Weiteres Material vor-
S-ulegen. Morgen Wird d-ie Beratung fortgesetzt.

Der ruMch-MMmlchL Krieg.
Zur Friedensfragc.

int . Paris , 8. April . Nach einer Petersburger Mel¬
dung Verlautet aus angebliH bester Quelle , daß v. Witte
in einer nach dem letzten MiMßeMt stattgesundenen
Pripatkonferen-z erklärt habe, die Mehrzähl der Minister
leien für den Frieden aemomven, stießen aber ans den
Widerstand gewisser Personen , welch« einen großen 'Ein¬
fluß aus den Zaren auMben . ZnifolgeöSssen sei vor¬
läufig an einen Friedensschluß noch nicht zu denken.

Abenteuerlicher Pi au.
hd . Petersburg , 4. April . Fürst Chilkow, sowie ver¬

schiedene Beamte des Berkohrsministeriirms haben, um
die ru-Wche Armee zur Fortsetzung des Krieges Mt ge¬
nügend Proviant zu versehen, den Vorschlag eingebrach-t,
eirr mit Proviant beladenes Geschwader durch das nörd¬
liche Eismeer nach Sibirien zu entsenden. Zu diesem
Zweck ist der englische Kapitän -Wig-gins non der rus¬
sischen Regierung ersucht worden , sich nach Paris zu be¬
geben, wo er eine Unterredung mit einem dort, weilen¬
den hohen Beamten des russischen Verkehrsmiuisteriuius
haben wird , um Mit diesem' die Bedingungen -z-u beraten,
mliter Welchen er die Leitung der Expedition 'übernehmen
soll. Es heißt in Petersburg , daß die Regierung mit dem
Plane umgehe, einen Freihafen an der Mc-ündNirg des
iJenissei zu eröffnen . Die europäische Handelswclt ist an
der Durchsetzung AefeS wichtigen Planes tu höchstem
Grade interessiert.

l,<1. Paris , 8. April . Wie ein Telegramm aus
Kwang-Chuaug berichtet, sind die in Mulden zurückge¬
bliebenen Arzte und Krankenschwestern des Roten
Kreuzes dort eiugetrvffen. Sie erzählen, daß die
Chinesen an der Ermordiing von Krauten uUf-Hntdig
seien. Marschall Oyama und General Oku befinden sich
noch immer in Mulden . Die sapanifche Armee ist sehr
erschöpft und wird in nächster Zeit kein bedeutendes Ge¬
fecht liefern können. Die japanischen Arzte sprechen den
Wunsch aus , daß sobald wie möglich Frieden geschlossen
werden möge. Die russische Armee ist in larMaMör Um¬
bildung begriffe» und setzt sich in neuen Stellungen fest.

hd . London, 4. April . Der Petersburger Bericht¬
erstatter des „-Standard " erfährt , daß eine Anzahl
Würdenträger vor mehreren Tagen, eine Versammlung
im Paläst des Großfürsten Wladimir a-bgohalten haben,
um die .Fricdenssvage zu erörtern . Die Mehrzahl der
Anwesenden sprach sich entschieden zugunsten des Frie¬
densschlusses aus , narr -der Kaiser allein bestand' energisch
auf Fortsetzung des Krieges . — Die „Morning Post" er¬
fährt , in Schanghai verlaute , Japan wolle nnv-er'züglich
Sachalin besetzen und den See-Angriff a>uf Wl-adimmstok
bcginnen . Japan hat die Post- und Telegraph-e-n-Ber-
rvaltung in Korea übernommen.

Die Revolution in Rußland.
M . Warschau, 4. April . Das Kriegsgericht in Siedlce

Verurteilte 'wogen Aufruhrs in den Kasernen und Wid-er-
isetzlichkeit gegen -die Moöili'sierungsorder vier Reservisten
polnischer Nationalität zum Tode, drei zu Zwangsarbeit
-und 86 zur Einreihung tu -Strasbatailloue und zu Ge¬
fängnisstrafen.

hd . Warschau, 4. April . (P-etersb . Telegr .-Agentur .)
Den -Studenten ist aus Verfügung des NnterrichtS-
miuisters bokannt ge gebe» movbett, daß die Warschauer
Universität bis aus weiteres geschlossen bleibt . Die Stu¬
denten sind entlassen und können ihre Papier « in Emp¬
fang nehmen.

hd . Warschau, 5. April . Heute nacht wurden in
vielen Hauseri! der Vorstadt Wollt Hansfuchnngen vur-
genomKeN nnd 70 Personen verhaftet. Auch viele Waffen
wurden konfisziert. Fm Prager Hospital drang durch
eilt. Fenster ein Unbekannter in den KraNkeusaal, wo
drei am tö . März durch eine Bombe verwundete Schutz¬
leute lagen und gab zwei Revolverschüsseauf diese ab.
-Einer der Schutzleute wurde am Arm verletzt. Im Saal
brach -sine Panik , aus , die Kranken sprangen aus 'den
Betten . Der -Täter entkam durch das Fenster . Der ver-
-wuu-- ete Polizist 'wurde in das Militär -Hospital gebracht.
™: A» der Ecke der Ojika- und -Lm-oczagaffe 'wurden auf
«inen Oberschutz-mamt des 9. Bezirks vier Revolver¬
schüsse abgegeben, wodurch der Beamte schwer verwundet
wurde . Ter Täter entkam.

hd . Warschau, 5. April . Als gestern km Hofe der
in Grazybotv gelegenen Kaserne einem Soldaten das Ur¬
teil vorgelesen wurde, wodurch er wegen Ungehorsams
mit zlwei Jahren Zwangsarbeit bestraft wurde, stürzte
sich der Soldat auf den Obersten und vepwstndete ihn
tödlich mit seinem Bajonett.

hd . Wien, 4. April . Wie man dem „Neuen Wiener
Abendblatt" von gut nnterrichtcter 'Seite meldet, -ist es
-dein Mörder der Ministers Plelnve, Sassonow, gelungen,
aus der Peter Paul -Festung zu -entkommest-und nach dem
'Auslände zu flüchten.

hd . Petersburg , 5. April . Im Go-Uvorn-ement Tula
hat die Polizei und Geistlichkeit, unzufrieden mit der
em'ntuelleu Einberufung einer Volksvertretung , es- auf
sich.MtomMtt , die Bauern -durch die Nachricht aufzu-
retzen, daß aus Veranlassung der 'Gutsbesitzer die Leib-
ei-geuschüft wieder ctn-gesührt n-erden soll. Diese Propa¬
ganda hat bereits Früchte getragen . In verschiedenen
Kreisen beginnen die Bauern , die Güter zn plündern,
und der Ausbruch größerer Unruhen steht bevor.

hd . Petersburg , 5. April . Wie verlautet , wird sich
der Zar OsKrn Nach Moskau begeben, um dort den UMS
des sofortigen ZUsamneentritts des ZeMstö Ssvbor zu
unterzeichnen, wodurch den Mitgliedern des Ssobor das
Recht der Gesetzgebung eingeränmt werden soll.

hd . Petersburg , 5. April . Die PreßstiMwen, welche
für die Trennung von.  K i rche und Staat  eist»
treten , mehren sich. Bemerlenswert ist, daß in der geist-
lichr» Akademie des Direktors Sergius bei der Weihe des
Archim-andriten Michael ein« Rede hielt, in welcher er
erklärte, die russische Kirche stehe am Vorabend ihrer Be¬
freiung von der Staatskontrolle und werde ihr« Frei-
'̂ €14 baldigst wieder erlangen.

Deutsches Reich.
* Hof. nnd Pvrsonal-Nschrichten. Prinz und Prin¬

zessin Heinrich Non Preußen sind gestern vormittag
t» Zarskoje Sselo etngetrosfen. Auf dein Bahnhofe waren zum
Empfange erschienen Las Kaiferpaar mit kleinem Gefolge, ver-
schiedcne Hnfwürdenträgcr und der deutsche Botschafter Graf von
AlvenSlcbeu. Nach herzlicher Begrüßung und nach Vorstellung
des gegenseitigenGefolges zog der Prinz den Boisch-astcr in ein
längeres Gespräch. Sodann fuhren der Kaiser mit dem Prinzen,
die Kaiserin mit der Prinzessin Heinrich nach dem Alexander-
palais , wo die Gäste Wohnung nehmen. Uw den Charakter eines
Faniiltenbcsuchcszu wahren, wurde einem Wunsche des Prinzen
entsprechend von jedem offiziellen Empfange abgesehen. Die
Däner des Besuches ist bis zum Ende dieser Woche in Aussicht ge¬
nommen, worauf der Prinz nach Kiel zurückkchrt. während die
Prinzessin Heinrich ihre Schwester, die Großfürstin Lergei , nach
Moskau begleiten wir-d.

Nachdem der P r i Uz r e g c n t das Abschiedsgesuchdes
bayrischen Kriegsministers Freiherr » v. A s ch genehmigt Sät,wurde zu dessen Nachfolger der kommandierende General des
9. Armeekorps, Freiherr n. Horn,  ernannt.

* Berlin , 4. April . In 'der heutigen N-achmitta-gs-
sitzitng der Kommission des A'bgeüvduetewhauseS für die
% r g -ge fetz n ovell -e wurde über die Frage der
virbeitcrausschüffe beraten . Der Minister erklärte Sen
von der konservativ-eu Partei -gestellten Antrag , wonach
-die Ausschüsse-aus friedliche Verhältnisse in den Beleg¬
schaften, a-uf Schutz-der Arbe-itSwilligen ustv. Wen sollten.

.Geist eines großen Mannes wie ein Blitz in -den Wer-
«WLmgskörper , den er erst selber geschaffen hat , ge¬
fahren ist", meinte er.

Er fühlte eine ziv-ingende, brennende Sehnsucht in
sich, den Kaiser einmal voll Angesicht zu Angesicht zir
schauen, -diesen Menschen, der, aus dem Dunkel hervor-
gegangen, mit Thronen und Völkerschicksalen spielte und
die Welt erschütterte mit dem Tritt seines Fußes . Es
lag tief in -der Natur des jungen Bauern begründet, den
großen Helden -der Geschichte wenigstens in -Gedanken
Heerfolge zu leisten. So hatte er, auf der Schü-lb-ank zu
Duörpen sitzend, mit Alexander dem Großen Schlachten
in Kleinasicn geschlagen, war mit Cäsar den Galliern auf
den Leib gerückt, hatte mit Hermann in wilden Berg»
schluchten die Römer besiegt, war in schwankenden
D -rachenschi-ffen auf schäumender See mit de» Sachsen-
'fitfjrm, , Heng ist nnd Horsn nach England gezogen, hatte
»eni Schwed-enkönig Gustav Adolf Heerfolge geleistet, uni
nun in Napoleon seinen zeitgenössischen Helden zu finden,
-dem er um so mehr -anhing, je mehr er von den andern,
meist aus sehr selbstsiichtigenlirsachÄt, angofeindet -wurde.
Trotz der Jahrhunderte langest Ansnssigke-it seines Ge¬
schlechts kam in ihm die altererbte Waffen- nnd Abeii-
ieurerlust wieder zum Durchbruch, die altsächsische Ede-
lingsnatur , die sich danach sehnte, einem freigewählten
Führer in Kampf und Ehren zu folgen.

Henrichs Braut ober haßte den Korsen nicht weniger
stls ihr Bruder . Doch während Brüggemann trotzig er¬
klärte, wegen dein Franzmann ging er um keinen Schritr
von seinem Hofe weg, regte sich in ihr die Natur der Ur¬
mutter Eva . nnd sie meinte : ansehen könne man sich den
Gonaparte doch einmal.

So wurde denn beschlossen, daß sie an dem Tage der
Durchreise des Kaisers mit ihrem Verlobten in Baukum
„den Zauber " ansetzen solle. Und damit die Sache auch
einen praktischen. Zweck habe, wollte man nachher den
Doktor Kortum besuchen, um ihn zu veranlassen, daß er
ans dem Schultenhöfe sein gewichtiges Wort für das
Brautpaar einlege und die Alten einmal ordentlich- vor-
robme.

lLortjetzunü solüt-j

Feuilleton.
Konzert.

Das 9. und letzt« Konzert des ^Vereins der
K -ü n st l e r u n b K ü n fffr e u n h e"  fand gestern abend
in der Riir-gkirch« statt. Es Händ-elte sich um di« ÄUf-
führnng von vier -gei-stlichen Kantaten des Johann
S«ba-fti-an Bach. Uvsprüngkichdurchaus für den g-ottes-
dieNstlichen GÄvauch komponiert, Hatzen sich die Bachschen
Kant-ntcn mit der Zeit mehr und mehr ist den Konzert-,
saa'l flüchten Müssen. Und -auch dort — wo ja m-ei'st die
Ovg-el fehlt — wevden sie nur selten gehört. Hier in
Wiesbäd-en ist rm Lause des letzten Dezenniums — eine
einzige B-ach!sch-e Kantate (im Cäcilien-Verein ) ausgr-
führt m-vvden. Un-d doch sind cs gerade diese Kantaten,
in denen Bachs edl« Gesühlsti«s>e, dek Reichtum seiner
Evststdung und die staunenswerte Kunst seiner Konrra-
pnnkt-ik sich am eindringlichsten offenbaren. Hier zeigt er
sich so recht als der kcrnhafte, -glaubcnAfreuöig-e Prote¬
stant: wie denn -das Grttttde-leM'ent dieser Kom-positio-nen
immer der. proiestantNchc Choral bildet, dessen schlichte,
einfache Schönheit der Tonmeister in immer neuen For¬
men zu verherrlichen weiß. -Weit über 200 solcher Kan¬
taten hat Bach geschrieben! Teils findet man darin den
Choral in der schmucklosen liturgischen Welse verwen¬
det, teils bildet devselbe das Motiv , -aus dem alle wich¬
tigeren Sätze der Komposition entwickelt werden. Die
äußere Anlage ist verschieden: fast ein Drittel der Bach¬
scheu Kantaten ist - - vom Orchöster abgesehen -- in der
Hauptsache für Solostimme geschrieben,' in anderen wech¬
seln Solo und Chor : in wieder anderen ist nur der
Chor beschäftigt. Die vier Kantaten , di« wir gestern
jfu  hören bekamen, boten für jede dieser Arten «in Bei¬
spiel. N r . 1: „Mrist lag in Todesbamden" — eine der
am strengsten durchgsführten Kantaten , die sich in lauter
«miGervollen Choral-Variationen anfbaut : sie ist ledig¬
lich für Chorsti-mMen gedacht. Nie vielleicht hat B-ach
den Auferstehun'gsged-airiken in tieferer J -nbrunsi ver¬
herrlicht als in dieser, übrigens seiner b-ekannte>sten
Kantate . N r . 2: „Ich weiß, daß mein Erlöser letzt" —

Adend-ArrsKKve, 1. Klatt. A». itzS.
für un-zu-lässig, weil -die Materie durch ReichsgLseHgÄmng
geregelt sei. Räch längerer Debatte -wurde -der Antrag,
-wonach den AvSeit-erausschüssen als solchert eine politische
Tätigkeit untersagt wird , angenommen. D-ie Vorlage,
soweit sie -di« Arbeitsausschüsse betrifft, wurde -dan« Mit
folgender Maßgabe angenommen. Das aktive Wahlrecht
ist -nicht abhätlgig von der Kenntnis der -deutsch-eir Sprache,
notwendig ist eine ein-jähr-ige -B-e-schäftignng. Äügewom-
nien wurde ferner der Antrag , daß -der Arbeiteraussichuß.
-der seine Besugniffe überschreitet, durch 'das Obevbergmnt
aufgelöst -werden kann, eb-eriso der Antrag über 'd-as B«r-
waltu -ngs-iStrettverfahren . Die Kommission vertagte sich
sodann a-uf -morgen vertagt.

Der B u n -de s ra t stiMüUte in der gestrigen Sitzung
einem GesetzentrSiltf, betreffend Änderung des Reichs--
veani-tkn-gesetzes, zu.

Die B -e r st ä r k,un g der K a m-e r tk tr e r S ch-u tz>
t r u ppe ist, dem Vernehmen der „Nat .-Zt-g." nach', so
gefördert word-eu, daß — die rcch-tzeirige Aniiahm« der
Vorlage im Reichstage vorausgesetzt — die Offiziere -üsw.
bereits «m 10. d. M. die Ausreise von Hamburg aiitrctes
sollen.

Umfassende Revirements in den höch¬
ste n -ui i l i t -Lr i s che u K oM m a Hd v st-cll l e n der
Avm.e-e -werden in den nächsten Tagen erwartet . Außer
dein Direktor der Kviegsakadewie, G-eneralle -n-tnant -Litz-
nt-ann , sollen noch mehrere Generalleutnants -und- Bri-
-gadekommand-enre ihren Abschied- -eingereich-t haben.
Weiter werden dann auch -wiederum -mehrere Obersten,
die schon seit längerer Zeit e-ine Kavalleriebrigade befew
ligeil, den roten Gen-eralsstreisen erhalten und zu
Generalniajors befördert -iverden.

* Zur neuen Reichsanleihe schreibt d'ie „R-ovö-. Allg.
Ztg.": Gegenüb-cr d-en aus Anlaß 'des Krieges zwischen
Rüßländ -und Japan von dieseil Staaten ansgcttommeiien.
hoch verzinslichen Anleihen erscheint für die Rcichs-
-avleihe ein Itztzproz-entiges Papier um so -mehr ange-
Drach-t, als -auch-mehrere d-sutscheB-undeKstaat-en in letzter
Zeit den Markt mit Zsttzpro-zentigen Anleihen a-ngegaugcu
waren . Mithin handelt es sich bei obiger Anleihe nicht
um ein grundsätzliches Verlassen des '8proz-entigen Typus,
fo-nd-ern UM eine aussch-l-i-etzlich durch- -die derMtige Be»
schafsenh-elt^d-cs Geldmarktes bedingte Abweichung, von
-der, so -meint das offiziöse Blatt , erwartet « 'erden darf,
daß sie für d-ie gprozetttigen Schu-ldverschrcibun-gen -zur
Erleichterung in Angebot und Nachfrage beitragen wird.

* Rundschau im Reiche. Die Rev-t-sionssmn'me beim
Reichsgericht wurde , -wie die „Rat, -Ztg." berichtet, von
der R-eichstagSkomvvifsiott zur -Vorberatung der Zivil-
prrzcßnovelle von 1800 auf 2800 M . -h-eraufgefetzt.

Der wÄrttemberg-ische Minister d-es Innern , v>o n
Pischek,  g -ab -gestern im Landtage die Erklärung -üb,
er sei persönlich- der -Ansicht, daß ans dem -Rhein nur im
Wege -der Abändevnng der Neichsverfassimg Schiffahrts-
abgabcn erhoben werden dürfetr und-daß er einer solchen
Änderung eNtgUentveten würde , namentlich -um -einer
Verteuerung des VeMges von Kohlen durch Mtrttem-
berg entgegenzutreten und auch deshalb, weil man darau
sei, durch Kanalisierung des Neckars einen mit dem Rhein
verbundenen S -chisfahrtsireg zu schaffen.

Im Verlaufe der gestrigen -Sitzung -der württrm-
-Lergischen Abgeoröneteukanvmer erklärte Finanzm -in-istei
v. Zeyer,  wenn man eine Sanierung der Reichs-
finanzeik -h-erveiführen -wolle, so bliebe nur öde Einfüh¬
rung neuer -Reichsstcuern übrig . -Der -Vund-esr-at werde
in dieser Hinsicht dem 'Reich-stage Vorschläge -Mikomlme-n
lassen. D'iese werden sich aber nicht auf dem Gebiete
einer -Mich-setnkomm-en- oder R-eichsvermögenssteuer bc-
wegen, da 'ümn diese Stenern der F-i-nan-zhaheit der
-Einzelstaate» überlassen müsse, über die Einzelheiten
'der neuen Reichssteuertr sei der -württe-mbergischen Regic-
rnug Dis jetzt noch nichts -bekannt. — Mtnisterpräsi-dent
v. Breitling  gab bet -der Generaldebatte zum Etat
naniens -des -Staatsm -inister-iums die Erklärung ab, -daß
der Entwurf einer Verfaffungsänderung noch diesem
Landtag, und z-w-ar nach -Turch-beratung des Etats -und
der damit ziisaMnwnhängenLcii -Vorlagen vovgelegtwerde.

ist eine Soloikantate für Tenor,' eine weth-ovolle, freudig
bewegte Stimmung liegt darüber ausgegossen." Durch
die HiUzusü-gung einer konzertierenden Violine gewinnt
die Kpm-ppsittmr noch -lebensvollere Gestält. -N r . 3:
„Schlüge doch, g-ewünsch-te Stunde " — e-tzensalls' -eine
Sbldkantate , für Alt- ist von mehr lteb-ltcher Färbung ',
so nämentlich in dem zarten Mittelsatz: „Kommt, ihr
Engel ." -Und merkwürdig berührt das -Sinein 'klingen
der Glöckch-entöne, durch welche das „-Schlagen -der
StuUde" in so naiver Weise angedentet wird . N r . 4:
„Ihr werdet weinen und heulen" — ist für Soli und
Chor,- und in der Form besonders abwechslungsreich;
auch hier treten konzertierende Instrumente hiuzü ; inter¬
essant ist diese Kaniate noch- durch die Textdichtun-g, die
(frei nach dem Evangeliunr Johannis ) von einer Leip¬
ziger Patrizierstochter , Marianne v. Zie-gler, verfaßt
ist und sich über ö-as sonst gewohnte Niveau der geist¬
lichen und Madrigal -Poesien des 18. Jahrhunderts tze-
m-erkenAwert heraushebt . — Daß Bachs Orchester in
seiner ZUs-aminensetzung von dem modernen in vielem
abweicht, dürfte bekannt sein: Hier h-andÄt es sich heute
fast überall um Neubearbeitungen . . Die eigentümlichen
Oboen, Kornetts und Zugtrompeten damaliger Zeit , von
denen sich die letzteren bet ihrer besonderen Konstruktion
vis in die höchsten Sopran -Regi-oUen versteigen konnten,
siM in ihrer ursprünglichen Klangfarbe kaum noch dar¬
stellbar,' ein Versuch war gestern in der vierten Kantate
mit einer konzertierenden hohen Trompete gemacht und
gab wenigstens ein attnäherudes Bild des von B-ach be¬
absichtigten Kolorits . Neben dem Orchester tritt natür¬
lich noch die Orgel hervorr -ageud in Aktion.

Ob es ein glücklicher Gedanke war , die vier Kantaten
an einem  M -eUd vorzusühren, mä-g dahingestellt sein:
Mir schien die An-tetlnahme der Zuhörerschaft nicht bis
zum Schluß gleichmäßig lebhaft. Am meisten fesselten
wohl die soltsttscheu Darbietungen : die Altistin, Fräulein
Philippi (von Basel), zeigte sich mit gute'm Verständ¬
nis in den Bachischen Stil eiutzedrun-geu; ihr 'wohL-a-uten-
des, schwellendesAltorgan fügte sich zwanglos allen charaik-
teristischen Wendungen des Ausdrucks. Herr T-euvrift
R. Fischer (von Frankfurt ) sang namenUich die zweite
Solokantate mit einer Entschiedenheitund .einem Feuer
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Ausland.
* Frankreich. Die Streikbewegung in D ü n-

,irchen nimmt immer größere AuAdehnung an . Die
^age wirk»nunmehr äußerst bedenklich. Die Bäcker haben
'die Arbeit nunmehr völlig eingestellt. Die Reeder haben
Ihrerseits beschlossen, den Kampf bis zur vollständigen
Niederlage der Arbeiter fortzusetzen. Sie haben infolge¬
dessen Adas;regeln getroffen, um ihre Schiffe  bis auf wei-
Aves von anderen Häsen abgehen zu lassen. Bis jetzt
Zaben 11 französische und englische Schiffayrts -Gesell-
lchaften beschlossen, ihre Schiffe Dünkirchen vorläufig
nicht mehr anlausen zu lassen. Der Schaden, der da¬
durch dem Dünkirchener Hafen erwächst, ist ungeheuer.

* England . Das Befinden des Prinzen von
Wales,  der sich einer Operation unterziehen mußte,
Jt den Umständen nach durchaus befriedigend. Die
Operation glückte vollkommen. Der Prinz ist nicht bett¬
lägerig und -man hofft, er werde in den nächsten Tagen
Wieder ausgehen können. Der „Daily Expreß" zufolge
ltti der Prinz seit gestern an einem sehr schmerzhaften
und lästigen Geschwür, das schließlich durch die jetzt vor-
Krnvmmcne Operation beseitigt 'werden mußte.

Jersey  richtete im Oberhaus an Lansdowne eine
Interpellation , betreffend die Stellung der englischen
Handeltreibenden auf den Marschall- und Karolinen-
Jnseln . Er protestierte gegen die Haltung Deutschlands
und erklärte , das Vorgehen der deutschen Behörden sei
eine Verletzung 'der von beiden Regierungen im Jahre
1886 Unterzeichneten Erklärung . Es handle sich nicht nur
üm die Interessen eines englischen Hauses, sondern die
-Frage stehe auch damit in Verbindung , wie Deutschland
(sich dem englischen Handel gegenüber im Stillen Ozean
verhalte. Wir sind, so fuhr der Redner fort, die Hüter
uer Rechte der Kolonien und müssen darüber machen,
"aß man diese Rechte nicht verkümmere. Lansdonme er¬
widerte, die Regierung beschäftige sich mit dieser Frage.
Unserer Ansicht nach ist die Behandlung des englischen
Handels auf den Marschall-Jnsel » wenig zufrieden¬
stellend. Der Handel auf den Marschall-Jnseln befinde
sich in den Händen einer deutschen Gesellschaft, die gleich¬
zeitig die Funktionen einer Handelsgesellschaft und einer
Negierung ausübe . Das Ergebnis dieser doppelten Ve-
sugnis sei recht bemerkenswert. In ihrer Eigenschaft als
Han de lsgese llscha ft müsse die Gesellschaft theoretisch die¬
selben Steuern bezahlen wie andere Gesellschaften, aber
ist ihrer Eigenschaft als Regierung benutze fic die Ein¬
künfte aus den Steuern , um ihren eigenen Einnahmen
«iufzuhclse». Nach der Dteinung der englischen Regie¬
rung bedeutete dies eine Verletzung der Deklaration vom
Fähre 1886, welche den englischen und deutschen Handel-
trcibcnden die gleichen Rechte in den englischen und deut¬
schen Besitzungen im westlichen Teile des Stillen Ozeans
gesichert hat . Der Zweck dieser Deklaration sei gewesen,
me Schaffung eines derartigen Monopols zu verhindern.
Deutschland habe im Jahre 1899 die Karolincu -Jnscln
stckanft. Die Jnieln lägen in einer Gegend, auf welche
üie Erklärung Bezug habe. Trotzdem glaube er , daß in
dieser Gruppe eine vollständige Verhinderung des eng¬
lischen Handels bestehe, mit Ausnahme von zwei kleinen
Inseln . Es seien bei der deutschen Regierung Vorstel¬
lungen erhoben worden, aber er könne gegenwärtig
Jersey bezüglich des Ergebnisses dieser Vorstellungen
keine Auskunft geben. Die Regierung werde sortfayren,
die Aufmerksamkeitder deutschen Regierung auf das zu
lenken, was eine Verletzung der Deklaration von 1886
' il  sein scheine.

* Türkei . Bei der Bahnstation Tabvnovce im Be¬
bake Knmanowo wurden die Truppen von einer ser¬
bischen Bande angegriffen. In dem Kampfe, 'der sich da¬
rauf entspann, -wurden vier Soldaten und vier Serben
Letötet. Unter den letzteren befanden sich ein Hauptmann
und ein Leutnant . Die übrigen 8V Mitglieder der Bande
wurden gefangen genommen -und »ach K'nmanowv ge¬
druckst, nw vier durch die über die Tötung ihrer Lands¬
leute erbitterten Muhammedaner getötet wurden . Der
Wall von llsküü ordnete telegraphisch eine Untersuchung

'̂ 8 Vortrags , die unwillkürlich für sich einnehmen
wußteni Klang und Bildung seiner Stinime erfreuten
in gleicher Weise. Das Bivlinsolo seiner Arie spielte
Herr Hock laus Frankfurt ) mit ziemlicher Routine ! viel
besser freilich debütierte Fräulein Melanie Michaelis
lvon hier) mit dem Biolinsvlo in der letzten Kantate:
ihr Ton überraschte wieder durch seine mannhafte Kraft
stnd Breite . '.Herr Grätzler  saus Frankfurt ) wußte
l̂ ch in derselben Kantate mit dem spitzigen Trompeten.
Solo sehr geschickt abzu-fiuden. Auch die übrigen im
D r che stc r mitwirkenden Frankfurter Künstler ließen
es an aufmerksamem Zngreisen nicht fehlen. Die
D r g c l - Partie lag in den beiwährten Händen des
Herrn Schautz und hätte nur hier und da den Solo¬
stimmen sich noch inniger anschmiegen können. Der
Dirigent , Herr W. Mühlseld,  leitete das Ensemble
Mit großer Energie und hatte namentlich den Ver¬
eins - Chor  sehr fleißig und gewissenhaft cinstüdiert;
zuiweiken erschien das Vorgehen fast allzu stürmisch, so
baß die volle Klarheit des S -tiiümgewebes gefährdet
wurde ; doch bewahrte der Chor im ganzen der so schwie¬
rigen Airs gäbe gegenüber die gewünschte Sicherheit und
Feistigkeit.

Für die Vorführung der selten gehörten Werke darf
man dem Verein jedenfalls zu Dank verpflichtet sein.

O. D.

Ins Äunli ttnö Fsken.
n. Eine vogelfreffendeSpinne , die noch niemals in

Europa gezeigt worden ist, hat jetzt Ihren Einzug in das
Jusektenhans des Londoner Zoologischen Gartens ge¬
halten. Sie darf rveder mit der berühmten Tarantel,
'Noch mit der gewöhnlichen Vogelspinne verwechselt wer¬
den, hie auch-kleine Vögel zu erwürgen und auszufressen
vermag. Jene Art fängt die Bö.gel in einem Netz, gerade
wie gewöhnliche Spinnen ihre Fliegen . Dazu ist es
Natürlich notwendig, daß das Gewebe, irr dem sich die
Eolibris und kleineren Finken verstricken sollen, von nn-
Scwvhnlich-er Stärke ist. In der Tat sind die Netze so
dick, -daß die Reisenden in den süd-amerikanischen Wäldern
äst große Unannehmlichkeitenmit ihnen haben, wenn sie
stuer Wer die weniger -benutzten Wege gesponnen sind

an. Zwei Muhammedaner wurden verhaftet . Die Hälfte
der Bande bestand aus Serben ans dem Königreiche, die
andere Hälfte stammt aus der Türkei.

AußemdeMHe MW der MWerordnelen
vom 4. April 1905.

Es sind 34 Stadtverordnete anwesend. Den Vorsitz
führt Geh. Sanitätsrat Dr . A. Pagen  iste che r , gegen
den Schluß dessen Vertreter , Justizrat Dr. Albe  r t i.
Am Magistratstisch: Bürgermeister Heß,  Beigeordneten
Körner und Dr. Scholz,  Stadträte Bickel und
Klett,  sowie Magi'stratEssessvr Travers;  später
erscheint noch Oberbürgermeister Dr . v. Jbc 'll.  Pro¬
tokollführer ist Obersekretär R o sa l e ms k i.

Die ganze Sitzung gilt wieder lediglich dem städti¬
schen Haushalts - Etat für  19 0 5/0 0. Während
am Freitag der Etat einer allgemeinen Besprechung un¬
terzogen wurde, galt es heute, die einzelnen Kapitel zu
beraten und sestzustellen. Zuvor gab Stadtverordneter
Schröder  einige Anregungen, die sich ans die mak-
a d a m t s i e r t e u Straßen  in : W e l l r i tzv i e r t e l
bezogen, welche, wie die Walram- und Helenenstratze, gar
noch' der Bordsteine cntbehrien und den Eindruck von
Dorfstraßen machten. Die Verwaltung müsse darnach
streben, auch tu diesem Stadtteil Zustände zu schassen,
wie sie sich für Wiesbaden gehörten. Bon den Fach¬
schulen  in der Gewerbeschule würden neuerdings Ge¬
bühren erhoben für , Heizung, Beleuchtung und den
Pedelle», und zwar erst seitdem Stadtrat Bickel im
Schulvorstand sei. Das sei nicht gerechtfertigt, weil in
einer Reihe anderer Städte die Fachschulen von der
Stadt unterstützt würden . Eine Innung , die schon
500 M . für ihre Schule aüftvende, könne nicht gut noch
solche Kosten bezahlen. Redner hofft, daß der Magistrat
in Zukunft diese Angelegenheit wohlwollender ansfasse.
Redner bemängelt sodann, daß die ganze Lieferung der
F l e i s chw a r e n für das K ranfctt  H ans  von 40 000
Mark in einer Hand liege. Die Lieferung muffe so sein,
daß sich die kleinen und 'mittleren Betriebe Jmwut be¬
teiligen könnten. Wenn einer für 5- oder 8000 M.
liefere, so sei 'dies gerade genug. Beigeordneter
K ürner  erwidert , die Umwandlung der sämtlichen
malkadamisierienStraßen in gepfla'stertc unterliege der
Erwägung der Tiesbaudeputation . Es liege bereits ein
Verzeichnis sämtlicher makaüamisierten Straßen und ein
Kostenvoranschlag über deren Umwandlung vor . Vor¬
der letzteren müsse noch festgestellt tverben, ob nicht
Kanäle 'oder unterirdische Leitungen eingelegt werde»
müßten. Die Tiefbaudeputation habe den dringeitdeN
Wunsch, diese Mäkadamstraßen möglichst z'n beseitigen,
»-eil sie viel Staub erzeugten und große Unierhaliungs-
kosten erforderten . Bezüglich der Gewerbeschnlebesteht,
wie Städtrat Bickel »ritteilt , eine  Verordnung des
Magistrats , daß -die erwähnten Kosten berechnet würden.
Die Geiwerbeschnle fei nur dem Gewerbevevein zur Ver-
sügnng gestellt worden, alle anderen müßten etwas be¬
zahlen. Die Stadt wende 60 000M . für den Han'dmerker-
stand auf, wogegen der kleine Kausmannsstand viel
schlimmer daran sei, denn der müsse für das Schulgeld
der Fortbildungsschule selbst auskomMen. Der Hand-
.werkerstand brauche sich durchaus nicht -z» beklage».
Städtveroröneter Flindt  beantragt 6000 M. für Her¬
stellung des letzten Restes des Trottoirs in der Rh e i >,-
straße,  von der Wörthstraße bis zum Ring , in Asphalt,
sowie die Einstellung der Kosten für die Herstellung des
fehlenden Trottoirs aus der Südseite, der Rheinstraße,
von der Oranten - bis zur Ni'kolasstraße. Wenn man
bckdeNke, daß in dieser verkehrsreichen Straße seit Jähsten
bereits das Asphalttrottoir hergestellt sei, der obere Teil
aber immer noch aus die Vollendung warte , dann sei cs
nur gerecht und billig, dem Antrag znzüstiMmen. Die
Rheinstraße gehöre zweifellos zu den schönsten und ver¬
kehrsreichsten Straßen , seit langen Jahren -aber westde

und das Gesicht des unvorsichtigen Reiters oder Fuß¬
gängers mit ziemlicher Gewalt treffen. Die Bogel-
spinnen selbst sind Tiere von geradezu abstoßendem Aus¬
sehen. Ihr Körper ist oft drei Zoll lang und von der
Größe eines Hühnereies , «während die langen, mit
Haaren besetzten Beine -wesentlich dazu beitragen, die Er¬
scheinung noch scheußlicher zü machen.

* Verschiedene Mitteilungen . In Koblenz erfolgte
am 25. März die «Erstanssührnng des Mysteriums
„Parzival"  von W. Lenzen. Zu diesem Werk hat
'der früher hier in Wiesbaden ansässige Tonkünstler Dr.
Ludwig Me in ecke die melodramatischeMusik geschrie¬
ben, die sich durch charakteristische Gestaltung auszc'ichnen
soll und gleich der Dichtung lebhaften Beifall weckte.

In Brüssel ist der berühmte Bildhauer Konstantin
Me uni er gestern morgen um öVa Uhr im Alter von
75 Jahren an einer Herzkrankheit gestorben, an der er
seit längerer Zeit litt . Meunier hatte in der letzten Zeit
bereits mehrere Schwächean'fälle üurchgömacht, war aber
noch vorgestern künstlerisch tätig . Me'nnier war am 12.
April 1881 in Brüssel geboren, erhielt von seinem Bruder
I . B . Meunier (gest. 1900) Zeichenunterricht, kam dann
aus die Brüsseler Akademie und trat später in die Werk¬
statt des Bildhauers Fraikins . Zuerst schuf er Gemälde
mit Stoffen aus dem Leben destArmen , Trappisten nfm.,
sowie religiöse Bilder ; dann wandte er sich der Schilde¬
rung der belgischen Arbeiter, besonders der Bergleute,
zu, erst in Malerei , später in plastischen «Werken.
Menniers Künstlestschast schulte sich au der Antike; des¬
halb zeigen seine Schöpfungen, die fast durchweg die
schwere, mühselige Arbeit als Thema haben, kein konven¬
tionelles Schaffen, sondern ein emsiges erfolgreiches
Natnrstudium . Erst mit etwa 60 Jahren fanden die
Leistungen des an der Akademie in Löwen als Professor
wirkenden Künstlers im In - und Auslande die verdiente
Anerkennung . Von seinen plastischen Arbeiten in
Bronze sind hervorzuheben: „Das schlagende Wetter"
(Museum in Brüssel), „Pferd an der Tränke" (ange'kaust
von der Stadt Brüssel), die lebensgroße Figur eines
Schmiedegstsellen(seit 1898 im Kreselder Museum), „Die
Rückke-hr des verlorenen Sohnes " (Nationalgalerie in
Berlin ) usw.

sie sehr stiistsmütterlich behandelt, teilweise sogar miß¬
handelt, was die Beschneidung der Platanen «allce anbe-
lange . Er hoffe, daß der Magistrat sich mit etwas mehr
Sorgfalt den Zuständen in der Rheinstratze annehMe.
Sta 'dtverordtieter H c ß irntcrstützt die beiden An-
regüngen. Äsphalt sei vielleicht nicht so gtrt wie Pflaster,
da aber crsteres bereits vorhanden, so müsse es hier
weiter verwendet werden. Es sei überhaupt unverständ-
li-ch, waru 'm man so Ian«gc damit warte . Bürgermeister
Heß widerspricht der Ansicht, daß die Rheiiistraße schlecht
behandelt werde. Erst in allerjüngster Zeit sei viel für
sie geschehen. «Dennoch solle der Wunsch des Herrn
Flindt in allererster Linie berücksichtigt werden. Heute
aber darüber zu beschließen, sei wegen des Mangels au
Mitteln nntnnlich. Nach dieser Erklärung verzichtet
Stadtverordneter Flindt  ans seinen Antrag , gibt aber
der Hoffnung Ausdruck, daß der Atagistrat sich bcstreben
werde, die nötigen Vorarbeiten möglichst zu beschleu¬
nigen. Stadtverordneter Es ch bemerkt noch zu den Aus¬
führungen des Stadtverordneten Schröder, das Kranken¬
haus habe -zwei Flei'schlicferanten. Städtverordueter
«Sattler:  Was von, Fleisch gesagt ivorden sei, gelte
auch für das Brot . In einer Zuschrift an die Kranken-
hausdcputatiou habe er sich dahin ausgesprochen, daß es
dringend notwendig sei, bei so großen Lieferungen zwet
oder gar drei Lieferanten zu nehmen. «Die Folge dävoir
würde seist, daß das Haus besser bedient werde. Merk¬
würdigerweise sei von diese» Vorschlägen keine R-ottz
genommen worden. Stadtverordneter B -ecker wider¬
spricht der Ansicht des Stadtverordneten Flindt , daß die
Bäume in der Rheinstraßc mißhandelt ivurd-en, ganz
entschieden. Sie seien ganz sachgemäß beschnitten wor¬
den. In geschlossenen Straßen müsse ein gewisser Schnitt
der Bäume angcwendet werden, damit sie sich nicht zu
sehr ansbreiteten und die Anwohner belästigten. Stadt¬
verordneter R a » m b a ch: Der Fleischlieseraiit des
Kranlkenhaüfes sei der Höchstforderndegewesen, u'm so
merkwürdiger wäre es, daß er die Lieferung bstkömmen
hübe. «Städtverordueter Dr . Eavet  steht ans de'msetben
Standpunkt ivic Stadtverordneter Becker und meint, daß
diese Bemerkung genüge. — Damit wird in di«: Beratung
der einzelnen Etatstitel eingetreten. Von der Etats-
fifm'me für die Bewirtschaftung des Weinbergs Nero-
Le  r g von 7000 M. hat der FinauzaussHuß 5000 M.
gestrichen, La in Len letzten drei Jahren große Su 'm«men
für Dünstung ausgegdbe» worden stnd. Der Ausschuß
tviedcrholt seine Empfehlung von, vorigen Jahre : Er
hält die Bowirischgftnng des Nerobevgs durch die Stadt
nicht für ivünischenAwert. Er empfiehlt prompten Ver¬
kauf der Bauplätze und Verpachtung des Weinbergs , so-
weit er nicht in die neue Straße fällt, selbst zu einem
niedrigen Pachtzins. Beigeordneter Körner  bemerkt
dazu, -er 'Magistrat habe schon gwetmal den Versuch ge¬
macht, den Neroberg zu verpachten, beidemal erfolglos.
Mit 2000 M. könne der Magistrat die Bäwirtschastnng
in keinem Falle führen . Diese geschehe auch nicht in über¬
triebenem Maße, sondern in dersekbeil Weise wie bei der
Domäne. «Ein Verkauf der Bauplätze sei noch nicht inög-
lich, weil die Fluchtlinien noch nicht se'stgestellt irären.
Stadtverordneter Dr . Dreyer  wünscht , daß sich die
Fliichtlinieiidepiitation hiermit ein bißchen mehr beeile
und fügt hinzu, wenn andere Traubetrsorten gepflanzt
würden , Eßtranben , dann würde auch ein besserer Er¬
trag erzielt werden. «Bürgermeister Heß erinnert da¬
ran , daß der Neroberg von 20 Morgen zu der verhält¬
nismäßig geringen Snm 'me von 250 000 Vt. erwarben
wurde, aber nicht mn ihn als Weinberg git benützen,
sondern um aus die Bebauung einen Eitrfluß zu haben
und das schöne Landschäftsb«i'ld so viel als möglich zu er¬
halten. „'Noch ein bischen Geduld", sagt der Bürger¬
meister, „und Sie be'ko'mimen das- Geld wieder heraus,
was Sic jetzt hineinstecken." ' Als geborener Rheinganer
müsse er sagen, daß der Stand der Trauben und die Art
der Düngung vollständig rationell sei. Nachdc'in noch die
Stadtverordneten v. Eck , Sattle r und Dr . D r euer
zu der Angelegenheit gesprochen, beschließt die Versaurm-
lnng, nicht 5000, sondern nur 2000M . zu streichen. «Stadt-
verotdneter Hart «mann  knüpft an die Bemerkung im
Etat , daß das in den Besitz der Stadt übergegangene
Lockesche Haus,  Bjerstädterstraße II , in diesem
-Frühjahr niedergelegt werden solle, die Wärnnng , damit
zu ivarten, bis es ganz klar sei, was mit dem Bäu-
terrain werde, ob die projektierte Straße angelegt und
fortgeführt werde. Unter keinen Umständen dürfe fiter
eine Wüstenei entstehen. Beigeordneter Körner  sagt
die Erwägung dieser Frage zu. «Stadtverordneter L ö w
bringt wiederholt die uithaltbaren Zustände am Eingang
der C o n l i n st ratze zur Sprache. Neuerdings sei ein
Batchos dort errichtet worden. Seine Frage , ob das
'früher Riessche Hinterhaus bald abgelegt würde und
deshalb den Bewohnern gekündigt sei, wird voM' Bei¬
geordneten Körner  bejaht . «Städtverordueter Hart-
mann  fragt , ob es zutreffe, daß eine Neuordnung der
S tr aß c n rei n i gn n g dahin geplant sek, die letztere
iricht mehr in eigener Regie anszüführcn , sondern an
einen Unternehmer zu vergeben. In anderen Städten
hatte sich dies gut bewährt . Jedenfalls spare die Stadt
damit Geld. Beigeordneter K ö r n e r erwidert , es sei
zur Prüsnng dieser Frage eine besondere Kommiffion
eingesetzt, deren Bericht noch ans 'stehe. «Dtädtvcrordneter
Hartmann  bemerkt zu dem Posten Zehrgelder
für das  B a u p e r s o n a l,  daß sich hier ein großer
Unfug  ausgcbildct habe. So würden Ze«l>rfle'ld"r be-
ivilligt zur Besichtigungvon Straße », die noch im «Stadt-
bering lägen. Der krasseste Fall sei der, daß ein Ba «'-
anfschcr, der innerhalb seiner Dienstzeit nach dem
Lagerplatz im Distrikt „Ko'hkkor'b", kaum 3 Minuten von
der Rheinstraßc entfernt , gehe, 57 M . Zehrgelder be-
fomfweti habe. Für was beziehe den» so ein Vauanf-
se'hcr Gehalt. «Sv dürsten die städtischen Gelder nicht
htnausgeworseil werden. Unrecht sei es auch, daß für
Gänge nach der oberen Dotzheimer- oder Biebricherstraße
Zehrgelder bezahlt würden . 'Beigeordneter Körner
erwidert , der Magistrat habe dieselbe Bämerkirng ge¬
macht und die Sache nun so geregelt, daß Zehrge'ld'er
nur ti-och an den gezahlt würden, der außerhalb des
Stadtbezirks über Mittag sein müsse. Stadtverordneter
Groll  hat nur den Wunsch, daß -&er «Stadwaurat
seinen Urlaub etwas verschoben hätte, um sich selbst zu
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Sem Etat zu äußern und empfiehlt, daß künftig seitens
des Vana 'mts die baupolizeilichen Vorschriften etwas ge¬
nauer beachtet würden , damit die Arbeiter nicht erst auf
ihre Petition hin eine Bauhütte bekämen, wie bei der
Verlegung 'des Rambachkanals. Stadtverordneter
Franke  bemängelt das Fehlen eines Persvnaletais,
der erst einen rechten Nb erblick über die Gehälter und
die Rangklaffen ermögliche. Hoch- und Tiefbau hätten
je drei Bau -Assistenten, bei dem Kanalbau fehlten diese
ganz, und doch seien auch hier Angestellte, die eine etats¬
mäßige Stelle verdienten . In jüngster Zeit märe es
unangenehm ausgefallen, daß die Beleuchtungskörper
für die Schule am -Zieten-Ring mit sehr kurzer Frist aus¬
geschrieben worden und die Unterlagen für die Sub¬
mission nicht rechtzeitig fertig gewesen wären . Der
Betrag von 600 M . für die Ausschmückung der
Rath ans fass ade mit blühenden Blumen
ist von dem Finanzausschuß gestrichen Worden, Weil
seiner Meinung nach die Blumenkasten leicht rinnen und
so eine Gefahr für die Architektur bilden, die Blumen
auch hier schwer so sorgfältig zu begießen und zu pflegen
sind, daß sie dem vornehm gehaltenen Ban zur dauern¬
den Zierde gereichten. Stadtverordneter Becker spricht
nachdrücklich für die Wiederherstellung des Postens, denn
die Stadt müsse hier vorbildlich Vorgehen, und der
Charakter unserer Stadt als Kurstadt würde davon nur
gMinnen . Die BerWnmluM aber beschließt mit Majo¬
rität , der Stre 'ichung« züstinimen. — Der Ausschuß hatte
von dem Beitrag an die h i sto ri s che K o mm iss t o «
für Nassau  von 500 M . 200 M , gestrichen. Ans Be¬
fürwortung des Bürgermeisters Heß und des Sta d̂t-
verordneten Albert:  wird der ganze Betrag wieder
eingesetzt. — Stadtverordneter G roll  ist der Ansicht,
daß die Arbeiter bei den Bolksvor  st el l u n >g e n
im .Höftheater wegen des großen Andrangs der höheren
Schüler zu kurz kämen. Der «igenMche Zweck der Vor¬
stellungen gehe dadurch verloren . Das Residenz-
Theater  gebe auch solche billigeren Vorstellungen mii
gern gesehenen Stücken, und damit es noch mehr bieten
könne, mMehle er eine Unterstützung dWÄben durch
die Stadt . Dies würde dann auch ein Anreiz für das
Hostheater sein, mehr zu Sieten. — Über das Budget der
außerordentlichen Verwaltung  berichtet
Stadtverordneter H i 'ld . Derselbe balanciert in Ein¬
nahmen und Ausgaben mit -8 044 466 M . Der Finanz¬
ausschuß hat es eingehend geprüft und nichts dagegen
zu erinnern gesunden.. Er beantragt , das Budget zu
genehmigen und den Magistrat zu ersuchen, darauf Be¬
dacht zu nehmen, daß der B a dh a n s - N e u b a n bal¬
digst energisch in Angriff genommen werde, und aus die
VcSwertung der übrigen BaüpIWe an Coulin- und
Bü 'öingenstratze yinzwwir'ken. Der Antrag wird ange¬
nommen. — Die Etats der Spezialverwal-
tnngen  werden ebenfalls nach den Anträgen des

dFinanzansickusses unverändert genehmigt. Die Ab¬
schlüsse sind seinerzeit bereits i'm „Tagblatt " mitgeteitt'
worden. Bei döm Etat '-der Akziseverwaltung, deren Ab-
lieiern ng zu 768 OM M . veranschlagt ist, bemerkt Stadt¬
verordneter Groll,  wenn die Stadt die Benutzung rcS
Fest p la tze s N »tc r S e n E t ch en so erschwere wie
bisher , dann könne sie daraus keine Einnahme erzielen.
Den Turnern habe das Bkziseamt sogar zngemuiet, chm
die Hälfte des Überschusses ans dem Gantirrnsest abzn-
licsern . Darauf seien die Turner natürlich nicht cin-
gegangen. Stadtverordneter Pr . Äsberti  bemerkt
dazu, der Platz solle keine Einnahmequelle für die Stadt
sein, er sei aber auch nicht dafür da, anderen eine Ein-
naWeguelle zu bieten. « MMtlich der Beichlussaffung
über den KüüDnds wich Weder angeregt, die öffent¬
lich e T r i nl  g e l cge n h eit  a m M o chbru  n neu
mit dem kellcrartigen Zugang zu beseitigen und an die
Adlerquelle zu verlegen, was sich sehr leicht und mit ge¬
ringen Koste« ansführen laste. Stadtverordneter Pr.
Albert:  möchte bis zur Eröffnung des neuen Kur¬
hauses Klarheit über die Frage der Kurtaxe  haben;
er gedenke demnächst gemeinsam mit Pr . H -eym an
einen Antrag einzubringen , um den Stadtverordneten
Gelegenheit zu geben, dazu Stellung zu nehmen. Stadt¬
verordneter v. E ck reckjnet aus , daß nach Ablauf des
Pachtvertrags über die „Rose"  dieselbe noch mit 200 000
Mark belastet sein wird . An einen Abbruch  könne
man daher nur denken, wenn ganz erhebliche Zuschüsse
der Interessenten geleistet würden . — Bei dem Etat der
Gas w e r l s v e r w a l t n n g beanstandet der Ausschuß,
daß neuerdings mit jeder Köksfuhre ein Kontrollmann
Mikfä'hrt . Derselbe soll wegfallem und das Gaswerk
werde einige tausend Mark spapen. Da beinahe die
Hälfte der Wohnungen in den Arbeiter-
Häusern  an der Mainzer Landstraße leer steht, so
empfiehlt der Ausschuß, dieselben auch an andere
städtische Arbeiter zu vermieten . Ferner empfiehlt der
Ausschuß, nochmals die Frage zu prüfen, ob es richtig
sei, am Güterbahnhof einen R o h r l a g e r p l a tz an-
znlegen, der große Sinn men verschlingen werde. Stadt¬
verordneter Groll  bringt die Einführung der Acht-
stnndenschicht  für die Feuerarbeiter der Gasfabrik
in freundliche Erinnerung . Stadtverordneter v. E ck
meint, wenn die Arbeiter die Wohnungen leer stehen
ließen, die Fürsorge der Stadt also so wenig Gegenliebe
finde, dann müsse man sich besinnen, neuen Vorlagen zur
Verbesserung der Lage der Arbeiter znzustiMmen. Stadt¬
verordneter Groll  erwidert daraus , daß es doch noch
sehr die Frage sei, öb es am guten Willen der Arbeiter
liege, daß die Wohnungen üicht vermietet würden . Hier
müßten die allgemeinen Verhältnisse ins Auge gefaßt
und namentlich beachtet werden, daß die Häuser weit
draußen vor der Stadt lägen und das Wohnen dort mit
großen Unbegudmlichkeitenverbunden sei. Stadtverord¬
neter Hetz gibt zu bedenken, daß die Arbeiter gegen
diese Art der Zentralisation und der Absonderung von
Her übrigen Gesellschaft eine große ADneigüstg haben.
— Da der Referent für den Etat der Kurverwaltung,
Stadtverordneter Siebert , bisher wegen Krankheit ver¬
hindert war , an den Sitzungen des Ausschusses teilzu-
nehmen und ein Referat deshalb noch nicht vorliegt , so
sollte die Beschlußfassung über diesen Etat vertagt werden.
Da aber der allgemeine Wunsch vorherrscht, die Etats-
brratung zum Mschlntz zu bringen , -so wird der Etat,
her, wie Pr . Dreyer  bemerkt , seiner Prüfung nach

. nicht zu beanstanden ist, genehmigt und dann der
'Schlußantrag  des Finanzausschusses augenÄMmen,
der dahin geht: „Die Staötvervrdneten -Bersanimlirng
wolle der Festsetzung des Budgets der Ordentlichen
Venv-ailnng mit den vorgeschlagenen Änderungen und
Emipsehl'nngen, also mit einer Einnahine von 8 480 826
M. 42 Pf . und mit einer Ausgabe von ebenfalls
8 480 826 M. 42 Pf . ihre Zustimmung erteilen und ge-
nchniigen, daß eine Gemeinde-iEiNkomImerrstener im Be¬
trage von 100 Prozent , ferner Gewerbesteuer im Betrage
von 125 Prozent der der Gemeindeveranlagung zugrunde
zu legenden staatlicheil Veranlagung der erwähnten
direkten Stenern , sowie die vom Staate veranlagte Be-
triebsstener und ein Zuschlag von 35 Prozent zn der¬
selben für das Rechnungsfahr 1805 zur Stadtkasse er¬
höbe ir wird ." — Hierauf Schluß um 7 Uhr. v.

Ans Stadt und Knud.
Wie Ab a d e n , 5. April.

Die neue Banpolizciordmrng
hat unter den Bauunternehmern und dergleichen Inter¬
essenten bctanntliä ! eine große Erregung herivovgerusen,
weil insbesondere behauptet wurde, daß unter den neuen
Bestimmungen die Bebauung in der Innen - wie der
Außenstadt eine weiträumigere sein, die Ausnutzung des
Terrains beschränkt sein würde . Daß die Opposition
gegen die neue Ordnung schon«insetztc, ehe deren Wort¬
laut bekannt war , geschah jedenfalls in der Absicht, die
Veröffentlichung zu verhindern , und eine Nachprüfung
derselbe» zu veraWffen . Eine Anzahl Intereffenteü hat
sogar einen Protest gegen die Bauordnung an den Herrn
Polizeipräsidenten gerichtet, welcher darauf einen Be¬
scheid erließ, der ans die wesentlichen Bestimmungen ein¬
geht, um darüber Klarheit zu verbreiten . In döm Be¬
scheid wird ausgeführt : „Die neue Banpolizeiverordnung
ist das Ergebnis mehrjähriger sorgfältiger Arbeiten, an
denen sich nicht nur staatliche und städtische Beamte, sowie
der Magistrat , sondern auch Vertreter der Stadtverord¬
neten und angesehene Architekten beteiligt haben. Nach
AuKelluug verschiedener Entwürfe einer neuen Ban-
polizeiverordnüng und wiederholter völliger Umarbei-
tuirg derselben trat im SöMmer 1808 eine Kom'misswn
zur Beratung des zirletzt ausgestellten Entwirrss zusa?n-
meüj diese Kontmiffion, der außer Mitgliedern der hiesi¬
gen Königlichen Regierung Vertreter der Polizeidirek¬
tion, des Magistrats und der Stadtverordneten — intter
letzteren zwei hiesige angesehene Architekten — ungestör¬
te», hat in angestrengten langwierigen Sitzungen den
Entwurf einer eingehenden überaus sorgfältigen Durch¬
arbeitung unterzogen und hierbei alle in zahlreichen Ein¬
gaben an die Pölizeidirektion und den Magistrat von
Vereinen , Korporationen und Privatpersonen ausge¬
sprochenen Wünsche, soweit möglich, berücksichtigt. In
der Schlußsitzung dieser Kommission am 12. September
1904 wurde der durch eine SUbkomMissivn aus Grund
der KoMmWonsbevakmrgeNredigierte Text der Polizei-
verordnimg einer Weiten Lesung unterworfen , hierbei
wurde ans Anregung des in dieser Sitzung anwesenden
Herrn Oberbürgermeisters v. Ibell noch die Änderung
mehrerer wichtiger und bedeutungsvoller Bestimmungen
beischloffen. Die fast SstüHigen Beratungen konnten von
mir mit der erfreulicheu Feststellung geschlossen werden,
daß sänitlickc grundsätzliche Bestimmungen der neuen
Verordnung die einmütige Zustimmung aller Kommis-
sionsmitglieder gesunden hatten, und daß keine einzige
gruiidsätzliche wichtige Borschrist den Auffassungen und
Ansichten derKönttnissionsm'itglie'der zuwiderlanfe . Dieser
Sitzung, wie auch den meisten früheren KonrmKfions-
sitznngen, wohnten als Mitglieder auch zw»:i der Unter¬
zeichner der Protesteingabe vom 27. März er. Bet; auch
diese Herren haben also vor etwa 6 Monaten ihre Zu¬
stimmung zu der Baupolizei 'verordnüng und allen wich¬
tigen in derselben enthaltenen Bestimmungen ausdrück¬
lich ausgesprochen. Dem so festgestellten Entwurf hat dem¬
nächst der Magistrat die zur Gültigkeit der Polizciver-
ordnuug gesetzlich erforderliche Zustiinmüng erteilt . Bei
dieser Sachlage kann ich mir von einer weiteren Be¬
ratung der neuen Verordnung , wie auch von einer Hin-
ansrückung des Termins des Inkrafttretens derselben
einen Vorteil nicht verspreche». Schwierigkeiten, Unbe-
gneMlichkei.teN, ja sogar UnznträglickMiten werden bei
dein Übergang ans den alten in die neuen banpolizci-
lichen Bestimmungen vielleicht lischt ganz zu vermeiden
sein, dieselben aus das denkbar geringste Maß zurück-
zusühren, und namentlich schwerere Schädigungen ein¬
zelner Bauinteressenten zu verhüten , wird das ernsteste
Bestreben aller bei Durchführung der Verordnung amt¬
lich beteiligten Personen sein. Die Herren Baünnter-
nehlner würden sich n>icht nur ein Verdienst etzwerben,
sondern sicherlich auch den Dank der Wiesbadener Ba :r-
herren ernten , wenn sie diese Vestrebirngcn der Behör¬
den nachdrücklich zn nnterstützen sich angelegen sein lassen
wollten." o..

— Königliche Schauspiele. Für die aus Aller¬
höchsten Befehl Seiner Majestät des Kaisers und
Königs Hierselbst in der Zeit vom 17. bis
inklusive 20. Mai stattsinöenden Festspiele  ist
als vierter Abend ein 0-esamt-Gastspiel des Berliner
Corps de Ballet unter MWstr5un >gi der ersten dortigen
Kräfte (Prima -Ballerina Fräulein Dell ' Era,  Fräu¬
lein Urbanska , Kierschner -n . a.i in Aussicht
genonmnen. Zur 'Aufführung wird das Ausstattnngs-
ballett „Coppelia"  von Lev Delibes gelangen.

— Ncnmann-Fnbilänm. ' Wie voranszüsehen, war
das heutige 35jahrige DienstAubiläum des Herrn
Poliz-eikönMiffars Julius N e u ma nn ein Ehrentag
für denselben in des Wortes voller Bedeutung . -Schon
Morgens 6 Uhr wurde Herr Neumann vor seiner Woh¬
nung durch ein von seinen Schutzleuten ver'anlaßtes
Ständchen, das eine Abteilung der Kapelle des Füsilier-
Regiments v. Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80 Larbrachte, ans
dem Schlaf geweckt. Die Worgenmnsik bestand ans sechs'
NNmUern. In einer Pause beglückwünschte Herr Wacht¬
meister N e u ma n n vom 4. Rsvier im Namen der Be¬
amten dcAselben den Jubilar , dessen Arbeitszimmer mit
Blumen sind Girlanden geschmückt worden war . Um

Aktettd-A«ssKde. 1. Klatk.  Ms.
8^Uhr folgte im Hofe des Poliz-eidirektiousgebü»des ein
Genera-lappell der Schutzleute, dem der Polizei -Inspektor,
die Revierkömlmsffareund die Wachtmeister anwohnten
und bei dem Herr Polizeipräsident v. Schenck eins
längere Ansprache hielt. Er gratulierte dem Jubilar in
herzlichen Worten , bezeichnete thu als zum Stamm öeL
Wiesbadener Beamtenschaft gehörig, hob feine Verdienste!
hervor und empfahl ihn der jüngeren Generation als
Muster treuer und gswiffenhafter Pflichterfüllung. Der
Herr Präsident wandte sich dann noch an den JübilaL
mit seinen persönlichen GlÄckwtiüschen und überreichtS
ihin ein KaiserWld in geschmackvollem. Rahmen als Ge¬
schenk. Die Kollegen des Herrn Nenmann und die ihn«
unterstellten Schutzleute fehlten natürlich ebenfalls nicht
mit sichtbaren Zeichen der Verehrung und Anhänglicklkeit
— die Schutzleute stifteten ein prächtiges GedenMatt —
und auch aus den Kreisen der Bürger - und Einwohner¬
schaft, sowie von auswärts liefen Briefe, Depcicken und
Geschenke in großer Zahl bei dem Jubilar ein.

—. Die Stadtverordneten sind ans Freitag , den
7. April l . I ., nachmittags 4 Uhr, in den Bürgersaal des
Rathauses zur Sitzung eingeladen. Tagesordnung:
1. Ein Baubispensgesuch, .betreffend bauliche Erweite-
rung des evangelischen Rettungshauses . Wer. B .-A-
2. lEiij ebensolches Gesuch, betreffend Erbauung von acht
Landhäusern Zwischen der Walkmühl- und Schützenstraße.
Brr . B .-A. 8. Festsetzung der Einheitspreise der Straßen-
bankosten für das Rechltungsjahr 1905. Ber . B .-Ä.
4. Bericht des Bauansschrrsses-, betreffend die neue Van-
polizeiverordnung . 5. Veranstaltung einer Schillerfeier.
Brr . F .-A. 6. Verkauf von Feldwegflächen an dev
Scharnhorststraße. Ber . F .-A. 7. Verkauf einer Flnth-
grabenfläche an der Aarstraße. 'Ber . F .-A. 8. Gewähre
leistung einer Mindesteinnahme von 1.140 M . für Ein¬
führung des 'Nacht-iFernsprechHieMes. Ber . F .-Ä.
9. Orts 'statttt über die Ausdehnung der -Krankenversiche-
rnngspflicht. Ber . O .-A. 10. Errichtung einer Lehre¬
rinnenstelle an der höheren Mädchenschule. Ber . O .-A.
11. Desgleichen einer Sekvetärstelle bei der Steuer-
abteilung . Wer. O .-A. 12. Pehsioniernng des Boten-
meisters Könicke. Ber . F .-A. 13. Wahl eines Schieds-
mannes für den 4. Bezirk, sowie zweier 'Schiedsmanns-
Stellvertreter für den 8. und 4. Bezirk. Wer. W.-2l.
14. 'Ergänzungswahlen für n) die Hochbaû DeputatioN/
bj die Schlachthaus-Deputation , e) die Kommission füv
den Krankenhaus - Evmeitevnngsbau. Ber . W.-A.
15. Wahl tzweM Mitglieder der Kommission für die Ver¬
anstaltung der Schillerfeier (siehe Positiv 5). Ber . W.-A.
16. Vorläüsige Instandsetzung der versandeten Kanäle
des Friedhofes , veranschlagt zu 10 400 M . 17. Baulich:
Veränderungen an dom Luft- und Lichtschachte des
Mnseumsgebändes, veranschlagt zu 1600M . 18. Flucht¬
linienplan für den Fußweg zwischen Schützenstraße
(neben der Besitzung Nr . 12) «nb Walkmühlstraß: '.
19. Festsetzung der EinHeitspreise für die Sinkkasten-'
veinignng und Wartung der Olpissoirs in Privatgrimd»
stücken für das Rechnungsjahr 1905. 20. Zwei Verträge
mit der Königl. Militärverwaltung , betreffend: n) den
Verkauf .der beiden Kafernengrundstücke an die Stadt?
V>) die Festlegung eines Fluchtlinienplanes für den
Exerzierplatz an der GWrsteinerstraße . 21. Verkauf
einer Feldwegflächc zwischen Wallufer- . und Erbacher¬
straße. 22. Antrag der Sch-uldepukation ans Bewilligung
von ungefähr 110» M . zur Anschaffung eines WerkchenZ
„Schillers Gedichte" Zwecks Verteilung an die Schüler
der vier oberen Klassen der Mittel - und Elementar¬
schule». 23. Anhörung der StadtverorLneten -Bersamm-
lung über die Anstellung des Schuldieners Wießner bei
der GewAheschnle. 24. 'Desgleichen des Burean-
Afsistcnten Hiffenauer bei Her Stadtbauverwartumg.

cl. Der Wiesbadener Hülfsverein des Viktoriastifts
zu Kreuznach Hielt gestern nachmittag im Zivil -Kaffino
seine diesjährige Generalversammlung ab . Aus dem
voir dem Vorstand erstatteten Jahresbericht  für
ldas Jahr 1904 ist zu entnehmen, daß durch die Bermitte-
lnng des Vereins auch in dem Berichtsjahr wieder 110
(statt 102 Kinder im Vorjahre , also acht 'Kinder mehr)
in die Kinderheilanstalt zu Kreuznach ausgevommen
wurden . Hiervon waren 64 aus der Stadt 'Wiesbaden
und 50 ans dem übrigen Regierungsbezirk Wiesbaden.
Von. den der Anstalt zugesührten Kindern waren 48
Knaben und 67 Mädchen. Das günstige Resultat würde
durch die Zunahme der Mitgliederzahl , sowie durch die
tatkräftig« Unterstützung der Behörden , der Privatwohl-
tätigkeit und durch Zuwendung von Legaten und
Schenkungen ermöglicht. Nach, der von dein Kassierer,
Herrn Pr . Proebsttng,  ausgestellten Jahres-
rcchnung  schlossen die Einnahmen und Ausgaben mit
7178 M . 52 Pf . ab. Unter den Einuahnven befinden,sich
1000 Bi. Zuschuß der Stadtgemeinde, 600M . Zuschuß des!
Bezirksmrbands des Regierungsbezirks Wiesbaden,
100 M. Zuschuß der Kreiskommunalkassebes LandkreiseI
Wiesbaden, 60 M . Zuschuß der Kreissynode Diez , 50 M-
Znschuß der KreiskommnttalkasseSchwalbach, 70 M . Zu¬
schuß der Kreis,kommnnalkasse Diez, 180 M. Zuschuß des
Vaterländischen Fraiieuv -ereins in Biebrich, 50 M . Zu¬
schuß des Baterländischcit Fraueltvereins Warienberg,
Zuwendnugen von verschieden«» Privaten iu Höhe von
867 M . 68 Pf -, Beiträge voll Selbstzahlern in Höhe von.
1209M . und 1888  Bi . 'Mitglicderbeiträge aus Wiesbaden,
176M. aus Biebrich, 108 Bi. 80 Pf . ans St . Goarshausen
und 46 M . von auswärts . Bon den Aüsgabeposten
dürfen besonders erwähnt werden: 5209M . 89 Pf . Pflege«
kosten. Die Rechnung wurde vön den Herren Professor
Ka l I e und Geheimrat D y ck erhoff  geprüft und richtig
befunden. Dem Kassierer und dem Sekretär , Herrn
Stoll,  wurde Entlastung erteilt und für die gute
Kaffenführnng gedankt. Wie der Vorsitzende, Herr Geh.
Sauitütsrat Pr . Page  it ste che r , 'mitteilte, hat Fran
Witwe Abegg  dem Verein ein. Geschenk von 6000 Bi.
zngewiesen und ans dem Zaisschen Nachlaß fielen dein
Verein ein Legat von 5000M . und ein solches von 20 000
Mark z-u : während die Zinsen des ersteren dem Verein
sofort zur Verfügung stehen, fließen die Zinsen dev
20 000 M . vorläufig , noch einer älteren Dame zu. Die
Mitgliederzahl beträgt jetzt 780, die Einnahmen aus Bei-
-trägen von Wiesbadener Mitgliedern , wie schon erwähnt,
1880M . (gegenüber 1478M . des Vorjahres ). Im Jahre
I960 belief sich die Zahl der nach, Kreuznach gesandten
Kinder auf 79, in dem laufenden Jahr wird sie sich fast
,verdoppeln! es ist beabsichtigt, dieses Jahr 120 Kinde«
in die Anstalt zu schicken. Die Ausgaben sind i,M' Vor¬
anschlag mit 6000M . vorgesehen. In dem Jahresbericht
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der Mcutieranstalt Biktvria-Ltift in Kreuznach Wird u . o.
Mitgeteilt: „Bei uns liefen int vorigen Jahre die An¬
meldungen so früh und so zahlreich ein, Laß noch vor Er¬
öffnung des Hauses fast alle Plätze für den ganzen
Sommer vergeben mären ; vom Tage der Eröffnung , dem
l . Mai , an bis zum Schluffe der Saison , dem 1. Oktober,
Maren unsere sämtlichen 240 Betten belegt und muhten
Mir infolge der zahlreichen dringenden Gesuche auch,
schließlich die für operative Falle reservierten 10 Betten
dauernd belegen, ohne aber dadurch alle Wünsche be¬
friedigen zu können. 1180 Kinder fanden Während des
Sommers Lei uns Aufnahme, aber zirka 300 Kinder , für
welche noch Aufnahme erbeten wurde, konnten wir leider
nicht annehmen. Eine fortdauernde Vergrößerung des
Stiftes , wie wir Isie fast alljährlich vorgenommen haben,
erscheint aus verschiedenen Gründen nicht ratsam, aber
auch dem Bau eurer neuen Anstalt stehen so gewichtige
Bedenken entgegen, daß sie eine wiederholte reifliche
Verlegung dieses Planes nötig erscheinen lassen,' -wir
haben uns schließlich-daher doch noch einmal zu einer
-umfassenden Vergrößerung unserer Räume entschlossen
und diese sofort nach dem Schlüsse der Saison in Angriff
gern.mmen. Von den Pfleglingen der Anstalt waren
701 Mädchen und 489 Knaben. Den Pflegesatz von
60 Mark für 30 Tage zahlten 124 Kinder, -den von
45 Mark 1018 Kinder,' 48 kamen auf Grund von Frei¬
stellen. Für 156 Kinder zahlten die Eltern selbst die
Verpflegungskosten; alle anderen kamen -durch Ver¬
mittelung von Ferienkolonien , FraueNvereinen , Stadt¬
verwaltungen , Gemeinden oder einzelnen wohltätigen
Personen . — Tie Kinder kamen, wie immer, vorzngs-
'weife aus -der Rheinp-roviuz , aus Elsaß-Lothringen, dem
Regierungsbezirk Nassau, Mheinh-essen, der bayrischen
Walz, Westfalen und d̂em Großherzogtum Oldenburg.
— Die größeren Neubauten , welche wir jetzt in Angriff
geriommLn haben, und ŵelche zirka 50 000 Mark kosten
Werde», haben wir nur unternommen im Vertrauen
charguf, daß sich immer wieder milde Herzen finden
Wer-Len, die uns bei unserem Wirken unterstützen, und
^egpn wir daher unseren Freunden die Anstalt dringend
ans Herz. Wir machen noch auf folgende Bestimmung
Wserer Statuten aufmerksam: „Wenn ein einzelner
Wohltäter , eine juristische Person oder ein Vereiin an
M Anstalt ein Kapital von mindestens 1500 Mark
-schenkt, so -erlangt er damit das Recht, dau¬
ernd und alljährliche der Anstalt ein krankes
Kind für eine Kurperiode von 28 Tagen überweisen- zu
dürfen ." Diese Kiirder finden dann unbedingt Aus-
schHme. — Der Wiesbadener Hülfsverein wird dem Stift
Mr Neubau durch einen größeren Beitrag erleichtern.

— Kontroll-Vcrsammlungcn . Zu denselben haben
zu erscheinui: Morgen Donnerstag , den 6. April 1906,
vormittags 9 Uhr: Diie Mannschaften der . Marine,
Jäger , MckfckinengÄvehrtrUppen, Kavallerie, Feld¬
artillerie , Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn-, Tele¬
graphen- und Ln-ftschisfertruppen, Train (einschließlich
Krankenträger und Bäcker), Sanitä -ts- und Veterinär-
Personal und sonstige Wannschäfte-n (-OkonoMie-Haud-
werher, Arbeitssoldaten, Biüchsenmachevge'hükfen usm.)
der Jahresklaffe 1898 und 1896. Vormittags 1-1 Uhr:
Die Mannschaften der Jahresklassen 1897 und 1898. Nach¬
mittags 3 Uhr: Die Mannschaften der Jahreslklvss-en
1890 und 1900 Die Kontroll-iVersamimlung-en finden
im Exerzierhause der J -nsanteriekaserne, Schswiäkbacher-
straßo 18, statt.

— MusterungSgcschäft. Morgen Donnerstag , den
6. April , kommen zur Vorstellung Jahrgang 1885, Buch¬
stabe 0/52 bis einschließlich K/68 . Die Militärpflichtigen
haben sich morgens 1/28  Uhr im Saale des „Deutschen
Hofes", Goldgaffe 2 a , -zu stellen.

o. Nacht-Fernsprechdienst. Die Verhandlungen
zwischen der Stadt und der Oderpvstdirekfion zu Frank¬
furt a. M. wegen Einrichtung des fflacht-Gernsprech-
diensies im hiesigen Telephonbetrieb Haben, wie schon
berichtet, durch das Entgegenkommen der Stadt zu dem
befriedigenden Resultat geführt , daß der nun so lange
und so nachdrücklich verlangte Nachtdienst im Telephon-
betricb demnächst eröffnet  wird . Die Post hat
die anfangs höhere Garantiesumme aus 1140 M . herab¬
gesetzt, sie glaubt, daß sich der Betrieb nach der Über¬
siedelung in das neue Gebäude -zu dieser Mindesteinnahme
ermöglichen lassen Erde . Ganz van der Forderung einer
Garantieleistung ab-zusehen, sei nicht möglich. Der Ma¬
gistrat glaubte sowohl im allgemeinen Interesse , als im
Interesse des Feuevwachdienst-es wie der städtischen Licht¬
ung Wasserwerke die verlangte Garantie übernehmen zu
sollen und beschloß demgemäß. Daß die Stadtverordneten
ihre Zustimmung dazu geben werden, ist nicht zweifelhaft.

— Automobilismus . Zn der in der Montag-
Num'mer unseres Blattes gebrachten Notiz über „rück¬
sichtslose Automobilfahrer" erhalten wir aus interessier¬
ten Kreisen die Mitteilung , daß es bedauerlich sei, wenn
die Sünden einzelner, rücksichtsloser Fahrer auf die All¬
gemeinheit der Automobilisten den erwähnten „Haß des
Publikums " verursachen würden . Letzteres sollte mit
dem berufenen Vertreter des Automlobilfportes in hiesi¬
ger Stadt — dem Wiesbadener Automobilklub — Hand
>n Hand gehen und derart insultierende Fahrer zur
Anzeige bringen, damit einem Unfug wirisämst ge¬
steuert werde. Die polizeiliche Anordnung der Wagen-
uNmmern ermöglicht dies doch so leicht. Eine Staub¬
entwicklung aber brächte jedes Fuhrwerk mit sich-, und da
sollte man nicht über diese, sondern über die schlechte Be¬
schaffenheit der Straßen erbost sein. Wenn z. B.
Spaziergänger in der Viebricherallee über den von der
Elektrischen ausgewirbelten Staub klagten, so habe dies
seine volle Berechtigung, aber nicht dem Verkehrsmittel,
sondern der mangelhaften Straßenreinigung wegen.
— Hierzu ist zu bemerken, daß die Raserei mancher
Automobilfa'hrer oft derart ist, daß die WagennUiümer
vom Publikum kaum mit Sicherheit festgestellt werden
kann. Gewiß bringt jedes Fuhrwerk Staüöentwickelung
Mit sich, sobald die Straßen dazu disponiert sind, aber
es ist doch ein Unterschied, ob es sich dabei um ein ver¬
nünftig gelenktes Geführt handelt oder Um ein solches,
dessen Führer jede Rücksicht auf die öffentliche Sicherheit
nnßer acht läßt und wie wghnsinnig dahinsaust. Wessen
Man sich von solchen„KAometerfreffern" zu versehen hat,
geht auch aus folgender Notiz in Frankfurter Blättern
hervor: Einige Herren aus Köln, die auf der Gordon-
BiHrnetMenu-strecke ein Automobil probierten , stießen

mit ihrem Rennwagen, nachdelm sie in sausender
Fahrt die Dörfer passiert  und etwa ein
Dutzend Hühner und einige Hunde getötet, bei einer ge¬
fährlichen Kurve an , wobei der Ehaüsfeur in weitem
Bogen aus dem Wagen flog und sich an Händen und
Knien nicht unerheblich verletzte.

— Der Messerstecherei, welche sich, wie bereits er¬
wähnt, in der Nacht züm Montag in der Wellritzstraße
iziütrug, ist der 34 Jahre alte Bäcker Wichewk
Musch ei dt , ISchierAeinerstraße 9 wohnhaft, zum
Opfer geifallen, indem er seinen Verletzungen im Kranken¬
hause erlag.

— Königliche Schauspiele. Mit Rücksicht ans öa§ am Freitag,
den 7. April, in der Ringkirche stattfindende WohltätigkeitS-
konzert hat eine Änderung des Repertoires  für
diesen Tag eintreten müssen. Es kommt statt der ««gekündigten
Vorstellung „Siegfried" im Abonnement A Mozarts „Figaros
Hochzeit" mit Frau Lcfsler-Bnrckard, Fräulein Triebe!. Fräulein
Hans, Herrn Kammersänger Müller, Herrn Schwegler, Adam
usiv. zur Aufführung. „Siegfried" wird alsdann in der folgen¬
den Woche im Abonnement A gegeben werden.

— Handelsregister. In das Handelsregister ist bei der Firma
Marmorwerk Wiesbaden, G. m. b. H., folgendes eingetragen
worden: Der Geschäftsführer Hermann Reiß  in Wiesbaden ist
ausgeschieden,. Durch den Beschluß der Generalversammlung
vom 14. Februar 1905 ist ein Aussichtsrat bestellt und § 6 und 7
des Gesellschaftsvertvags abgeändert.

— Kleine Notizen. Die Moritz  st ratze  zwischen Rondell
und Kaiser Friedrich-Ring wird zwecks Neneindeckuug auf die
Dauer der Arbeit für den Fährverkehr polizeilich gesperrt, eben¬
so die Nettelb  eck st ratze  von der Yorkstratzc bis Blüchcr-
stratze zwecks Herstellung einer Wasser- und Gasleitung.

'Sport.
* Fußball. Der „1. Wiesbadener Fußballklub von 1901" siegte

am vergangenen Sonntag über den Offenbacher Fußballklub
„Kickers" mit 6 : 0. Tie hiesige Mannschaft zeigte sich den Gästen
von vornherein überlegen. Die Stürmerreihe erzielte durch
gutes Zusammenspielund schöne Einzelleistungen vor Halbzeit
zwei und nach Halbzeit vier Tore, während die Verteidigung alle
Angriffe der Ofsenbacher gut abioehrte.

— — — — — »"

Gerichtsfaal.
* Oldenburg, 5. April. Im Prozeß Rnhstrat wurde gestern

die Beweisaufnahme geschloffen, nachdem der Gerichtshof die
sämtlichen Bswcisanträge der Verteidigung abgelehnt hatte.
Heute beginnen die Plardoyers.

London, 5. April. ,/Ceniral-News" sind autorisiert zu er¬
klären. König Eduard werde mit dem Präsidenten Lonbet nicht
zusammentveffen. Der Monarch reise nach Marseille prjvatim.

London, 5. April. In hiesigen diplomatischen Kreisen ver¬
sichert man, daß die Lösung der marokkanischen Frage ans einer
Konferenz erfolgen werde, deren Einberufung Spanien über¬
nehmen würde.

Mailand. 5. April. Der „Corriere della -Sera " bestätigt, daß
der italienische Kriegsminister vom Parlament die Erhöhung des
Militär -Etats um 12 Millionen jährlich, ferner als außerordent¬
licher Kredit 30 Millionen für neue Kanonen und 100 Millionen
für Befestigungen an der italienischen Nordgrenze, also gegen
Österreich, fordern wird.

Belgrad, 5. April. Die hiesigen diplomatischen Kreise er¬
örtern lebhaft die Berzichtleistnngdes Königs ans die Geschütz-
prvben. Man ist überzeugt, Österreich würde für das Unter¬
bleiben der Proben ausgiebige SHaüloshaltnng bei den übrigen
staatlichen Lieferungen Serbiens fordern. Es ist nicht unmög¬
lich, daß der Fortfall der Proben zugunsten der französischen Ge¬
schütze nachteilige Folgen auf den mit Österreich-Ungarn abz»--
schließenden Handelsvertrag haben wird. — Die Regierungen
Serbiens und Bulgariens trafen eine Vereinbarung, dcrzufolge
der alte Handelsvertrag verlängert und somit der seit dem
1. März bestehende vertragslose Zustand beendet wird.

bä . Oberhansen, 5. April. In der Arbeiterkolonie in Oster¬
feld erkrankte eine ganze Familie unter VeraiftungS-
erscheinnngen. Die Frau hatte auf dem Markt statt Petersilie
Schierling  erhalten . Der Zustand der Erkrankten ist sehr
bedenklich.

wb. Hamburg, 5. April. Von dem . Hamburger
Dampfer „M a r s c i l l c", am 1. Februar mit 25 M a n n
nach dem Mittelmeer abgegangen, fehlt feit 15. März jede Nach¬
richt. Man befürchtet, daß er das Opfer eines Sturmes ge¬
worden ist.

wb. Kiel, 5. April. In dem Ostseegebiet herrscht starker
S chn e e stn r m.

bä . Brcsla «, 5. April. Aus vielen Ortschaften Oberschlefiey»
werden in den letzten Tagen wieder zahlreiche Todes- und Er-
krankungssälle an Genickstarre  gemeldet . Die Übungen
des Bcurlaubtenstandes tm Bereich des 6. Armeekorps sind wegen
Genickstarre verschoben worden.

wb. Danzig, 5. April. Auf einem Neubau stürzte eine Treppe
zusammen,- drei Arbeiter wurden unter den --Trümmern be¬
graben lind schwer verletzt.

hd . Gmunden, 5. April. Die Gemahlin des herzoglich
Cumberländischen Gcheimrats Freiherrn von der Wenze tvurde
gestern bei einer Automobilfahrt infolge Versagens der Bremse
aus dem Automobil auf den Bürgersteig geschleudert und schwer
verletzt.

wb. Bordeaux, 5. April. Der deutsche Konsul W elpert,
der sich gestern abend infolge eines neurasthenischen Anfalls im
Thealer durch einen Schuß entleibt hat, war im vorigen Jahre
wiederholt in Paris als Mitglied der internationalen Kvmmifsio»
zur Regelung der japanischen Hauszinssteuerfrage tätig. Er
stammt aus Kassel und ist 41 Jahre alt.

Kleine Chronik.
Gelehrtenselbstmord. Der Direktor des Söminars

der deutschen Philologie an der Wiener Universität, Pro¬
fessor Dr . Heinzcl, eöschoß sich wegen Krankheit gestern
vormittag im Universitätsgeibäwde. Professor Heiuzel
erklärte in einem zurückgclaffeuen Briese, daß er sich aus
Furchtvor Esiölindüng das Leben genommen habe.

Bahuuuglück. Aus Trier , 4. April , wird amtlich
gemeldet: Beim Auslaufen des PeSsoneuiz-ugs Nr . 410
vor dem Bahnhof Schweich auf den Güterzug Nr . 8644
wurden drei Mann des Zugpersonals vom Zug Nr . 410
schwer verletzt. AUßetzdeM siMd kleine Verletzungen bei
etwa vier Reisenden vorgekoMmleu. Beide Geleise sind
auf etwa vier Stunden gesperrt. Wahrfcheiu'lich liegt ein
Bedienungsfehler am Blockapparat des Stellwerks Nr . 1
vor.

Ehetragödie. In Ulm hat ein Maler seine Ehefrau
auf offener Straße durch Messerstiche verletzt und sich
Sann selbst durch drei Messerstiche getötet.

Erdbeben. In Lahore hat gestern ein heftiges Erd¬
beben stattgefuuden, das schweren Meuschenverllust
zur Folge hatte. Das Erdbeben richtete großen Schalden
an öffentlichen Gebäuden und Privateigentum an. Das
Rathaus ist fast dem Erdboden gleich gemacht. Der Bahn¬
hof, die Kathedrale und die Jumantasfid -Möscĥee sind
schwer beschädigt.

Dürre in Spanien . In Andalusien und EstraMa-
dura herrscht übermäßige Hitze, bis 35 Grad im Schatten.
Die Saaten sind vertrocknet; das Vieh stirbt vor Hunger.
Der Preis für Getreide geht in die Höhe. Die Brot-
preise in Mädrid steigen.

Letzte Uachrichtrn.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Straßburg , 5. April. Auf dem gestrigen parlamentarischen

Abend des LanLesausschufses hielt Statthalter Fürst zu Hohen-
lohe-Langenbnrg eine Rede, in welcher er ausführte, daß man
mit Befriedigung auf die Entwickelung des Landes zurückblickcn
könne. Besonders erfreulich sei cs, daß die Regierung freund¬
liches Entgegenkommenbei dein LandeSauSschnsse gesunden habe.
Redrrer betonte dann seine Genugtuung, das Land zufrieden
und dem Kaiser ergeben zu wissen. Eine schönere Belohnung
könne ihm in seinen alte» Tagen nicht zu Teil werden, als das
Bewußtsein, nicht umsonst gearbeitet zu haben. Mit einem Hoch
auf den Kaiser, der stets das lebhafteste Interesse an dem Wohl¬
ergehen Elsaß-Lotbriugcns bekiuidet und stets eine offene Hand
für dasselbe gehabt habe, schloß der Fürst . Der Präsident des
Landesausschusses erwiderte, der Ausschuß lasse sich mir von der
Absicht leiten, das Wohl des Landes zu fördern. Dies Ziel
könne nur durch die Mitwirkung der Regierung erreicht werden,
mit der man eifrig bemüht sei, zusammenzugehen. Der Redner
dankte dem Statthalter dafür, daß für die politische Fortcntivicke-
luttg auf seine Unterstützung gerechnet werden könne, und sprach
die Hoffnung ans , daß derselbe noch viele Jahre an der Spitze
der Landesverrvaltung stehen wöge.

Paris , 5. April . Aus Petersburg wird dem „Eäio
se Paris " telegraphiert , daß die zu innige Annäherung
Frankreichs an England kurz nach der Berweigcrung der
letzten ruMfchen Anleihe in Paris offenbar in Rußland
eine sehr ernste Verstimmung gegen Frankreich Hcrvor-
gernfen hat.

Paris , 5. April . Der „Figaro" schreibt: Der kürzlich wegen
der Atiskunftszettelangelegenhett zur Disposition gestellte bis¬
herige kommandierendeGeneral des 9. Armeekorps in Toni,
General Peigne wird zum Kommandierendendes 1. Armeekorps
in Lille ernannt werden. General P -rcin , über den wegen der¬
selbe» Angelegenheit kürzlich im Senat interpelliert worden ist,
wird dem Artillcrickvniitcc des Kricgsmiilistcrinms zugeteilt
werden.

D r v e s che n b n r e a u Herold.
Berlin 5 AprU. Aus Südwestafrika wird gemeldet, daß

der Bandenführer Abrahamorris gefallen und der Häuptling
Dtorenga nach Olifantkloof entkommen ist.

UoLksmirLschastliches.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse. 5. April, mittags 12*/., Uhr. Kredit-
Aktien 209.30, DiskontisiKommattdit188.70, Deutsche Bank 242,
Dresdener Bank 158.10, Staatsbahn 141.80, Lombarden 16.öS,
Laurahütte 267, Bochunrer 246, Gelsenkirchener 22.30, Harpener
211.50, Lloyd 1.24.30, Paketfahrt 154.50. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 5. April. ÖsterreichischeKredit-Aktien
667.25, Staatsbahn-Aktien 661, Lombarden 80.25. Tendenz: ruhig,

wettErLieust
der Laudwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung  füe
Donnerstag,  den 6. April 1905:

Windig, vorwiegend trübe, spater wolkig, kühler, besonders
nachts, mehrfach noch Regen, stellenweise auch Ghanpelschauer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
smonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt,
Hauses, Langgaffe 27, täglich angeschlagen rverLen.

SeschäftlichLL»
*sMWf -V sMW mm ’mwm

w » , li M .# •
, jWWI..W''W ' ,19*.*

©riqinaSer einzig echter
MIWMS5KM mm  SfRüP

Das angenehme , wirksame Laxativ.
Dieses besonders milde, aber sichere Abführmittel
verursacht absolut keine Störung der Lebensweise
und zeichnet sich ausserdem durch seinen wirklich
vorzüglichen Geschmack aus, der das Einnehmen
zu einem Vergnügen macht. Infolge seiner ausser¬
ordentlichen Reinheit, die für ein Abführmittel
wesentlich ist, wird„Califtg“ mit Vorliebe verordnet.
Auf die Marke „Califig “ ist besonders zu achten . Nur in Apo¬
theken erhältlich , pro V, Flasche M. 2.50, ‘/2 Flasche M. 1.50.

Bestand!.: Syr. Fici Califora. (Speciali Modo California Fig
Syrup Co.parat .)75,Extr.Senn-Ug».20,Elia,caryoph .comp-ä.

1rs

1et
r er»
5O

Zur Confirmatson u.  zum Osterfest
empfehle mein reiclihaltiga«. ent aortiitos Lager in : l ' hre « ,
Kroarfien , Wa.tle 'in , Misiae . biämter,
iMirrin ^ e . llanscliettiuihtiiipt 'e . .»««-fiaillons , «il-

rersilliertc n * ’K'stfä ' Sbeajcclce,
sowie sämmtiiehe o |iiiaclie ,4r »iIieJ . BSrille « nach ärzt¬
licher Vorsohi ikt Verkauf der Gei-elinger u. Göppinger Metall-
waaren. Spezialität Fugenlose Traurhigo; enger und weites
machen derselben in wenigen Minuten.

E4« r ! »ctsmidt & Cie .. Uhrmacher u. Goldarbeifer,
Langgaeae 31 Telephon 851.

zrühttngs- sösr BfMfrdiitgimgsfurl
Jetzt ist die Zeit, wo Jeder damit beginnen sollte und eignet sich
am besten dazu mein seit Jahren vorzügl. bewährt. Blut»
reinigungsthke in Back, zn 50 Pf u. 1.00 Ml., sowie lose für
ganze Kur per Pfd . 2.00 Mk Zu beziehen, Kueipp -Haus , nur
gH Rlieiristraste R >. (Man hüte sich vor den vielen wcrthl^
Siachahmungcn zweifelhaften Ursprungs.) 651

Dir AfieNd-Aosgcrde irmfatzZ 13 Seite « .
Leiwng: W. Schulte  vom Brüdl.

Bkrartwortürder RcoaNeur für Politif und AeuiNetsn̂ Schulte »om SkiU
in Eonnenberg: nir den übrigen redatttonellen Teil : S. Rötherdt ; für die

Anzeigenund Reklamen: H. Dornauf ; beide in Aiieibaden.
»ruck und Lerleg der L. Schellenbergidien HdhBuchdxuderei in. Wiekb-idru,
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1 7 d  vT ” ”,! ~ir M2 -° '40’ 1 Franc > 1 Lire > 1 Peseta , 1 Lei --- A  0.80; 1 österr . kl. i. O. = Jl,  2 ; 1 fl. ö. Whrg . = A  1.70; I österr .-ungar . Krone = A  0.85; I kl. holl . = M 1.70; 1 skand . Krone — A  1 .125; 1 alter Oold -Rubel = A 3.20;
1 R u°ci » alter Kredit -Rubel = A  2 .16; I Peso -- A  4 ; 1 Dollar — A  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . - A  12 ; 1 Mk.-Bko, = A  1 .50; 100 kl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — Reichsbank - Diskonto 3 £ *aroäs.

Zf.
3Vj
3Vj
3.
31/2
3»A
3. .
t.
31A
IV-
£. .
3V2
I. .
3>A
i >/2

Staatspapiere.
D. R.-Anl . (abg .)

Pr . c. Sf.-A. (abg .)

Bad . St.-AnJ.
» » (abg .) s.

Bayr . Abi .-Rente s.
- E. B. u. A. A.
. E . B. Aul.

Hamb . St.-Rente
St.-Anleihe

Jt  X00 .50
. 101 .70

91 .30
100 .SQ
103 .70

91/10
104.

. 99 .80
A 100.
fl. iioa.
.4  100 .4:0
- 90 .40
» 102 .60

fl.

3. » » » 39 .80
i. Gr . Hess . St.-R. » [101 .40i. » » Anl . (v. 99) » 104 .30
Z!/ 100 .10
3, » » » » 88 .40
3. Sächsische Rente » 89 .404 Württ . Anl . »
3V » - (abg .) »

\ 3J/2 » » » 100 .20
I * * * | —

1.« Grfech . E.-B. stfr .90 Fr. 49.
IVA > Anl . von 87 » 51 .90
13A * > * 87 (kl .) »
4. Ital . Rente i. G. Le .105 .70
8.

» » lOOOr > 105 .70
j. » » kleine v 105 .70
2,0 * » »
1. Norw . Anl . v. 1892 Ji
Jl/2
r. .
4. Ost . Goldrente ö . fl. 103 .40

» E. B. c. E. G .stfr . »
|(V4
ll. .
!>. .

* St. O. (F. I.) S. »
» (abg . G . C. L.) »
» Lokalbahn ' Kr.

t . . » Silb .-Rt. Jan . ö. fl.|J/5 > * » April » 101 .40
|l/5 » Pap .- » Febr . »t . . » » Mai »
ft. . » Staats - Rente Kr. 100 .00
11/2 Pöring . Tab .-Ar.i. A
J. . Neue Porti,g . S. II ! A 07 .60
5. . Rum. (alt) v. 81—88 ^ ! 101 .40
5. . » von 1892 *
5. . » » 5893 »
5,. » » 1903 » 102.

* » 1890 » 33 .50
«. . » » 1891 » 01.
4. . » » 1894 -
4. . » » 1896 » 91 .70
4 . . » » 1898 » 81 .10

Russ .Cons . von 1880 » 88 .20
«. . * Gold -A, » 1889 »
ft. . » » II . » 1890 »
ft. . » St.-Rte. v. 1902 * 88 .75
ft. . » St.-R. v. 94a .K. Rbi.
S*/2
3Va Schw . O. v. 80(abg .) A

» » von 1886 »
100 .50
100.

3V2 » » » 1390 » 101 .50
3. . » » »
ft . Serb . amort . v. 1895 » 79 .30ft .
31/2Span . v. 18S2(abg .) Pes.

Türlc .-Egypt .-Trb . K 98,
ft. . » pnv .stfr . v. 90 Ji
ft. » » cons . » »
X. . » conv . Lit . B.  Fr.
I . . » » C. *
I . . * * D . »
4. . Ung . Gold -R. A 100 20
4. . » » (kl.) » ,100 .75
>3. » Eis. Tor » 84 .25
4. . St . (Kr .) Ri. Kr . J 98 .7,0

5. . Arg .i.G .-A.v. 1887 Pes,!
«1/2 » » » 1888 Ji  l 96 .50
t . . » ä . » » 1897 » 89.
5. . Chln .St.-A. » 1895 £ 103 .40
5i/a » » Ji
5. . * » » 1896 L 102 .10
l >/2 * » * 1898 Ji 96 .60
«. . Egypt . nnific . A. Fr.
3-/7 * privil . » »
5. . Mex . inn . I-IV Pea. 52.
5. . . äuß . v. 99stf .408S 103 .50
5. . * » 2040r » 103 .50
3. . » cons . Peä. 35 .74

zt  Provinz - u * Städte -Anl»
4. .
31/2
31/2
3Vs
3
3V2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
31/a
31/2
3V2
31/2
3V2
ft.
4.
3»
3V2
4. .
3V2
31/2
31/2
4. .
3V2
31/2
31/2
3V2
4.
4.
4.
r. .
1. .
Jl/2
S*/B
4«

Rhdnpr . XX, XXI Ji
do . X, XII—XVI
do . XIX
do . XVIII
dö . IX, XI u . XIV

Prov . Posen
Frkf . ä . M. L. Nu . Q

do . LU. R (abg .)
do . » S v. 1886
do . » T » 1891
do . . U » 1893
do . » V » 1806
do . . W» 1898
do . Str .-B. » 1899
do . v. Bockenheira

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do'. , 1901
do . . 1895
do . » 1898

Daraistadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 . 1881
do . . 1897

Erlangen von 1900
Giessen von 1890

do . » 1803
do . . 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1809
Kaiserslautern v. 1891

do . , 1884
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

103 .50
98 .00

100 .
SS.
SO.
SS.
98 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
99 .40
89 .40
89 .40

100 .10
lOO .StO

08 .60
88 .60
98 .60

109 .60
99 .80
99 .20
99 .20
99 .80

100 .80

100 .20
88 .50
98 .50
98 .50

101 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3VJ
4. .
.31/4
4.
4. .
3V*
4. .

4. .
4. .
31/4
3V4
31*
R4
4. .
4. .
m
3V4
3VS
4. .
4.
3V4
4. .
SV»
4. .
4. .
3!<4
3V4
3>/4
SV*
3-/4
3i/4
31*
31/4
4. .

Karlsruhe von 18S6 A
do. » 18S9 »
do . » 1896 »
do . . 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1480 »
Himburg (abg .) »
Ludwigshaf en von 1900 »

do . von 1S90u . 1892 »
do . . 1896 »

Magdeburg von 1891 *
Mainz von 1891 »

do . . 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878n . 1883 .
do . » 1386u. 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 ,
do . » 1900 »
do . » 1883 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »

München von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do . »
Pforzheim von 1899 »

do . (abg .) von 18S3 »
Wiesbaden von 1900 »

do . > 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . » 1891(abg .) »
do . > 1896 »
do . » 1398 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 »
do . . 1892 »

Würzburg von 1899 »

92 .70

80 .90
90 .90

, 98 .40loo.
*00.
„ 98 .80104.

SS.
89.
99.
SS.

SS.

SS.
104 .30
103 .60

98 .30

99 .25
101 .30

©9.40
99 .40
Ö9 .40
99 .40
99 .40

Wi Amsterdam Ar. fl. 98 .60
4-/2 Buk. von 1884(comr.) jg
ftl/2 do . » 188S » >
fti/a do » 1895 » »

do . » 1898 , »
4. . Chrlstiania von 1894 » 100 .50
5-A Kopenhagen von 1886 .

. Lissabon » 87 .80
&ß Neapel st . gar . Lr 10SS.90

do . (kleine ) » 103 .70
«: Horn (i . Gold ) gr . I »
%t do» II/VIII ,
L. - Stockholm von 1880 Jt

1:
Wien (Gold ) »
do . (Papier ) 6 . fi.

—

1. do . von 1898 Kr. 101.
8» . Sät Buen .-Air . 1892 Pea. 43 .30
m 80 . ;g —•

Divid.
Vorl . L. Bank -Aktien.
613 70t Dtsche . Reichsb . Jt 156 .80
8-/2 81/7 Frankfurter Bank » XOQ.
5l/2 53/4 Badische Bank P„ 186 .70
4. . 4. . B. f. ind . U . A 95 .60
8. . 8. . Berl . Hdls .-Ant . » 168.
4. . Berliner Bank » ©9.
SVi Breslauer D.-Bk. » 120 .50
6.. 7. . DannstädterBk . s.fl. 142.

N . . 12. . Deutsche Bank Ji 242 .80
4i/a 5. . > Eft. u. w . rr. 112 .30

6. . 6. . » Gen .-Bk. Ji
» Ver .-Bk. > 131.

8V2 81/2 Glsk .-Oes . » 189.
7. . 71/2 Dresdener Bank . 157 .20
9. . 9. . Frankf . H .-Bk. » 212 .50
71/2
5-/2

71/2
6. . » Hyp . C.-V. .Mitteid . C. B. .

182.
123 .40

5. . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 132 .50
43/10 46/7 Öst .-U. B. Kr. 113 .00
4. . 4. . Pfälz . Bank M 105 .80
y. .
7..

9. . » Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.

204.

9. . 9. . Rhein . Hyp .-Bk. JS 205.
6. . 7-/, Scliaffli. Bankver . » 147 .20
7. . Wien . B.V. ö. fl. 145 .50
5-/2 5>/2 Württemb .N.-B.s.fl. 1X5 .30
7. .. 7. . » Ver .-Bk. » 155 .90
6-/,! Banque Ottom . Fr.

Dfcrid.
V« LL.
15. . 16.
7. . j 7. .4 . .

15.
13.
7. .

121/2
9.
9.
8. .

14. .
, 71/2

6. .
13. .
6. .
5i/a
5. .
6. .
6. .
6Va
6V2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

8. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0. .! 0. .
0. . !
8 . . ! 9. .

15.
13. •
12..
121/a
9. .
9. .
8. .

14.
71/2
5.

13. .
6. .
6. .
4. .
6. .
6. .
8,
61/2
6.

6. -

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) Ji

do . 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Henn . Frkf . »
» * Pr . Akt. »
* Kempff *
» Mainz . A.-B. »
9 Parkbr . »
» Sonne , Sp . »
» Stern . Obr . »
* Stören , Sp. »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg *
* Pforzheim »
* Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
* F . Karlst. »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . Ji
do . 69Qr *
Ch. Bl. Silb . Br . .

» D. O. u . Sl. S. *
» Fbr . Oldbg . »

do. Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do. Mühlh . »
Chem. Albert »

» Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
* Cont . Nrnb. » j
» Ges . Allg. » |
» Helios Köln » j

SSI.
119 .30

123 .90
284.
262.
172 .50
185.
169 .50
174 .50
1S6.
278.
122 .40
102 .
240.
107 .20
104 .50
114.
104 .50

169 .20
109.
108.
139 .50
128.
144 .70
4S8 .-3
458.
151.
337 .50
159 .50
268.
393 .70
IOC.
328 .90
134 .90
226.

94 .80
241 .50

21/2
5. .
0..
5. .
61/2
4. .

10.,
o. .
9. .
7. .
U/S

10..
7. .

3
25. .
10 ..
71/2

121/2
5. .
9. .
0. .
5. .
6V2

121/2
7. .
7. .

14. .
0. .
41/2

6. .
2. .
9. .
5. .
0..
5. .
7. .

15. .
2. .

10

3.
28.
12..
8. .

l2V2

3.
5.
7.

121/2

7. .

4. .

El . Lahmeyer
» Ucht u. Kr. * 129 .3.
» Schuckert » 140 .1
» Siem. u. H . » ] 191 .7

do . Zürich Fr . 181 -5
Filzfabr . Fulda Jl \l 00.
Gas Frankf.
Gelsk . GuBst . » IO 5 -
Gum . V. Brl. Ff. » 1LG.
Kalk Rh. W.
Kupfw. Heddh . » ©4.
Lederf . N. Sp.
Löhnb .-Mühle
Masch . A. Hilp.

do . Klein
Mach. Bielef. D. » 4SI.

* Fab . u. Schic
» Gsm . Deutz » 147.
» Karlsruher » 246.
» Mot. Obern . » 120.
» Schp . Frth . » 182.
» Witten . 8t . » 324.

Mehl- u. Br. H.
ÖIf. -Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg. Wess.
Schgt. V. Fulda » 136.
Siem. Glasind . * 265.
Spinn . Lamp . » 65.

» Ettlingen s. fl.
» u . Bw. GÖp. Ji
» Nordd . Jute » 124 .50
* Westd . » * 110.

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldh.

» Ver Dresd.

80.
118.

94.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18,.
14. .
11..
10. .
11..
10. .
11.»
17. .
4V2
0. .
4. .

1/2
121/2
7. .
51/2

Bergwerks -AMesa.
10. . Boch. Bb. u. Q. A 246.
6. * Buch Eisenw. 126.

Conc . Bergb. 325.
14. . Esch weder 257 .30
10. . Gelsenkirchen 222.
11. . Harpener 810 20

Hibernia
10 . Kaliw. Aschsl. 183 .90
11. . Laurahütte R. 267 .30

Westereg . Ai, A 282.
do . Pr .-A. 108.

KÖn. Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni. 128 .30
Riebeck -Mont.

81/2 Ostr . Aip . M. S. fl. 263.
5. » Gz . Kfi. £ . B. u. B. *

Divid.
Varl . 1. Akt . v . Transp .-AnsL
5V* Braunschw . Lds . jSjXftrl.10. . 91/3 Ludw . Bexb . 3. f!. 234 .90
6»'r Lübeck -Büch. j *|181 .60

Marienb . Mlaw. R.
S'/2 55/e Pfälz . Maxb . 8. fl. 147 .40
5. . 41/3 » Nordb . » 1139 .40
0. . Allg . D. Kleinb . A 89 .70
/ . . * Lok . >Str. 163,20
3. . 3' /?. Cass . Str . -B.
51/2 Südd . Eis -O. 139.
6. . 9. . Hamb .-Am.-P. . 154,80
0. . 6. . Nordd . Lloyd 0 125 .10

do . ult. 125 .30

6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.
5. . s. do . St.-A. v. 1894 118 .90
5-/3 5. Böhm . Nordb . »

ei% I0r°|ai Buschtehr . A. <
u . . U -/8 do . B. »
6Vt 7. Lemb . Cz. fass. * 147 .60
5Vs 52/5 Ost .-Ung . St.-8 . Fr.
0. . 0. . Sb. (Lmb .) » 17 .30
43A 43/1 » Nw . Lt. A. ö .fl.
5V4 5i/i do . Lif. ß . »
Vi 1 Vb Raab . Od . Eb . . 28,50

41/21Rchb .-Pb . C.-M. .
5. . 5. . Stuhlw . R. Qrz . » 103,
5. . L. . Ung .-Galiz . I. »
64/s 6Vr Gotthard Pt
0. . 0. . Jur .-Spl. Pr . A. »

do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . L<<
63. It . Os . Sic. E.-B. »
6 . . It . Mr. (Ad. N.) » 150,
VH 2. . Westsicilianer » 47 .90
5. . 5. . Anatol . E.-B. j _
3-/5 4. . Lux . Pr . Hri . Fr

zt pr .-0bl . v . ^ ransp .-A.
3>h Bg .-M. E.-B. L. C . A
4. . Br .-Ld . E.-B. G . E. 2 »
3>/r do . Em. I (abg .) » 97 .00
4VÜ Bomb . E.-B. s. fl.
4. . Pfälz . Bx. Mx. Nd . A 101 .40
SM- 60 . (converi .) » ‘ 98 .50
4IA Allg . D. Kleinb . A 77 .50
4»A do Ser . VIII . —
VH
4. . L ' ,x  ;

—

do . Ser . IV- VI » —
4. . de » VII »
4. . Cm s. Strassenb . »
4. . B . E.-B.-O . Frkf . S. I » 100 .50
41/8 do . Ser . 11 » 103.
31*6 fl»E.-B.-O Darmst . * 95 .90

Böhm . Nb . stf. I. O . A 101 .20
Wstb . stf. >. S. S. fi. X01.

4. . Go. in Gold Ji 102 .10
do . von 1895 Kr. 101 .10

Elisabeth b , stpf . i. G. Ji
do . (kleine ) »

ico .so
4. .
4. . do . stf . in Gold » 102 .304. . do . » (kleine ) » 102 .25

5. Ks. F. Nb .v. 72i. S. ö.fl
0 4. do . v. 1887i. Silb. » 101 .90
> 4. Fr . Jos .-B. 1. Silb . » 101 .20
ä 4. Oai . K. L. B. stf . i.S. » 101.
> 4L Or .-KöfS. v. 1902 Kr 100 .50

4. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. X0G.5Q
4. do . v . 89 » i. O. Ji 101 .25

do . v. 91 » i. G, Ji 101 .25
Lb . C .-| . stpfl . i.S. S.fl. i D4.

3 4. . do . stfr . i. Silb. * 100 .90
4. . Mähr . Grb . v. 95 Kr 100 .80

3 4. . Öst . Lokb . stf. i. O. Ji
5. » Nwb . sf. i. G . v. 74 » 109 .10
31/a do . » conv . v. 74 » 94.

> SVa do . » v. 1903 Lit . C. »
5. do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 109 .10

do . » B. » > 108 .80
8. . do .Süd (Iimd.) st . f.G . A 108 .10
4L. do . . 97 .50
S»/K do . Fr. 68 .70
ÄS do . v. 1871 Fr. 88 .70
8. . do . Stsb . 73/74
IL . do . Br. R. T2sf. i. G. R. :109 .60

- 4L. do . Stsb . 83 sf. i. G . A 102 .10
do . 1—8 E. sf. I. G . Fr.

: a,. do . v. 1885 stf. I. O . . 39 .X0
SL. do . 9 Em. stf. i. G . >
S. . do . (Eg . N .) sf. LO . . 90 .10
L do . v. 1895 stf. f. G. A 85.

1 8. . do . 200er sf. i. O. »
S. . Prag -Dux . sf. !. G. » 105 .70
SL. do . v. 96 stfr . i. G. » 83 .90
SL. R. Öd . Eb . stf. i. G. » 79.
% . do . v. 91 stf. i. G. » 75 .80
SL. do . v. 97 stf. I. G. » 75 .70
4. . Rudolfb . stf. i. 8. ö. fl. 101 .30
4L. - Salzkg . stf. i. G. A 102,10

102 .10& , do . 400er stf , i. G. .
Ung . Gal , sf. !. S. 5. fl. 112 .30

2,. Ital . stg . 2500er Le
do , 500er »

—
2,. —
4. . do . Mittelmeer »
«. . do . 500er »
3,i Liv . C , D. u. D./2 . 76 .10
4. . Sardin . Sek. » 103 .50
4. . do . (500erl » 103 .50
4.. SkiSian , v. 89 Or . »
4. . do . kleine » 102 .50
4,. do . 91 Gr . » 104 .80
4 . - do . kleine »

Jf.
SÜd.-Ital . A.-H . »
Toscan . Central »
W-*tsizilian . v. 79 Fr.

119 60
5. . 105 .30
5. . do . v. 80 Le 105.
m Iwang . Dombr . &
4. Koal. W. v. 89 sf. g. »

Kursk . Kiew. E. Ö. » 95.
Moskau Smolenzk .

. Wind . Rb . v. 97 »
«. .. » von 98 stfr . » 69 .50

Mosk . W. v. 93 sf. g . »
4. . Russ . 8do . V. 97 sf. » 89 .50
«. . do . v. 98 stfr . »
». . Russ . Südw . (gar .) » 89 .70
4. . Ryäsan Koslow »4. . do . Uralsk »
«. . do . v. 97 stfr . » 88 .50
«. . do. v. 98 stfr . »
t . .
4. . Wladikawk . gar . »

do . v. 95 »
90 .30

ft. . do . V. 97 » 90.
4. . do . v. 98 » 90 .10
5. . Asaf . E.-B.-O. i. O. A 104 .30
5. . * » Ser . II » 104.
5. . » » 408er » 3.04.
3. . P.  E.-B. v. 86 2000er » 85,20
3. . d©. 400er » 85 .20

do . v. 89 J. Rg. »
«VS do , v. 89 400er » __ i

do . v. 89 II . Rg, » 72 .20
3. . Salonik -Mon . 1. G . » 66.
3. . do . 404er »

■ :

4.
4.
31/2
4. .
4»
3Vs
3m

3*A

3. .
4° .

4.
4,
3»/*
3»/i
5,
5. .
4i/a
4. .
4. o
33/4
31/2
4.
4.
3Va
31/2
4. .
4. .
4. .
3i/st
31/2
4%
4. .
31/2
4, .
31/2
4.
3V4
4.
33/4
3Vr
3i/i
4. .
4. .
4. .
31/2
31/a
4. .
31/2

M. B. C. A. (i. Gr .) II Ji  100 .6'G
do . Ser . III > 191.
do . unk . b . 1966 * DZ.

Nass . Ldsb . Lit . Q.
do . R.kdo.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

G.
M.
N.
P.
S
o.

H . K. L. .

101 .80
103 .70

99 .75

Pfalz . Hyp .-Bank

Pom . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . (Jan .-Juli)
do . (Apr .-Okt .)

Pf . B.-Cr .-Act.-B.
do . Ser . III

IV
XVII
XVIII
XX

R.

do.
do,
do.
do.
do.

Pr . C. B.C. A. G. v.90»
do . von ,1899 »
do . » 86, 89,94 »
do . » 1896 .
do . . 1901 »
do . » 1903 .

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 .
do . von 1887u. 1891 .
do . » 1S96 *

Pr . Hp .-A.-B, abg . .
do . a. 80% abg . .
do . a. 80% abg . »

Pr , H .-Vers .-A.-u . «

100 .30
91 .10

101 .60
99 .40

115.
XOl .lO
108.
lOG .SO

95 .00
101 .30
103 .10

96 .40
96 .50

103 .50
104 .50
105.

99 .40
99 .80

6* . St. Ls. Frc . M. W. Div.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4" . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . l M.
1* . » Gen . M. Bds . u. C.

» (Income -Bds.)
*Kanital und Zins in Goli.
f Nur Kapital in Gold.

117 .7©

24 .2©

zt  Vergeh . Obligationen.

» Pfdb .-B.Hyp .F.

4.
3Va
4.
4.
31/*
4.
3Vh
4. .
■u/a
Jl/2
3>/2
4.
4. .
3-/»
4.
3>A>
4. .
3*/*
4.
4. .
4.
3Vt
3>/a
3>/a
3iA
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V5
SV»
3V*
4. .

4. .
4. .
3>A
3V-

Bodcnkredft - Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . M

» B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u . W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . III !>. IV »
do . Ser . V .
do . VI »
do. IX .
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl. .

Eh . B.' u . C.-C.-O. -
> Com .-Obl . *

Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII
do . XV »
do . XIX »
do . Komm.-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 ii. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. *
do . N .-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »

145 (abg .) »
46-190 »
301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser , VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) >
do . unk . b. 1905 ,

101 .70
99 .50

do,
do.
do.

100 .75
99 .40

102 .30
99 .25

100 .10
94.

102 .40
96 .60

100 .60
101 .50

96 .60
101 .

96.
101 .80
IQO .IO
101 .10
102 .60
101 .20

97 .40
97 .40
97 .80
99 .80

100 .40
100 .40
100 .30
101 .
100 .40
101 .60

97 .20
97 .20
09 .80
99 .10

101 .
101 .30
103 . 30

95 .00
96.

101 .30
101 .
101 .
102 . 40

97.
97.

» » Kom.-Obl.
Pt.  Ldsch . Centr. A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 »
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C.30/32, 34u. 43 »
do . bis in Id. S. 52 »

W . B. C . A. CölnVII-
do . Serie II »
do. » V .
do . * VI »
do . » III »
do . » IV .

W. H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 .

Württ . Hyp .-Bank .
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b. 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u. II »

Diin. L . H . u . W.-B »
Finnl . Hyp .-Ver . »
Hai. Nat .-Bk. «ff. Le

» Allg. Im . v. 1899 »
Nonv . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
iP.U.C.B.stf.i.G.S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . nnk . b . 1904 .
Ungar . B.-Cr .-I. ü . S. Ijoo.

do . steuerfrei » j
U. L. C.-S. A. U. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö . 3.*!
do . Ser . I. V. 1SQ7 Kr. ! ss .6Q

101 .
95.
©9.7©

'S 102 .30
100 .
103.
100 .50

96,70
99 .80

103.
100 .60
101 .50

©7.50
©8.

101 .
99 .10

102 .70
101 .20
101 .80
102 .

98.
87 .20

100 .30
102 .

99.
lOO.

99 .30
100 .
100 .75

99.
99.

99 .30

99.
97 .30

zs.  Amerik. Eisenb.-Bonda
4*
«-/»'
4Va*
S- .
SP.
5* .
4* .
SV»*
L.
6 . .
4*.

E
4* .
5*.
fl*.
3* .?:
4V-*
5 *.
4 *.
S* .
4* .
4* .
fl* .
5* .
41/2’
5* .
6* .
6* .
e* .
s* .
s*.

Brunsw . u. West . IM . 100.
Calif . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . n . Oregon IM.
Centr . Padf . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . On . (J . D.)

do . Milw. StP . (P.D.)
do . Rock Isi . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Rio Icons . M.

do.
Honst , u. Texas IM.
Louisv . u . Nashv . l M.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg,
NewyorkErlelll Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u . Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P. IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G |

104 .70

111 .10
101 .50

83 .50
108.

108 .80

112 .30

76.

105.

110 .70
101,10
102 .30

107 .00

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4V2
4.4.
4V»
4.
4-/s
4Va
41/2
41/a
5. .
4. .
$»/»
m
4,
4V*
4. .
4. .
41/2
41/2
4V-
4.
4Vj
4-/2
41/2
4V-
4
41/2
4. .
4. .
3-/-
4-/2
41/2
3V-
4. .
4. .
4.
4.
4-/2
4. .
4. .3-/2

Bank f, indusir . Untn , A
» Orient. Eisend . »

Brauerei Binding »
do . Essighaus »
do. NicolayHan . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer »
do . Werger »

Buderus Eisenwerk »
Cementfabrik Karlst . »
Cementrv . Heidelberg .
Ch . B. A. u. Sodafabr . »

» Fahr . Griesheim E. .
. Farbwerke Höchst»
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. .

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . *
El. Allg . G .-Ob . S. 4 »

do . Serie I-III *
Bk. f. eiektr .Unt .Zürich »
El .G . f. elektr . U. Berlin,
do . Frankfurt a. M. .
do . Helios .
do . » .
do . Ges . Lahmeyer »
do , Lichtu . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
do . Siemens tkHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin .

Kaliw. Aschersleben H . »
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhhb . Mühle »
österr . Alp . M. !. G . .
Palmengari . Frkf . a . M. »
Rh . Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Ölfabriken »

» Ultr . Fw . Levk . »

Westd . J . Sp’ u . W. »
~ " " ~ rkf. a. M. »Zool . G , Frk

100 .
100 .80
102 .

100 .30
10 g.
100 .50
103 .40
103 .50
101 .
106.
105 .40
106 .80

112 .30
100 . 20

97.
103 .40
100 .20
101 .60
102 . ;
102.
104 .10

81 .30
81.

102 . 60
104 .90
103 .40

98 .40
102 .80
10a.

105 .50

96 .50

97 .75
97 .75

105.
102 .

98 .10
97 .20

Zf.
4.
4.
5.5-/2
31/2
3. .
3-/-3-/2
3.
4.
4%
3-/5
4. .
3.
5.
5.
2-/2
21/2
3. .
3. .

Verz . Loose.
Bad . Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl . R
Donau -Reg. 6 . fl
Goth . Pr , I. R.

» » II . »
Holl . Kom. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab , 80 G. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 5 . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866a. Kr . -

Rb .-Gr .-St. I. A.-S. fl.
de . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . <g . St. -. Mk.) Fr.do. do . Fr.

bi Mob.
155 .50

118 .50
104 .25
ISO.

65 .60
142.

189 .30

118 .90
6 .10106 .1

84 .10
46 .50

195 .20
116.

44 .50

zf . Unverz . Loose . p . stLü
Ansb .-Gnzh . fL ?
Augsburger fl. T
Braunschweiger R. W
Finländisch . R. 10
Freiburger - Fr . 15
Genua Le ,ISO
Mailänder Le 45

do . > 10 22 .50
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10 52.
Oesterr . v. 1864 fl. 100 488 .10

do.  v . 1858ö . fl. 100 420.
Pappenheim s. fl. 7 47.
Ung . Staats!. 6. fl. 100 383.
Venetianer Le 30 42 .60

Geldsorten.
Münz-Duk . !. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Qold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh . Silber »
Amerika » . Noten
(Doll.5—1000) p . D,

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . 100 Fr.

Brief.

20 .45
16 .36

2800
2804
78 .50

4 .81

81 .35
20 .47
81 .40

169 .45
81 .60
86 .35
81 .35

Geld.

20 .41
16 .32

4 .19%
16 .17
279©

76 .50

4 .20/2

4 .22
81 .25
20 .46
81 .30

169 .35
81 .50
65 .25
81 .25

Wechsel.
Amsterdam . . . . *
Antwerpen Brüssel . .
Italien . . «
London . . . . . .
Madrid . . . . . . .
New-York (3 Tage S.) .
Paris . . . . . . .
Schweiz . Bankplätze . .
St. Petersburg . « . .
Triest . . . . . . .
Wien . . . . . . .

do . . « « • ■ « •

MoMlikr - lllterte.
__Eb  bietet sich Gelegenheit , liochelegHnte

Möbel , welche teilweise als Muster dienten,
ru  seier bälläg -e ** B*refses « zu kaufen,
darunter sehr feine Sftlonmöbel, Polstergarnituren,
einzelne Salonschränke , Tische , Trumeaux und
Salonspiegel , komplette Speise -, Herrn- und
Schlafzimmer , einige sehr schöne Büffets,
Schreibtisohe und Bücherschränke , eine Partie
Rohr- und Lederstühle , Schreibsesse ], gepolsterte

.Herrnsessel etc . etc. Ausserdem eine Partie
’abgepasster Dekorationen.

Alles in bekannt ssrissia (ü&maHtät
nnd guter MenchaiTenhelt.

8 . Schmitt,
Möbel wiiit Kimcii - BDeliomtioiif

l ’riedrich » tr » » se 34,
__ Ijurchgang nach dem Luisenplatz.  917

; Sch . Spinat Pfd . 14 Pf. Schwalbacherstr. 39.

. fl. 100

. Fr , IOC
Lire 100

. Lstr , I

. Ps . 100

. D. 100

. Fr . 100

. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr. m. S.

Kurze Stetst.
169 .40

81 . 25
81 .30

20 .468

81.35
81 . 20

85 .30

in Mark.
2-/s—3 Monate.
— 21/2 V«
— 3%
— 5 0/o

2-/2 o/o
— 5o/o

3 o/o
— 3-/2 0/0— 5-/2 0/0
— 3V«o/o

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie wohllöbl. Nachbarschaft und Gönnern iuö

gefl. Nachricht, daß ich mein Geschäft nach

Mcherstche 2, MMMserslr .,
verlegt habe und bitte, das mir seither geschenkte Vertrauen auch ferner bewahren zu wollen.

Hochachtend 965

Saeob  Frey,Gol'onialwaaren und ZetzcMffen.

Heile Sich selbst!
In zwei Stunden

niOt wehr nervös.
Eine Anleitung , in kürzester Zeit Nerven«

krast zu ersetzen, ohne Diät, ohne Apparate,
ohne Medikamente,

von 80 csdi' ggcr.
DM" Preis Mk. 1.- , - WH

gegen Einscndg. v. Mk. 1.10 franko.
^ Hundeutausende in Amerika haben erfolgreich

die berühmte Methode angewendet. F 64
Zn beziehen durch

Adelf Seltenes -, Krankfrirt a/M . 3.

"der bereu- mit elektr. Lichtcffcct
m gesucht . Grüße, Beschreibung und
Preis viita a.  o ®s an  den TaM -Berlag.
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Regenschirme. IT ebersteliemu
Heparaturen.

ir
Der Laden des Frauen-Vereins, Neugasse 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche, hand-
cicstrickter Strümpfe, Röcke, Jäckchen re. Nicht
Vorräthigcs wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angcfcrtigt. K208

Suppen -Mnstalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen für
Kaffee von8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 111/a Uhr bis 1 Uhr

Verpackungen.

Kgl. Hofspediteur,
lliireau: Rbeinstrasse 21,

übernimmt auch (ausser ganzen Ueber-
siedeiungen) clllZClllß Praclit"
«tiictie , sowie grössere ElllZCl’
Sendungen (Porzellan, Glas,
Hausrath , Bilder, Spiegel, Figuren,
Liistres, Kunsrsacben, Klariere , Instru¬
mente, Fahrräder, lebende Thiere etc.)
au verpacken , au versenden
■i iid au versickern gegen

Transportgcfnlir.
Eveilikisten für Pianos , Hunde Und

Fahrräder . 8

Apfelsinen
per St . 4, 5, 6, 7 u . 8 Pb,

per Dtzd. 45, 55, 65, 75 u. 8b Pf.

3P Blutorangen ™
per St . 5, 6, 7, 8 lt . 10  Pf .,

per Dtzd. 55, 65, 75, SO u. 110 Pf.

Sf: Zitronen ü
per St . 4, 5, 6 U. 7 Pf .,

per Dtzd. 40, 50, 60 u. 70 Pf.
Neue Winter-

Malta -Kartoffel«
ver 1 Pfd . 10 Pf ., bei 10 Pfd . 9 Pf .,

für Wiederverkäufer , in Originalfässern und im
Anbruch bedeutend billiger.

Sonstige Südfrüchte, wie: Datteln » Feigen»
Walnüsse , Kokosnüsse » JohanniSbrod re.

empfiehlt billigst

I« üfornaing H ©o. s
Inhaber : fcieorg nelillnger,

häsnergasse 8. Telephon 892.
^ ^ ^ ^ ^ ieünmg ^ re^ in^Haus.

6ro88arligs8 loppiohiagsr
in allen 6rossen und Qualitäten.

Bettvorlagen, Zimmerteppiche etc.
empfehlen 8491

J . & F . Satin , Wiesbaden,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstraßse..

von Mk . 2 . 80 an,

Tafelwaagen»
Decimalwaage »,
Gewichte billigst. 617

Franz  Flössner,
__ Wellritzstrafie 6 ."haararbetten»
Verücken, Scheitel »Zöpfe , einzelne Thcile re
ins prima Haaren werden unter Garantie u . vor-
Mglicher Arbeit »u billigen Preisen angefertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
ws naturgrauen und weißen Haaren : dieselben
^halten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
rhne grünlich zu werden.
C. » rudininnn . Haarhandlu .tg anSWieN

8 Echillerplatz 3»1*Et », neben Hotel Happel.

verschwinden über Nacht durch

„tttffln “,
per Flasche 50 Pf . 494

Alleinverkauf r Med.-Drog . EanitaS,
Manrittusstr . 3, neben Walhalla.

Knr -Verein.
General --Versammlung

Henker »Langgass ©3.

im
Samstag, den8. Aprila. c., abends8Vs Uhr,
Saale des „Hotel Halm “, Spiegelgasse 15.

Tages -Ördimng:
1) Bericht über die Tätigkeit des Yereins im abgelaufenen Verwaltungsjahre.
2) AVahl von 25 Vorstandsmitgliedernfür das Jahr 1905.
3) Rechnungs-Ablage des Kassierers und Wahl einer Kommission Ton drei Mit¬

gliedern zur Prüfung dieser Rechnung.
1) Sonstige A’ereins-Angelegenheiten.

AVir laden die Mitglieder und alle, die sich für Kurangelegenheiten
interessieren, zu dieser Versammlung ergebenst ein und bitten um recht zahl¬
reichen Besuch. F 411

Wiesbaden, den 4. April 1905.
Der Vorstand des Kur -Vereins:

Dr. Emil Pfeiffer, Geh. San.-Rat, prakt. Arzt. Fabrikant Chr. Kalkbrenner.n « M Hürlcin nrolrt Ar '/t:. I ßÄpfllPT

Versierte Besteckeu.Tafelgeräte,
ftieketwarsn Ä s*hw*rter s,ck',wa"*'
Solinger Stahlwaren,

mit IO ®/« Malbatt . w
Wilhelm Kupke , iarktstrasse 29. | |M w irnej

8HAADD
Hotel und Restaurant

„tzrünsr Wald
vis-ä-vls vom König!. Schloss und Rathaus.

U

Ms« im KMm-Vemil.
E . H.

Mmrdenil. Geuernl-NersMuirtNS
findet am Samstag , « . Aprit 1905 , Abends
« s 4 Uhr , in der „ Kronrnhalle " Kirchgasse 86,
statt.

Tagesordnung t
1. Ersatzwahl des Vorstandes.
2. Allgemeines.

Eventuelle Anträge sind bei unserem 1.
sitzenden, Herrn Heinrich Äaiser , Wellrltz»
straße 16, einzureichen. P 850

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der geschüftSführenve AuSschntz

Anerkannt pte Kiehe. Garantiert reine leine.
Moderner gut ventilierter Speise- und Restaurations-Saal.

Table d ’iiöte um 1 Uhr h Mk. 2.50.
Seiners a part Mk. 1.50, Mk. 2.— u. höher, Abonnement.

Soupers a Mk. 1.50. Reichhaltige Abendkarte.
Uneimer, Pilsner und Mmdneker Bier.

963

' pflanzenlübel. °
Größtes Lager am Platze . Preislisten zu Diensten.

Gottsr.Broel,haurhaltungrgeMst.
Ellenbogengasse 5, nächst dem Schlossplatz.

Telephon 2526. 751

MM-, SÜberMrn, Um.
M Bekannt billige Preise.

frtlz Sehmanii, fißldseliiiet fiattggasse 3«
mBP  An Reparaturen berechne nur die Selbstkosten, _

Tochter-Pensionat
Geschw. Sobernheim,

KMesheiaierstrasse 5.
Fortbildungs-Kurse.

Englische u. französische Conversation
für jungo Damen und Kinder.

r
FHM -KMMü.

prachtvoll in Farbe und Glanz , rasch
trocknend, nicht nackklebcnd.

StrMrtige Sliarten
in jedem gewünschten Ton,

Moirellacke. Nolrtrrrlacke,
Excelfior-Vronzen,

täuschende Blattgold -Imitation,IllPaMetbodeuwachs,
feinste Statzlspane»

Abreibpottturen
zur Instandhaltung polirter Möbel empfiehlt

Drogerie lieft,
MichelSberg 9.

Spratt 's
ff
ff

nndükttchen
eflügelfutter

in 2 ' /»-Kilo»
Säckchen,

967
Heb . Mstus,

Tel . 2482 . MoriMrn ffe « 4.

Kückenfntter
Taubenfutter » Mais empfiehlt

r -; w wv.ALBION
verleiht der Haut blendende Weisse und entfernt
Soramersproesen und Mitesser (Flacon 1 Mk«)

ALBION PUDER
völlig unsichtbar und garantirt unschädlich

(5 60 Pf.).

ALBION SEIFE
unentbehrlich für empfindliche Haut (Carton

5 3 Stück 1.25)._
v Ax ;V' •• ' r-■:

ALBION ZAHNPASTA
macht die Zähne blendend Aveiss(ä 60 Pf*X

Aecbt in
Apotheker Blnim ’s Flora -Drogerie,

Grosse Burgstrasse 5.

Gesangbücher
im Preise von Mk. 1.20 bis Mk. 10.—

konßiMlions-Grichelike,
große gediegene Auswahl.

° tieinrieii Kraft,
Buchhandlung . 8« Kirchgasse 3 « . Antiquariat.

Mammsen.
Neuanfertigen , Repariren und Anmachen von

Marquisen besorgt bestens
Tapezier Schulberg 9, P.

Sichere Existenz.
Gutgeh . Colonialw .-Geschüft wegzugsyalber zu

verkaufen . Off , u. 'ir . K« L an den Tngbl .-Berl.

ChiromautieW -K -'A i“ me'

Makulatur
in Packen zu 50 Pfg., der Centner Mk. 4.

zu haben im

Tagblatt -Verlag
Langgasse 27.

Kartoffeln.
Saatkartoffeln , wie : Frührosen , Kaiserkronen.

Badische u. Pfälzer Maqn .-Bon .-Speisc -Kartoffeln,
Alles in bester Maare beim billigsten Tagesprers.

Chr. Diels, Kartoffelhandlung,
Grabenstrafie 9 , Zimmermannstratze 3»Srabenstrafie 9 , Zimmermannstratze

Mhe CcheWjche 40n.39Ä
20 Pf . Cabliau , im Ausschnitt 40 u. 35 Pf . 938

Telefon 125. SrGrabenstr . 3.

??Wo ??
lasse ich meine wertbvollcn Figuren und Vasen
repariren und fehlende Theile ergänzen . Nur bei

He «stev . Gncisenauftrastl ! i5. _

Kochkisten
(Selbstkocher ohne Feuer)

in allen Größen von der einfachsten bis zur feinsten
Ausführung , mit und ohne Töpfe , sowie Koch¬

bücher mit genauer Anleitung empfiehlt

Kllchjl-KM. 59 iSötiH[tCttßt59.
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Kafeehaus Wiesbaden

A. H. Linnenkohl,
Erste und älteste Wiesbadener Kattee-lsterei,

15 JSllenbos 'eiigasse 15.

Koks Ha| ü»
Santo », beste Mark»
«Qfcsjssteraiaäa
Mexico
fein ISezoekie
Pangoong Sarie
M »j « emaas
blass ifloradliiras Perl
Cnvandonga .
Pantjoe » Elezoekie
Croorerneinent -Preau ^ er
Siisär , feinste Marke .
Mocca , arabischer .
bocheiM Prennjer
ficht schwer Soemanik
Kold -nenado
tiefbratm itlenado .

pra.
Mk, —.75

„ —-85
„ —,9o
„ 1.05.. 1.20

1.26
„ 1.38
„ 1.38
„ 1.44
„ 1-öO
„ 1.60
.. 1.60
.. 1.70

1.80
1.80

* 2 .- -

No.
1.
2.
3.
3a.
4.
4a.
5.
6.
7.
9.

10.
12.
18.
8.

11.
14.
15.
16.
18.
20.
17.
19.
LI.
22.

IsSsmunfe Miss.
Santo » . . . . . . . .
t ' olaiMbtra und Satanills . . . .
Guatemala.
IPcrl -MalTee.
Java -Miiclinnc.
Familien -Haffee.
Ke « OraaMla und Java (beliebte Mischung)
IP,rttS »«iilek *-S4.aff ’ee . . . . .
WlcalmilejHieir Mlsclsssnfp
Haashaltungs -Kaffee 1 | .

do. LI eandlrk
do . I . . .

Vislten -HalTee.
do . candlrt .

l ? OTuti »ra ^-Ppr ! .
E’,a *»sroons -Sarie -I ?*e «-* . . . .
Pangooair -Iarie und Preangcr .
Preanger . . . . . . .
Soemamlk und Pangoong - fiarie .
Mocca und Pangoong - fiarie .
Mocca , echt arabisch.
Sraado . goldgelb.
Hal <ier >Melange.
Menado , tiefbraun . .

Pfd.
Mk. —.90
„ 1.-
,, HO

115„ 1.20
1.25

” 130
' 1.40

„ 1.50
„ 1.60
.. 160
„ 1.70
„ 1.80

180
1.80
1.90

„ 190

2.—
2.10
2.20
2.20
2.40
2.40

f Siü nsusstsr Lrnls.
Meine garantirt reinen Theos zeichnen sich aus durch feinstes Aroma , ‘Wohlgeschmack

und Bekömmlichkeit und empfehle ich ganz besonders:
No.

1.
2.
3.
4
5.
6.
7.
R.
9.

10.

fÄrszs -nPIie © . . .
«SrMB- 'S' hee aus nur -guten Marken
Congn , kräftig . . .
Koaehnng und Corag ’o
HzbiIi  altaitgs -Tkee , beliebte Marko
Visitca -Triie ©, mild und fein
Harawanen -Thee , kräftig und angenehm
Liaisermiseiirng , sehr fein
®*eccoHil5itIi ©u , feinste Marken .
Miselismgjt Won ultra .

Lose gewogen und in Packungen ton '/s, llt,  V ». ’/s Ko.

per Pfd . brutto

2.—
8«

„ 2.40
„ 8 —
, 4 .-
„ ft.—
” 6.—

1.~

Caeao.
No.

1.
2.‘

4.
5.

Molland -Mnrk©
Visiten
Haushalt S
Siauslmlt BI .
Familien

Pfd.
Mk. 2.80

„ 2.40
2.—
1.80

„ 1.60
Die Qualität „Holland -Marke “ entspricht in Wohlgeschmack und Güte

den theuersten und besten Marken.

LKESÄNÄS.
Empfehle meine gut eingeführten

Specialmarkeo Speise- und Koch-Chocolade
No.
2.
3.
4.
5.
6.
7.
8.

in eigener Original -Packung.

Consum .
Familien
Haushalt
Visiten
Victoria .
Präsent .
Fondant.

Sämmtlicke Sorten zeichnen sich durch Aroma

Pfd.
Mk. 1.—„ 1.20

1.40
„ 1.60
„ 1.80

8.-
„ 2.40

Wohlgeschmack
und Bekömmlichkeit ganz besonders aus.

Grisstes Kien-Lageri grösster Ifc-Ulatz am Platze
in directem Verkehr mit der Privat -Kundscha 't.

Gegründet im Jahre 1853 !.

i
4S7

Als laufet WM
offeriere : ®

Portemonnaies zum Aussuchen
k Mk . 0,50 , Mk . 0 . 35 , Mk . 1 .—, Mk . 1 .80 , Mk . 1 .50.

Reisetaschen für Damen und Herren
zn ganz aussergewolmlich billigen Preisen.

ßAlCPtlOAOCCO ihQC Confirmations - Geschenken
llUlOClIClfCdOull Cdj besonders geeignet,
Inhalt : Kopfbürsten , Zahn - und Nagelbürsten , Seifendosen,

Flacons , Kämm3, Spiegel etc .,
k Mk . 5 —, Mk . , Mk . 3 _ , Mk . 8 .—, Mk . , Mk . 30.

s8s

958

Feine Damen-Handtäschchen
k  Mk . 3 .—, Mk . 3 .50 , Mk . 4 .—, Mk . 4 . 50 , Mk . 5 — „ . Mk . 6 — .

Ausserdem:

Conflnnations-m Oster-Geschenke,
sowie

Gelegenheit«-Geschenke aller Art.
Geschäfts - Devise : Prima Ware ! , — Geringer Nutzen ! — Grosser Umsatz!

Ed . Hos @n @r s
Magazin für Parfümerien, Luxus- und Lederwaren.

Bekanntes Kaufhaus für reelle Ware.
Hauptgeschäft : » « » » _ I_ Jt _ Zweiggeschäft:

Kranzplatz 1. ,wie ® Ä,aÄiei *f Wllliel anstr . 42.

I 4 1

Gardinen -Waschapparate.
In jedem WaschgefLß zu gebrauchen.

Reinigt die Gardinen gründlich, ohne große Mühe und Zeitverlust.

Kein Zerreißen der Knröinen.
a Stück Mk . 1.3 « .

Gardinen-Spannrahmen
empfiehlt 717

Conrad Krell , ®pmi$Jra|E 13»

jfl. Besitz,
12 Ellenbogengasse 12.

Aeltestes Galanterie- und
Spielwaaren - Magazin Wiesbadens,

gegründet 1862 unter der Firma

J. Keul.

Während des

Meubanes
Ellenbogengasse

IÖ.
Telephon 341. 8 1

Tennis-Plätze
Wiedrtchersrrafie 5t , Radfahrschule.

Es empfehlen
ihre

Flägsl , FLanviS
HarniOninnAiS -

Schiedmayer,
Pianofortefaforik .-
14 Hofdiplome- -
42 Ehrendiplome—— ——-
2 gr. gold. Medaillen - —
Paris 1900 Grand Prix-
St . Louis 1904 Grand Prix —
Preisrichter -- --
auf 13 Ausstellungen. - -
Niederlage nur •
Bismarckring 4 .—
Franz König . -

» - (ffW
empfiehlt S.  üornnng & Co ., Häfnergasse 3.

per Stück4, 47«
u. 5 Pf.,

p. Schopp. 40 Pf.

Mein Banbüreau
befindet sich vom 1. April abNieolasstr»1, Part.

Telephon 546,
Architekt Bangrod.

In Sauerkraut
(WeingShiMttg ) .

Wilhelm . Klees , Moritzstraße 87. T . 838.

Mer-
gehäkelter und gestrickter

Jäckchen,
Sehnlichen,

'Häubchen,
Strümpfclien

empfiehlt 740

zu billigen, festen Preisen

JU Scnrenck,
MüMgasse 13.

HHn ^ BHKn



Uo . 162.

Adrrrd-Ansgttbs.
2. Klatt. iesbaöener Tsgblst Mrttnrolst,

5 . April L9W»
83 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
^ Dir Moritzstraßc zwischen Rondel und Kaiser»
VNedrich-Rtng wird zwecks Neueindeckung auf die
^auer der Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilichöesperrt. 1

Wiesbaden , den 80. März 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Schrnck.

Bekanntmachung.
Die Nettcldeckstraße von der Aorkstrasie bis

«lücherstraßewird zwecks Herstellung einer Wasser-
und Gasleitung vom3. d. M. ab auf die Dauer
der Arbeit für denFubrverkchr polizeilich gesperrt.

Wiesbaden , den 1. April 1905. 1
Der Polizei-Präsident: v. Schenck.

Pferde -Berkans.
Am Donnerstag , den 6 . April

II Uhr vormittags , wird int
vof der Artillerie -Kaserne zu Wiesbaden ein
^usrangiertes Dienstpferd versteigert. I? 297

II . Abteilung
^eld -Art .-Regts . No . 27 .

Stenographie!
Deutsches Einhcits -System Gabelsberger.

Der Unterzeichnete Verein eröffnet Freitag,
de» 7. April , AbendS 9 Uhr , in d. Gewerbe¬
schule» Wellritzstratze32, Saal 1, Part , r . , einen»euen

Amf«s für Anfänger
. (Damen und Herren ).
Honorar 8 Mark . Anmeldungen bei M. ZLIcin.
^ertramstr. 16 3, oder bei Beginn de« Unterrichts.
. Die Gabclsbcrgrr'sche Kurzschrift ist daN bei
- .-iteni verbreitetitc, bedcutendstr und leistungs-
ldz,igsie deutsche System.

Der Vorstand des Stenogrophen -Vercin
„Gabelsberger " zu Wiesbaden.

2.85, 3.—, 3.25, 8.50,
4,25 , 5.50.

BlnmcaüscSic.
Biifcläiir

3.2ö, 5.50, 7.50, 9.—.

Sillen,
braun u. schwarz , 1.95,
2.75, 8.50, 4.50 , 5.—, 6.—.

Vogelkäfige.
Mügständer.

Käufhaus^ilhrer
Kirchr -rasse 48. 915

Car! Klapper,
ßliicherstrass©15. * Telepiioa 2859.

Fabrik - Plager in
Dachpappe, Theer, Isolirplatten,

Carholincnra, Benzin.
lasdiinenöle n . Fette für al ^ Betriehe.

Räthsel
Wo kauf ’ ich gut und billig ein,

Meine Messer , ficheer ’ und Beil ’,
Fleisohhaokmasohin ’ u. Kaffeemühl,
Messerputz - und Brotmaschin ’,
Löffel , Gabel und auch Nadeln,
Zum Dressiren für die Braten,
Drum ein jeder sich beeil ’,
Da die Ostern nicht mehr weit,
Selbst Schleiferei und Reparatur,
Macht derselbe auch tout jour.

‘6405 noqrtejax
•JE assnSjaS *^.»5jf

JdUWJX -t/d
!®a

Atelier
für

Perser nnd Smyrna-
Kniipfcrei.

jüotten-
uud

Holzwirrm-
V eraichtung.

Teppich-, Säufer-, fortieren-
tmd folstemie!- efe. Ksimyung

mittelst
Druckluft!

Wichtig für die Ilntnsfraii . den Arzt nnd Hygienilntr!
Es giebt kein vollkommeneres und grossartigeres Reinigungssystem als

Heyligenstaedt’s DruekInft'„TeppieIi-Reinignng“.
Die Anwendung dieses Verfahrens bedeutet einen grossartigen Erfolg gegenüber allen anderen Reinigungs-

methoden , da es « lisolut vollliomniene Reinigung von » taub , Schmutz nnd Raktericu etc . ge¬
währleistet . Es ist diese Reinigungsart deshalb auch von hervorragender hygienischer Bedeutung , ein Vor-
beugungsmitfel gegen Infektionskrankheiten und von besonderer Wichtigkeit für alle Stoffe, welche in Kranken¬
zimmern Verwendung finden.

Jede KeseiiSdignnig der Stoffe hei Reinigung mittelst
Druckluft

ist aMB *resclilo «sen , da die Sachen weder gehängt , noch gespannt werden.
Infolge der hohen Spannung der gepressten Luft dringt diese in alle Poren ein nimmt jedes , auch das

kleinste Staubteilchen mit fort und .löchert das fest gewordene Gewebe wieder , sodass die ursprünglichen
(Farnen in voller Syrische hervortreten und die Stoffe wir neu erscheinen.

Ich lade zur Besichtigung meines Werkes irdl . ein und zeichne
Hochachtungsvoll!

Philipp MDeyligeiästaedt,
Wiesbaden , Tel . 2939.

NB . Aufträge für Teppich -Reinigung nehmen nachfolgende Firmen entgegen:
Elvers &.  Pieper , Teppichhandlung , Friedrichstrasse , äSroach , Färberei und ehern . Wäscherei , Michelsberg

und Lnxombnrgplatz , H « Itwaocr , Tapezierermeister , Moritzstr . 8, Schupp Anclif . , Möbel¬
fabrik , Taunusstr ., sowie die General -Vertretung Jt . 9t  v . Sutli , Koke Delasp4e - u. Muneumstrasse.

OeschccfLs-Weglegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie einem hochgeehrten Publikum die ergebene Mittheilung,

daß ich mein Geschäft von Marktstraste 21 nach

Sahnhosstratze 18»2,
vis-a-vis der Königlichen Regierung, verlegt habe. Gleichzeitig empfehle mich zur

Anfertigung ekeganter Herren-HarderoZe
unter Zusicherung für guten Sitz und tadellose Arbeit. Mäßige Preise.

LlSOKZ. Weisel , Herrenschneider.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer verehrlichen Nachbarschaft und

Bekannten die ergebene Anzeige, daß ich mit dem Heutigen meine

von Mauergasss 7  nach meinem Hause

«kMO 4, Me DlkimideOrG,
verlegt habe. Empfehle alle gangbaren Fleisch - nnd Wurstwnren , nur ^
1. Qualität , und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

Kcrrrl' SoHngen,
Metzgermeister.

Heb . Nagel , Sattlerei.
jetzt Häfnergasse 5,

empfiehlt:
gegr . 1870,

jdpilranp, TOM. Merlräger. Meise- Md AaMOr. KMlaschen.
KrieftösA». Cigkrrcn-Eiuis. Uoitcnionnaleö, fjofenMger,

sowie sämmtliche Lederwaaren. — Reparaturen schnell und billigst. 799

Fussböclen-Giaeziacke,
schnell und hart trocknend , ohne nachzukleben,

Pssrqaaet - und Linoleum - Wachs , SiahSsgsaoe,
Fensterleder u . Schwämme , sowie ülobeBpoistur

empfiehlt in bester Qualität 948

H. Roos Nlachf., Walther Schopp,
5 Metzgergasse 5 , an der Marktstrasse.

ITeleTon 81 -SS. Motels Vorzugspreise.

TewL Jfswlsli, Dentist,
wohnt j «*txt

®ssatas*i*©l£»Ifcf ngr 23 , 1$
■UpifhstrrtHÄO,

Sprechstunden für Kali *»I «*i <?<**»«!€» von 9—12 und 16 Uhr.

1

Zähne Ä Gebisseund
ganze

in bester und billigster Ausführung.
Plomdircn schadhafter Zähne re.

«sttbi. JPiel , Rheiustraße 97, Part.,
_Absolvent einer amerilan. Hochschule.

Neues siidamerikaaisclics

In Qualität den bekannten
Marken gleichwertig , aber
wesentlich billiger als diese.

(Garantie für Meinlieit
and la ttualität.

stl Pfd . engl.
Topf

0.95 1808.506.50
bei Abnahme von 5 Pfund

B % Baba .tt 9
empfiehlt 476

LÜ.‘Xeiperf
Telefon

Dt. 53 Kircligasfe 53.

Für KMmMeii.
Handschuhe. Hüte , Cravatten,
Hosenträger , Hemde« , Kragen

und Manschette » 768
kauft man am bestell « . billigste » bei

8Tr « « 8 « h,
Kirchgaffe 87 , aeaeniibrr der ^aulbrunuensiraßt.

Ciiocoladeii!
Chocolade Lllldt,
chocoiado Suchard,
Chocolade Kollier,

choooiade Comp. Francaise,
ci.ocoiade Gala pöter.
cbocoiade Hildebrand,
Chocolade StollWCFCk

empfiehlt 691
in s £ets frischer Waare

Wilh. Heinr. Birck,
Echo Adelheid - und Oranienstr.

Vezi rk8-Fernsprecher 216.



Wtttwach . » . April 1905. WreSbadKUSN TsgvLstL. Absnd-A«ssabr , 2. OLE. As . ISA.

l ) tnetsdmumn H.
mtmw,  AkZDHfl fitW MMe ^20 Kirchgaffc 20, S Ludwigstraße 5,

empfiehlt

vollständige

Mchen -Gnrichtungen
in nur bewahrten Fabrikaten

von einfachster bis feinster Ausstattung
Mdenkbar billigsten Preifen:

9»th eilig, f.Porzellan, f. bemalt von2^ 5 an.
Tüftl -Kervilk, 28.theilig, bemalt.

MMMillreu , f«» b-m°ü . .

fiörieüan -luijpjitellet . . . .

Pii | 4inter , gut«»zinkt . . . .
WasWOl. . . -
jMjHflJÜt, emaillirt.

ftSfCEHlÜljlni, gotoniirt gutes Werk

fillffttfettttttEJt, emaillirt, schwer. .
eiserne, gebrauchsfertig.

emaillirt, schwer. . .

4M Mm m
13 Vs.
45 Df.

135 Pf.
12 Pf.
85 Pf.
45 Ps.
70 Ps.
40 Ps.

Süliitfet , Alpacm-
und

Verfilterte Bestecke
in größter Auswahl und allen Preislagen.

ScrmmMche Arlrket
für den Hausputz

wie bekannt sehr billig.

JUTentwerRcmf
der

mummt
Garantie für jrdeS Stück.

ZM AussWlKell Kr WchMMe:
Tafel -AnMe , Wandbilder , Basen,
Rahmen , Blnmen -Töpse « . s. w.

in großartiger Auswahl.

Mr Mirthe, Hotels und Pensionen
beste Bezugsquelle.

A lkeinve vkcruf
der

Lteingutfabrik
Mederweiler.

erstklafsigrö Fabrikat.

Kr Rip r -£fr-

nacli Maass.

Guter Sitz.
Beste Stoffe.
Billigste Preise.

IWeiien
in 889

farbiger Wäsche.

Ad. Lange,
28 » Langgasse 29.

tLWM § W
7 spsßsn

noeh eireu 7000  lloffsn
r - znrSsKgssstzt -«

verhaute billigst,
Tapgtahaas Stöbert Wetz,

I,ulsen «tr . 32 . — Tel . 823 . 901

Eh&
die Motten

ihrZerstdrungswerk begonnen haben
schützen Sie Ihre Garderobe u. s. w.
durch 798

MWwU
Pack. 2ö Pf., B Pack. 1. —Mk.

nur «ebt bei

Fritz Bernstein,
■W’ellrltBsir . SS#.

Zir Kuzugszeit
bleiben unsere G««obäft»k»kalit5ien ?om

1. bis 15. April ind 72»

A . laer <L
Eisenhamllung , Wellritzstrasse 24.

WMM

Wegen Aufgabe des Detailverkaufs jAusverkauf
unseres reichhaltigen Lagers in
Herrschaft «-, Hotel - und

Hestanrations -
Herden, Haskocliern
zu bedeutend ermässigten Preisen.

Friedrichstrasse 12.
Maschinenfabrik Wiesbaden,

tt . m. h. H. 8241
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I^ 6I6k 8!iAl!6»-
MöLlttzL ' «

Wiesbaden . Stiftstrasse 16 .
Allabendlich s

Beugst «L Crerda,
Echwed. Bauern-Duett.

Mokaschly - Trappe,
Pantomime.

2 ^ -ardentas 5
(FrauenKarde).

I Rodrennen, i
Heute:

Beginn der Hoffnnnfsläufe.
Ausserdem das

•weitere glänzende Programm.

GeschW - jWlMg u. - CWsehlMg
Meiner werthen Nachbarschaft, fot

fitcijrten Publikum zur gefälligen Kenn
mit dem heutigen Tage in dem Haus

Marrergaffe 7
eineRinds», Kalbs-,

«ns*Schweiuemetzgerei
AchtungsvollAnggti&t Seel 9

Inhaber scr ^n * Groll.

Meinl *. <Uörtz,
gcpr . Heilgeyälfe,

ÄeMl ' HjiNeMgen -OperüitU,
verzogen von Kl . Burgstr . 1 nach

Elisahethenstraße 21,
Gartenhaus Hochparterre.

Kartoffeln!
• » Maauum lonum Ctr. 8 Mk., wenn

nleseruug ab Waggon erfolg, kann. Posten billiger.
V'. Müller,

^Rerostvasie 23. Telephon 2730.

Künstliche Gebisse
bder Thcile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platina kauft
W'VMry, Juwelier,

— Saalgasfe 36 , am  Kochbrunnen.

Kauf
oder

Beteiligung.
Kaufmann , 32 Jahre , evang .,

wt 8 Jahren in hochangeseheuer
^Aeinhaudlung tätig , mit alle»
Büreauarbciteu vertrant , sprach¬
kundig u. kautionsfähig , mit besten
Empfehlungen , sucht Bertrancns-
ffelle ( Geschäfrsleitcr , Prokurist re.)
in solidem Geschäft, am liebsten
Weinbranche , ist auch zu ansehn¬
licher Kapitaleinlage bereit , wenn
solche sichergestellt und fest verzinst
wird . Spätere akt. Beteiligung
»der Kauf erwünscht. Offerten u.
D. 682 an den Tagbl .-Perlag.

Lizenz-
Verkauf.

_ « itt« hervorragende Neuheit , Patentamt!.
Mchützt, prakt. Gegenstand für jeden Telefonbesitzer,
^lche mit, aber auch ohne Reklame vertrieben
werden kann, für hiesigen Platz zu verkaufen.
Erforderliches Kapital Mk. 500.—. Risiko für den
«nufer vollständig ausgeschlossen und nimmt der
-Vertrieb der Apparate jedes Jahr höchstens8—4
Wochen Zeit in Anspruch.

Näheres Hotel Einhorn Donnerstag und
jsteitaa Nachmittag von 4—6 Uhr.

Nähmädche » empfiehlt sich in und außer
Hause. Blücherstraße4, P._
Eine Fran zum Mitstillen

Ktfncht Herrngartenstrahe 17, Part
Phrenologin. -r2. Htnterh. 2.Phrenologin*an ,Tl0cr5>1__ Vorderhaus.

. w—w Damen sind, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b- a. Frauml. Off. v **■*"* -n d. Taqbl.-Verl.

6 . öffentlicher Vortrag
des Herrn Predigers Georg Welker von hier Freitag , den 7 . April d. I .,
abends 8 '/» Uhr, in der Loge Plato , Friedrichstraße '27.

Hcherna:
Frei denken, frei fühlen, frei handeln.

Numerierter Platz Mk. 1.—, nichtnumerierter Platz 50 Pf . für den Hauptsaal,
30 Pf . für den Nebensaal.

Freibank.
Donnerstag morgens 7 Uhr, minderwertige*

Fleisch eine« Ochsen(45 Pf.), zweier Kühe (40 Pf.),
eines Schweines, gepökelt(45 Pf.). Wiederverkäufern!
(Flcischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern. Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von Freibanksteisch
verboten. StLdt . SchlaAthof -Berwaltuug.

GüMllcll-Wllstz. !l. -KpllMerei.
S). Schmidt . Röderstraße A

nnMdorrnUeii Ms Ende dieses Monats
der aus dem Concurs der Firma Gebrüder Bastian herrührenden und
anderen Waaren, bestehend aus •

fertigen Herren- und Kiaiiefl-Garderoiiei ifl Stoiiei
in dem seitherigen GeschäftslokaleKirehgasse

so Jeclesi annehmbasoen Preisen«
Bas Bager ist in allen Artikeln and Grossen noch

gut sortirt u. bietet reichliche Auswahl in Herren -Sacco-Anzügen,
-Jaquet-Anzügen,-Gehrock-Anzügen,-Paletots, -Havelocks,Gummimänteln,
-Lustre-, Loden- und Leinen-Joppen, -Schlafröcken, -Pelerinen u. -Bein¬
kleidern, Fantasie- u. Waschwesten, Jünglings -Anzügen, -Paletots,
-Hosen u. -Joppen, ConUrmsndeii -ABzügen . Knaben -Anzügen,
-Paletots, -Pelerinen, -Joppen, -Blouson und -Hosen etc.

Denkbar günstigste Kanfgelegenheit für Jedermann.
Die gesammte Ladeneinrichtung wird billig abgegeben. 972

FranMm,
welche etwas deutsch spricht, dreimal die Woche für

1 Stunde zu einem 7-jährigen Stinbe gesucht.
äh. bis 10 Uhr Vorm. Friedrichstrabe 89-»', 1.

Waschleder- (Mllttsr-) u. Glace-
OstNhssilNhe werden hübsch gewaschenn. gefärbt.
?!j,UUUIUjUl)v Wöchentl, 8-mal Wäsche. Militär-
Effettcn -Qlcsch äst , Ecke« cbwalbacher-u.Luisenstr.

Lnxusrav,
erstklassig, Modell 1908, mit Freilauf, RücktrittS-
und Bowdenbremse, zu verkaufen Rerotbal 4, V.

in prima Lage , mit alt
renommirt . Weinhand-

lnng , w. Krankheit zu verkaufen.
Offerten unter 8 . 663 an den
Tagb !.°Ver !ag. _ _

Hypotheken-Capital.,
00,000 , 80,000 , 100,000 Mk., zur erste,»

Stelle auSzuleiheu . Offert, unt. «». « « *
an den Tagbl.-Verl. _ _

Gesucht auf 1. HW.
werden 60,000 Mk. per gleich. Das Haus be¬
findet sich hier in bester Lage . Offerten unt.

686 an den Tagl »l.>V «rlag richten.

li
AMrsW AWkiWlllk

von Frl . GLeliZ,
Luiseuplatz 1 » , 2. Etage.

Erste und älteste Fachschule am Platze
für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt, Gründliche
Aurbilo. f. Schneid, u. Directr. Aufnahme tägl.
Kostüme werden zugeschnitten und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.
_ Büsten in  Stoff und Lack billiast.

Wile S-Zimmer-WshMg
mit Badezimmer, Speisekammer, Zubehör, Kohlen-
aufzug, GaS und elektrische« Licht,
Franz-AbtstrasZe 12,

Hochparterre, Borgärtchen, Blick nach Nerottzak
u. Kapelle, per sofort o. später an ruhige kleine
Familie z» verm. Näheres im 1. Stock oder
Langgasse 16, 1. 1226
KW 'MMWWGMMßWKM

Etage,
©eräutn.5-Umier-Wülimiiig

mit allem Zubehör , 1. oder 8. Eta
sofort billig zu vermiethen . 1

Otto Riiie . Moritzstraste 12.
gBHMaHra MgM HMBfflHMMBMBra—i

Üdiiimle 11,Wohnung,
1. Etage , 4 Zimmer , Küche,
Keller re., per sofort an ruhige
Familie zu verm . Näheres im
Bureau des Hotel Victoria.
Auzusehe » von 16 bis 12 und
2 bis 3 Uhr. 1272

Borzügliche'Lage"
für Arzt od. Rechtsanwalt , im Südviertek

'Altstadt) eine Wohnung von 4 oder mehr
immer». Off, u. §v. « S« an d.Tagbl.-Verl,

Norkstrastc 8 möblirtes Zimmer mit und ohne
Pens ion zu vermiethen bei Stockhardt.

Aorkftr . 33 , 3 L, schön möbl. Z . f. H. 18 Mk.

Tagc, Wochen
zu verm. Oranienstraße 13, Part , links.

Laden
mit 2 Schaufenstern, ca.  85 O.-Mtr . groß, per
sofort zu vermiethen. Näh. bei 1228

Wilhelm Gerhardt,

Druötuftrahe 3, Part . , schön nräbt. groll.
Part .-Zimmcr zu vermiethen.

Per sofort möbl. Zimmer mit
Frühstück in Nähe der Schwal-

bacbeistraße gesucht. Parterre -Zimmer od. Zimmer
m. sep. Eingang bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe unter L . (SßS an den Tagbl.-Verlag.

"Kl. Laden mit Wohnung z. 1. Okt. ges., Laden
k. früher übern, w. W. Kölsch, Schwalbacherstr. 87.

Gesucht ein gebildete», einfache»
Fräulein zur Gesellschaft einer

_ Vorzuktellen Vorm. Rdcinsir. 66, Pr
Äclt . zuverläff . Person für kl. Haushalt ge¬

sucht Wörtbstraße 9, Part , lks.
Pupsrau für Samstag» Mitt . ges. Morttzstr. 40, P. ,

ält. Dame. S)oi

Ei » prakt. und theoret . gebild.
Landwirth in gesetzten Jahren , in
allen Zweigen der LandwirthschasL
erfahren , auch kaufmännisch ge¬
bildet , sucht möglichst bald passende
Stelle , event . auch sonstigen Wer¬
trauensposten . Gef . Offerten unter
L. 664 au den Tagbl ^Berlag.

Auflage:

30,000.
Die

Sommer-Ausgabe1(905
des

Tagbiatt -Zahrptan;
ist in Vorbereitung und erscheint, völlig nrubearbrikrk und inhaltlich

bedeutend erwrilert

wieder am t.  Mai l. Z.
Der Tsgblatt -Fahrplan wird in dieser, nunmehr den Gesammk - Eisenbahn-

Verkehr Hessen -Nasiau 's , wie der angrenzenden Bahnstrecken, umfassenden, neuen
Form jedes theuerere Aurs -Buch für den gleichen Eisenbahn -Bezirk künftighin vollkommen

zu ersetzen im Stande sein und zugleich in seinem gut ausgestatteten

KnZeigeu -Knhang
der Geschäftswelt Wiesbadens ein unvergleichliches Reklame-Mittel bieten. — Anzeigen -Aufträge
erbitten wir uns spätestens bis zum (L April.

L. Schellenberg'sche Hof-Bvchdmckerei.
Kontore : Lansöslst 27 * Fernsprecher 2260 .
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Das

Wiesbadener GaaWatt
U

Im Skfepa
rum Kreik vom 70  Kfg. monatlich
E ?- direkt zu bezirken: ■===!

3n Schierstem:
durch Kolporteur Jofef MMrr,
Schulstraße 8.

In Nieder -Wslluf:
durch Bahnhof -Portier WsllikmlÄ
Bug , Petersgasse 5g

In Eltville:
durch Buchbinder R . Kunze,
Hauptstraße.

In Erbach:
durch Flurschütz Philipp Dohn,
Lberbachertzraße.

In Hattenheim:
durch Johann Clairdy IV .,
Böhlstraßs , am Kajraiueubaum.

In Winkel:
durch Jgna ; Wiogrr,
Graugaffe 8.

In Geisenheim:
durch Rottenführer Okko Kitter,
pflänzerstraße )8.

In Büdesheim:
durch Philipp Naumann,
Steinstraße 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten entgegen.

Der Oerlag.

11

II

EVW siaL

wr Wlanzon, M
hervorragendes.HeilkrSnter-Kopfwasser mit
«a Mille , vi gl . 8 . 50 , ' /- Kl . 1. 78.

^ ^ oldgasft 18, erst.,, Ladenv. d. Langgasse.

Das

Grabstein-Lager
von

€arl Roth
(frülier F. C. Roth)

Flatterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

umfasst c «. SO © Gtr » Ie*teine
von 15 Mk. bis 3500 Mk.

tJrnt -ii für i ’euerbeatatiuns.

770j
Schwarzes Band verloren . Abzug.

Iahnstraße 31, Conditorei.

Paß verloren, '"LLLL-p
Abzugeben gegen Belohnung Steingasse 31, Part.

Entlaufen
ein graul .°schwarz. russ.
erh. Belohnung . Helenenstraße 20

Wiederbringer
2 r.

Ein kl. schw. Spitz entlaufen. Abzugeben
Metzgergasse 19. Vor Ankauf wird gewarnt.

ReeII.Hckalsges.
Zwei Herren , Mitte 30er, Verm . je */s Million,

gegenwärtig zur Kur hier weilend , suchen auf
diesem Wege zwecks ev. Heirat Damenbekanntschaft.
Bedingungen : Vermögen nicht erforderlich , aber
gediegene Geistes - und Herzensbildung , Alter
zwischen 20 u. 80, tadellose Familie , auf äußere
Erscheinung wird repräscntationshalber bes. Gewicht
gelegt, darum Photographie unbedingt erforderlich.
Discrction selbstverständlich. Offerten u. 8 . 002
Morntte Carlo an den Taqbl .-Verlag erbeten.

Heirat.
Wer vermittelt Heirat für besseren Herrn . Off.

-£ £ ©2 an Rudolf Moese,unter W' . W
Wiesbaden. F 107

Ü oll"SB.. . *

£mit ilicn=aind)itib tcu

Frcitg . 2. Ans. Chiffr . abhl.
liistid mir hnr klldil

K NsdenWiestzadenev Givilstandsro 'grstrrn.
Geboren . 26. März : dem Flaschenbierhändler

Heinrich Rücker e. S ., Theodor Paul . 88. März:
dem Kaufmann Ludwig Sckweißquth e. T .,
Theodore ; dem Schlossergehiilfen Fritz Lutz e.
S ., Theodor Hermann . 29. März : dem Haus¬
diener Heinrich Kaiser e. S ., Emil Adolf August;
dem Buchdruckergehiilfen Oskar Hasel e. T ., Elsa
Maria . 30. März : dem Glastrmeister August
Badior e. August ; dem Schriftsetzer Moritz
Stemmlcr c. S ., Friedrich Moritz Arthur.
1. April : dem Bäcker Valentin Maul e. S .,
Friedrich Lothar , und c. T .. Erna Katharina
Maria.

Aufgebote «. Kaufmann Karl Jakob Ludwig Burk¬
holder hier mit Jeannette Nagel in Offrnback.
Gärtnereibesitzer Karl Albert Groß hier mit
Helene Charlotte Kratz in Biebrich . Fabrik¬
arbeiter Johann Georg Scheffler in Biebrich mit
Emllia Leichtfuß daselbst. Gymnasial -Oberlehrer
Johann Ebert m Montabaur mit Helene Franz
bier . Taglöhner Heinrich GieS hier mit Auguste
Wcidenbach hier . Schmied Lorenz Dernbach

mit Gertrud May hier . Chemiker Wilhelm
artmann hier mit Emma Clauberg hier,
chreinergehülfe Josef Ernst zu Oberjorbach mit

Luise Müller hier. Taglöhner Emrich Gombert
hier mit Slnna Schenk hier . Rangirer Emil
Bremser hier mit Slnna GilleS hier . Schlosser-
gehülfe Ludwig Späth hier mit Luise Leis zu
Frankfurt a. M . Bäckergehülfe Adolf Krämer
hier mit Franziska Geis hier. Kaufmann Arthnr
Franz Emil Arndt hier mit Maria Theresia
Katharina Berger in Mainz . Schreiner Karl
Jakob Giebeler in Mainz mit Margarcrbe Lucht
bier. Schlossermcister Wendlin Heck bier mit
Slnna Wilhelmine Bauer zu Frankfurt a . M.
Taglöhner Ernst Martin Stunz in Dillenburg
mit Luise Höbner hier . Kaufmann Saio Gadiel
hier mit Jette Hirsch in Mannheim . Land-
wirthschaftslehrer Henrvk Brockmnnn in Zürich
mit Warte Charlotte Jerosch daselbst. Lehrer
Friedrich Wilhelm Autor in Schierstein mit
Victoria Elisabeth Karollne Pauline Höhner
daselbst. Installateur Josef Anton Dietrich hier
mit Margarethe Eisenhauer in Mainz . Postbote
Nikolaus Sadani in Mainz mit Karoline Anna
Mutd bier . Schiffer Anton Reinecke in Mainz
mit Wilhelmine Karoline Pantle hier. Steinmetz
Christian Jckenroth hier mit Wilhelmine Fetzcr
in Frankfurt a. M .-Oberrad.

Gestorben . 31, März : Generalmajor a.  D . Karl
lottert , 75 I . ; Walter , S . des Kaufmann»
einrich Martin , 19 Std . ; Hausdiener Waldemar
lenz, 18 I . ; Taglöhnertn Anna Nagelbach.

42 I . ; Wilhelm August Ferdinand , S . des
Briefträgers August Kramm , 6 I . 1. April:
Schreiner Hermann Frerichs , 54 I . ; Elisabethe,
geb. Dörr , Ehefrau des Wiegemeisters Beter
Nock, 50 I . ; Frieda , T . des Taglöhners Adolf
Zindel , 6J . ; Peter , S . des Taglöhners Wilhelm
Morgenstern , 2 I . ; Elisabeth , geb. Hermann,
Wittwe des LandmannS Johann Heinrich Egert,
52 I . ; Privatier Robert Brachetti , 60 I . ;
Erzieherin Josefine Woellwartb , 68 I . 2. April:
Kaufmann Karl Hultgren aus Sundsoall , 52 I . ;
Katharine , geb. Nicodemns , Wittwe des Kutschers
Peter Dick, 75 I . ; Philippine , geb. Kappes,
Wittwe des Schuhmachers Karl Reinhard Frey,
81 I . : Rentner Franz Conzen, 74 I .; Marga¬
rethe Nickstadt, ohne Gewerbe, aus Mainz , 24 I . ;
Erwin , S . des Bäckeraehülfen Gottfried Ktrch-
geßner , 1 I . 3. April : Karl , S . des Serrn-
schneidergehülfen Georg Bartmann , 7 M . ; Buch¬
halter Christian Sclmcekloth, 82 I . ; Jda , T.
des Metzgers Karl Götze, 1 I.

Todes-Ameige.
Allen Verwandten , Bekannten

und Freunden die schmerzliche Mit¬
teilung , daß es Gott dem Allmächtigen

efallen hat , unser einziggeliebtcs
ochterchen,

Ada,
nach kurzem, aber schwerem Leiden
am Montag Abend 11 Uhr in ein
besseres Jenseits abzurufen.

Um stilles Beileid bitten

Die trauernden Eltern:

Kart Götze und Frarr.
geb. Kehle,

Rauenthalerstraße 8.

Tsdes-ANzergZ-
Echmerzerfüllt teile ich allen Ver¬

wandten , Freunden und Bekannten
mit , daß cs Gott dem Allmächtigen
gefallen hat , meinen imrigstgeliebten,
unvergeßlichen Gatten und guten
Vätcrj Bruder , Schwager und Onkel,
Herrn

ChrlßllU!Mttkioth.
von seinen langen Leiden zu erlösen.

Wiesbaden , 5. April 1905.
Walramstr . 10.

Die tieftrauernde Gattin:
AmaU»Schneekloth, geb. Karth,

und Kind.

Die Beerdigung findet Donners¬
tag Nachmittag 4 Uhr von der Leichen¬
halle aus nach dem neuen Friedhof statt.

L ;

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme an dem uns
betroffenen, so schweren Verluste
und für die vielen Blnmen-
spenden sagen wir hiermit unseren
herzlichsten Dank.

Angust Kramm
und Frau.

Todes -Knzeige.
verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß gestern Abend \Q  Uhr

unser treuer fürsorgender Bruder, Schwager, Snkel und Vetter,

Julius Strautz,
nach langem, schwerem Leiden saust entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, 5. April J905.
Die Einäscherung findet aus Wunsch des Berstsrbenenm aller Stille statt und sind

Blumenspenden dankend verbeten.
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